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Telegtaphiſche Depeſchen. 


® 
Geliefert Don der "Axsociated Press.”) 
Inland. 


56. Kongreß. 
Waſhington, D. C., 13. April. Der 
Sepit nahm eıne Vorlage an, melche 
befiimmt, daß die Mütter von Solda- 
ten und Matroſen, melche in dem ſpa— 
niſchen Krieg gedient haben, auch bie 
Bortheile des allgemeinen Penfiong- 
geſeles ‚genießen ſollen, ſelbſt wenn fie 
fonföberirtte Soldaten geheirathet 
Gaben. Der Reſt der Sikung wurde 
ber Befprechung einer Refolution ge: 
toibmet, melche dag Komite für Wah- 
len eingebracht hat, und melde die 
Amendirung der PBerfaffung dahin 
empfiehlt, daß den Legislatıren der 
einzelnen Staaten frei geftellt werden 
fol, zu enticheiven, ob bie Bundes— 
Senatoren durch die Legislatur oder 
durch das Volk direft gemählt werben 
follen. Die Minderheit des Ausſchuſſes 
ift dafür, nicht erſt auf die Entſchei— 
bung ter Staatzlegislaturen zu mars 
ten. 


Wiihingten, D. E., 13. April. m |. 


Abgeordnelenhauſe war heute Private 
pension? = Vorlagetag. Ehe man aber 
zur Berathung diefer Vorlage jchritt, 
ſtimmte d13 Haus über die eriwähnten 
gemeinſchaftlichen Reſolutionen be— 
züglich Erwählung von Bundesſenato— 
ren direkt durch das Volk ab. In der 
Reſclution der Ausſchuß-Mehrheit 
wuͤrde es den einzelnen Staaten ans 
heimgeſiellt, ob ihre Bundesſenatoren 
aus direkter Volkswahl hervorgehen 
oder durch die Staatslegislatur 
wählt werden ſollten. Dagegen wurde 
in der Reſolution der Ausſchuß-Min— 
derheit beſtimmt verlangt, daß in jedem 

taat dieſe Wahlen durch unmittel— 
bares Volksbotum erfolgen ſollen. Die 
lettere Refolution wurde mit über- 
mältigender Mebrheit, nämlich mit 135 
gegen 30 Stimmen, gutgeheißen, und 
bei namentlicher Abftimmung mit 240 
gegen 15 Stimmen. 


Grubenarbeiter⸗Ausſtand. 


De 
er⸗ 


Waoſhington, Indiana, 13. April. | 


Sämmtliche Grubenarbeiter der „Cabel 
Co.“ find heute an den Streik gegan- 
gen, meil die Grubenbeſitzer ihnen nicht 
geftatten wollten, ſich ala Grubenar— 
beiter zu organijiren. Der Vize⸗Präſt⸗ 
dent vom Staats = Verdand der Gru— 
benarbeiter, T. 3. Roberts, iſt hierher 
gefommen, um die Sache zu ſchlichten, 
hat aber bis jegt feinen Erjolg. 
Froftdurg, Mo;; 13. April. Hier tft 
ein Streit von 5000 Kohlengräbern 
im Gange, und feine von beiden Bar 
teien jcheint zum Nachgeden geneigt zu 
— Bi : 
Staatötonventionen. 


Portland, Oreg., 13. April. Nicht 
tmeniger, als vier Staatskonventionen 
traten deftern- bier. zufammen: bie 
republifanifche, die bemöfratifche, die 
populiſtiſche und bie filber-tepublifa= 
nifche. Die NRepublifaner indoffirten 
das Goldwährungd-Gefeh des Kon— 
greffes und die Philippinen-Politik des 
Präfidenten MeKinley und ftellten 
einen Staatd-Wahlzettel auf. Die 
Demokraten indoflirten Bryan als 
Präfidentichafts - Kandidaten und bie 
Chicagoer Platform. Zwiſchen den 
Demokraten und den Bopuliften mer- 
den jebt Verhandlungen megen eines 
Zufammengebens geführt. 

Durd Erplofion befhäftigungsios 

Wheeling, W.-Ba., 13. April. Im 
Dfen- Departement der Riverfide-An- 
lage ber „Rational Tube Co.” erplo- 
dirten heute zwei Dampfteffel, mobei 
drei Gebäude zerjtört, und mehrere 
Arbeiter verlegt wurden, darunter zwei 
ſchwer. Dreitaufend Arbeiter find 
dur diefe Erplofion auf etwa zehn 
Tage beihäftigungslos geworben. 

Unglüd iu der Zägemühle. 

Big Rapids, Mich., 13. April. Die 
Dampfkeſſel in John E. Riters Säge: 
müble, welche in dem Dörfchen Sylbe— 
jter liegt, ift gejtern Abend erplodirt, 
und der 7Ojährige Davivgimmermann, 
ſowie der 25jährige James Moffitt 
murden dabei getödtet, während Oskar 
Zimmermann, ein Zufchauer, fchmer 
verlegt wurde. Die Mühle wurde voll⸗ 
ftändig zertrümmert. 


Mutter und Kinder verbrannt. 


Denver, Eol., 13. April. Die Far: 
bige Frau J. S. Singleton und ihre 
zwei Kleinen Zmwillingsfinder find in 
ihrer Wohnung dahier, an der Edle von 
29. Str. und Lincoln Avenue, heute 
früh verbrannt. Das Feuer mar durch 
bie Erplofion einer Lampe verurfacht 
worden. 


rn 
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Niemand wurde getödtet. 


Wien, 13. April. Bei dem, fchon er- 
mwähnten Grobeben in dem böhmifchen 
Ort Klappay (nicht. Klapper), im 
Kreis Raudnig, nordweſtlich von Prag, 
find im Ganzen 52 Häufer zerftört 
worden. Doch wurde Niemand ber, 
etwa 800 Einwohner getöbtet. 


Dampfernahridten. 
Ungelommen. 


Blymouth: Auguſta Victoria, von Rew Vork na 
Hamburg. 

New. Vork: in, don. Bremen, 
Meise: m — — 
(4 “ 
va Semi er „Brisgadia“ von der Hamburg⸗ Ame⸗ 

eilt, ee er las 

Delaware nabfubr, 
burg abjugchen, am unteren Ende von 
-- 0. det. 


wird. Dies IR-fooı 


nah Kamburg; 





Charfreitag im Krieg. 

Beide Fämpfende Parteien fcheinen fich 
heute ftill verhalten zu haben. — Neue 

großartige Unternehmungen des Lord Ro: 

Sberts follen nächſtdem ganz gewiß erfol« 
aen! — Methuens Heer ſchwenkt in nords 
öjtliher Rıdtung nah Kroonftad hin. — 
Die Boeren-Chätigfeit in den letzten Ta- 
gen. — General Buller ernftlich bedroht. — 
Wideriprehende Wachrichten aus Wepe- 
ner.—Deutfcher Profefjor lieft den Briten 
den Lert. 


London, 13. April (2:10 Uhr Nadı- 
mittags). Wie e3 ſcheint, wird von bei- 
ben fämpfenden Parteien in Südafrika 
ber Charfreitag ftreng beobachtet, und 
daber find feine Nachrichten über heu— 
tige michtige Borfommnifje auf dem 
Kriegsſchauplatz zu erwarten. 

Plänfler der Boeren haben Lady— 
ſmith umgangen und fi in Demdrop 
und anderen Orten im Rücken und in 
den Flanken de3 General Buller ge> 
zeigt. Die Offiziere. der irregulären 
Reiterei des General Buller ſchätzen bie 
Zahl der in Natal fiehenden Boeren auf 
18,000 Manny bier ift man aber ber 
Meinung, daß fich dort höchſtens 10,- 
000 Boeren befinden könnten. 

General Buller wird, wenn die Bri— 
gade Hart ihn verlaffen haben mird, 
immer noch 35,000 Mann in Natai 
zur Verfügung haben. Man meik 
nicht, wohin die Brigade Hart geichidt 
werden wird, nimmt aber an, daß fie 
zu tem Heer des Lord Roberis fioßen 
fol. 

Die Note, welche die Boeren anläßlich) 
der Landung britifcher Truppen in 
Beira an Portugal gerichtet haben, 
dürfte Großbritannien veranlaflen, in 
Lorenzo Marquez Truppen landen zu 
lafien. Diefe Möglichkeit wird wenig— 
ſtens von den heutigen Londoner Mor— 
gen-Zeitungen allen Ernſtes erörtert. 

Die Friedens-Abgeſandten der Boe— 
ten haben ihre Tätigkeit begonnen und 
die italienifthe Regierung um Inter— 
vention erſücht; ber italienifche Mini— 
fter des Aeußeren, Marquis Visconti— 


Venoſta, Bat aber geantwortet, er fönne 


ihre Vorſchläge nur nach London über- 
mitteln, ifi alfo dem, von den Ber. 
Staaten gegebenen Beifpiel gefolgt. 
Die Berichte der Briten und der Boe— 
ren iiber die Lage zu Wepener, ſüdöſt— 
lich von Bloemfontein, find nach wie 
bor widerſprechend. Allem Anfchein 
nach behaupten fich aber die brifiſchen 


Kolonialtruppen daſelbſt noch immer. 
General Brabant ſelbſt iſt übrigens 


nicht in Wepener, ſondern mit einem 
Theil ſeines Heeres in Aliwal North. 
Britiſcher Meldung zufolge, die angeb— 
lich durch Boeren-Nachrichten beſtätigt 
wird, hatten die Boeren einen großen 
Verluſt in dem jüngſten Kampf zu 
Wepener, und wurden auch vier ihrer 
Geſchütze demolirt, und eins weg— 
genommen. Die Boeren-Abtheilung 
bon Rourdille, au3 200 Mann beſte— 


hend, patrouillirt in der Nähe bon 


Aliwal North. Viele der Boeren gehen 
übrigens jede Nacht auf ihre Landgüter 
und jchließen fih am Tag mieder ihren 
Detachements an. 

Mit Oftern fängt der fiebente Monat 
des Krieges an, 

Aus „ der Transvaal-Hauptſtadt 
Pretoria fommt die Meldung, daß ein 
Boeren-fommando dur Bafutoland 
zieht. Dies ſoll aber wohl nur ein ges 
ſchickter Schachzug fein, um die Briten 
bon Wepener abzulenfen. 

Etwa 2000 Ausländer bilden in 
Pretoria eine neue Fremdenlegion, und 
unter ihnen befinden fich einige Koſaken 
in Uniform. Friſche Refruten find von 
Pretoria nah dem Kriegsſchauplatz 
abgegangen, unter ihnen ein Bruder 
bes gefallenen frangöfifhen Generals 
de Villebois-Mareuil. _ 

Es wird übrigens jeweild 10 Prozent 
der Boeten-Truppen Urlaub auf zwölf 
Tag? gewährt, behufs Beitellung der 
Felder. Die Auswahl der Beurlaudten 
erfolgt in jedem Kommando durch das 
2003. * 

London, 13. April. Ein Telegramm 
von Lord Roberts an den Prinzen von 
Wales, worin er demſelben zunächſt zu 
ſeinem glücklichen Entkommen vor dem 
Schuß eines Attentäters gratulirt und 
dann die Lage auf dem Kriegsſchau— 
platz als „jehr hoffnungsvoll“ für die 
Briten bezeichnet, wird in Verbindung 
mit mehreren anderen Umſtänden da— 
bin ausgelgt, daß große Unternehmun⸗ 
gen der riefigen und noch meiter ver— 
ſtärkten Streitkräfte Roberts’ dem- 
nächſt zu erwarten feien, und berfelbe 
die, ihn umſchwärmenden Boeren- 
Kommandos fangen und dann mit aller 
Macht nah Norden vordringen wolle. 
ebenfalls feheint etwas Beſonderes im 
Werte zu fein, obwohl bie bisherigen 
————— darüber äußerſt dunkel 
ind. 

Sehr bedeutſam ſcheint in dieſer 
Hinſicht auch die Meldung zu ſein, daß 
General Methuens Heer, welches vor 
Kurzem zu Boshof, bei Kimberley, 50 
ausländiſche Boeren gefangen nahm, 
jetzt zwiſchen Boshof und Kroonſtad 
ſtehe und noch 80 Meilen weſtlich von 
Kroonſtadt ſei, wo ſich bekanntlich das 
Hauptheer der Boeren befindet. Eine 
Zeitlang Hatte bie Vermuthung beitan- 


den, Methuens Heer follte nordwärts 


rüden und Mafeking Entſatz bringen; 
ftatt deflen hatte es fi weit nordoft- 
wärts bemegt. 

Man hegt übrigens wieder einige 
Beforgnig um Kimberley, das jekt 
siemiich art von Truppen entblößt ift, 


und in deſſen Nähe Boeren⸗Abtheilun⸗ 
: | gen thätig find. — ” i 


12, April. Der Kotreſpon⸗ 


Nichung auf 
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Smithfield. Fünf Lager ſind zwiſchen 
Bethany und dem Kaffir-Fluß aufge- 
ſchlagen, parallel der Eifenbahn, 12 
Meilen nach Ofen. 

Bretoria, Transvaal, 11. April. 
Der amerifanifche Konful Hay jr. er= 
Härte in einem Interview die. Angabe, 
daß Hauptmann Keichmann, ber ame- 
rikaniſche Militär-Attahe, an kürz— 
lichen Kämpfen aftiv auf Seiten ber 
Boeren theilgenommen babe, für abſo⸗ 
lut falſch. Et ſagt, Hauptmann Reich— 
mann ſei die meiſte Zeit über mit der 
Pflege des verwundeten holländiſchen 
Militär - Attaches, Leutnant Wir, be= 
ſchäftigt geweſen, ver jet geſtorben ift. 
Und er fügt hinzu, man habe wahr— 
ſcheinlich Reichmann mit dem amerifa- 
nifchen Zeutnant Loosberg, von Der 
Freiftaat = Artillerie, vermechfelt, der 
einen fehr tätigen Untheil an dem 
Kampf bei Sanna’3 Poſt genommen 
babe, 

Kapftadt, 13. April. Der Abmi- 
tal, melcher das britifche Flottenge- 
ſchwader in diefen Gemwäflern befehligt, 
hat ſich gemeigert, dem britiſchen 
Dampfer „Mafhona“ (der bekanntlich 
mit amerifanifhem Mehl, angeblich) 
für die Boeren, befrachtet und von den 
Briten lange beſchlagnahmt worden, 
enblih aber, mit Ausnahme eines 
Theils der Ladung, freigegeben wor— 
den war) das Fahren über Durban 
hinaus zu geftatten. Die Agenten des 
Schiffes machen befannt, daß das 
Kargo, welches nach) der Delagoa-Bai 
beftimmt war, zu Durbar gelandet 
werde. („Mafhona“ war am 3. No— 
bember vorigen Jahres von Nem York 
abgegangen.) 

Verlin, 13. April. Der militärifche 
Sachverſtändige des „Berliner Tages 
blatt“ drückt die Anficht aus, daß Lie 
Unthätigfeit des Lord Robert? nicht 
auf die Vorbereitungen zurüdzuführen 
fei, welche er für einen Winterfeldzug 
treffe, fondern Darauf, daß er infol- 
ge des Zuftandes feiner Truppem-nicht 
genug Leute in's Feld führen könne, 
um gegen Kroonſtad die Offenſibe zu 
ergreifen. In hieſigen militärifchen 
Kreijen herrſcht die Anficht, daß die 
jüngjien britifchen. Niederlagen dur 
die Entmuthigung veranlaßt worden 
find, melche fich der Soldaten durch 
das Bemußtfein bemächtigt Habe, Daß 
fie jchlecht geführt werben. 

In der neyejten Nummer der „Na— 
tion“ erörtert Profeflor v. Bar, oon 
der Univerfität Goettingen, die in— 
ternationalen Rechtspuntte bei dem 
Durchzug britifcher Truppen durch por= 
tugiefifches Gebiet und bei dem Vor— 
gehen des Lord Roberts, welcher bon 
den Bürgern des Freiftaates verlangt, 
fie ſollten fich eidlich verpflichten, nicht 
mehr gegen England zu fümpfen. 

Der PBrofeffor erklärt, die Erlaub- 
niß feitens Portugals für den Durch— 
zug britifcher Truppen durch poriugie- 
ſiſches Gebiet für einen groben Bruch 
dereutralität und ftüßt fich dabei auch 
auf englifhe und amerikaniſche Juri— 
ften. Die Autoritäten find, wie Prof. 
vd. Bar erklärt, getheilter Meinung 
darüber, wie ſich Die Frage fiellen 
würde, wenn vorher ein berartiger 
Vertrag exiſtirte, behauptet aber, daß 
ein ſolcher Vertrag allgemein als ein 
Prinzip des Völkerrechtes nicht aner— 
kannt werden könnte. Er ſtellt die Ver— 
muthung auf, daß ein anglo—portu—⸗ 
giefifcher Vertrag in Bezug auf ben 
Durchmarſch von Truppen beſtanden 
babe, melde gegen Neger verwendet 
werben ſollten. Als Beifpiel führt er 
Belgien und die Schweiz an, welche im 
Sabre 1870 weder deutſchen noch fran- 
zöfifhen Truppen den Durchzug durch 
ihr Gebiet geftatteten, und drückt bie 
Anſicht aus, daß, menn der Krieg mit 
der Unabhängigkeit der beiden Republi- 
ken endigen follte, die europäifchen Na= 
tionen verlangen würden, daß in dem 
Friedensvertrag beſſere Garantien für 
die Neutralität des portugiefifchen Ge- 
biete3 gegeben würden. 

Das Vorgehen von Lord Robert 
bezeichnet Profeſſor v. Bar als „ent- 
fhieden gegen das 
Recht“, und fagt, daß Bräfident 
Krüger volljtändig in feinem Rechte 
war, als er erklärte, daß ein foldher Eid 
feine bindende Kraft habe. Im mei- 
teren Verlauf ſeines Artikels klagt 
Profeſſor v. Bar darüber, daß unter 
der Führung Chamberlain's England 
in dem gegenwärtigen Kriege verſchie— 
dene Handlungen begangen habe, welche 
für Englands alte Freunde in Deutſch⸗ 
land ſehr fchmerzlich feien. 

Wien, 13. April. Der fiebente 
Dampfer mit Pferden, welche für die 
Briten in Südafrifa angefauft mur- 
den, ift von Fiume abgefahren. Dieje 
fieben Schijje beförberten im Ganzen 
4545 Pferde für die britifche Kavallerie 
und Artillerie, 


Xehrerinjermordet. 


Berlin, 13, April. Die in der Birk⸗ 
ftraße dahier wohnende Lehrerin Mel- 
benhauer wurde dur Beilhiebe er— 
mordet und beraubt aufgefunden. 
Bon dem Mörder fehlt bis jet jede 
Spur. 

Ein Better Mareuils, 

Berlin, 13. April. In Potsdam hat 
der Zimmermann Billebois, ein Vetter 
des franzöfifhen Boeren » General 
Villeboi de Mareuil, der kürzlich fiel, 
feine filberne Hochzeit gefeie 

Noch immer Kohlennoth. 


Berlin, 13. April. Der Kohlenman⸗ 


macht fich, täglich, fü fü 
— 


internationale 


eye: —— 
N, „ver “ wurde, ute hierher 
rückge worden. Derfelbe fol | 

der Nr, 34.R. Baulina Str. wohnhaf⸗ "ar: hie 


- Aus Theaterkreifen. 

Weimar, 13. April. Die erfte Auf- 
führung bon Ernſt v. Wildenbruch's 
Drama „Die Tochter von Erasmus“ 
findet am Oftermontag im Weimarer 
Hoftheater ftatt. Der Großherzog hat 
den Verfaffer und deflen Gattin mit 
der Einladung beebrt, in feiner Gefell- 
ſchaft und feiner Loge der Vorftellung 
beizumohnen. i 

Berlin, 13. April. Wegen Erfran- 
fung der Wiener Heroine Adele Sand- 
tod bat das Berliner Theater fein Re- 
pertoire ändern müſſen. 

Danzig, 13. April. Das Danziger 
Stadttheater hat Frl. Emma Seebold 
als Dpernfängerin engagitt. 

Münden, 13. April. Felix v. Wein- 
gärtner, ber frühere Dirigent ber 
Königl. Oper in Berlin, hat fich gemei- 
gert, einem Ruf nach der Münchener 
Königl. Oper zu entfprechen, wo er al3 
Nachfolger von Richarb Strauß be- 
ſtimmt war, ber in Berlin jegt Wein- 
gärtner’3 Stelle einnimmt. 

‚Wien, 13. April. Na der Auf- 
führung bon D'Annunzio's „Gia- 
conda“ im Hofburs-Zeäter hat Kaiſer 
Franz Jofef Der italienifchen Tragödin 
Eleonora Dufe, welche die Titelrolle 
|pielte, den Orden des Goldenen Ver: 
dienſtkreuzes verliehen, melches ihr vom 
Direktor des Hofburg- Theaters, Paul 
Schlenther, überreicht wurde. 


Vorerſt wieder abgethan. 


Wien, 13. April. Nach einer weite— 
ren, jehr lebhaften Erörterung der an- 
geblichen jüdifchen „Ritualmorde” fei- 
tenö bes nieberöfterreichifchen Land— 
tages wurde die Angelegengeit auf den 
Tiſch gelegt. Vorher erklärte der 
frühere Minifterpräfident Graf v. Kil— 
mannzegg, die Anfhuldigung, daß die 
Juden Chriftenblut ala Opfer am 
Paſſafeſt benügten, ſei von den höch- 
ften Kirchenbheörden für vollfommen 
grundlos erklärt worden. „Das war 
bezahlte Arbeit“ rief der Antifemit 
Schneider dazwilchen. Der’ Redner 
nahm feinen Vermerk von diefem 
Zwiſchenruf und fuhr fort: „Aufklä— 
rung iſt das beſte Heilmittel für diefe 
einfältige Ritualmord = Gejchichte”. 
Abermals rief Schneider dazmifchen: 
„polna, Knoitz und Wilna bieten die 
bejte Aufklärung”. Dann wurde ber 
Antrag Schneiders, wonach die Juden 
„unter bejondere Bolizeiaufficht geftellt 
werden follten“, ad acta gelegt. 


Lagerhaus niedergebrannt. 

Worms, Helfen, 13. April, Das 
Maarenhaus der Gebrüder Altberg 
dahier iſt niedefgebrannt. 








Lokalbericht. 
Venſionirt. 


Die Feuerwehr-Penſionsbehörde hat 
den nachgenannten Perſonen die folgen— 
den Penfionen bewilligt: James En— 
right, Kapitän der Spritzen-Kom— 
pagnie Nr. 15, $68.75; Robert E. Bal- 
mer, Schlauchführer von Spriben- 
Kompägnie Nr. 59, $567 per Jahr; 
Frau Mollie U. Gilſon, Witte des 
Feuerwehrmannes Andrew ©. Gilfon, 
5400 per Jahr. Der Feuerwehrmann 
Dapid Cleghorn, welcher eine 32jährige 
Dienftzeit hinter fich bat, fuchte eben- 
falls um Penfionirung nach, doch nahm 
er fein Geſuch vorläufig zurüd, da ihm 
die Stelle eines Wächter: im Feuer- 
twehr-Departement eingeräumt wurde, 
Die Behörde beftimmte, daß er, falls er 
doch noch in den Ruheſtand treten will, 
—* Penſion von 8467 zährlich beziehen 

oll. 

Frau Teene Oſonski, Wittwe des 
Poliziſten Anton U. Oſonski, erhielt 
bon der zuftändigen Behörde eine Pen— 
fion von $4161 per Monat bewilligt. 








Der Prozeß begonnen. 


Vor Richter Brentano iſt heute mit 
der Prozeſſirung von Otto Berger 
und Albert Marks begonnen worden, 
welche angeklagt ſind den bei der 
Südſeite Hochbahn angeſtellten Fahr- 
farten = Verkäufer Dennis Foſter in 
der 12. Str.-Station überfallen und 
um $68 beraubt zu haben. Der der 
Iheilnahme an dem Ueberfall ange- 
tagte William Steinhauer fonnte big 
jegt noch nicht ergriffen werben. 





Heute roth, morgen todt. 


Die 60 Jahre alte Frau Schieber, 
bon Nr. 725 W. Chicago Avenue, ftürzte 
heute Vormittag auf dem Bürgerfteige 
in. der Nähe ihrer Wohnung fterbend 
zufammen. Wenige Minuten darauf 
that fie ihren legten Aidemzag. Herz⸗ 
ſchlag wird ala Urfache ihres jähen To— 
des vermuthet. 

Der etwa zehn Jahre alte Peter 
Reynolds, deſſen Eltern im Haufe No. 
2152 38. Place wohnen, hatte fich heute 
Vormittag die Geleife der Chicago u. 
Alton-Bahn an ber Kedzie Ave. zum 
Spielpla gewählt und gewahrte nicht, 
daß ein Frachtzug BHeranfaufte Der 
Aermſte wurde durch die. Lofomotive 
über den Haufen gerannt und augen- 
blicklich getödtet. Die Leiche ift im Be- 
ftattungs = Gefhäft, Ede 21. Str. und 
Archer Ave., aufgebahrt worden. 


— 


Der Anſtreichet Wen. J. Kennedh, 
welcher 





vor einigen Tagen unter der 
in Chebauſe, 


zurückgebracht 








Unterirdiſche Verkehrswege. 


Sechs neue Straßenbahn:Deebindungen un⸗ 
terhalb des Niveaus der Geſchäftsſtra⸗ 
ßen im Stadtzentrum geplant. 


Die Verbeſſerung des Straßenbahn⸗ 
verkehrs im Geſchäftstheile der Stadt 
iſt eine der Aufgaben, deren Löſung 
Bürgermeiſter Harrifon anſtrebt und 
die er noch vor Beendigung feines jetzi— 
gen Umtstermines herbeiführen möchte. 
Diesbezügliche Pläne wurden ihm heute 
durh eine Kommiflion unterbreitet, 
welche aus ben fachkundigen Herren 
MeGann, Robert A. Shailer und Wm. 
S. MeHarg beſteht. In Bamphlet- 
Form gedenkt Herr Harrifon die Vor— 
jchläge und Pläne, welche die damit be— 
auftragten ftädtifchen Beamten ausge- 
arbeitet haben, zu veröffentlichen und 
ſowohl den Straßendbahngefellichaften, 
wie auch dem Publikum im Allgemei- 
nen zur Kenntnißnahme und eventuel- 
len Gutheißung vorzulegen. 

Die neuen tunnelartigen Anlagen 
jollen eine Breite von 35 Fuß erhalten. 
Die tieffte Stelle der neuen Tunnelmege 
fol ih 261% Fuß unter dem Straßen- 
niveau befinden. Die Tunnel? an La— 
Salle, Madifon und Ban Buren Str. 
follen au in Zukunft für den Stra— 
Benbahnverfehr benußt werben, doch 
ſollen die Verbindungswege, bie zu den— 
ſelben führen, unterirdiſch angelegt 
werden; außerdem iſt die Anlage eines 
neuen Tunnels geplant, der unter dem 
Flußbette an der Dearborn Str. die 
Verbindung der Nord- und der Süd— 
ſeite bewerkſtelligen ſoll. Sämmtliche 
nach der Nordweſtſeite führenden Stra— 
ßenbahnlinien ſollen durch dieſen neuen 
Tunnel geführt werden. Der Plan 
iſt der Hauptſache nach folgen— 
der: Die elektriſchen Straßenbahnwa— 
gen der Südſeite ſollen in einem unter- 
irdiſch anzulegenden Verkehrswege, 
ſowohl von der Clark wie auch von der 
State Straße aus er die Harrifon 
und die Congreß Straße entlang bis 
zur Michigan Aoe,-inditfer nördlich) 
Bis zur Yadlon, banmisehtich Dia Ma- 
bifon, öftlih in Diefer Straße bis zur 
Michigan Ave. und dann füdlich mie- 
ber zurüd nach ber Kreuzung bon 
Michigan und Congreß Straße den 
Perſonenverkehr zwiſchen der Südſeite 
und dem Geſchäftsdiſtrikt vermiiteln. 
— Für die Kabelbahnlinien an State 
Straße und Wabaſh Avbenue wird ein 
unterirdifcher Verkehrsweg geichaffen, 
der an Wabafh Ade. und Hubbard 
Place beginnt, öftlich ſich bis zur Michi- 
gan Menue, nördlich zur Randolph 
Straße, dann öſtlich zur Michigan 
Ave. erjiredt und mit unterirbifchen 
Verbindungen zwiſchen der Madifon, 
MWafhington und der Randolph Straße 
mieber zurüd Durch den Tunnelbau an 
Michigan Ave. bis zur Congreß Str. 
führt. — Für die Verkehrsverbindung 
der Norbfeite. und der Südſeite fol 
nach) wie vor der La Salle Str.-Tunnel 
dienen, doch Toll eine neue „Schleife” 
unterirdifid von LaSalle nad) ber 
Waſhington, dann in berfelben öftlich 
nad Elarf, ſüdlich nach Monroe, öftlich 
nad Dearkorn, nördlich nad) Randolph 
Str. und dann weſtlich nad dem La— 
Salle Str.-Tunnel angelegt werden. — 
MWeftfeite- „Cars“ follen inZufunft vom 
Waſhington Str.-Tunnel aus durch 
Franklin, Adams, Dearborn, Monroe, 
Clark, Madifon Str. und zurüd zum 
Tunnel in dem zu ſchaffenden „ZTief- 
gange“ fahren. — Für die durch den 
Tunnel an Ban Buren Str. geführten 

traßenbahnlinien ift ein Weg, ſüdlich 
nad Jackſon, öſtlich nach State, nörd— 
lich nah Madifon, und in der Dearborn 
ſüdlich nach Adams Str. und von da in 
den Tunnel zurüdführned vorgeſehen 
worden. — Der erjt noch zu erbauende 
Tunnel an Dearborn Str. ift zur An— 
legung einer Verkehrsſchleife für alle 
Linien der Nordweſtſeite in Auzficht 
genommen worden. Der unterirdifche 
Verbindunggmeg fol durch die 
Dearborn bis zur Mabifon, Str., 
in dieſer öftlih bis zur State, 
dann nördlich bis zur South Water 
und zurüd zum Dearborn Str.-Tumnnel 
geführt werben. Der Hauptzweck die- 
fer Pläne für die Errichtung neuer un— 
terirdifcher Verlehrswege ſoll der fein, 
dadurch, daß aller Straßenbahnverfehr 
bon dem Straßenniveau und von den 
Brüden im Gefhäftszentrum der 
Stadt entfernt wird, den Verkehr für 
Perfonen wie auch für Lafimagen zu 
erleihtern und ihm auch gefahrlofer, 
mie bisher, zu geftalten. 


> 


Kurz und Neu. 


* Smei Detektides fahen Beute am 
frühen Morgen einen Mann in ver— 
bädtiger Weile am Home Inſurance— 
Gebäude verbeifchleigen. Beim An— 
blid ter Geheimen ergriff der Verdäch— 
tige die Flucht, wurde aber nad) einer 
langen Jagd eingefangen. Der Ar—⸗ 
reitant, welcher in feinem Beſitze einen 
Dietrich, Nachſchlüſſel und anderes 
Einbrecher⸗Handwerlzeug Hatte, gab 
feinen Namen als Timothh MeQuaid 
an. 





— —— 


Das Wetter. 


Tom Weiter: Bureau:cuf dem Auditorium: Thurm 
wird für die näditen 13 Stunden folgende Witterung 
in Ausfiht geftellt: 

Chicago und Imgegend:-—- Drohendes, zur Nacht 
auftlarendes Wetter; morgen ar und etwas Mär: 
mer; nordweſtliche, jpäter öftliche Winde. 

Alinois und Indiana: Zur Naht und morgen kla⸗ 
res Wetter; im ſud le des Gebietes zur 
Racht Froft; morgen im. Suden wärmeres Wetter; 

ganı drohende Witte: 


r 1 Re: ; morgen Ha- 








Berdoppelte Wahtpoflen. 


Den Nicht » Gewerkfchaftlern im Field' ſchen 
Neubau wird befferer polizeilicher 
Schub gewährt. 


Ein SympathiesStreif von Marmor-Bauern. 


In Folge der geftrigen Unruhen vor 
dem Field’fchen Neubau — worüber an 
anderer Stelle des Blattes ausführlich 
berichtet Wird — bat ſich Polizeichef 
Kipley veranlaßt gejehen, die poli- 
zeilihen Wachtpoften dafeldft bedeutend 
zu verjtärfen. Denjelben ift gleichzeitig 
der Befehl ertheilt worden, die in dem 
Gebäude bejchäftigten Arbeiter vor ir— 


gendwelchen Angriffen feitens der Ge: | 


werfichajtler thatkräftigft zu be— 
Ihügen und alle Ruheſtörungen gleich 
im Keime zu erftiden. Ein Kordon von 
Poliziften umringt jegt den Neubau, 
und die „Teldpojten“ der - Unionleute 
müffen fortan in angemefjener Entfers 
nung bleiben,” wa3 ihnen aber nur 
wenig in den Sinn mil. 

Die Kontraftoren ſtoßen übrigens 
auf Schwierigfeiten, bie 
Nahrungsmittel für die an dem Neubau 
beſchäftigten Wrbeiter zu erlangen, 
und ber Rejtaurateur 9. M. David 
weigerte fich gejtern hartnäckig, die 
gewünjchten 125 „Sandwiches“ für 
die Nicht-Gemerkfchaftler zu liefern. 
Etwa fünfzig der Leteren haben in der 
vergangenen Nacht in dem Gebäude ges 
ſchlafen, und heute ift noch eine weitere 
Unzahl con Feldbetten aufgejchlagen 
worden, jo daß fein Wrbeiter nad 
vollendetem Tagwerk heimzugehen und 
fi) der Gefahr auzzufegen braucht, von 
Unionleuten übel zugerichtet zu wer— 
den. 

Die Marmorhauer der Firma 
Davidſon Brothers haben Heute Die 
Arbeit niedergelegt, da fie nicht gemwillt 
waren, Darmorplatten für die Nicht- 
Gewerkſchaftler im Field'ſchen Neu— 
bau herzuftellen, mie man dies bon 
ihnen verlangte. 


— 
+9 


Freigeſprochen. 


Eine Jury vor Richter Gary hat 
heute William €. Cole, welcher ange- 
tagt war, eine Yrau Clara Wolf er- 
mordet zu haben, freigefprochen. Wie 
behauptet wird, hatten bier der Ge- 
fchworenen drei - Stunden hindurch 
darauf beftanden, daß der Angeklagte 
megen Todtſchlags verurtheilt würde. 
— Eole fam am 2. Juli vorigen Jah—⸗ 
res in die Wolf'ſche Wohnum, Nr. 
3120 Cottage Grove Ave., um die dort 
mohnhafte Seffte Gordon zu befuchen. 
Als ihm von Frau Wolfe bedeutet 
murbe, daß bie Dame ihn nicht empfan⸗ 
gen tolle, verfuichte er fich mit Gewalt 
Eingang zu verſchaffen. Das führte 
zu einem Handgemenge zwiſchen Cole 
und dem Gatten der Frau Wolf, im 
Verlaufe deffen der erftere einen Schuß 
abfeuerte. Die Kugel durchbohrte ‚die 
Thüre und verwundete die in der Woh- 
nung aurüdgebliebene rau tödtlich. 


Wer ift der Ertruntene? 


Im Fluß ift heute nahe der Belmont 
Ave.Brücke die Leiche eines unbekann⸗ 
ten, etwa 35 Jahre alten Mannes auf: 
gefifcht worden. In den Kleidern des 
Ertruntenen fand man eine bon ber 
Zivildienſtkommiſſion an Jakob Rehn, 
Nr. 570 W. North Avenue, gerichtete 
Poſtkarte vor, in welcher der Empfän— 
ger aufgefordert wird, ſich zur Prüfung 
für Bewerber um die Stelle eines Poli— 
ziſten einzufinden, ſagt aber nichts, was 
zur Identifizirung dienen könnte. 
Der Todte iſt 5 Fuß 8 Zoll groß; er 
wiegt etwa 190 Pfund und bat blaue 
Augen und blondes Haar. Die Leiche 
wurde borläufig in Schmidts Beitat- 
tungsgeſchäft, Nr. 12 Belmont Avenue, 
aufgebahrt. 


Die Beleudyrung der Saug⸗ 
ftatiouen. 

Die Leuchtthürme und Nebelhorn- 
Apparate auf den verfchiedenen Saug- 
Stationen werden fomweit von der Stabt 
beleuchtet, ma3 nicht mit geringen Un- 
fojten für diefelbe verfnüpft ift. Höchſt— 
mahrfcheinlich wird jegt aber die Bun- 
bestegierung dieje Aufgabe auf fich neh- 
men, und bie einleiienden Schritte zur 
Verwirklichung dieſes Planes find be- 
reits getkan worden. Bon Seiten des 
Gemeintvefend mird jedenfalls fein 
Einwand erhoben werben, da minbe- 
ſtens $500 monatlich gefpart werden 
lönnen, wenn die Bundesregierung die 
Beleuchtung der „Crips“ übernimmt, 
ganz abgejehen von ter großen Ber- 
ontmortung, bie jegt in biefer Verbin- 
bung auf der Stadt laftet. 


Auf Den Shilippinen seitorben. 


Nach ter legten, von General Otis 
überfandten Berfujllifie find, die nach— 
genannten drei-Goldaten des 30, Ylli- 
noifer Infanterie-Regiments, melches 
auf ben Philippinen-Inſeln Dienfte 
thut, dort Krankheiten erlegen: Kor: 
poral Charles Segal, Kompagnie „IL“, 
Chicago, erlag der Ruhr; Gemeiner 
Charles F. Rom, Kompagnie „KR“, Fib- 
gerald, IU., ftarb am Typhus; James 
E. Eullen, Kompagnie „L”, Chicago, 
erlag einem Herzleiden. Das 30. |n- 
fanterie-Regiment ift befanntlich : im 
Fort Sheridan refrutirt worden. 

















* Ein gewiffer Daniel MeNeil iſt 
heute unter der Anklage des Einbruchs 
bier verhaftet worden.“ Der Arreftant 
wird beihuldigt, am Fehten ‚Dienftag- 
in die Wohnung des in Wautegem ans 
[äien bet Bez eingeiroden m 





— 


Die Schrullen eines Friedens⸗ 
Richters. 


Ein Liebes » Roman, der in Oeſterreich be 
ginnt und in Chicago endet. \ 

„Unter Kameraden“ mag e3 unter 
Umftänden ganz „ejal“: fein, wer:die 
Braut beimführt, dem ehrenmweriben 
Friedensrichter Michael Satenzfi aber 
wird es jedenfall argen Herzenstum- 
mer bereitet haben, ala ihm jein Neben- 
bubler, Serafyn Stefanomic, nad) wil- 
der Liebesjagd über Land und Meer 
bie ſchöne Anna Prulgonski nun doc 
bor der Naſe weggeſchnappt hat. Tau—⸗ 
fende von Meilen weit, bon einem ent⸗ 
fernten Wintelchen Oeſterreichs aus, 


| war „St. Ehren“ der . vielbegehrien 


Maid bis nach Chicago hin gefolgt, von 
der froben Hoffnung befeelt, ſchließlich 


doch noch Gnade vor ihren Augen zu 


finden. Unna aber hielt in treuer 


Liebe zu ihrem Jugendgenoſſen Gera- 


fon. Um den Rachftellungen des zei- 
chen Friedensrichters zu entgehen, hatte 


ı fie ihr trautes Heimathsdö n bei 
benöthigten | > ** 


Nacht und Nebel verlaſſen und war mit 


ihrem Schatz nach der. neuen Welt aus⸗ 
ı geivandert, mo Beide nunmehr enblich 
das lang erſehnte Glüd gefunden 


haben. Kadi Dooley hat heute dem 
Pärchen feinen hochzeitlichen Segen er⸗ 
teilt, und mit einem gebrochenen Her» 
zen muß Michael Satenski jet „braut= 
los“ die lange Heimfahrt über den gro⸗ 
Ben Bach antreten. 
„Behüt' Dich Gott, e8 wär’ zu ſchön geweſen, 

Behüt Did Gott, es hat nicht jollen fein!“ 

Anna Prulgonsti galt ſchon in jun⸗ 
gen Jahren für die Schönite im ganzen: 
Dorfe, mas Wunder daher, wenn ſich 
bie Burfchen ſämmtlich um fie: riffen. 
Auch für die Maid kam allgemach vie 
Ihöne Zeit der jungen Liebe, und zwar 
war e3 Serafyn Stefanomicz, der ihr 
das erſte ſüße Hoffen entgegenbrachte. 
Beide Herzen: ſchwelgten in Seligkeit, 
bis der reiche Yriedensrichter Satenski 
ein Aug’ auf die Junafrau warf und es 
ſich in den Kopf fegte, fie zu feiner Gat- 
tin zu machen. Unna mies aber feine 
Liebesbewerbungen gar jchroff ab, doch 
ließ Satenski nicht loder, und dagEnde : 
vom Liebe war, daß Serafyn eines gu⸗ 


; ten Morgens mit feiner Herzenskönigin 


auf und Davon gegangen war. Nach 
Amerika, fo hieß es, ſei das Pärden 
ausgewandert, Raſende Eiferfucht 
padte „St. Ehren“; er jchnürte jchlen- 
nigjt das Neifebündel, und ſchon ber 
nächſte Ozeandampfer brachte aud ihn 
an die Geſtade 
Cerafyn Siefanomicz und Anna Prul- 
gonski hatten ihre Schritte inzwischen 


nach Chicago gelentt, und 38 E 


tauchte num auch der Tiebestolle pr 
dengrichter hier auf. Seine Rafor: 7 
ſchungen über den Aufenthaltsort der 
Gefuchten waren indejjen ohne Erfolg, 
doch kann er jegt den Neuvermählten in 
ihrem Heim, Nr. 72 23. Place, bie Gra⸗ 
tulationg-Bifite machen, fofern ihm ſol⸗ Fi 
ches beliebt. — 


BE 





—⸗ 


Endlich erledigt. 


In dem zweiten Prozekperfahren, . 
welches im hieſigen Bundes⸗Kreisgericht 
von Frau Gena Olſen gegen bie La— 
fagette BridgeCompany“ wegen Schad⸗ 
loshaltung für den Verluft ihres Mans 
nes Sohn Olfen dur) den Tod anges 
ftrengt worden war, wurde heute bon 
einer Jury bor Richter Großcup der 
Klägerin 84000 zugeſprochen. Dlfen 
war von der „Zafayette Bridge En." 
beim Bau einer Brüde über den. Illi⸗ 
noi2-Fluß bei Spring Valley, SL, an 
geftellt gemefen. Beim Berjuch, eine 
Ladung von Holz'chwellen über den in⸗ 
terimiftifch angelegten Weg über die 
Brüde zu Schaffen, waren die Brefter 
in der Mitte dieſes Weges zufammen- 
gebrochen. Dlfen war in den Fluß 
berabgeftürzt und ertrunfen. Der Un- 
fall hatte fi am 8. September 1898 
ereignet. Gegen das erfte Verbift, das 
in erfter Inftanz zu Gunften ber Klä- 
gerin bor etwa einem Jahre - erfolgt 
mar, hatte die verflagte Geſellſchaft 
Berufung eingelegt. Diesmal ſtellte 
fie auf's Neue den Berufungsantrag. 
Richter Großcup wies fie ab, 


Der Dreyer: Fall. 


Anwalt T. A. Moran jr. hat heute 
dem Staat3-Obergeriht das Super⸗ 
feveas =» Gefju zu Gunften €. ©. 
Dreyer3 unterbreitet, und man hofft 
mit Beitimmtheit, daß das Obergericht 
tor Mittwoch nächfter Woche feine Ent- 
ſcheidung abgeben wird. Bis dahin 
bat der beruriheilte Er-Bantier be— 
fanntlich eine Gnadenfriſt erhalten — 
läuft biefe ab, ohne Daß das Oberge- 
richt bon fich hören läßt, oder aber wird 
ber nacdgefuchte Superſedeas-Befehl 
nicht gewährt, fo muß Dreyer eben in's 
Zuchthaus wandern. 








Nahm Gift. #5 


Bor ber Polizeiftation an Chicago 
Avenue hat fich heute Mittag ein gut ge⸗ 
fleiveter unbefannter Mann mittels 
Karbolfäure vergiftet. Der Fremd» 
ling wurde noch lebend nach dem lleria⸗ 
ner-Hofpital geichafft, ift dort aber ge⸗ 
ftorben, 





Kurz und Neu. 


* Die Verhandlungen in Sachen des 
Straßenbahn ⸗Kondukteurs Thomas 
3. Sampfon, der am 26. September = 
im Streit über eine Umfteigefarte ven 7° 
Sadritarbeiter Joſeph I. Melder ans 7, 


N en hat, wurde auf Anſuchen der 
ng heute vom Bolizeirichier 





Dennefiey bis zum 24 April ers 





der neuen Well. — 5 
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DUSTRIAL 
— BANK, 


‚662 Blue Island Ave., 
Eheik-Kontos, 


Bon 8100 ober darüber, zu günftigen Bebirgungen. 


Spar-Ginlageni 


. angenonern don 81.00 aufwärts und Zinfen da⸗ 
zauf bezahlt. 


Sicerheits· Gewölbe, 


Aee⸗iunden: 9 Vormittags bis 4 Nachm. 


Gamfags bis 7.80 m 
27nopm, mi, fr,6mt 





 Foreman Bros. 
Banking 60. 
E Sübot:Ede LaSalle und Madiſon Str. 


Kapital . . 3500,000 
Weberihuf . $500,000 
EZEDWIN @. FOREMAN, Fräfident. 
‚OSOAR G. FOREMAN, BicePräfident 
GEORGE N. NEISE, Kaſſirer, 
eiusemeines Bank⸗Geſchäft. 


Konto mit Firmen und Privat⸗ 
verſonen erwünſcht. 


Geld auf Grundeigenthum 
zu verleihen. mitm 


E. G. Pauling, 


132 LA SALLE STR. 


Geld zu verleihen auf Grund: 
eigenthum. Erfte Hypotheken 
zu verkaufen. 





4avlj 





Reine Rommiffion. H.0.STONE.aco., 


Qinleihen auf Shicagoer 206 LaSalie Str. 
berbefteries Grundeigenthum. Zel.: Erprei 681. 


J.S.Lowitz, 


89 GLARK STR,, 


gegenüber dem Gourthoufe, 


Schiffskarten 


für Dampferfahrten von New Dort: 
Dienftag, 17, April: „Zahn“, Exprei, nay 

; Bremen, 
Mittiooch, 18. April: „Meftern! and“, nach Antwerpen. 
Tonnerſiag, 19. April: „Columbia 


WEDTER, 

nah Hamburg. 

Eamftag, 21. April: nach Rotterdam. 

Eamftag, 21. April: mb: 
Dienftag, 24. April: 


Vittwoch. 25. April: 
Douheritag, 26. April: 








„Amſte rdam⸗ 
Vleiot ia 


„Kaiſerin 
“ 


£r0i 
„Re fin aton“, ah Ü 
a Touraine“, I 
nah 


Tage vorher. 


Havre. 
Ab fahrt von Chicago 2 


VvVollmachten, 


nolariell und konſulariſch, 


BEE Srhbichaften, 


regulirt. Forſchuß auf Derlangen. 


‚Die Boyleniager den Gr... 

Soeben Hat ein deutſcher Geol ge, 
Profeſſor Fre in Bredlau, die Erdr⸗ 
terung über diefe Frage neu "aufgenom- 
men und eirten Aufſatz unter dem ger 
nannten Zitel veröffentlicht. 

Kür England find die Verhältniffe 
ziemlich klar geftellt, und Frech er⸗ 
mähnt die Schägung des englifchen 
Berginſpectors Greenmwell, welche bie 
legte aus einer Reihe von Schätzungen 
ilt, und die da meint, daß die in Eng= 
land in abbaumürdiger Tiefe vorhan— 
dene Kohlenmenge etwa um das Jahr 
2150 erfchöpft fein werde. Er erwähnt 
dann, daß in englifhen Zeitungen des 
Oefteren auf eine wahrfcheinliche Er⸗ 
weiterung der Kohlenfelder hingewie⸗ 
ſen wird. Indeß glaubt er, die hieran 
geknüpften Hoffnungen als durchaus 
chimäriſch bezeichnen zu müffen. Kei- 
nesfall3 dürfte der berühmt gemorbene 
Gteintohlenfund von Dover ober Jeine 
mweitliche Fortſetzung volkswirthſchaft⸗ 
lich jemals in Betracht kommen. Eben⸗ 
ſowenig aber wie für England ſind für 
Belgien und Nordfrankreich räumliche 
Erweiterungen der Steinkohlenfelder 
wahrſcheinlich. Die Verhältnijfe mö— 
gen daſelbſt etwas günftiger als in 
England liegen, d. h. wenn jenes feine 
Kohlenlager nach der Greenwell'ſchen 
Borausfegung bereit? um das Jahr 
2150 erfchöpft haben könnte, würde 
Frankreich auf Kohle noch durqh wei⸗ 
tere 100 Jahre m fünnen. Damit 
wäre aber auch hier bie zeitliche Grenze 
des Abbaues —— 

Frech geht von England und Frank— 
reich zu Rußland über. Die Kohlen— 
vorräthe Rußlands ſtehen in keinem 
Verhältniß zur Größe des Reiches in 
Europa und Aſien. Gegenwärtig ſteht 
Rußland unter den Ländern der Koh— 
lenerzeugung an jiebenter Stelle und 
wird 3. B. von Oeſterreich-Ungarn 
nch um das Dreifahe übertroffen. 
Uber auch die Zukunft Takt fich nicht 
fonderlih günftig an. Zwar nimmt 
das polniſcheSteinkohlenrevier, die un— 
mittelbare öjtlichefyortfegung des ober= 
Tchlefifihen, an den günftigen Verhält- 
niffen des letzteren Antheil, aber feine 
räumliche Ausdehnung ift gerinafügig. 
Das mittelruffiiche Gebiet enthält — 
trog feines hohen geologischen Alter 
— lediglich Kohlen vom Brennwerth 
der Braunkohle, und die förderung be— 
findet ſich fchon jeit 1880 in unaufhalt- 
famem Rüdgang. Die günftigiten 


| Ausfichten eröffnen ſich zweifellos für 


das breite, vom Ooupernement Pol— 
tawa bi8 in das Land der Donfchen 
Kofaten ausgedehnte Kohlenrevier. 
Anders liegen da die Verhältniffe in 
Deutfchland. Die deutfchen Kohlen- 
porräthe ſcheiden ſich in die nordweſt— 
lichen von Aachen und Weſtfalen, das 
Saarkohlenrevier, weiter die zerſtreu— 
ten Vorräthe in Süd- und Mittel: 
deutſchland, endlich jene von Ober— 
ſchleſien. Mit Bezug auf den im Aache— 
ner Kohlenrevier in der unmittelbaren 
Fortſetzung ber belgiſchen Flötze und 
im weitfälifchen Steintohlenrevier 
vorhandenen WBorrath. wurde feinerzeit 
die Schätzung ausgeſprochen, er würde 
nahe an 800 Jahre außreihen. Frech 
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Deutſches Ronfnlar-| 


und Nedhtsbureei, 


92 Olark Strasse. 
Dilie:Etunden bis 6 Uhr Abos. Gountags 9—12 Ude 


KEY FRA PF, 
Ber KR 
u B% FT: 


84 La Salle Str. ” 


Ehifistarten 


zu billigſten Preiſen. 
Wegen Ausfertigung von 


Br Vollmachten, 


notariell und konſulariſch. 


—* Erbſchaften, 


Boraus baar ausbezahlt oder al 
Auf ertheilt, wenn gewünſch 
wendet Euch direkt an 


‚fitet K. W. KEMPF. 


Lifte von ca. 1000 gejuchten Erben im 
meiner Office, 


Deultſches Ronfular- 


und Rechtsbureau. 


LaSalle Strasse. 
Sonntags oflen bis 12 ße, didel⸗⸗ 


Schiffskarten. 
ο 33 
28.00 


Rotterdam, 
— Antwerpen 
sc. 
Dungem durch die Reichspoſt 3mal wöchentlich 
Deitentiimes Notariat. 
\ mit Sonfulariihen Beglaubigungen. 
—B Kollektionen, Spezialität. 


T, 167. Washingtonst, 











nad) 
von 


g taldjonbie 


— Auskunfts-Bureau. 
i dotteftirt; Pe 





Nechteſachen alerArt prompt 
fahren eine Spezialität, 


y — Str., Zimmer 41. um 


1. Smith & Co. 


TW. Maison STR. salker. 
& Alles in 


Ausalluns -Waaren. 
ft was Ihr braudit. 
er Ihr könnt. 


pair und —A dei» 


2 ital! 
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hält diefe Schätzung aufrewt. Wohl 
iſt jetzt Ausficht auf einen ganz außer- 


| ordentlichen Zuwachs ber hier vorhan— 


denen Kohlenfelder durch die neueren 
Bohrunge u bei Erkelenz (etwa halb— 
wegs zwiſchen Düſſ feiborf und Aachen) 
ſowie nördlich von Weſel eröffnet. Dem 
ſteht aber gleichzeitig eine über Erwar— 
ten große Zunahme des Verbrauchs 
gegenüber Eine 
wird für d a? Saarre bier, eine weit un: 
günſt —— für bie zerſtreuten 
Vorräibe in Süd- und Mittelbeutfch- 
land und das Königreih Sachſen ge— 
ſtellt. Größere Bedeutung unter * 
beſitzen allein das erzgebirgiſche 
(Zwickau-Chemnitzer) und dad Wal— 
denburger Becken. Die erzgebirgiſchen 
ſächſiſchen Flötze ſind vermuthlich um 
das Jahr 1980 abgebaut, demWalden⸗ 
—— Revier wird eine Lebensdauer 

och durch ungefähr 250 Jahre, alſo 
bis etwa 2050, —— 

Alle dieſe Vorräthe werden aber 
weit übertroffen durch jene in Ober— 
ſchleſien, die das reichſte Kohlengebiet 
in Europa darſtellen. 1890 ſchätzte 
man die Ergiebigkeit der oberſchle— 
ſiſchen Kohlenlager auf rund 45 Mil— 
liarden Tonnen. Heute läßt ſich ſagen, 
daß eine Verdoppelung der obigen 
Summe, alſo die Annahme eines Koh— 
lenvorrathes von 90 Milliarden Ton- 
nen lediglih eine Mindeſtſchätzung 
darſtellt. Frech glaubt ein Verſagen 
der oberfchlefifehen Kohlenlager nicht 
vor dem Anfang bes vierten Jahrtau— 
fends in Augficht nehmen zu jollen. 

Chenbürtige Rivalen in Hinficht 
feiner Steinfohlenlager hat Deutich- 
land nur außerhalb Europas, in 
Nordamerifa und China. Die Bor: 
räthe der Vereinigten Staaten dürften 
nach ſchon vor einiger Zeit veröffent- 
lichten Ziffern 600—650 Jahre reichen. 
In China hat v. Richthofen die Menge 
vorhandenen Anthracites auf die Min- 
beitzahl von 630 Milliarden Tonnen 
geſchätzt. Dazu fommt noch diefelbe 
Menge von bitumindfer Kohle. Das 
Areal, über melches fich hier die von 
Gifen- und Töpferthon begleiteten mi- 
neralifchen Schätze ausbreiten, beträgt 
nicht weniger al3 1600 bis 1750 deut- 
che Geviertmeilen. 
Jahrtaufend alfo ber europäijche und 
nordameritanifche Kohlenvorrath völ- 
lig erſchöpft jein wird, dürften bie 
Kohlen und Eifenfteine don Schanſi 
dieſes chinefifhe Revier zu einem Mit⸗ 
telpunkt der Weltinduſtrie werben laſ⸗ 
ſen — ſollte nicht bis dahin die Kohle 
einen vollwerthigen Erfah durch andere 
Stoffe oder FEAR gefunden haben, 


— Der StumerWaan Wim. 
Grutle in Effen an der Ruhr, der mit 
feiner Ehefrau:in Streit lebte und we⸗ 
gen Bedrohung derſelben eine Haft- 
ftrafe verbüßt hatte. lodte bie rau 
nad der Krupp’ichen Kolonie Alten- 
hof, ermorbete fie mit einem Dolchmeſ⸗ 
jer und hing fi) dann felbft auf, 


— Auch verfchloffene | Pieter | öff⸗ 
nen ihr Set, wenn man Den "rechten 








Schlüfſel — 








Morgen ſchrieb ich auf 








Griquaſtadt, wo ich zwei Tage 
und mich ſchließlich über das Hauptla— 


Wenn nad; einem | 





Die dlucht von Der der „Denia. 


Ueber bie ——— Flucht Bo⸗ 
thas, eines Neffen des erg 
Botha, von dem Kriegsſchiffe „Mar 
rila“ enthält bie „Deutjche Wochenztg. 
in den Niederlanden“ Folgendes: 

„Botha hatte im Gefecht bei Elands—⸗ 
laagte eine Kugel durch den Puls be- 
fommen und mar auf Unrathen bes 
Dr. Viffer nad) Ladyſmith gegangen, 
um ſich verbinden zu laffen und dann 
toieber zu den Buren zurüdgufehten. 
Natürlich behielten ihn die Engländer 
als Gefangenen, und als folder kam 
er auf die „Manila*., Da e3 ihm bort 
nicht gefiel, beſchloß er zu flüchten, und 
wie er dies ermöglichte, erzählt er in 
padender Weiſe: „Wan Niefert und 


noch ein. Boer erklärten, mit mir ges 


meinfam flüchten zu wollen. Ban 
Niekerk konnte es nicht lange aushal- 
ten, denn er war am Arm ſchwer ver- 
wundet, den anderen werben wohl die 
Haififche ertifcht haben. Es war 10 
Uhr Nachts, als ich mich, völlig ent- 
fleidet, zu Wafler ließ. Ich hatie einen 
Shmwimmgürtel, deren genug umber- 
lagen, umgebunden und meine Kleider 
in einem Bündelchen auf dem Kopfe. 
Colonel Schiel, der nad auf Krüden 
lief, Jah mir mit Sintereffe zu. Kaum 
war ich im Waffer, als ich über mir ein 
Geräufch hörte. Mäuschenſtill blieb ich 
liegen und ſchamm dann Tangjam 
dem ungefähr zwei Meilen entfernten 
Lande zu. Nachdem ich breiviertel 
Stunden gegen Strömung und Bran— 
dung geſchwommen mar, fühlte ic 
meine Kräfte erlahmen. Dede größere 
elle warf mich wieder ein Stüd zu— 
rüd, und als ich umſchaute, meinte ich 
das Schiff in der nächſten Nähe zu fer 
ben. Dazu erinnerte ih mich, daß es 
bier von Haifiſchen wimmelte. Wirk- 
lich eine fheußliche Lage! Noch unges 
fahr 20 Minuten rang ich mit der 
Brandung, dann warf mich eine mitlei- 


dige Welle an den Strand. Dort blieb 
ih g 


ganz erichöpft eine eitlang hinter 
einem Gebüſch liegen. Dies war mein 
Glück, denn auf einmal wurde mit ei— 
nem Scheinwerfer von der „Manila“ 
aus der ganze Strand abgeſucht. Ich 
ſah, wie die Bemannung Boote aus— 
ſetzte, die über die Waſſerfläche dahin— 
ſchoſſen. Als das Licht erloſchen war, 


zog ich mich an und tappte im Finſtern 5 
hundert Schritte | J 
mochte ich zurdgelegt haben, al3 ich an= | F 


meiter. Ungefähr 


gerufen wurde: „Halt! Who comes 


there? E3 war eine Schildwade vom | J 
Fort.Ich antwortete, daB ich de Kong a 


hieße und nah Kalbayg wolle. Der 


gute Kerl rief: „Paß!“ und ich folgte | 


im Schnelfchritt feiner Aufforderung. 
Samftag und Sonntag, Zag und 


Nacht hindurch lief ich, ohne einen Bil 

fen zu effen, um Stellenbojch zu errei= | 
chen. Dort blieb ich bi Montag und bes IJ 
Am 4 


gab mid) dann nad) Townsriver. 
Bahnhof machte ich die Bekanntſchaft 
eines engliichen Sergeanten Namens 
MeCullman, der mit 90 Mann die 
Station bewachte, und ftellte mich ihm 
por als der Pferdehändler Young, der 


| für engliſche Rechnung Pferde Taufen | h 
müſſe. Der brave Sergeant verlangte | M 
zu 


von mir keine Legimationspapiere 
ſehen, ſondern zeigte mir nur ein Tele— 
gramm, in dem ich ſignaliſirt wurde, 
und zwar ſehr genau. Hätte der Ser— 
geant nur meinen Puls nach der Schuß— 
narbe unterſucht, ſo wäre ich verloren 
geweſen. So ſchimpfte ich denn weidlich 


| über bie Sätafpauben bon Wachtpo— 


af ſien auf der „Wnila” 
ähnliche Prognofe Wi j PN? 


ihm verjchtedene aute Gläſer. Der 
prächtige Menſch trat mir für die 
Nacht jein Feldbett ad. Am folgenden 
Papier von 
„On Her Majesty’s Service” ein 
paar Briefe an mich und unterzeichnete 
fie mit Smal, Youragehändler. Diefe 
Briefe ftedie ich zu mir. Einige Stun: 
den jpäter fuhr ich in Geſellſchaft ver— 
ſchiedener Officiere und Artilleriſten 
nah Viktoria Weit Road, Auf der 

Halteftelle Matjesfontein hatte iſt bie 
Ehre, in einem und demfelben Saale 
mit Lord Roberts zu diniren. Nach 
dem Eſſen fuhr im mit der Poſtkutſche 
nah Biltoria Weit, und von dort ritt 
ich nach Prieska. linterwegs begegnete 
ich Lieutenant Macfarlane, der, auf 
die Nachricht hin, daß 800 Rebellen 
unter Landdroſt Perry Prieska beſetzt 
hätten, den Marſch dorthin eingeſtellt 
hatte. Auch ihm ſtellte ich mich vor als 
Pferdehändler Young und ließ ihn 34 
unterzeichnete Contrakte auf den Ans 
fauf von Pferden fehen. Er wollte mich 
unter feinen Schuß nehmen, da bie 
Boeren jeden Augenblick fommen konn— 
ten; ich aber durfte meine gefauften 
Pferde nicht auf dem Bauernhofe un- 
meit Prieska ftehen laffen, denn ber 
Verluft wäre zu groß geweſen. Go 
fchieden wir denn mit Fräftigem Hän- 
dedrud und dem Wunfche „Auf fröhli- 
ches Wiederſehen“. In Priesta begab 
ich mich zum englifchen Verwaltungs— 
beamten, der ſich mit mir auch über den 
geflüchteien Botha unterhielt, und am 
anderen Morgen ſchwamm ich durch 
den Fluß ‚ar deffen Weberfeite ich 
Landdroſt Perry antraf.-Diefer nahm 
mich auf feinen Wagen mit nad 
blieb 


ger nach Bloemfontein begab. Blumen: 
thal aus Johannesburg telegraphirte 
mir: „Beiten Glüdwunfd. Sie ver— 
dienen Viktoriakreuz. Gebe Ihnen Er: 
laubniß, folches einem Engländer ab- 
zunehmen!” Dazu habe ich bis jeht 
noch feine Gelegenheit gehabt!“ 


F} 


Grfältung in einem Tage zu heilen 


nehme man Larative Bromo Quinine- 
Tablets. Alle Apotheker geben dasGeld 
zurück, wenn ſie nicht heilen. E. W. 
Grove's Unterſchrift iſt auf * 
Schachtel. 25c. 


nn 
—— — 


— Manche Leute verdienen mehr 
Geld, als ſie verdienen. 

— Auf dem Lande. — Herr Meyer: 
Mein Fräulein, ich bin entzüdt von 
Shnen— Sie find die reinfte Unſchuld! 
Fräulein Cenzi: D, Sie fehmeicheln 
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und trank mit | 


Geht zu Dr, Reinhardt im Mafonic Temple. 





nach einem 


Ds Fe a ee — 


weiter 








* 


Er kann Euch Heilen, falls Ihr geheilt werden könnt, 


amd es koſtet End) nichts für Medizin oder Behandlung, wenn Ihr nicht geheilt werdet. 


Ihr bezahlt, falls Ihr 
acheilt werdet. 


Und Ihr bezahlt nichts, wenn Ihr 
nicht geheilt werdet. Dies ift der ehrliche Plan des 
Dr Reinhardt, des großen Epezialiften im Maſonic 

emple. 


Was il Eure Krankheit? 


Leidet Ihr an Bruh? Habt Ihr 
Schwindſucht. Aſthma, Bronchitis, Katarrh oder ſeid 
Ihr taub? Leidet Ihr an irgend einer Krankheit der 
Nieren oder Blafet Habt Ihr Herz-. Leber- oder 
Gingemweid::Leiden? Falls Ahr an irgend einer Krant: 
beit teidet, geht jogleihd nah Dr. Reinhardt im 
Maſonie Temple, Chicago, und verſucht feine Be— 
bandiungsmethbode. Es foftet Euch nichts, 
wenn Ihr nicht geheiltwerdet. 


Muswärts Bohnende jolften, wenn möalich, 
wegen Unterfuhung nah der Stadt fommen. Wenn 
Ihr nicht vorſprechen fünnt, ſchreibt an Dr. Hein: 
berdt und beiskreibt Gure Krankteit mit Euren ei: 
genen Worten. 


ohne Schmerzen.‘ 
Die Heilung iſt dauernd 
ohne Operation. 


Ihr tragt Euer Leben in Eurer Hand, wenn Ihr 


an Bruch leidet — Au Ausgleiten oder ein Fall kann 


plötzlichen Tod herbeiführen. Wartet nicht, bis Guer 
Bruch eine enorme Größe annimmt, wie es gewöhn— 
li in vorgefchrittenem Alter geſchieht. Denn wer ift 


| mehr zu bemitleiden als eine mit Bruch bebaftete 
i alte Rerion, 


Keine Abhaltung tom Geſchäft. 
Reinhardt garantirt eine Seilung. 


Dr. 








Schwache£ungen 


„Eine Erkäftung verurfachte 
mein Eungenleiden. “ 


„Bernadjläjfigt Euren Huften nicht“ 


Ino Johnſon, 13 Milton Ave., Chicago: „Ih hatte 
ein Zungenleiden. Ich date, es twäre die Schwind— 
ſucht. Ich fpudte Schleim aus den Lungen aus. Nach— 
mittags ſchwitzte und fieberte ih. Ich war furzaths 
mig und batte bedeutende Schmerzen in der Brut. 
Dr. Reinhardt heilte mich in zwei Monaten mittelit 
feiner neuen Qungen-Bebandlung. Ich bin jegt jo 
er und gejund daß ich hocherfreut bin.“ 


Krämpfe geheill. 
Es iſt Eure Pflicht, 


einen Freund kennt, der an Krämpfen leidet, ihn zu 
D. Reinhardt zu jhiden. Er hat ein Heilmittel für 
diefe ſchlimme Krankheit und beweift es einem Js 
den, der in feiner, Office vorſpricht. Wenn Ihr jelbit 
an Krämpfen leidet, jeid br es Eurer Familie 
und Freunden fchuldig Euch turiren zu laſſen. Dr. 
Reinhardt kann und wird Euch zu cinem mäßigen 
Preiſe heilen. 


Sei) hr {mub? 


„Di. Reinhardts Eleklrizilül heille mich 
von Taubheif.“ 


Sagt Er-Senator Benedict von Sauk Rupids, 
Minn.: „Ih war jahrelang jchwerhörig. Es kam all: 
wälig über mich. Meine Taubheit war auf die Ner— 
ven zurüdzuführen. Dr. Reinhardts neue elektriſche 
Behandlung iſt wunderbar. Es eereicht mir zu bes 
ſonderem Vergnügen, dieſe große Entdeckung in 


wenn Ihr 
sin. Kind 
oder 


Gleftrizität empjchlen zu fünnen, denn fie hat meta 
Gehör vollftändig wiederhergeftelft.« 





Schwache 
Männer. 
Ihr mögl nicht Krank fein und 
jeden Tag arbeilen, 


aber es find Schmerzen im Kreuz 
vorhanden, blaue Ringe unter den Augen, Fleden 
ber Euren Augen: Exer Schlaf erquidt Euch nit; 
Sr fühlt müde, wenn Ahr des Morgens qufftebt: 
Abe jeid manchmal geiſtesabweſend; Ener &:dädt- 
niß iſt ſchwach; Ihr verliert an Gericht; feid hohl⸗ 
ängig; das Weiße Eurer Augen iſt gelb; das Haar 
fällt aus und bat ein trodenes, lebloſes, todtes Auf: 
ſchen; Ihr jeid furhtiam, denkt immer vaß efivas 
Schlimmes paflirt; jehr nervoös. Ihr habt ſchlechte 
Träume; ſchredt im Schlaf auf und erwacht aus ei: 
nem Traum erjchredt; ftechende Schmerzen in der 
Brut; feinen Appetit, Abſcheu gegen meiblihe Ge— 
ſellſcheft, ſeid lieber allein. Wißt Ihr die Urfache, 
hervorbrachte? Dieſer Zuftand beſſert fih 
nicht von ſelbſt, ſondern wird allmählig immer 
ſchlimmer und endet in Verfall, Wahnſinn und Tod. 
Wenn Ihr je in Behandlung waret und nicht ge= 
heilt wurdet, iſt es weil Ahr nicht von Br, Rein 
bardt behandelt wurdet. Dr, Reinhardts Behand: 
lung ift neu; fie unterjcheidet fih bedeutend von der 
alten Methode, die vor 30 Jahren gelehrt: wurde, 
Dr. Reinhardt hat nie Mikerfolg. Er kann mit 
telft friner neuen elefirifch = medizinischen Behand» 
lung beilen, und nit ein Dollar braucht bezahlt 
gu werden, wenn Ahr nicht geheilt werdet. Referen⸗ 
zen: die beften Banken und Geihäftsleute der Etadt. 


Lebenszerſtörende Varicocele 


geheilt ohne Operation. 
Keine Bezahlung, wenn nicht geheilt. 


tie Dies 


Die X -Sirahlen angewandt, 


um die Krankheit zu finden. 


Eine X-Strahlen = Unterjuhung der Zungen, des 
Herzens, des Magens, der Nieren, der Bläje, des 
Gehirns,  Nüdgrat, Gelenfe, verfrüppelten Glied: 
maßen, Zaubheit oder irgend eines Körpertheils ift 
zu haben, wenn man bei Dr. Reinhardt vorſpricht, 
dem großen X-StrableneFahmanrn im Maſonie 
Temple. Die alte Methode, mittels Anftrumenten zu 
horchen oder durch das Anſchlagen mittels der Fin— 
ger iſt micht aufriedenftellend — es ift einfah nur 
rathen. Der Doktor fann nur fagen, cr glaube, dies 
oder das ift das Leiden. Und folde Unterfuhungen 
find genug, um irgend Jemanden in Schreden zu 
verfegen. Alle Leute, die von unbelannten und der⸗ 
fetten Leiden heimgeſucht werden, ſollten durch das 
X:Stroplenlicht - unterſucht werden, denn mittel 
diejes Hft Das Innere volftändig zu feben, und der 
genaue Umfang der Krankheit kann feftgeftellt wer: 
den. Die Unterjuhung ift ſehr leicht, verurſocht 
feine Schmerzen oder Unannehmlichteiten. Keine 
Nachtheile erwachien je aus der Anwendung von Dr, 
Reinhardt verbefierten X:Strahlen. Wenn Sie 
glauben, Sie leiden an irgend einer Krankheit, pres 
den Sie bei Dr. Reinhardt im Majonic Temple 
vor und laſſen fih unterjuden. 


Sprecht vor oder jdreibt, 


Spreht vor bei Tr. Reinhardt im Mafonic 
Temple für die erfte Unterjuhung, wenn mögkic, 
aber wenn Ihr nicht vorſprechen fünnt, ſo ſchreidt 
mit vollen Vertrauen an Dr. Reinbardt; bejchreibt 
Eure Krankheit fo gut wie Abe könnt, gerade wie 
Ahr fühle, und Br. Reinhardt wird Euch ants 
worten. y 


Dr.Reinhardt 


Zimmer 705 und 706, 
Masonic Tempie, Chicago, 


(Sde State und Randolph Straße.) 


Spreäfttunden—9 Uhr Vorm. bis 6:30 Ubr 
Abends täglich, Urbeitsleute werden Zeit erlibrigen, 
Dientag und Freitag Abends von 7—Y, Sonntag 
von 9-12 Ude Vorm. vorzuſprechen. 








Freil— Frei! 
Hübſche und nützliche Son- 
venirs an ale Kunden, die 
für 50 Gents oder darüßer 
einkaufen, 

Wünſcht Ihr eins der- 
felden? Sie ind elegant. 





TE HOUSE 


J6r.MwaukeE g. (HICAGO Aves, 


Wir verkaufen Alles. 


Großes 
imilitär- 
Konzert 

und Dreß Promenade. 


Bringt Euren Schatz mit 
und amüfırt Euchz es Roftet 
nichts. 








Große Oſter-Eröffnung — 


voll dekorirt, und Ihr werdet eine Scene ſchauen, wie Ihr fie noch nie erlebt habt. 


Freitag und Samftag, den 13. und 14. 

April, jeid Ihr alle eingeladen, unjerer großen 

Eröffnung beizuwohnen. 
Eine Fülle von Blunten, 


Unier Laden ijt pracht⸗ 
liebliche Muſik, und 


eine Auswahl von ſaiſonmäßigen Waaren, die Euch intereſſiren werden. Ein neues und jeltenes Souvenir frei für alle Kunden. 


Spezielle Bargains für den Eröffnungs-Tag. 





Bargains in 
Stühjajis- 
Anzügen, 

die Euch unzwei- | 

felhaft veranla’- 
jen werden, zu 


uns zu fommen. | 











Mir zeigen eine gro⸗ 
be und gutausge= 
wählte Bartie von 


Jrühjats- 
Kleidern 


für Männer, Knaben u. 
Kinder — neueite, Er: 
zeugnijje diejer Saijon 
— pajjen und tragen 
fih gleich Tailor Made. 








Nene Frühjahrs: 
Top Coats Für 
Männer, 


in Coverts und den neuen Frühjahr3: 
Orford-Vieunas, der neuefte Militär: 
Schnitt, Fröffnungspreis für 3 Spe— 
zialitäten: 


3.88, 0.48, (.88 


Sommer:Norfetö für Damen. 


Hier ift ein elegantes Korſet, die 50c = 
Soͤrte, Eröffnungs-Preis . 35e 
Sommer⸗-Uunterzeng für Damen. 

500 Dutzend egnptiich-baummollene gerippte Some 
mer-Leibchen für Damen, Shaded Hals und 
Taped Hals und Aermel, jo lange der 

Vorrath recht, Eröffnungs-Preis 
Strümpfe für Damen. 


Fancy Damenftrümpfe, etwas Neues und 
Hübjches, 25c werth, Gröffnungs-Preis 


Schuhe für Männer. 
Neue Frühiehrs-Schühe für Männer, gute Qua: 
lität Concho Tan, reichte Selen, Schnürſchuhe, 
alle Größen, 1.50 Werth, Eroöffnungos-— 
Brei?, das Paur 

Orfords für Damien. 


Neumodiſche Orxfords für Damen, 
Dongola, ein Ti Berkaufsartitel, 
Größen 3 bis 8 


12c 


im ſchwarzem 


Futterftoife. 

Taffeta und Nearſilk Fatterſtoffe, 
wertb bis zu Wr, 
per Yard . er 
Kine Bortie von hellen —* * ico⸗ 
Reitern, per Yard . 

———— 
Alles neue Mufter, per 
Echter „Fruit of the sr ehleiäter 
Yıuslin, per Yard. . 

. Schwere Qualität Saar 228 * .. 
Betttuchitoffe, per Yard. IR 
Garantirt chtfarbiger — 
Tiſchtuch⸗ Damaft, per Yard. 140 


in Längen, 
bir 
3 


Dies ilt das Konvenir, 
welches Ihr frei erhaltet. 





i Genicht aus feinem Gold Tinted Cpal Porzellan. 











Frühjahrs-Hoſen für Männer. 
Ein ausgezeichneter Werth in jchwarzen, blauen 
und braunen — Bei. Clans, und fancy 
tarrirten und geitreiften Gaffimeres, 
Eröffnungs-Preis . . sie ‚Y98r 

Hüte für Männer. 

Gin Bartie von neuen Frübjabrs Fedora-Hüten 
für Männer, die neueften Frübjadrs - Farben 
und neueften Facons, Gröffnungs: 4 
ri... — yöc 

Sammer Stippers für Männer. 
Fin eleganter Haus-Slipper, mit ſchwerer bes 
ftidter Ghenille- Front, 
Gröffnungs-Preis 

Megenſchirme für Damen. 
Gin Affortiment mit neuen umd bübjchen Grif: 
fen, mit langem fFarrel, aus Union Serge, 
ein ausgezeichneter T5e Artikel, 
GEBETRRUGDEEEE 0 o 2. 
Gine 2 Unzen Flaſche Vaſeline 
Gine 2 Unzen Flaſche Tinte...» 
Kine 2 Unzen Flaſche Muſilage 
Gine 2 Unzen Flaihe Maichinen = f 
Buttermilch Toiletten = Seife, per Stüd. . 8 
Hemden für Mäuner. 

Gebügelte Hemden mit feifem Buſen, gemacht 
von afenden Mon VPercales, mit jeparaten das 
au paflendtn anjchetten, 

Gröffnungs: Preis u % 48: 
Unscbügelte Scemden für Männer. 
Ungebügelte weiße Mäunerbemden, doppelt der: 

Härfte Front und Rücken — ein 50c PH 
Wertd — Gröffnungspreis 
Fancy geftreiites Sommer-Unterjeug 
tür Männer. 
in Ay m —2 — wirllicher Werth per 
Suit 1.50 — Erö — — 
per Garment.. u 486 
gieider Siofſe 


Neue Frübjabrs Kleider-Plaids, Yard . . 15 


Nur (15) fünfzehn Anzüge find übrig geblieben Größen 32, 34 und 36. 


Tailor:made Suit3 für Damen, gemadt don neuem Frühjahr grauen Cheviot, 
ee bis zu $12.00 — 4 _ 


Jacket ift — — — 
Auswabl . 


Orford, Bicunas, — 
+ 





Neue Frühjahrs: 
Anzüge für 
Männer 


in den neuen grau farrirten MWorfteds 
und Gajfimeres, ein gut gemachter und 
ihön ausjehender Gejchäfts = Anzug, 
wird im Retail immer zu 7.50 ver: 


fauft, 
Eröfinungs: 
Preiles . .. » A 
Anzüge für kleine uaben. 
Alter 3 bi! 9 Jahre, Veitee-Anzüge für Kinder 


in einem reichhaltigen Affortiment don feinen 
Frübjahrs- Schattirungen, lauter folide Farben, 
Cheds und Plaids mit ſchwerer —— 1 25 
bejegt, Eröffnungs-Preis « 
Kinderhauben. 
Rinder-Hauben aus Seide und weißem Mull — 
Ein äußerjt ‚reichhaltiges Aflortiment von neuen 
und anziehenden Kinder-Hauben, von derjelben 
Güte, für die Iht gewöhnlich 25c 19€ 
bezahlt — Erdffnungs:Preis tz 
Kidhandihuhe für Damen, 
An neuen Frübjahrs:-Schattirungen und Schwarz 
— ein wirflider importirter Glace-Handichub, 
werth T5c das Paar — D 
Eröffnungs: Preis f 42% 
Kombinationd:Bortemonnaid für Damen 
aus echtem Grainleder gemacht — für. . 23e 


Frühlahrs:Haldtradten für Männer 
in hellen Scattirungen, aus fauch Seide ge- 
macht, in allen möglichen ——— 19 
Cröffnung3:PBreis . . er c 
Reine Groceries. 
guder— Pfund für 
(Mit. einer $1.00 Beftelung.) 
Kaffee Guter Nio Kaffee, per Pfund 10e 








1 


4 
T.Weikeräßo 
Kinderwagen. abriß Tosd-Rorinar. 
Mütter, kauft Eure Kinderwagen u. Go: 
Cart3 in diefer billigen Yabrit Ebica- 
908. Ueberbringer diejer Anzeige erhalten 
L einen Epigenihirm zu jedem  gefauften 
Wagen. — Wir verlaufen zu erfaunlich biligen Brei- 
fen und erjparen Euch man Dollar. Ein feiner 
Prüf ran Rodr-Kindermagen für 87.00, 

beſſere .00, Wir rebariren, tauſchen tm und 

— * Theile, die zu einem Kinderwagen 
— ſeparat. Abends offen. 2dapomo, mom fe 





Grtratt von Mal; und Hopfen, 


— Bottfried — IB 





Kaffee Leiter Java und Molka, Pfd. 22e 
Wein— Ein: volle Ouartflafhe guter Port: 
Prandp—Relter Wadberey Brandn, 
per Slaihe. . 
: 24 
Bajement— gute Hetifet. 
Shüfjeln—Meibe Vorzellan⸗Schüſſeln, ges 
T elle Ein dou. weiber Borzellans Teller, 
6 auf jeden Kunden, fo 5 der ER 2c 
&de Diverjey, Clart und Epaniton Yive. 
Konzert : Sonntag Hadymittag, 


Wein, etwas jehr Game, 25C 

Tabat-—1-Bf. Peaei «Sieb Sum 

trade wie fie da And, ’ lange der Vorrath 1 € 

rath reicht, zu . 
mittwoch und Zreitag. Abend. .. 


per Flajche . 
12c 
ZIabat, GEröjfnumgs:PBreis . . 
reiht, zu . 
'EMIL GASCH. 














Eifenbahn- Fahrpläne. 


Belt Shore Eijenbahn. 

Bier Timited Schnellgüge täglich zwiſchen ‚Chicago 
a. St. Louis nad) 9 en Dart und? Bofton, via Waba sa 
Eifenbahn und Nidel-Plate-Bahıı mit eleganten 
und Buffe-Schlafwagen durch, ohue Wagenwechſel. 

Büge geben ab von — wie folgt: 


Vi 
Ubfahrt 12.02 Mitgs. Antunft ın un sem Dork8.30 Rahm. 
= Bofton 5:50 Abds. 
Abfahrt 11:00 Abda. = 2 New York 7:50 Borm. 
Bon 10:0 Borm. 
BiaNiter NR 


of, 1085 Dorm. Untunft in ‚Aa Yort 8:00 Nam. 
... „ Zofton 4:50 Rahm. 
dr: W:15 Abda. u New Dort 7:50 Borm. 
Bofton 10:20 Borm. 

Züge gehen ab —* —8 wie folgt: J 


dt. HD Borm. Wiltunftiin Rew York 3:30 Nadın. 
h »,  » Bofton 5:50 Mbb8. 
ubf. 8:40 Abda. rn Reim Bort 7:50 Borm. 
! „80 fton. ‚10:90 Borm. 
Wegen weiterer Singeipeiten, —— Schlafwagen. 
Plag .4% wm. —— EAN, 
fa iersAgent, 
3. 8. 6 zig. Sen ansehe, Ave —134 
En Ener 
art En Sic ? 
Sohu 8.6 Got, — —— vom 


En Burlington:Qinie. 

age, 2 Duslinaton, und Quinch-Eilenbahn, 
3831 Main. ders im" 

Slait Etr., and im —— —— 


Lokal na ——— Jowa —z6 

Ottawa. Streator und La Salle,..+ 8. 

eg unB 
ofal-PBun nois 

Alle Orte in Te a 

Elinton, Moline, Rod. ia. a5 

—S — und Keotut..... 22 

esburg ei u TREE a 

Ottawa ımd-Streator: nr .ner 

Sterling, Woelle und Rodford... 

Omaha, C. Bluffs, Nebraska... ..., 

Ranias Eity, St. 3» — 

aul und Minne ER — 

Si ul und Dinne —E 110.55 * 
uinch au .. 

Kuiney, An, re 3 — 
Oma — Lincoln, Denver.. ..11.O0R 
Salt Rafe, Dgden, Galifornia. 

Deadwood, Dat Springs, 

Taglich tTägkic, ausgenommen Sonnta 

Ic außgenommen Samftag. 
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JUinois Zentral⸗Siſenbahn. 

ale —— Züge —— den Sentral-Bahns 
bof, 12. Str. und Bart Row. Die Züge nah dem 
Süden können (mit u des Poftzuges) 
an der 22. Str... 39. Str. de Park» und 63, 
* hans Sir und & —— Siavt-zigerDiter 

9 Adam: und Auditorium⸗Hote 
adte et ey 


Durdzüg 

Rew Orleans & Memphis Spezial * 8.30 2 * 920% 
New Orleand & — Limited 9 
Monticello, Ill. und Decatur 
St. Louis Diamond Spezial. 
St. Louis Daylight —— — 
Springfield & Decatu — 
Cairo, Tagzug. — 
Springfie * Decatur. 
Memphis, New Orleans Boftaug- 
Bloominaton & —— 
Soutbern Expreß * 
Kankakee & Shampaian 
Omapa, Dubugue, Sioug 

Siour Falls Schnellzug 
DOmaba Epreß 
NRodford, Dubugue & Siour Gi. ‚10. 
Rodford Paffagierzug 
Dubuque, Ft. Ban uub &yle... ..119.0° 


Rodiord & Dub 
"Täglich. Prag, ——— 6 
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MONON ROUTE-2earborn Station. 
Zidet Offices, 332 6larf Str. und 1. Klaffe Hotel3. 
Abgang Ankunft. 


u. Eineinnatt.. x: 00 MR. 
und Zonisville.......” 5:55 > 
u. Eineinnati.. 
s u. Eintinnati.. 
u. Eineinnatt.... -*+ 
Accomodation 
und Zouisville......- 
u. Gincinnati.. 
+ Sonntag ausg. I 


. 
» 
* 


me 00 96 
se Best 


288 SER 
oo + 


Ser S on Wine 
— 
BUBSBE 


Te Sonntag. 


E 





Chicago & Erie-@iienbahn. 
—\ ZTidet-Offices: 
Er 42 ©. Slart, Men et 
n-Station, Polt u. 
Dearborn · S oft n — 
Marion Lokal. 
New York & Bolton * OR "0 R 
este und Buntuo ws. N 
Rocefter Mecomobation.......». „2.00 N 10.08 
New York und Bojron DORIS D 
Golumöng und Korfolt, Da UN 7.59 
Zöäglie. + Unfarssmmın Sonutuas. 


CHICAGO GREAT WESTERN RY, 


“The Maple Leaf Route.” 
Grand Gentral Station, 5, Ave. und — Straße. 
— rn dgen. Eon Telephon Abtaprt Antunft 
v ntags. 
Des Moines, alltormn. ) "iv.s, ® 202 
—— — A Ber et 
us, 
Sycamore und ne nu FOR 0.58 








niaei Plate. — Die Arie Dort, GChicage und 


St. Louis-Eijenbahn. 
Bahnhof; Ban Buren Str., nahe Clart Gtr., am Loop. 
Ale Züge täglich. . uunt. 
ws onnn en —— 2ER 
EEE 2 OR 
ER ZITZIRR WB. I’ 
Str. und ni 











| Großer Oiter-Derfauf| 


Erfter Floor. 
75 Dutzend 81.00 Qualität Lace Kid Handihuhe 
für Damen, alle Größen, nur in — 49 

Mn jcöwarz, Samſtag zu I 

FB Wir führen veei voilftändige Partien in Damen: 
Glace⸗ Handich üben, in allen den neuen Schat⸗ 
Be — 9 ee allerbehen, die 

offernt wurden, zu 
und * * 79 

J 250 Tugend 19° Qualität Full fajhioned Damens 
Strümpfe, Doppelte Ferien und Zeben, 10c 
„Tobi farbig und fchwarz, Samftag, Paar 

m Ralls Geauläre $1.00 Korfets, Größen 49€ 

® 19, 9, 21. 2 und %, Samitay zu. 

} ; Groß fancy Stein-Set Bıruftnadeln für Das 
men und Kinder, alle verfchievenen Facons — 
wer ib wis au 506, alle gehen 

Zwerter Floor. 

2 Ganzwolene ſchwere ſchwarze Clay Worſted und 
blaue Serge « Anzüge jür Männer, doppel- 
umd einfahbrüftig, mit, wollenem italieniſchem 
Tuch Futter, regulär dom 


Schneider 
gemacht, werth W.50, für 8. 25 


Faucy Caſſimere und ſchwarze oder blaue Cheviot 
3⸗ Viece Kniehofen-Anzüße für Knaben, Rod, 
Meite und Hojen, Größen 9 bis 2 2.98 
16, werth 83.75, für 
Sanzwollene fanıy Teſſimere und ſchwarze oder 
blawe Cheviot deppelbrüftige Kniehojen- Anzüge 
für Knaben, Größen 6 biß 15, 2. 00 
werth 22.75, für 
, Ehwarze, blaue oder braune einfache Cheviot 


Sröhen riiftege Kniehoſen Anzüge für Knaben, 
größen 6 bı3 15, werth 82.00, 
für 1 48 


Schwarze, braume oder grauc Fedora Hüte für. 


Männer, mit ieidenem Bard, „wert > 
„Nie ’ı Yoc 

Schwarze oder braune Fedora Hüte für 
Knuben mit feidenem Band. . 48c 

Fanıy gebügelte Percale Hemden für Kra: 4öc 
ben, mit 2 Kragen, gut gemacht . 

Spiken-Gardinen und Seinen 

Departentent. 

3) PVards lange feine. Nottingham Spitzen-Gar⸗ 
dinen, in „leganten neuen, Muftern, 98 
werth $1.75 das Paar, zu * c 

J Echte Iriſh Point Gardinen-Mufter, 
das Stück zu 

Iriſh Point, Rengifſance und ———— r 8* 
tzen-Gardinen, in Eeru und Wei 
werth von 83.00 bi3 83.50 
das Paar, für 

A. Arabiiche, Battenberg und Brüſſeler Gifette zu 
dinen, die reguläre $5.00 Sorte, 
das Paar zu 3. > 

3630. Iriſh „Net und Nottingham —— 
Gardinen Netting, werth 7de 15 
die Vard, zu 5c 


Schwere Tapeſtry Portieren — 50 Zoll breit — 
— $3.00 das Paar — 
g8c 


Grira ſchwerd 6: 4 6 bentile, zije: Deden, 

& werth $1.50 daS Paar, 

J 36öll. Zune Siltaline, wre löc 

! die Yard, 

J Opaque —— Rouleaurx, volleGröße, mit ſchwe— 
ren Franſen oder fanch Border, fertig zum 
Aufbängen, 'werth von Ze bi3 

‘ zu 696, das Stüd zu 

4 Fuß Tange ——— Gardinen-Stangen, mit 

Endſtücken und Brackets, 8e 


werth e, für: R * 9 
40c ganzleinene Damait: andtü er, ‘ 
* das Stück zu 256e 
J Ganzleinener deble ichter Tafel: -Damaft, „perth 
Hi die Yard, 
j Ganzleinene Tiſchtücher mit rothem 
Ränd, werth $1.00 das Stüd, für .. 
j Türtiich rother ZTafel-Damaft, 
werth 30c die Yard, für 
8:4 grüne oder. rothe Tiſchdecken, 
werth $1.00 jede, für 
10:14 ganzleinene Tiſchtücher mit 13 dazu paſ⸗ 
fenden Servietten, werth $4.00 1 & 
der Set, für .„ . 


Puuwaaren. 


J Gine rieſige Auswahl von Frühjahrs-Hüten für 
Damen, hübſch darnirt, rangirend im. Preiſe 
von 85,98 herunter ‚bi, 
auf 
Feine Flanell Tam O’Shanters für Binder, 
mit. feinem Braid-Beſatz, DU 
werth 39c, für 
Baſement. 
Fein dekorirte Pin Trays für 
Fancy Biumen⸗Vaſlen aus böhmiſchem 
Glas, für . s 
Hübſch deforirte "Spudnäpfe "für nut... 
ng ee ale Rohr geflodhtene 
Garpet:Klopfer . 
Gine gute Schubbürfte wit Dauber . . .'. „se 
Ertra gut gemadte Kaffee-Mühlen . ... = 250 
Gute Had-Bowle — glatt gefiniihed . .. ee 


* 


Dritter Floor, 


500 ertra Qualität 
PVercale = Wrappers 
für Damen Imieflb: J 
bildung), in den | 
neueften Frühjahrs- 
Moden gemadt, mit 
Zlzölligem Flounce, 
3} Ib. Skirt, Waift 
elegant bejegt mit 
Praid und Ruffles, 
Korjet Belt Futter, 
perfekt paflend, ‚alle 
Varben und Größen, 
gut $1.65 iverth, für. 


98c 


100 feidene Waiſts W 

für Damen, von 4J— 
Zaffeta Scide ge— 

madt, in Schwarz P 

und Farben, Die J 
ganze Waift vollſtän⸗ 
dig tuded, neueite 
Facon Aermel uud 
4, Kragen, ganz gefüt- 
tert, ein Bargain 

“© . 

we. 5,25 | 

50 Dutzend Waift3 für Damen, aus feinem, weis 
Ben Lawn gemacht, tucked Front und Rücken, 
neue Facon Aermel und Kragen, mit Stickerei— 
Einſaß beſetzt, alle RR: 980 
$1.50 werth, für ... ER i 

125 Serge Kleider = Etirts für Damen, ini 
Schwarz und Blau, mit Applique bejegt, Bor 
plaited Rücken, mit Bercaline-Futter und Zwi— 
ichenfutter, verfett bängend, 2 
alle Zängen, in diejem Verkauf für * 

150 neueſte Facon Jackets für Damen und Mäd— 
chen, von feinem Venetian und Broadceloth ge— 
macht, durchweg mit Seiden-Atlas gefüttert, 
alle Größen, perfett — 85.098 3 98 
Samftag für... —B 

275 Jackets für Rinder, von Seil. Venetian 
demacht, elegant beſett mit Braid und Spitzen, 
alle Größen und Farben, .. 1 95 
zu 83.00, Samjtag für... FE 


Schuhe. 


Ufer 5 O Dfter - Schuh:Berlauf ift einer, von dem 
das Publikum reden wird— 

Feine lohfa vbige oder fchwarze Orford Schuhe Wi 
für Damen, bandgewendet, 4 — zum F 
grorfen oder zum Schnüten, alle 1.50 jr 
Größen, ein $2.00 Schuhe für... .. *#* 3 

Feine 2,50 Schuhe für Damen, lobfarbig oder I 
ſchwarz, ganz Leder oder fancy Tuch Obertheile B 
—44 Stylez zur Auswahl, garantirt 2, 00 2 
die beiten, die Ihr finden könnt, für 

$1.50 lohfarbige oder ſchwarze Schnürfhuhe für Wi 
Märchen, in al’ den neuen Moden gemacht — F 
Tuch- oder ganz Leder Obertbeil, 1 00 ® 
Örößen 8 bi3 11 im Berfauf zu . + 

Größen 11} bis 2 im Verlauf 
— 35 

2.50 hochmoderne Schuhe für Männer, gemacht KR 

zum Schnüren oder Gaitor, (öbfarbiges oder 9 

ſchwarzes Viei oder Ruſſian Galf £ 


Skin, alle Größen, unjer Spezialpreig 2. v 


Feine lohfarbige oder ſchwarze Schnürfhuhe für 
Knaben, jedes Paar folides Leder, 97p mo⸗ 


1.25 Y 


diſche Schuhe, Größen 12 bis 2 
im Verkauf zu 


En 24 bis 54 im Verkauf 


Groceries. 


Unſere beſte Elgin Creamery Butter, 

das Pfund zu 
Der allerfeinſte Schweizerkäſe, per Pfd.. 
Swift KCo.'s Wincheſter Schinken, 

per Pfund 
Strift friſche Eier, garantirt, 

per Tugend . 
Fancy jolid eingemadhte Tomatoes 

oder Zuder Corn, per Büchſe . . » 
Fancy Carolina Kopf-Reis, 3 Pd. für... 
Uneeda Piscuit, per Padet 3 R 
Fancy große Santa Clara Pflaumen, Pfd.. Se B 
Fancy Zitronat:, Lemon- oder YUpfel: » £ 
_ finen: — per Bid Be 12c — 
J. €. Lutz K Co.'s ausgeſuchte 6 

Seife, 11 Stüde für * — 25e 
Fancy Wajhington Navel Apfelfinen, 

das Dutzend zu 
Befter polniſchet Schnupftabak, per Pfd.. 
Beſte deutſche Dill- oder ſaure Gur— 

ken, per Dutzend 
—* 22 Combination Kaffee, per Pfd. 18e 

EG. Lutz & Co.'s beftes XXXX Minnefota Ba: 
— 5 Pfd. für Be, in 98: 
Br. Säden per Bbl 


10e 
33 














Lokalbericht. 


Das Programm der Dewey⸗Feier. 





Keine Flottenparade auf dem großen Gra⸗ 
ben; ein feſtlicher Umzug, Militär-Ball, 
Illumination der Lake Front und eine Be 
fihtigungs: fahrt auf dem Drainage-Ka: 
nal die Hauptnummern. 


Der Plan, Admiral Dewey zu Ehren 
am Miitwoch, den 2. Mai, auf dem 
Drainage-Kanal eine große Ylotten- 
Parade zu veranftalten, ijt in Der ge— 
ftern Nachmittag abgehaltenen Ber: 
jammlung des Feſt-Komites vom Pro⸗ 
gramm geſlrichen worden. Die Be— 
ſichtigungs-Fahrt wird möglichſt ge⸗ 
räuſchlos in drei Dampſſjachten bis 
Lockport gemacht werden; die Rückfahrt 
foll mittels Ertrazuges per Bahn, er= 
folgen. Der Bürgermeifter, die Kanals 
Kommifläre und etwa ein DugendMit- 
glieder vom Feltausfhuß werden Ad— 
miral Dewey auf diefem Ausflug be- 
gleiten. Große Vorbereitungen werden 
hingegen für die auf Dienitag, den 1. 
Mai, Bormittags 11 Uhr, zur eier des 
zmeiten Jahrestages der „Schlacht von 
Manila“, anberaumte Bürgers und 
Militär-Parade getrojjen. Der betref- 
fende Ausfhuß wird von Veteranen, 
Bürgerwehr- und anderen uniformir= 
ten Organifationen mit Geſuchen um 
Einreihung in die einzelnen Abtheilun- 
gen förmlich überlaufen und hat des— 
bald noch nicht die Eintheilung ber 
Rolonnen bes Feſtzuges feititellen 
fönnen. Feuerwehr⸗Chef Smenie 
theilte dem m Parade: -Romite gejtern mit, 
daß die jtädtifche Feuerwehr ſich mit 
zwanzig Dampfjprigen, fünfundzwan- 
zig Schlauchwagen, ſechs Leiter- und 
Haten-Wagen und fünfhundert Mann 
am Umzuge betbeiligen werde; Herr 
Swenie ſtellt das Geſuch, der Feuer⸗ 
wehr einen Platz ſo weit vorne wie 
möglich in der erſten Abtheilung des 
Feſtzuges anzuweiſen, damit die 
Mannichaften baldigſt wieder in ihre 
betreffenden Stationen zu eventueller 
Dienftleiftung zurüdtehren fünnten. — 
Die Polizei wird jchon vorher, am 25. 
April, eine Kleiver-Barade abhalten, 
über welche -Bürgermeifter Harriſon 
und die Spiten ber jtäbtifchen Behör- 
den vom Balkon des Auditorium 


Hotels aus die Revue abnehmen wer⸗ 


den. — Eine Abtheilung von vierhun⸗ 
dert Soldaten des 5. Bundes⸗Infan⸗ 
terie⸗Regiments und die in Fort 
Sheridan in Garniſon befindlichen 

Id - Artillerie « Bataillone werden in 
der Parade das militäriſche Gefolge 
des Hauptmarſchalls General Wade 


bilden, als deſſen Stubächef Oberſt 





gemeinden mit einer Geſammtanzahl 
bon 2900 Kadetten find bisher : ange— 
melvet worden. Unter dieſen be- 
finden fih die Automobil - Batterie, 
Artillerie u, eine Kompagnie Infänterie 
Abdtheilung der Northweitern-Militär- 
Afademie; von der Eulver’fhen Mili- 
tär-Schule, in Eulver, Ind., iſt ein 
Zug Kavallerie, eine Batterie reitender 
Artillerie, eine Kompagnie Infanterie 
angemeldet; Armours Kadetten, die 
Englewood-Garde, „Walter Scott 
Rifles“, „United Boys Brigades“ und 
uniformirte Jugendbvereine bon Kits 
chengemeinden werden gemeinjchaftlich 
mit den Delegationen der Militär: 
Schulen: eine befondere Divifion im 
Teitzuge bilden. — Das große Ballfeft 
im „Auditorium“, zu Ehren des Admi— 
rals und feiner Gattin, findet am Mon= 
tag Abend ftatt. — Für Dienftag, wie 
auch Mittwoch Abend find von dem 
„Univerfity Club“, den „Chicago 
Preß Club“, den „Sons of the Amer- 
ican Revolution” und bon anderen 
patriotifchen und gejelligen Vereinen 
Empfangs = Feltlichfeiten geplant. — 
Um Montag, Dienftag und Mittmoch 
Abend fol der Late Front = Bart, 
zivifchen Ban Buren und 12. Str., in 
feenhafter Beleuchtung erprangen. Die 
Ankunft des zu feiernden Helden wird 
am Montag, den 30. April, Vormit— 
tags um 11 Uhr, feine Abreife von Hier 
nad Jackſonville, Ill, am Donnerftag, 
ben 3. Mai, erfolgen. 





Die Pfändung war ungefelid. 

Der Gerichtädiener Joſeph Kriftan 
und deſſen Gehilfen Joſeph Klein und 
Joe Eoelle wurden geſtern von Kadi 
Prindioille um je 810 gebüßt, weil fie 
fich mwiderrechtlich den Zugang zur Woh- 
nung bon Frl. Claude Barnett, im 
Haufe Nr. 41 La Salle Str., erzimun- 
gen hatten. Gie hatten auf eine fäl- 
lig gewordene „Ehattel Mortgage” Hin 
Möbel der Klägerin pfänden mollen; 
der betreffende Pfandſchein war aber, 
wie Die Verhandlung vor Richter Prin- 
diville erwies, . in ungefeglicher Form 
ausgeſtellt worden. 


* Bor dem Einſteuer⸗Klub “in der‘ 
Händel-Halle wird heute Abend Eol. 
Kohn F. Finertyg Sprechen über den 
„Seift der FFreiheit“. Für Gonntag 
Nachmittag wird pom Klub Frl. Jane 
Addams als Rednerin angezeigt. 
Thema: „Verlangt — Ein internatio⸗ 
naler Demofrat“, 
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Die wahler follen ſelbſt den 
Gouverneurs⸗Kandida⸗ 
ten erküren. 


Bahltampagne-Millerlei ansbeiden 
Parteilagern. 


Der Illinoifer Sabrifanten » Derband ver: 
langt eine fchleunige Revifion des 
Kriegsfteuer: Gefeßes. 


Nathhaus Neuigkeiten. 


Der Carter’fche „Rampagne-Ruf“, 
daß man den Stimmgebern jelbit die 
Auswahl des Goupverneurs-Kandida- 
ten überlaffen möge, findet bei gewiſſen 
republikaniſchen Parteiführern An— 
Hang. In vielen Wards, deren „Boſſe“ 
urfprünglih für Richter Hanech ein- 
traten, macht fi) nämlich jegt eine jo 
ftarfe Carter-Strömung bemerkbar, 
daß bie Führer mit vollem Recht be- 
fürchten, von bderfelben mit „megge- 
ſchwemmt“ zu merben. Gelbftredend 
wäre e3 um ihr Preftige bei der regu- 
lären Partei-Organiſation gefchehen, 
wenn fich die von ihnen kontrollirten 
Ward am Tage der Primärwahlen 
gegen den von der „Mafchine” be- 
borzugten Kandidaten ausfprechen 
würden, und um nicht ihre eigene Haut 
au Markte tragen zu müffen, könnte es 
jenen Führern nur gelegen fommen, 
menn man bie Verantwortlichkeit bon 
ihren Schultern nehmen und den Wäh- 
lern bie Entſcheidung des Garter- 
Hanech = Kampfes iberlaffen miürbe. 
Dies könnte dadurch gefchehen, daß 
man auf dem Primärmahl-Stimmzet- 
tel die Namen fämmtlicher vier Gou— 
berneurä-Kandidaten — Carter, Ha— 
nech, Reeves und Yates — plazierte 
und den Bürgern Gelegenheit gebe, 
durh das übliche „Abkreuzen“ ihre 
Wünſche darzuthun. 

* * * 


Bei dem morgen Abend im Palmer 
Houſe ſtattfindenden Jefferſon-Bankett 
des „Iroquois-Klub“ werden Mayor 
Harriſon, der frühere Vize-Präſident 
Adlai E. Stevenſon, General Alfred 
Orendorff, Samuel Alſchuler, Owen 
P. Thompſon und Richter Worthing- 
ton die Hauptreden halten. 

In der Rofalie-Halle, an Rofalie 
Place und 57. Str, murbe geftern 
Abend eine enthufiaftifch berlaufene 
Garter-Berfammlung-abgehalten. Aus 
Ber dem Gouperneurs-Randibaten ſelbſt 
hielten Profeſſor H. P. Judſon, von der 
Chicago Univerſität, ſowie Richter Se— 
cor, Thomas A. Banning und Arthur 
B. Cody begeiſtert aufgenommene An— 
ſprachen. 

Staat3-Senator Homer F. Aſpin— 
wall, von Freeport, der ſich um die re— 
publikaniſche Nomination für das 
Staats-Schakmeiſteramt bewirbt, hielt 
ſich geſtern beſuchsweiſe hier auf und 
beſprach mit ſeinen Parteigenoſſen die 
politiſche Sachlage. Er erklärte, ſei— 
ner Sache ſicher zu ſein, ſofern — Se— 
nator Buſſe ihm nicht einen Strich 
durch die Rechnung mache. 

Die Bürger von Harvey und North 
Harvey werben am nächſten Dienſtag 
darüber abzuftimmen haben, ob bie 
legtgenannte Ortfchaft an Harvey an 
gegliedert werden fol. Der Wahltampf 
ift ein fehr heißer, mweil die Lizenfirung 
bon Wirthichaften dabei mit in Trage 
fommt. Die Bewohner von North 
Harbey find in überwältigender Mehr- 
heit gegen den Schanfbetrieb. 

Im Intereſſe der Gouverneurs-Kan⸗ 
didatur Richter Carters findet morgen 
Abend in dem Hallenlokal Nr. 286 W. 
Madiſon Str. eine Agitationsverſamm— 
lung ſtatt, für welche J. W. Cecil und 
ug M. Head als Redner vorgemerkt 
ind, 

Die Kandidatur Wm. Baker? um 
das Amt eine® Drainage-Kommiſſärs 
auf dem republifanijchen Ticket ift von 
feinen Parteigenoffen in ber 12. Ward 
indoffirt worden. 

Der „Deutich-demofratifhe Klub 
der 22. Ward“ hat fich in einer gejtern 
Abend abgehaltenen Berfammlung ein- 
ftimmig zu Gunjten der Aufftelung | 
Mayor Harrifonz als Kandidat für 
das Gouverneurs⸗Amt erklärt, 


* * * 


Der „Illinoiſer Fabrikanten-Ver—⸗ 
band“ hielt geſtern im „Grand Pacific 
Hotel“ eine Spezialverſammlung ab 
und beſprach hierbei eingehend die 
„Kriegsſteuer-Frage“. Nah Schluß 
der Debatte wurden folgende Beſchlüſſe 
angenommen: 

„Da das Kongreß-Komite für Mit⸗ 
tel und Wege demnächſt die Frage er— 
örtern wird, ob das Kriegsſteuergeſetz 
tebidirt werden joll, und 

Da der Bericht des Finanzminiſters 
ausmeift, daß die Einnahmen an 
Kriegsſteuern feit dem 1. Juli v. 3. um 
$55,000,000 höher maren, alö bie 
Kriegskoſten, ein Ueberſchuß, der noch 
im Laufe biefes Jahres auf $70,000,- 
000 anwachſen wird, und 

Da fernerhin die Kriegsfteuer in 
vielen Fällen eine ſchwere Laſt für die 
Fabrifanten ift, 

Sp fetes beſchloſſen, daß 
die Kongreß-Abgeordneten von Illinois 
aufgefordert werden, nicht® underfucht 
zu laffen, um eine baldige Revifion der 
Kriegafteuer herbeizuführen.“ 

Aus einer Mittheilung des Vize— 
Präfidenten Chas. H. Wader, vom hie- 
ſigen Brauer⸗Verband, tft erſichtlich, 
daß in ven legten zwei Jahren in Chi⸗ 
cago allein die Summe von $3,700,000 


ala Kriegafteuer auf Malzgetränte ges 


zahlt — 
* * 

Der Na ihln auf „parteiloſer“ 
Baſis gegrundete „Klub. der Stadt⸗ 
väter“ ift bereit3 in bie a. gegan⸗ 
gen. Die „republitanifche Drganifi- 

rung“ der Gemeinbebertretung hat ihm 
ben Todesſtoß verjekt. 

DOber-Baufommiffär MeGann wird 
im Laufe des Tages mit — * 

Nalional —— in Bez 
—— des 39. Stroke 


1 Mancet- | vn 





Offen 
Abends 
bis 9 
Uhr. 


Samitag 
bis 11 
Uhr. 


N 
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Der Srühjahts- Uehetziehet. 


Ein Top Coat, der anderswo in ganz Chicago nicht zu finden iſt — ſie 
ſind in den populärften Moden dieſer Saifon gemacht, Bor oder mitt- 


beim morgigen Berfauf . . . » 
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Feinſte handgefchneiderte Top Coats für Männer, Aleibungsftüde, bie 
das gute Ausfehen und Pafjen von auf Beftellung aemachten Weberrö= 


den haben, die allerbeften Stoffe, in forreften Farben, 


berfauft für nur» . 


us . ” 


mit Geiden- 


. 12.00 


+ . . + * 





„Union made” Schuhe für Män- 

‚ner, in Lohfarben oder Schwarz, 
Ruffian Calf,, Vici Kid Bor 
oder Velour Calf, pofitiv ber 
beite Schub, der 


je gemacht wurde 3 00 
ie 


Schuh Departement. 


Das phänomenale Wachen unferes Gefchäfts hat uns gezwungen, den 
anftogenden Laden zu miethen, welcher jet nur diefem Departement 
überwieſen ift. Jeht zu den größten Schuh-Bargainz in ganz Chicago: 


Beite Schuhe für Knaben u. Jüng— 
linge, in Vici Kid, Ruflian und Ve— 
lour Calf, für die Schule oderDref- 
gebrauch, fo gut mie irgend ein $3 
Schuh anderswo, Größen 23 bis 53 


nur $2.00— 1 15 
Größen 12 bis 2... .. 











Hüte für Männer und Knaben, 


In all den neueften Frühjahrs-Facons, Farben u. beiten Stoffen. Wir 
find das Hauptquartier der MWeftfeite für all die be- 
ften Hüte im Markt, anderswo $3 und $2.50, 

unfer Bei 00. un, ae rec 


re 








Fr m 
lere Längen, wie es Euch gefällt —prachtvoll beſetzt — 
leicht 810 werth — 

Serge- oder Italian Futter — Knopflöcher alle bei 
Hand gemacht — 


729 £ eu — 


Van Buren und Halsted Str. 


a Yebie Gelegenheit 








vor Oſtern! 








ommt morgen her, bringt Eure Knaben mit und wählt 
für fie und Euch von unſeren -reichhaltigen, hübſchen 


Dorräthen die Ofter- Anzüge und Ausftattungen. 


Wenn 


Ihr mit der Idee herfommt nur die beften Erzeugnifje der Welt 
hier zu finden, werdet hr voll befriedigt werden. Unſere ab- ' 
jolute Meberlegenheit in allen Details der Kleider ift leicht zu er⸗ 
fennen, und die niedrigen Preife machen wir befonders ver- 


lockend. 


„er. ” ” se 
Srähjahts - Anzüge für Männer. 
Ein fpezieller Bargain — Das ift genau wie wir dachten, al3 wir fie beka⸗ 
men, e3 find reguläre Clay Worftebs, mit dem beiten Futter und Ausftattuns 


gen berjehen, mit Seide genäht, entwe der Frock oder einfache ober doppel⸗ 


knöpfige Sack-Facon, find wirklich ein Werth, mit dem andere, 
die zu ähnlichen Preiſen verkauft werden, nicht zu vergleichen find, 8. 00 


HUN eisen ae ee Beten deee 


Extra feine moderne Anzüge, in all ben 
neueften Muftern und einfachen Far⸗ 
ben, folche wie Oxfords, Vicunas, eles 
gante reine ClayWorftebs, feinfte fanch 
engl. Tweeds und Cheviots, ſämmil. 


.». 2» 2.» ® 


Sehr feine Anzüge, beftehend aus 
einem prächtigen Afjortiment fanch 
Worſteds, Caſſimeres, englifchen 
Tweeds, Cheviois, in Wirklichkeit 
aus all den neueſten Stoffen und 


perfekt geſchneidert, 
Futterſtoffen, dasEinfaßband wird an 
jedem Garment garantirt, 


was das bedeutet, 1 5 00 
Verkaufspreis, morgen . s 





mit den feinften Muftern, in paffenden Größen und 
Muftern für Jedermann, der aus 


biefem großen Affortiment wählt. 


2.1430. 1 0.00 
Modiſche Knaben- Anzüge für Ollern. 


Zwei Stüde Anzüge für Kna⸗ 
ben, in ſchwarzem ober blauem ' 
Cheviot; diefe Anzüge find ex⸗ 
tra für biefe Gelegenheit 
gemadt; — ein niebriger 
Preis, der von Andern nicht 
unterboten merden kann für 
biefelben Werthe — kommt 


zu biefem | 9, 48 


Verlauf, 
nut . * 
Elegante Zwei⸗Stück Anzüge 
für Knaben — Größen 7 bis 

16, in Clay Worfted, Ser-. 
ged, Caſſimeres und Che ° 
viots — jeder Anzug bon 


ber ſchönen Sorte, 
ſtark gemacht; e3 find männlich augfehende Kleine 


Anzüge und gehen in diefem Verlauf zu . » 


Drei » Stüd Anzüge für Knaben — Gühn 9 * 16 — ge 
madt in ſchwarzem Clay MWorfteb und blauer Serge —allers 

neueite Frühjahrs-Facons, ein Tip Top Anzug für den klei—⸗ F 

nen Mann, ein ſpezieller Bargain — nur 


Zange Hoſen Anzüge für Knaben, — gemacht aus Clay Wor—⸗ 
ſteds, Serges und Caſſimeres, ſehr ſchon in Schnitt und Ausſehen, 
— kommt und ſeht ſie — ſie werden ſicherlich den 

anſpruchsvollſten Käufer — — 7 5 
berfauft zunur . . ..» ER 

Lange Hofen-Anzüge für ER feine beffere Sorte in Bezug auf Fas ; 
con, Dauerhaftigfeit und perfektes Bafjen, in einfach» oder doppelknöpfi⸗ 
gen Sad = Tyacons, elegant gejchneidert und prachtoolled Futter, Clay 


Worſteds, Chepiot3, fanch Eaflimeres, Serge, um es 10 00 
® 
L\ 


Ihr wißt, 











kurz zu faſſen, beinahe jeder Stoff, der für einen faſhio—⸗ 
nablen Anzug verwendet wird, in biefem Verkauf nur... 








bie Bürgfehaft in Höhe von $350,000 
zahlen muß, melche fie feiner Zeit für 
die „Star Eonftruction and Dredging 
Comp.“ geftellt hat. Wie befannt, war 
Letzterer urfprünglih ber Bau-fon- 
traft übertragen worden, doch hat fie 
denſelben nicht ganz ausführen können, 
da ihr die Gelbmittel Inapp wurden. 

Die ftäbtifche Zivildienftbehörbe hat 
geftern ben Polizeichef ermächtigt, eine 
gründliche Reorganifirung ber Geheim- 
polizei vorzunehmen. Anfänglich hatte 
man bie Abficht gehegt, die ftädtifchen 
Detektives ebenfalls den Beftimmungen 
des Zivildienſtgeſetzes zu unterftellen, 
doch ift man bon diefem Plane nad) 
eingehender Berathung wieder abge- 
fommen. 

Die Lokalbehörde für Straßenver- 
befferungen hat geftern die Neupflafte- 
rung der Locuft Straße, von Wells 
Straße bis La Salle Avenue, mit As— 
phalt, ſowie bie Macadamifirung der 
Stewart Avenue, von 61. bis 63. Str., 
angeordnet. Fernerhin wurde beſchloſ⸗ 
‘fen, zu beiden Seiten der Halfted Str., 
bon Root big 47. Straße, neue Zement: 
Bürgerfteige anzulegen. 

Wegen Krankfein feiner Gattin bat 
Feuerwehr⸗Chef Siwenie die an ihn er- 
gangene Einladung ablehnen müffen, 
als Mitglied des Erekutiv-Ausfchuffes 
für dag internationale Feuerwehr⸗ Tur⸗ 
nier auf der Pariſer Weltausſtellung 
bie Ver. Staaten offiziell zu vertreten. 

Die heutige große Polizei-Parabe 
wird am 25. April im Seeufer⸗Park 
ftattfinden, und vom Mayor, jowie den 
Stabtrathämitgliedern und eingelabe- 
nen Gäften vom Balkon des Aubito- 
rium⸗ Hotels aus abgenommen we 
Wie verlautet, wird Dr. Anbt 


annehmen. Als fein mahrjcheinlicher 
Nachfolger wird Direktor Edwin ©. 
Cooley, von der Hochſchule in La 
Orange, genannt. 

Am nächſten Montag will County- 
Tchagmeifter Raymond damit beginnen, 
die eingegangenen ftäbtifchen Steuer⸗ 
gelber dem Stadtſchatzmeiſter abzulie- 
fern. Der Gefammtbetrag biejer 
Steuern ſoll fih auf 9 Millionen Doll. 
belaufen. 


die 


Beltätigung verweigert. 


Nachlaſſenſchaftsrichter Batton Hat 
geſtern dem Teſtament des Ingram S. 
Garner die Beſtätigung verweigert, weil 
einer der Zeugen erklärte, es ſei ihm 
vorgekommen, als hätte man ihm ſeiner 
Zeit ſtatt des Teſtamentes nur ein un⸗ 
befchriebenes Blatt Papier zur Unter- 
fchrift vorgelegt. Das zurüdgemiejene 
Teftament ift vom 6. Juli 1896 batirt. 
Es wird darin über Werihe im Betrage 
bon $56,150 verfügt, und zwar wird 
beftimmt, daß die Hälfte des Vermö— 
gen? ber Witime bes Erblaſſers zu— 
fallen und die andere Hälfte an bie 
Geſchwiſter deſſelben vertheilt werben 
Tolle. " Ingram Garner ijt im borigen 
Monat geftorben. Er wohnte Nr.1955 
Deming Place. 





. 





Kurs und Ren. 


* Milltam Marlom, welcher fich 
ſchuldig befannte, dem in der Nähe bes 
Vorortes River Foreft anfäfligen Far⸗ 
mer Philipp Schaefer, bei dem er be= 
ſchäftigt mar, $500 geftohlen zu ha⸗ 
ben, wurde geftern bon PBolizeirichter 
Doyle an’3 Kriminalgericht verwieſen. 
Er.gab an, das Geld geftoßlen zu ha⸗ 
ben, um "> —— re 

u fönnen. Ein großer Theil des Bes 














Unwiderftehliche Bargains 


mwäßrend der Auer im großen Saden. Aacht Euch die großen @fferten in 
guten, reellen Irüßjaßrs- Aleidern diefe Zoche zu Autze. 
Wir erfparen Euch poſitiv Geld Bei Euren Einkäufen. 


Männer s Anzüge — eine ſchöne Partie von reinwollenen 
Gaffimere und Worſteds in Schwarz, Blau u. allen neuen 
Frühjahrs = Moden, in Plaid und fanch Mifhungen, in 
der ſchönſten Weiſe gemacht, in Frad⸗ einfach und doppels 
brüftiger Sad «Mode, prächtige Werthe m, 

12.00 — reg So 

bieje Wode . 


Anzüge für ſich modiſch Kleidende, melde fo nd, wie 
die vom Schneider gesfadten Anzüge, min Eiohe in 
Cheviot3 und Worfteds, in hellen und dunklen yarben, in 
Frad- und der neuen Sad: Mode gemacht, mit doppelter u 
einfach brüftiger Weite. Anzüge, die Ihr in keinem — 
Geihäft für weniger wie $15 big’ $18 fine 

det — |. fpezielle Oſter⸗ 

Offerte — 


ne = Weberzieher, in einem Dutzend verſchiedener Moa 

den, — mit kehım gehen —* und Seide Faced, 
eiegani g t um ausjehend, 
— * aa a diefe ” 


Dig wertbuones Dfler: Gouvenie geben wie 
unferen NQunden diefe Woche. 
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Sas fogenannte Bölkerredt. 


Um bag Vollerrecht merben fich die 
britifchen Staatsmänner mohl nicht 
mehr fümmern, als um das Recht über- 
haupt. Menn fie feine Gemiffensbe- 
benten hegen, mit 250,000 Mann und 
bet ganzen Macht und Herrlichkeit 
Großbritanniens über ein minziges 
Hirtenvölfchen herzufallen, bas ihnen 

nichts zuleide gethan hat, jo kann es 
ibmen auch gleichgiltig fein, ob bie 
2 Kulturwelt die Mittel billigt, deren fie 
ſich zur Erreichung ihres Zieles bedie- 
nen. Sie wiſſen mahrjcheinlich eben 
FE fo gut wie der Profeffor von Bar in 
r ©öltingen, daß es völferrechtämwibrig 
= it, Truppen durch neutrales portugie= 
ſiſches Gebiet gegen die VBorren zu 
cchiden ober die Bewohner des Dranje- 
Freiſtaates „Urfehde ſchwören“ zu laſ⸗ 
fen, aber was ift ſchließlich das Völker— 
recht? Nichts meiter, als eine Anzahl 
E "on Anftandsregeln, welche Die gebilde- 
5 ten Bölfer im Verkehr miteinander be- 
Sbochten, — wenn fie wollen oder müf- 
- jeh. Gerade wie es in der guten Ge- 
Fellſchaft „Sitte“ ift, beim Effen nicht 
bie Gabel aus ber Hand zu legen, 
Abends im rad zu erfcheinen und ben 
° Damen allemal den Vortritt zu laffen, 
fo, gibt es auch eine bejtingmte „Eti= 
fette” für die Nationen, die auf Ge— 
ſittung Anfpruch erheben. So aut ſich 
aber ein reicher Kaffer mitunter bie 
 gröbften Verſtöße gegen die feinen Um- 
gangsformen erlauben kann, ohne 
herausgeworfen zu werben, ebenjo wohl 
kann fich ein aufgeblafenes Volk zu- 
" meilen gegen das MVölferrecht vergeben, 
ohne für fein Benehmen zur Verant- 
wortung gezogen zu werben. Cs 
lommt immer auf die begleitenden Um— 
‚ ftände an. 
. "Din Briten ift eg augenscheinlich gar 
nicht mehr um ihr „militiärifches 
Preftige® zu thun, das ohnehin unwie⸗ 
derbringlich verloren ift, ſondern um 
die Rache an den Boeren, bie das jtolze 
Albion fortgeſetzt zum öffentlichen Ges 
ſpötte machen. Wenn fie auf gerabem 
Wege nicht nach Pretoria und Johan— 
 gesburg gelangen fönnen, jo wollen fie 
> eben den frummen Weg einfchlagen, ber 
durch portugiefifches Gebiet führt. 
Portugal iſt durch das Schickſal feines 
ſpaniſchen Nachbar darüber belehrt 
morben, mie leicht ein lateinifches Volk 


‚ feine Kolonien verlieren fann, wenn e3- 


fi einem angelſächſiſchen widerſetzt. 
Auch mag es durch Hlingende Gründe 
überzeugt worden fein, daß es zu fei- 
nem eigenen Vortheile ift, den Englän- 
dern Vorſchub zu leiften. Angeblich 
auf Grund eines alten Vertrages hat 
ed alfo ben Briten erlaubt, von Beira 
auß ein Heer gegen die Boeren aufzu— 
bieten, ba& jeboch dem Namen nach nur 
die Schwarzen Eingeborenen im Zaume 
halten fol. Niemand läßt ſich durch 
dieſe faule Ausrede täufchen, aber e3 
erhebt auch Niemand ernitligen Ein— 
ſpruch gegen den offenbaren Völker— 
rechter. Sogar die franzöſiſche 
Regierung hat erklärt, daß die Inter— 
Feilen. Frankreichs in Afrika nach mie 
E por nicht bedroht find, und bie anderen 
Mächte jtehen erſt recht auf dem Stand- 
& punkte, daß fie mit dem Kriege in Süd— 
Faftifa nichts zu ſchaffen haben. 
= Bortugal hat übrigens auch dann 
nits zu fürchten, wenn das immer 
mehr zufammenjchmelzende Häuflein 
per Boeren die fortwährend Nachſchub 
baltenden britifchen Truppen end- 
tig befiegt. Denn felbft in diefem 
le Eönnte die britifche Flotte das 
perugtefifche Küſtenland mit der Dela- 
bucht gegen die Boeren ſchützen, die 
ein einziges Kriegsſchiff befigen. 
gegen könnten die Briten diefes Ge- 
ben Portugieſen fortnehmen, felbft 
n fie fih aus den füdafritanifchen 
ubliten zurüdziehen müßten. Des- 
b ift die Handlungsmeife der portu- 
en Regierung bei Weiten nicht jo 
Et: 1 zu beruribeilen, wie das feige 
Benehmen ber britiichen, die fonft bei 
eber © legenheit als Vorkämpferin bes 
Mölterrechtes auftritt. Wie kann bas 
am eine „Bitte“ des Löwen ab- 
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Hanze Vorgang wird alfo höch⸗ 
eörung des Irrglaubens 
heit ber noch bier und da über 
ii ne ung bes Völferrechtes beftan- 
ben haben n Ein Recht, Hinter dem 
feine Macht ftebt, iſt hinfällig und fchat- 
bat. Daher fommt das Völterrecht 
eh nur bann zur Geltung, wenn Der- 
wi e3 antuft, mächtig genug ift, 
je üde ober Beichwerden 
nfalls mit Gewalt durchzuſetzen. 
er Sriedenslonfereng im Haca ift 
allgemein ber Wunſch ausgeipro- 
iootben, das Völferreht etwas 
are zu umfchreiben, indeſſen bat 
ne Macht fih bereit erklärt, der Ein- 
Ana einer internationalen Behörde 
| tollftrec ing ber Beftimmungen 
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hier auf die man ſich allen- 
iaen fonnte. Was gälte aber 
ch eines ir oa > fich 
den Sheriff und mitielbar 
Militärmaht des Staa⸗ 
fönnte? So wird e3 aud) 
1, bas Völferrecht blos auf- 
Wenn ‚bie gefchriebenen 
nicht vollfiredt werben tön- 
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veritas — im Weine liegt Wahrheit 
— bildete jüngſt gewiſſermaßen ben 
Kern einer Entjcheidung eines hochwei⸗ 
fen. Obergerichts. Trogbem Das 
Sprichwort ſehr häufige Anwendung 
findet, bejtehen über feine Deutung 
im Volke doch noch große Meinungs 
verichiedenheiten. Den Vielen, die be- 
haupten, Daß ber Mund des Trunke⸗ 
nen, wie ber ber Kinder, die Wahrheit 
Tpreche, ftehen nicht Wenige gegenüber, 
die da meinen, man fünne Trunkenen 
feinen Glauben fehenten, mie es Viele 
gibt, die den Ausfagen bon SKinbern 
recht ftarkes Mißtrauen entgegen brin» 
gen. Berechtigt find folche Zweifel ge- 
wiß, bern es wird zweifellos heillos 
viel gelogen in der Trunkenheit und 
eine Art Lüge, das „Aufſchneiden“, 
gedeiht ganz beſonders gut in „alt= 
geregtem Zuftande”; daß auch bie 
lieben Kleinen ſehr gern flunkern, weiß 
jeder aus Erfahrung, der ſich Vater 
nennen darf ober als Lehrer und ſonſi— 
wie mit Kindererziehung zu thun hat. 

Aber Wahrheit liegt „im Weine” 
darum boch. Es mag nicht immer wahr 
fein, was in ber Trunkenheit gejpro= 
chen wird, aber im Raufche zeigt fich 
des Menfchen Charakter in feinem 
wahren Lichte. Der zügelnde Einfluß 
des Verſtandes fällt weg. Der Streit- 
füchtige wird zum SKrafehler, der Frei— 
gebige „treatet“, der fröhlich Veranlag- 
te fingt feine Lieber und der Lügner 
fügt Schlimmer als fonft. Die Bibel 
trifft das Richtige, wenn fie ſagt: „Der 
Mein öffnet bes Menfchen Herz.” Dazu 
befennt ſich auch jenes Obergericht in 
feiner Entjcheidung, aber es erfennt 
auch die andere 
tung des in vino veritas an, nad) ber 
das im Rauſche Gefagte zumeift der 
Wahrheit entipricht. In dem zur Ent- 
Scheidung fommenden alle handelte es 
ih um eine Verleumbungsflage eines 
Mannes Namens Heffernan gegen 
einen gewillen Hayes. Der Verklagte 


‚machte.zu ‚Jeiner Vertheidigung  gel= 


tend, daß er „infolge maßlofen 
Trinkens an zeitweiliger Verrüdt- 
heit“ litt, als erdie ehrenrührigen Aus— 
jagen über Heffernan gemacht hatte, 
Eämmtliche Richter ftimmten darin 
überein, daß dies feine genügende Ent- 
ſchuldigung ſei; zwei von ihnen waren 
der Unficht, daß unter foldhen Umſtän— 
den der zugefügte Schaden geringer zu 
ſchähen fei, aber die Mehrheit mollte 
jelbft davon nichts miffen. Der Ober- 
tichter, als ihr Wortführer, erklärte: 
„Es wurde” geſagt, daß Diejenigen, 
melche die vom Beklagten gemachten 
beänftandeten Aeußerungen hörten, 
beutfich gefehen haben mußten, daß er 
zur Zeit betrunfen mar, und daher 
mwahrfcheinlich willen, daß Das, mas er 
Tagte, feiner Beachtung werth war. Ich 
kann Die Sache nicht in diefem Lichte 
fehen. Die meiften Menfchen würden, 
nad dem Sprichwort in vino 
veritas, zu dem Schluſſe fommen, 
daß der Beklagte in ſeiner Trunken— 
heit ſich entſchlüpfen ließ, was er ver— 
ſchwiegen hätte, wenn er nüchtern ge— 
weſen wäre. Sie würden das Gehörte 
viel eher als etwas aller Wahrſchein— 
lichkeit nach durchaus Währes weiter 
erzählen, denn als etwas, was es gar 
nicht gibt, als eine Lüge, die nur 
geäußert wurde, den Ruf desjenigen zu 
ſchädigen, über den die Bemerkung 
gemacht wurde.“ 

Es iſt leider wahr, daß ſelbſt der 
gute Chriſt, der feinen Nächſten lieben 
ſollte als wie ſich ſelbſt, zumeiſt nur zu 
bereit iſt, alles Schlimme von ſeinem 
lieben Nachbarn zu glauben, während 


er-bem Guten in ber Regel eine über⸗ 


aroße Dofis Zweifel entgegenbringt. 
Jenes Obergericht hat mit feiner Ent- 
ſcheidung jedenfalls das Richtige ge— 
troffen; auch die öffentliche Meinung 
wird ihm Recht geben, ſchon deshalb, 
weil ſie nichts übrig hat für Leute, die 
den ſchlimmen Folgen irgend welcher 
Handlungen zu entgehen ſuchen durch 
die jämmerliche Betheuerung, daß ſie 
ſinnlos betrunken waren und nicht 
wußten, was ſie thaten. 


Frauenanſprüche und ⸗Rechte. 


In New York wurde vor Kurzem 
eine „Liga“ gegründet, welche „jort- 
fchrittliche und gerechte Geſetzgebung für 
Frauen“ anftrebt und es fich zur bejon- 
deren Aufgabe geftellt hat, „gewiſſe Un- 
gleichheiten, von melchen bie frauen 
unter ven Geſetzen ber Staaten zu lei- 
den haben“, aus der Welt zu jchaffen. 
Das Elingt recht veriraut, und wenn 
man das hört, erwartet man in dem 
eingehenderen Kampfprogramm an er= 
fter Stelle wieder einmal das Verlan— 
gen nach politifcher Gleichjtellung zu 
finden. Aber merfwürbiger Weife ent- 
bält das Programm nichts von „Fraus= 
enftimmrecht“ oder ſonſtigen „politi- 
ſchen Rechten“ der Frau, jondern es 
führt ala Hauptbejchwerdepunfte auf: 

„In fiebenunddreißig Staaten hat 
eine verbeirathete Mutter fein Recht 
über ihre Kinder. 

„In fechszehn Staaten hat eine Ehe- 
frau fein Recht über ihfe Verdienſte 
außerhalb ihres Heimes. 

„sn acht Staaten Hat die Frau nad 
ihrerHeirath fein VBerfügungsrecht über 
ihren eigenen Belik. 

„sn fieben Staaten gibt es fein Ge- 
feb, melches einen Mann zwänge, für 
den Unterhalt feiner Familie zu 
forgen”. 

Solange fi die Reformbeitrebun- 
gen der frauen auf dieſem Gebiete be- 
wegen, wird ihnen jeder vernünftige 
Mann gern ein williges Ohr ſchenken 
und mit ihnen Hand in Hand arbeiten 
zur Erreichung ihrer Ziele, ſoweit das 
nach gehöriger Prüfung der Forderun⸗ 
gen gerecht und wünſchenswerth ſcheint. 
Wenn fich die Frauen beflagen, daß fie 
„fein Recht über ihre Kinder“ haben, 
was wohl beißen fol, daß fie feinen 


gefeglichen Antheil an der Kontrolle, 


über die Kinder befigen, jo will das je⸗ 
dem gerecht denkenden Manne auf den 
ersten Blick als gerechtfertigt erjcheinen; 


aber ein wenig Ueberlegung wird ihn. 
Ben. Die Gründer jener 
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ihren Kindern Haben, fie jagen aber 


nicht, wa 8 fie. wollen. Verlangen fie 
alleinige Kontrolle, das alleinige Be- 
ftimmungsrecht über die Kinder, jo 
werden nur Wenige geneigt fein, ihnen 
das zugugeftehen — aus leicht begreif- 
fihen Grnüden — und verlangen fie 
etiva einen dem des Mannes „ebenbür- 
tigen” Antheil an der Kontrolle, fo 
wird das die Gefeggebung ihnen faum 
geben fünnen. Mit dem Rechte über 
die Kinder geht die Verantwortlichkeit 
für diefelben Hand in Hand. Getheiltes 
Recht bedingt getheilte Verantwortlich 
feit. Getheilte Berantwortlichkeit ift 
aber gar feine Verantwortlichkeit. 
Wollte das Gefeß jagen, beide Eltern 
haben gleich große Macht, das gleiche 
Beſtimmungsrecht über bie Kinder, fo 
würde e3 die Kinder in den Fällen, mo 
e3 überhaupt zu einer Antufung bes 
Geſetzes fommt, zmifchen zwei Stühle 
ſetzen. Praktiſch hat bie Mutter ſchon 
längft in allen Ehen einen Antheil an 
der Kontrolle über die Kinder, und 
wenn das Gefe in den meilten Staaten 
dem Vater ba3 alleinige Beftimmung3- 
recht zufpricht, fo gejchieht dad nur im 
Intereſſe der Kinder und. des Chefrie- 
dens, benn nur fo ift in familien, in 
denen bie innere Harmonie fehlt, eine 
Schlichtung der Streitfrage möglich. 
So oder dadurch daß allein ver Frau 
das Recht über die Kinder Yugejpro- 
hen würde. Es kann in diefem Falle 
nicht heißen, gleiches Recht für 
beide, fonbern nur: das Beftimmung3- 
recht und damit die Verantmwortlichkeit 
für den Mann oder die Frau. Bei 
„gleihem Rechte” beider Eltern über 
die Kinder müßte fchließlich die enpgil- 
tige Entſcheidung außerhalb der Fa— 
milie fallen, der Staat, die Gerichts— 
böfe müßten fchließlich in jedem einzel- 
nen Falle zu entfcheiden haben, ob nad 
dem Willen des Vaters oder der Mut: 
ter gefchehen fol. Und zu einer derar- 
tigen „Reform“ find mir doch mohl 
noch nicht reif. — 

Ueber die fragen betreffs bes Be- 
fies und des Unterhalts der Familie 
läßt ſich im Allgemeinen jagen, daß die 
Mitglieder jener New Yorker Liga nicht 
Gleichberechtigung beider Gefchlechter 
berlangen, fondern größere Rechte für 
die Frauen als für die Männer. Wenn 
die Ehefrau das ausschließliche Verfü- 
gungsrecht über ihren Beſitz und ihr 
Einkommen, ihren Verdienſt u. ſ. w. 
hat und frei ſein ſoll von jeder Ver— 
pflichtung, für ihren eigenen und ihrer 


Kinder Unterhalt zu forgen, ſo kann 


man nicht behauptin, daß bamit ein 
Zuftand der Gffichheit. gefchäffen ift. 
Es beiteht jet ſchon in den meiſten 
Staaten eine Ungleichheit zugunften 
der Frau und es werben fich nur wenige 
Männer, welche die Frage gründlich er= 
wogen haben, finden, die einer Ver—⸗ 
Ihärfung diefer Ungleichheit, bezw. ei- 
ner Ausdehnung derſelben auf bie 
Staaten, in denen fie noch nicht befteht, 
das Wort reben werden. Die Frauen- 
rechtlerinnen behaupten gern, daß der 
Beſitz willkürlicher Vorzügsrechte den 
Charakter der Männer verderbe, fie an— 
ſpruchsboll, herriſch und ungerecht 
mache — e3 gibt viele Münner, die da 
der Anficht find, daß das ganz genau 
auf die Frauen ftimmt, ſoweit Befit- 
fragen u. |. m. in's Spiel fommen, und 
die in der Ermeiterung ber Vorzugs— 
rechte eine Gefahr für den zur Zeit noch 
jo „überlegenen“ Charakter der Frau 
jehen; und alle Rechte find Vorzugs— 
rechte, mern ihnen nicht eine entjpre- 
hende Verpflichtung und Verantivort- 
lichkeit gegenüberfteht, — — 
Deutſches Geld in Kolonien, 


Das deutſche Reichsmarineamt ver- 
öffentlicht eine ſehr intereſſante Zu— 
ſammenſtellung über. die deutfchen Ka— 
pitalanlagen in überjesifchen Ländern, 


die auf Mittheilung der deutfchen Kon— | 


julate beruhen. Wenn einzelne An— 


gaben auch nur auf Schäßung begrün- | 
det find, jo erhält man durch fie doch | 


ficher ein annähernd richtiges Bild, das 
noch viel eindrucksvoller werden würde, 
menn nicht bie fonftigen Effekten außer 
Berechnung elaffen wären. Nur Ei- 
fenbahn und Minenwertbe find in ein- 
zelnen Zändern, wie in der Türkei und 
im Transvaal, hinzugezogen worden. 
Die Angaben beziehen fich nicht auf die 
Schubgebiete, wohl aber ala ein- 
zigen europäifchen Staat auf die Tür- 
tei. Als Rapitalintereffen werben bie 
im Handel und Bangefchäft angelegten 
Kapitalien und Kredite und die Gelder 
betrachtet, mit beten bie Induſtrie, der 
Grundbeſitz und der Plantagenbau ar- 
beiten. Der Bericht zeigt in wahrhaft 
überrafchender Weile, wie gewaltig ber 
Antheil ift, den beutfches Kapital und 
beutfcher Unternehmungsgeift an der 
Entwidlung der lleberfeeländer haben, 
ein Untbeil, der ſtetig im Wachſen be- 
griffen ift. 

Eine Zufammenfaffung dieſer ge- 
fammten über die Erbe verbreiteten 
deutſchen Kapitalanlagen ergibt bie be- 
trächtlihe Summe von 7 bis 71, Mil: 
ltarden, deren Zinserträge dazu bei- 
tragen, den deutſchen Antheil an der 
Weltwirthſchaft immer mehr zu feſti— 
gen und zu erweitern. Wie groß dieſe 
Zinserträge ſind, bezw. wie ein großer 
Antheil davon direkt nach Deutſchland 
zurückfließt, läßt ſich 
ſchätzungsweiſe feſtſtellen. 
ſeeiſchen Unternehmungen wird ein 
Verzinſungsſatz von 6 bis 10 Prozent 
und barüber anzufehen fein. "Nimm 
man angefichts der Thatſache, daß ein 
Theil ber Zinfen im Auslande ver: 
bleibt, nur den geringen Durchſchnitts⸗ 
fat von 6 Prozent ar, fo würde bas 
deutiche Nationaleintommen dur die 
überfeeifchen Kapitalanlagen einen 
jährlichen Zuwachs von 420 bis 450 
Millionen Mark erfahren. - Was die 
Betheiligung der einzelnen Länder an: 
lanat, fo find in der Türkei mehrere 
große Eifenbahnbanten mit 25 Mil- 
lionen berborzubeben, mährend die Ge- 
fammtziffer fich bier auf 400 Millios 
nen fiellt. Im Afrika komm 


Linie Transvaal, wo 
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mit 900-- Mi 
gt if, mährenb ber 
betrag feiner Kapitalint 
ſchwarzen Erbtheil, abgefehen von 
ben GSchußgebieten, ſich auf 970 
Millionen tet. In erfter Linie 
find dieſe Werthe im Handel und 
Plantagenbefiß angelegt, mährend im 
Transvaal auf die Mineninbuftrie der 
Hauptteil entfällt. Aſien (unter 
Ausſchluß bes türfifchen Reiches) ift 
angeführt mit 600 bis 700 Millionen, 
und gerade hier zeigt fich eine entſchie⸗ 
ben zunehmenbe Bewegung. Auf Süb- 
oftafien entfallen 240, auf China 300, 
auf Japan 65 big 70 Millionen. In 
Auftralien und Ogeanien befinden ſich 
610 bis 670 Milſionen deutfcher Kapi- 
talien, und auch hier iſt eine meitere 
Betheiligung bemerfbat. Am ältejten 
find bie Deutfchen Beziehungen zu Ame- 
tifa, und bementfprechend ijt auch bie 
deutſche Kapitalbetheiligung am ftärf- 
ften. In runden Ziffern jtellt fie fich 
mie folgt: Merifo 200, nach anderer 
Schätzung 400 bis 500 Millionen, 
Mittelamerita 250, Meftindien 200, 
Nordküfte von Sübamerifa 300, Süd— 
amerifa 1400. Für bie Ber. Staaten 
bat man feine genauen Erhebungen an- 
jtellen können, Doch wird bas Dort be— 
theiligte Deutfche Kapital auf 2000 
Millionen veranichlagt. 


Bon der fibirifhen Bahn. 


Das ruffifche Kommunikationsmi— 
nifterium hat bor Kurzem einen „Füh— 
rer ber fibirifchen Eifenbahn“ heraus 
gegeben, dem mir folgende interejjante 
Einzelheiten entnehmen. Die bis jebt 
fahrbare Länge der Bahn einjchließ- 
lih der Zmeiglinien beträgt 64453 
Werſt oder 4025 englijche Meilen. Aus 
Sparjamfeitsrüdfichten find die Sta- 
tionsgebäude nicht nach einem überein- 
jtimmenden Modell gebaut, ſondern 
nad) Maßgabe des Bebürfniffes. Bon 
diefen Sparjarfeitsrüdfichten hat man 
ſich auch bei dem Oberbau leiten laſſen, 
leichte Schienen verwandt und hölzerne 
Brücken gebaut. Beides iſt aber für 
ven Verkehr geradezu gefährlich gewor— 
den und es mußten ſehr erhebliheSum- 
men für ſchwere Schienen und eiſerne 
Brüden ausgefeßt werden. Der Ber- 
fehr hat einen ganz unerwarteten Auf- 
ſchwung genommen. Nach den Anga— 
ben des „Wegweiſers“ wurden auf ber 
Weſtſibiriſchen Bahn befördert: 


Ueber: 

Paſſagiere. ſiedler. Güter. 
1896 160,000 169,000 10,500,000 ®. 
1897 236,000 78,000 21,195,00 P. 
1898 379,000 195,000 30,000,000 ®. 


Auf der Mittelfibirifchen Bahn wur— 
den befördert: 


Paſſagiere. Güter. 
177,000 5,393,000 P. 
476,000 11,000,000 ®. 


Man darf wohl damit rechnen, daß 
ber Verkehr fi) auch ferner in ähnli- 
chem Verhältniß jteigern wird. Der 
Ueberlandiveg nach dem fernen Oſten 
wird nicht nur in kürzerer Zeit, ſon— 
dern auch bedeutend billiger zurückge— 
legt werden fünnen, als die Noute zur 
See. Die Strede London-Schanghai 
erfordert auf dem Seewege 34 bis 36 
Tage, die Kofien betragen 650 big 900 
Rubel oder $165 bis $225. Die Strede 
London-Moskau nimmt drei Tage in 
Unfpruch, Fahrpreis 1. Klaffe 125 
Rubel, Mostau-Wladimoftod 10 Tage 
— 144 Rubel, Wladimoftof-Schanghai 
3 Tage — 80 Rubel. Die Strede 
London-Schanghai fann mithin bei der 
augenblidlichen, nur 35 Werft oder 
22 englifche Meilen jür die Stunde be- 
tragenden Fahrgeſchwindigkeit der 
fibirifchen Züge in 16 Tagen mit 
einem Aufwande von 319 Rubel zu— 
tüdgelegt werden. Die Fahrt zmeiter 
Klaſſe koſtet 200 Rubel, die Fahrt 3. 
Klaſſe 130 Rudel. Nah den nöthigen 
Verbefferungen am Oberbau, die aller- 
| dings eine beträchtliche Zeit in An— 
jprud nehmen dürjte, wird dieſe 
Strede in zehn Tagen zurüdgelegt wer— 
ben fünnen. Bon noch größerer Bedeu— 
tung tft der Güterverkehr mit China, 
Yapan und Korea, was bie europäifche 
| Ausfuhr nach dort und die Einfuhr 
der dortigen Produkte nach Europa be— 
trifft. Der fidirifchen Eiſenbahn fällt 
die Aufgabe zu, den Güteraustaufch 
zwifchen zwei Welttheilen zu vermit— 
teln. Um diefe Aufgabe ausführen zu 
fönnen, muß für die nöthige Durchlaß— 
fähigfeit gejorgt werben, denn ſchon bei 
dem gegenwärtig geringen Güterverkehr 
find bedeutende Frachtanhäufungen zu 
berzeichnen. Eing befonders hierfür ein- 
gefegte Kommiſſion gab ihr Gutachten 
! dahin ab, daß es eines meiteren Auf- 
wandes von 92,000,000 Rubel bedarf, 
! um bie fibirifche Eifenbahn auf die 
Höbe einer Welt-Iranfitbahn zu brin- 
gen. So ſchwindelnd groß auch bie 
Summen [cheinen, jo muß doch berüd- 
fichtigt werden, daß die Reineinnahmen 
aus dem Betriebe auf zum Mindeſten 
8,000,000 Rubel jährlih geſchätzt 
werden. So gering diefe Verzinfung an 
und für ſich auch ift, jo muß man im 
| Auge behalten, daß der Bau viel weni- 
' ger aus engen fommerziellen Intereſſen 
; unternommen wurde, ala daß es ein 
; bon natürlichen ReichtHiimern firogen- 
bes Gebiet der Kultur erjchließen 
ſollte. 














——— 
Der Vorrath an Steinfohlen. 


Ueber ‘die Steinkohlenvorräthe Eu- 

; zopas und ber Der. Staaten bringt 
die „eitſchrift für Sozialwiſſenſchaft 
eine mit Daten reich belegte Studie des 
Breslauer Erologen Profeffor Fred, 
die auf Grund des neueſten Thatſachen⸗ 
materiald und mit Heranziehung bes 
früheren, bauptfächlich in der befann- 
ten Studie des preußijchen Geh. Vera⸗ 
raths Naſſe über Die Kohlenvorräthe der 
europäilden Staaten verwertbeten, zu 
Ergebriffen kommt, die für Preußen 
ge günftig, für England beſon⸗ 
t 


Ausficht auf einen ganz au⸗ 
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ber Gefammt: | Bohrungen Bei Erteleng, foioie nötde | 
ereffen im | fich von Weſel eröffnet. Es —— 

Frech keinem Zweifel unterliegen, da 
geologiſch der direlte Zuſammenhang 
atotjhen 
theinijcheh Koblenfelbern im Norben 
Deutſchlands nachgewieſen ift. Genü- 
gende Unterlagen für eine genauere-Be- 
rechnung ber in ber Ziefe der kölnifchen 
Bucht enthaltenen Kohlenmengen find 
allerdings nicht vorhanden... Aber bei 
borfichtiger Abſchätzung wird man doch 
bermutben bürfen, ba 
bes früher ermittelten Aachener Koh— 
lenvorrathes in erreichbarer Tiefe zwi⸗ 
ſchen Aachen und Düffeldorf begraben 


auf der Erde vorfommen. 
wie die Mächtigfeit ver Flöze übertrifft 
die 
Mas wir heute über die Steinfohlen- 
vorräthe Dberfchlefiens willen, 
nad Frech die Schäyungen von 1890 


darftellt. 
ſchleſiſchen 


genommen. neu: 
zug auf die amerilanifchen Kohlenlager 


ſeildem nicht veröffentlicht find, ſchließt ur Unordnung des Richters Mmurde | 


ünftig find, =: 
yünftig find, In Preußen ha De Bafogie * 
at a 


ben rechts⸗ und links⸗ 


ein Vielfaches 


liegt. In ganz ähnlicher Weiſe iſt 


auch für das weſtfäliſche Steinkohlen⸗ 
revier eine erhebliche 
und zwar in nordöſtlicher Richtung zu 


Ausdehnung, 
folgern. In 1890 ift Naffe inBezug auf 


biefes mie auf das Aachener Revier zu 


dem Schluß gelangt, daß die Vorräthe 


etiva für 800 Jahre reichen würden. 
Doch ift die Forderung ſeitdem rafcher 
fortgeſchritten, als damals angenom= 
men worden war. 
ſchaffen nun einen Ausgleich, und Frech 
meint, unter dieſen Umſtänden jene 
Schätzung auch feinerfeit3 aufnehmen 
zu können. 
wird bie Dauer des Abbaues auf 800 


Die neueren Funde 


Auch für das Saarrevier 


Jahre angeſchlagen. Noch weientlich 
günftiger liegen die Verhältniſſe in 


Oberſchleſien. Oberſchleſien umfchließt 
eine Menge 
häuften mächtigen Flözen, wie ſie nach 
den bisherigen Erfahrungen der Geo— 


von übereinander ange— 
logie und des Bergbaues ſonſt nirgends 
Die Zahl 
der weſtfäliſchen und engliſchen. 
ſtellt 


„bei Weiten in Schatten“. Die Be— 


rechnungen von 1890 gelangten zu der 
Biffer von rund 45 Milliarden Kohlen— 
borrath. Eine genaue neue Berechnung 
ift nun jo lange unthunlich, 
Untergrund der ausgedehnten Standes- 
berrfchaft Pleß unaufgefchloffen bleibt 
und die Verbreitung des Steinlohlen- 
gebirges wefllich der Oder noch nicht er- 
forſcht ift. Aber jo viel läßt.fich jeden- ! 
fal3 jagen, 
der obigen Summe, alfo die Annahme 
eines Kohlenvorraths von 90 Milliar- 


als der 


daß eıne Verdoppelung 


den metrifcher Tonnen in Oberfchle- 
fien, lediglih eine Minimalſchätzung 
Auf jeden Fall beträgt das 
in dem preußifchen Antheil Des ober— 
Kohlenfeldes vorhandene 
abbaumürdige Material mehr al3 zmei 


Drittel der Kohlenſchätze der britifchen 
Inſeln, fofern man für leßtere bie gün— 


ftigfte Berechnung in Be—racht, zieht. 


Nimmt man neuefte — wahrſcheinlich 
tichtigere — Schäßungen ber englifchen 


Kohlenmenge als zutreffend an, jo ift 
in Oberfchlefien allein mehr Kohle vor— 
handen, al3 in ganz Großbritannien. 
Die Erfhöpfung der Kohlenporräthe 


Oberſchleſiens dürfte keinesfalls früher 


als im Anfang des vierten Jahrtau— 
ſends unferer Zeitrechnung erfolgen. 
Was dagegen England betrifft, jo 


gehen neitere Schätungen dahin, daß 


die Kohlenvorräthe dafelbit aegen das 


Jahr 2150 erfchöpft fein werben. Man 


kann mit Rüdficht auf andere günftige 
Schähungen dieſe Zeitſpanne al? viel- 
leicht zu knapp bemeſſen bezeichnen, je— 
denfalls aber dürfte der engliſche Koh— 


lenvorrath um das Jahr 2250 im We— 


ſentlichen erſchöpft ſein. Naſſe nahm 
1890 an, daß die Erſchöpfung der eng— 
liſchen Kohlenvorräthe kaum früher 
als 2250 zu erwauten ſei. Eben ſo 


wenig wie für England ſind für die bel— 


giſchen und nordfranzöſiſchen Stein— 
kohlenfelder 


zeigen ſich unter ſolchen Umſtänden in 


nicht weſentlich anderem Lichte ala in | 
Lager von — abs | 


Großbritannien. 
fotut gemeffen — größerer Mächtigkeit 
als Deutſchland haben unter folchen 
Umftänden nır außereuropäiſche Ge— 


biete, nämlich Nordamerika und China. 


Der Kohlenporratb der Ver. Stoaten 
wurde ſchon von Nafle auf 673 Mil- 
liarden metrifche Tonnen (2240 Pfund) 
geſchäzt und daraufhin eine Er— 
ſchöpfung zwiſchen 2550 und 2600 an 
Da neusre Daten mit Be— 


fich Frech diefer Ziffer an. Frech geht 
auch des Näheren auf die Kohlenvor— 
räthe Chinas ein. Schon vor längerer 
Zeit wurde die bajelbft vorhandene 
Maſſe Anthrazit? auf bie Minimal- 


zahl von 630 Milliarden metriſche Ton— 


nen geſchäzt. Dazu fommt noch — 
ebenfalls nach Schätzung des ficher 
vorhandenen Minimum: — dieſelbe 
Menge von bitumindfer Kohle. Diele 
Ziffern ſyrechen deutlich genug, und fie 
rechtfertigen wohl das Urtheil Fred: 
„Wenn nach einem NYahrtaufend ber 
europäifhe und norbamerilanifche 
Kohlenvorrath völlig erfchöpft fein 
wird, dürften die Kohlen (und Eifen- 
fteine) von Schanfi (in China) aus 
diefem Gebiete ein Zentrum ber Welt: 
indufirie machen“! 


Lokalbericht. 


nappes Futrinnen. 











Mit knapper Noth find geſtern bier 
Männer, welche ſich auf einem elek— 
triſchen Straßenbahnwagen der „South 


Chicago Railway Co.“ befanden, dem 


Tode entronnen. Der Wagen hatte 
eben die Ortſchaft Robey, Ind., ver- 
laſſen und fuhr in füdlicher Richtung 


auf den bicht am Ufer des Wolf-TFluffes 
geiogenen Geleifen meiter, als plöglich 
ein 

findlichen Straßenbahnwagens brad), 
wodurch derjelbe zum Entgleifen ge- 
bracht wurde. Im nächften Augenblid 
rollte der Wagen über die Voͤſchung 
hinab und fiel in das etwa ſechs Fuß 
-tiefe Flußbett. Glüdliher Weife ver: 


ab bes fich in ſchneller Fahrt be- 


chten die Fahrbeamten und die bei- 
auf der. Plat- 


au entgehen. 


ER“ 





räumliche Erweiterungen | 
wahrſcheinlich. Die Ausſichten daſelbſt 


Anton Boenert, 





theilt worden. 


ſchaukel der Geſellſchaft 


N Hauptftabt ſcheffen zu 
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Werthe in. 


Herren⸗Anzügen 


laden wir das geehrte 


Publikum ein, unſere 
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Anzüge 


zu beſichtigen. 








Zwei Rordſeite⸗Geſchäfte: 


267-269 North Ave. 


Ede Larrabee Str, 


545-547 Lincoln Ave. 


Nahe Wrightwood Ave, 
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Ernfter Zufammenitoh. 


Der Bauarbeiter = Streif führt einen ſolchen 
am Field'ſchen Neubau herbei. 


Als gejtern um 5 Uhr Nachmittags 
die am Field’fchen Neubau, Ede von 
Adams und Clark Straße, beichäftig- 
ten Streitbrecher Feierabend machten, 
wurden fie auf der Straße bon einer 
großen Menfchenmaffe, die fich bort 
angefammelt hatte, mit höhnifchen Zu— 
rufen begrüßt. Befonders ein elegant 
gekleidetes Frauenzimmer that fih in 
diefer Hinficht hervor, und das Bei- 
jpiel desjelben bewirkte, daß die in ber 
Menge befindlichen Männer auf die 
Streitbredher und die zu deren Schuß 
betellten Privatwächter eindrangen 
und -Diefelben tbätlih angriffen. Es 
fam zu einem wüſten Handgemenge, 
dem erfi durch das Einfchreiten einer 
ftarfen Wbtheilung ftädtifcher Voliziften 
ein Ende gemacht wurde. In der Rau— 
ferei find die nachgenannten Perſonen 
mehr oder minder ſchwer verlegt wor— 
den: 

Charles Griffith, Sohn des Baus 
unternehmers John Griffiths; T. R. 
Tinsley, Bauführer im Dienſte der 
Architekten-Firma Burnham & Root; 
Leſter W. Ranſom, ein unbetheiligter 
Zuſchauer; Gus O'Shaugneſſy, Be— 
richterſtatter; Wm. Crozier, Poliziſt; 
Geſchäſts-Agent Roddy, von der Hand— 
langer-Union; John Kelly, Mitglied 
der Handlanger-Union; ſieben Streik— 
brecher, die ihre Namen nicht haben an— 
geben wollen. 

Verhaftet worden ift nur der Hand— 
langer Kelly. 

Um ähnliche Auftritte für die Folge 
zu verhüten, werden die Streikbrecher 
von jetzt an in dem Neubau beköſtigt 
und beherbergt werden. 

ö— — 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 


Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt | 


Tragt die 
Unterschrift von 


4 





Beruithe it. 


In Richter Brentano Abtheilung 


*Geftern Vormittag wurde im Zim— 
mer Nr. 439 des „Fine Art3"-Gebäu- 
be3 die dritte Jahres-VBerfammlung der 
„North Central Hiftory Teachers' 
Aſſociation“ eröffnet. Vor den Mit— 
gliedern und Delegaten dieſes Ge— 
Tchichtslehrer- Verbandes werben Prof. 


A. H. Sanford, von der Normalfchule 





| 
| 
| 
| 


im Kriminalgericht ift ber früfere Pri= | 


batbanfier 


und Schifffahrts-Agent 
Chef ver verfloffenen | 


Firma Anton Bornert & Co., Nr. 88 | 
La Salle Str., von einer Jury der Unz | 
terichlagung ſchuldig und zu Zuchthaus: | 
itrafe von unbeftimmter Dauer verur= | 


| ) Boenerts Bertheidiger | 
ſtellte jofort einen Antrag auf Bewilli- 


} = = + Rirdbof. 
ı gung eines neuen Prozeßverfahrens. 


der Verurtheilte unverzüglich nach dem | 


Countygefängniß abgeführt. 
laſtungszeuge war gegen Boenert der 
Schuhmacher John Ewald aufgetreten, 


Als Be⸗ 


in Stevens Point, Wis., Prof. U. H. 
Thurſton, von der Chicagoer Normal- 
Thule, Frl. Lucy 3. Laina, von ber 
Marquette-Schule, und Prof. 9. P. 
Judſon von der Univerfitat von Chi- 
cago Borträge halten. Heute Abend 
wird Die Sigung ihren Abſchluß finden. 








Todes: Anzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unjere liche Mutter und 
Großmutter 

Elijabeth Muench 


im Alter von 69 Fahren jelig im Herrn ent⸗ 
ſchlafen ift. Beerdigung findet ftatt Sam: 
ftag Nachmittag um bald zwei Ahr, vom 
Trauerbauje, 64 Mohawt Str., nah der St. 
Micdhaelstiche und von da nad dem St. Bo: 
nifazius-Gottesader. Im Mille Theilnahme 
bitten die betrübten Hinterbliebenen: frja 


Albert u Reinhold Muend, Söhne. 
Maria Lipke, gen Meber, Töchter. 
Emma Muench, Schwiegertochter. 
U. 6x 2ipke und J. A. Weber, 
Schwiegerſöhne. 
Anna Maria Nenſes, Schweſter, 
nebſt Verwandten und Bekannten. 





Todes⸗Linzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nachricht, 
dab mein geliebter Gatte und unjer guter Bater 
und Schwiegervater 

Adolph Brehme, 
am Mittwoch, den 11. April; Nahmittags 5 Uhr, im 
Alter von 77 Nabren fanft Am Herren entiblafen iſt. 
Die Beerdigung findet ftatt am Samftag, den 14. 
April, um 2 Uhr Nachmittags, vom Trauerhauſe, 
238 Hudſen Ave, nah Graceland. Um ftille Theil: 
nahme bitten die trauernden Hinterbliebenen: 
Auguſta Brehme, Gattin, 
Garl und Georg, Söhne, 
Ella, Ida, Alma, Freda, Hulda 
Brehine, Töchter, 
NRudslf Schweitzer, F. Jaenicke, ©. 
Grimme, J. Tingel, Schwieaerjöhne 
Anna Brehme, Schwiegertochter. 





Todes: Anjeige, 


Groß Part Loge Re. 9, DO. d. H.⸗Schw. 


Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, daß 

Schweſter 
Sophia Bungr, 
geftorben ift. Die Beamten find erfucht, am Samftag 
um 11 Uhr in der Togenballe zu erſcheinen, um der 
Schweſter die legte Ehre ya; erweijen. 
Maria Herzog, Prüi., 

Maria Boehmler, Set. 





 Zoded- Anzeige, 


Freunden und Bekannten Die traurige Kunde, daß 

unjere geliebte Tochter 
Irene B. Friedrid 

im Alter von 2 Jahren u. 17 Tagen janjt im Herrn 
entjchlafen it. Die Beerdigung finder ftatt Sam- 
ſtag Nahmittag! 2 Uhr, vom Trauerbauie, 1303 
Belmont Ave, nah Graceland. Um ftille Theilnab— 
me bitten die betrübten Eltern: Ditja 

Andreas Friedrich nebſt Fran und Hinderi. 


Geſtorben. Glars Rrtharine Ergel, Tock⸗ 
ter von F. A. und Eliſabeth Engel, ach. Berg, im 
Alter von 4 Jahren und 19 Monaten. Begräbnis 
vom Trauerhauſe, 214 Bilas Place aus am Oſter 
ionntag, um 1 Uhr Nachmittaägs, nah der Et. Ma: 
thais-Kirhe und don da nach dem St. Bonifazius: 
Um stille Theilnahme bitten Michael und 
Katharina und Frau Maria Engel, Großeltern, 


Geftorben: Bertha Molter, ach. Hader, geliebte 
Gattin bon George Molter, ift im Alter von 41 Nah 
ren und 1) Tagen am Donmerftag, den 12. Wbril, ia 
ihrer jegigen Wohnung, 9 N. Wincheiter Ave., ges 


I ftorben. Die Beerdigung findet ftatt am Samitayg um 


melcher befundeie, Daß er am 26. No- 
tember 1896 denſelben bevollmädhtigte, | 


für ihn eine Schuld im Betrage von 
$173 in Deutjchland einzufaffiren. Der 
Ungellagte babe von dem Schuldner 
einen Wechſel in obiger Höhe erhalten 
und bie Anweiſung bei einer hieſigen 
Firma zu Gelbe gemadt. Trotz mie- 
berholter Aufforderung hätte fich Boe— 
nert gemeigert, den Betrag an ihn zu 
zahlen. 

Gegen ben Verurtheilten ſchweben 
noch brei Anklagen ähnlicher Art. 


> 
> 


Annehmbarcer Borfhlag. 


Nachdem das ftäbtifche Bauamt ge— 
ftern eine ganze Reihe baufälliger 
Holzbuden an Clark Str., nahe dem 
12. Str.:Biabult, fondemnirt und 
deren fofortige Abtragung angeordnet 
bat, machen die Lehrer der in der Nad;- 
barjchaft gelegenen Jones-⸗Schule den 
Vorschlag, daß bie leer gemorbenen 
Bauftellen ihnen bis zur Bebauung als 
Spielplaß für die Schulkinder überlaj- 
fen werben. Sie meifen darauf hin, 
daß e3 den Rindern, welche verurtbeilt 
find, in diefem Theile ver „Lebee“ zu 
leben, faft gänzlich an Spielplägen 
fehlt. Selbſt eine zeitweilige Abhilfe 
würde ſchon viel Gutes ſchaffen. 


> 








* Der Maffenverwalter der „Ferris 
Wheel. Co.“ fteht mit einem Vertreter 
deutfcher Geldleute in Unterbandlung, 
die angeblich beabfichtigen, die Rieſen⸗ 
anzufaufen 
und dieſelbe nach ber deutichen Reichs⸗ 


— 


— 














2 Uhr Nachmittags. 





Geſtorben. Frau Mathilde Donzin, an 
12. Wpril, 55 Jahre alt, gelichte Gattin von Carl 
Monzin. Begräbnik am Sonntag, den 15. April, 
vom Trauerbauje, ZI N. Wood Ekr., aus um 1 
Uhr Nahmittags per ſtutſchen nah Goncordia. 





Geſtorben: Fran Lanife Garoline Sochne, 
am Mittwoch, den 11. April, 68 Jahre, 11 Monate, 
11 Tage alt, nad langem Yeiden. Berrdigung am 
Sonntoa. den 15. Wpril, vom Xrauerbaufe, 219 
Larrabee Str., um 2 Uhr Nahm., nah Stojebill: 


Friedhof. frja 


44: jähriges Sliſlungs⸗ Zoll 
—be3 
..Grütli- Vereins... 
unter Mitwirfung des Grütli-Männerhors, 
am Sonntag, den 22. April 1900, 
Anfang 3 Uhr Nacdm., 


in Ahlih’s nördfider Halle, 
Clark und Kinzie Str. apr13,14,21 


Calico-Rränsden, 


veranjtaltet von dem 











am Sonntag, den 15. April, 
Anfang 3 Uhr Nachmittags. Erntritt 15 Gent3, 


Crosses Oster-Fest und Ball, 
gegeben bon 
Scandinavian Brand of &.2.®., 
in Evea Sal, Chicago Avenue und Larrabee Str. 
— * den 18. 4 1900, 
4 Uhr Nachmittags und Abends. 


Britte jährliche 


Bicyele » Ausliellung. 


Zweite Woche. 
Neue Novitäten. Ein glänzender Erfolg. 
Jutere ſaute Ausftelungen. Gintritt jrei 


THE ERIK, 


STATE, ADANS & 











nt vera bat die Bor- 
— ‚und Verwaltungsvorlage 
geſtern onb um 7 Uhr untetzeichnet. 

— = fleins« Ortſchaft Hanover bei 
Holly, N: S., ift ihfolge eines Wald- 
brandes wollftändig eingeäfchert wor⸗ 
ben. 

— Soweit die Tehten Nachrichten 
gehen, wurden bei beim geftern erwähn⸗ 
ten Habseinſturz in Pittöburg drei 
Yerfonen getöbtet und ſechs verletzt. 
Die Trümmer merben übrigens noch 
teiter abgelucht, 

— Zu Weft Drange, N. J. wurden 
in einem Scheingejecht, welches die 
Schlaͤcht am Spion⸗Kop darſtellen ſoll⸗ 
te, zwei Mäntter, darunter der Veran⸗ 
ſtalter des Untetnehmeng, durch das 
terzeitige Losgehen einer Kanone 
ſchlimm —* 

— Charles J. Figge wurde in Cin— 
cinnati Auf, bie Anliage prozeflirt, am 
1. April eine Höllenmaſchine an die 
Hausſchwelle des republifanifchen 
Geo. B. Cor gelegt zu haben; er 
wurde inbeh wegen gänzlichen Mangels 
an Bemeifen in freiheit geſetzt. 

— Es ift jetzt fo gut mie enbgiltig 
beſchloſſen, daß in den Vorkehrungen 
betreffö der bemofratifchen National- 
fonvention feine Wenderung eintreten, 
diefelbe alfo in Kanfas City, Mo., 
am 4, Juli ftattfinden foll, in der bis 

dahin fertig geftellten neuen Halle. 

— Us Nem York mird gemeldet: 
10, 000 Arbeiter in den Raffinerien des 
Zuder:,„ITruft”“ jeden traurigen 
Dftern entgegen. Ein Theil ift ſchon 
entlaffen, und alle Uebrigen werden 
borangfichtlich morgen entlaffen wer— 
den. Denn der „Truſt“ will die Raf- 
finerien ſchließen. 

— Jorg Cruz, ein Arbeiter von 
Portoriko, welcher am 3. April bei jei- 
ner Unfunft mit dem Dampfer „Cara 
cas“ in New Yort ala „fremdländiſcher 
Kontraftarbeiter” zurücgehalten, ſpä— 
ter jedoch auf freien Fuß gefegt murbe, 
bat jet den Einwanderungskommiſſär 
Fritchie auf H50,000 Schabenerjaß ver⸗ 
tagt. 

—In New Hort wurden der Schnei- 
der Karl E. Walftrom und feine Gat— 
tin in ihrer Wohnung, 325 Oſt 33. Str., 
als Leiche gefunden, an Gas erftidt. 
Offenbar lag Selbjtmord vor. Wal: 
from mar einjt ein mohlhabender 
Mann, fein Gejchäft ging aber immer 
; zurüd, und Schließlich mußte jich 

a3 Paar faft ganz von dem 16jährigen 

och erhalten laffen, der als Fahre 
ftuhlführer beichäftigt ift. 
Qusland. 

— Nachrichten aus Söul, der Haupt— 
ſtadt bon Korea, beſagen, daß Ruß: 
land an die Regierung bon Korea neue 
Forderungen betreff3 Mafampo geſtellt 
bat. 

— Der Berliner: „Lofalanzeiger” 
lost, rei Wilhelm und Kaijer Niko⸗ 
laus würden gegen Ende Mitt Dan- 
zig ei J "Bufammentunft baben. 
Der Kaiſer hat plößli* eine Anzahl 
höherer Offiziere. von Potsdam zu einer 
Konferenz nach Berlin beſchieden. 

— Der Straf de Luberſac und Bas 
ron Edouard Rothſchild duellirten fich 
geitern in der Nähe von Barig mit Sä— 
bein. Dies war das zweite einer Reihe 
Duelle, welche aus einem Brief des Letz⸗ 
teren hervorgegangen find. - Rothſchild 
erhielt einen tiefen Stich in den rechten 
Borberarm, konnte aber bereits Nach— 
mittags wieder ausgehen. 


— Der Berliner Bankier Sternberg, 


der Im Februar wegen angeblicher bes 
trügerifcher Praftifen verhaftet wurde, 
und Vürgſchaft im Betrage bon einer 
Million Mark ftellte, ift geitern wegen 
Sittlichleitsverbrechen zu zwei Jahren 
Zuchthaus und zum Verluſt der bür- 
gerlichen Ehrenrechte auf drei Jahre 
verurtheilt worden. 

— Ein gewifſer Baumann, Agent der 
Nem York Life Injurance Company, 
it in München verhaftet worden, meil 
er Geld für den Herzog von Sagan dur 
eine ihm angeblich gegebene General- 
vollmacht aufgetrieben hatte. Beſagte 
Vollmacht mar ihm, wie er fagte, gege- 
ben morben, als Sagan noch Erbprinz 
mar. Der Herzog bat aber Fürzlich 
60 Millionen Franken geerbt. 

— In einem Wrtifel der „Deutfchen 
Kolonialzeitung” behandelt Leutnant 
Dominid die Yortjchritte, die während 
ber legten fünf Jahre in Deutſch-Ka— 
merun gemächt worden jeien. Er fagt, 
daß die Zahl ber Europäer fich mehr 
als verdoppelt Habe ;daß die Kafao- 
Ausfuhren von 86,000 auf 200,000 
Kilogramm geſtiegen jeien, daß bie 
beutichen Handelsfirmen um 100 Pro— 
zent an Zahl zugenommen bätten, und 
die Gefammtausfuhren von 4 Millio- 
pen Matt auf etwas über 5 Millionen 
gejiiegen feien, 

— Beträchtliches Auffehen erregte in 
Berlin ein Wıtifel des, in Rom erſchei— 
nenden „Dieflagero”. worin gejaat 
wird: „Italien muß in drei Jahren (die 
jetzigen Hanbeläperträge laufen 1904 
cb) einen banbelöpolitifchen Krieg ges 
gen feine beiden Verbündeten eröffnen. 
Nach vielen Opfern werden wir als Zi— 
trone angefehen, die man, nachdem fie 
tücktig ausgepreßt toorden ift, nunmehr 
fortwerfen fann. Die Zeit ift gekom— 
men, ernftlih an eine Allianz mit 
grontreid) und Spanien zu denken, be- 
ren Sintereffen, Beftimmung und Ge- 
pflogenbeiten mit den unfrigen überein- 
timmen.” 

Dampfernachrichten. 
Ungckonmen, 
Siverpolt Germanie don New Vork. 
Abgegangen. 
New Vort: Hisrania ha Marjeille. 


Votohama: Olympia, von Honglong nach Tacoma. 
giverpoof: Taurie nah Neid York; New England 
nad Boftoit: 


EEE 
— — 


Bin unbergangaliches Berdienft 


der heilige Bernard, der berühmte Stifter 

bet Sernarbineg Dede, dadurch eriworben, dak er 

die frommen Dedensbrüder in ber Heilung und 

Bitene ihrer traten) Mitmenihen unterwies. Durch 

“ihn dernten Die Mönde die beilräftigen Gigenichaf: 

ten gewihor Mr — —— — fm Dr baren 

it die. incl 0 wunderbaren 

mit der, Ze Hien —A— En als 

en gänzjen 

WIM — int e —* 
eh Auf dir Erde 

}. Dorgügliches — 

monnift 





und a geten 
Er. Secna 
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Vereins zeill — 


Ciedertafel „„Dormwärts“, 


Der Jubeltag der Liedertafel Vor⸗ 
wärts“ —der 15. April — iſt nicht 
mehr ferne. In ber Norbfeite-Zurn- 
halle wird biejer vielbemährte Gefang- 
verein alsdann fein 25. Stiftungsfeſt 
mit Konzert, Fahnenweihe und Ball 
würdig begeben. Die Damen der Mit- 
glieber des Vereins find auf’3 Fleikig- 
ſte mit den Vorbereitungen bejchäftigt. 
Das aus erfahrenen Arrangeuren be— 
ftehende Herren⸗Komite ift nicht minder 
emfig an ber Arbeit, um nicht das Ge- 
ringſte zu unterlaffen, was einen glän⸗ 
zenden Verlauf des Feſtes gewährleiſten 
dürfte. Dieſes ſilberne Jubiläum des 
Vereins wird ſich zweifelsohne zu * 
nem hervorſtechenden Ereigniß i 
deutſchgeſelligen Leben der Stabt * 
ſtalten. Das „Abendgebet“ aus dem 
Nachtlager von Granada, welches vor 
25 Jahren unter der Leitung des 
Lehrers Schmidt, Vaters des jetzigen 
Vereins-Präſidenten, als erſtes Lied 
geſungen wurde, wird den zweiten 
Theil des Programms eröffnen, und 
im dritten wird Präſident Friedrich 

Schmidt unter den feierlichen Klängen 
des Fahnenliedes die neue Fahne des 
Vereins entgegennehmen. Das voll⸗ 
ſtändige Programm lautet wie folgt: 

1/9018 
1. SrönungSmarjch aus der Oper „Der Prophet“, 
Meperbeer 
Karl Bunges Orgefter. 
2. „Gegrüßt jei hoher Tag“, neue Worte zur alten 


Kreutzer 
Liedertafel „Vorwärts“. 

Jubiläu mefeftisene . . Carl Bieber 
Per fonen— Der Barde: Hr. 2. Kugler; Genius 
der Poeſie: Frau Thea Gebhardt; Genius der 
Mufit: Frl. Maria FFoerfter; der Fahnenwart: 
Herr Hermann Pablle. 


2. ZIELE 
. Qubel-Ouverture * 
"Das Nachtlager un. 


Kreußer 
+ Bunte 


. 0) „Abendlied“ aus 
Granada* 
b) „Minnclied“ 
Liedertafel . „Vorwärts“ 
. „Hrühfingszeit“, Sopran-Solo 
Frau Ida Hemmi. 
. „Des Liedes Heimath“, Männerchor und Bari- 
ton:Solo, mit Ordefter-Bepleitung . . . . Bad 
Liedertafel Vorwärts und Herr €. Wolter. 


3. Theil, 


nmeibe. 
BRENNEN 4. Theil, 


1. Feſt-Ouverture Leutner 


2. „Morgen im Wal . . . Degar 
Liedertafel Vorwärts?. 
3. „Mah’ auf, vu träumender Tannenforſt“, 
Bariten-Solo Stempel 
Herr Fritz Mueller. 
. a) „Wenn Zweie fih gut find. . 
b) „Ach, wie fühle . . 
Liedertafel ‚Bormirtse." 
. 0) „Du bift wie eine Blume“ .. 
b) „Sch grolle nicht“ 
Frau Ada Hemmi. 
.„Das deutjche Lied”, Männerchor mit 
Orchefter: Begleitung Schneider 
Liedertafel „Vorwärts“. 
Dirigent: Herr Guſtav Ehrhorn. 


Weit Chicago-Männerdor. 


Im Vorort Weit Chicago veranftal- 
tet der noch junge, aber leiftungstüch- 
tige Geſangbverein „Männerchor“ am 
Montag Abend im Bolle'ſchen „Opera 
Houſe“ ein großes Konzert, und zwar 
unter Mitwirkung tüchtiger Solofräfte, 
ber Gefangöfeltion des Elgin Turn— 
vereins und des Schmoll’fchen Elite- 
Orcheſters. Das für die Gelegenheit 
aufgejtelte Programm folgt nad: 
ſtehend: 


Sieges marſch“ 
2. Duverture, „Martha“ 
Prof. düab Schmolls Elite Orcheſter. 
Die Nachi⸗ F. 
Weit Chicago Männerchor. 
. Solo, „A Xod of Hair“ 
Dis Joſie Carey. 
5. Solo, „Behüt' dich“ Gott“, aus dem 
„Trompeter von Eättingen“ 
Herr DH. Ichkſtädt. 
„Am Altar der Wahrheit“ 
Gefaugsjeftion des Elgin Turnvereins. 
. Solo, „Ibe Swallows“ 
Miß Yizzie Allmendinger. 
„m tiefen Belle" . . . . 


Herr 9. Feßler. 
Schleiffarth 


. Kremfer 
+ Baldamus 


— 
umann 


Baß-Solo, 


„The Robin and the Rioſe⸗ 
W. Williams und Mr3, Bradley 
„Spiehmannstien“ Gumbert 
Herr of. Kramer. 

„Wenn ale Brünnlein fließen” .. 
Graf, Jaſtadi. 


Duett, 
Mrs. 
. Solo, 
. Quartett 
Die Herren Schnitt, Feltes, 
„Hingus zum Wald“ 
Weit Chicago Männerchor, 
3. Solo, „Sweet Nelly“ 
Miß Krimbill. 
. Eolo, „Acuſhla Machree“ 
Pfarrer J. P. 
„Ländlihe Konzertprobe“ 
"Gejangs jeftion des Elgin Turnvercins. 
3. Biolin= Solo Sl 
Mit Louiſe Nelinor, 
. Duartett, „Moonlight on the Late“ White 
Herren Friedland, Schlupp, Fuchſen, Fehler. 
. „Heimioeh“ Hei 
Weſt Chicago Männerchor. 


„Southern Airs 
Orcheſtet. 


Der „WeitChicago Männerchor“ zählt 
25 aftive und 27 paffive Mitglieber, 
unter denen fich der Mayor bes Städt— 
chens, drei Mitglieder des Gemeinde- 
rathes, Aerzte, Advokaten, Eifenbahn- 
Beamte, kurz alle Honorationen des 
Ortes befinden. Die Vereinsbeamten 
find; Bräfident, Joſeph Kramer; 
Schriftführer, M. Feltes; Yinanz- 
feltetär, John Steffes; Schatzmeiſter, 
U. Brandt; Mitglieder des Auffichts- 
rathes: Albert Hahn, Chrift. Kreß und 
Chrift. Kautz. 


Stiftungsieft des Sozialen Turndereins. 


Dore. 


eltion 


Williams 


Wenn immer es gilt, die Beſtrebun— 
gen der Turnerei zu fördern, 
wenn immer e3 gilt, beutfche Ge: 
jelligfeit zu pflegen und deutſche 
Gemüthlichkeit zu verbreiten, dann 
marſchiren die Mitglieder des So— 
ztalen Turnbereins an der Spike der 
betreffenben Bewegung. Die Turn: 
Thule, mie auch die Sonntagsſchule des 
Vereins hat fich feitens der Nachbarn 
in ber Nähe des Vereinslokals, Ede 
Baulina Str. und Belmont Ane,, des 
regſten Intereſſes zu erfreuen; bie von 
den Sozialen arrangirten Feſilichtenen 
werden ſtets zahlreich beſucht, weil 
man weiß, daß ſie weniger aus dem Be⸗ 
ſtreben, die Vereinskaſſe zu bereichern, 
wie aus dem Wunſche heraus entſtehen, 
den Beſuchern gediegene Unterhaltung 
zu bieten. Für das am nächſten Sonn- 
tag fattfindende 14. Stiftungsfeſt, das 
mit Schauturnen und Ball gefeiert 
werben foll, find bie Vorbereitungen jo 
getroffen worden, daß die Beſucher fich 
in gewohnter Weife beſtens amiüfiren 
fönnen. Anfang: 3 Uhr Nachmittags. 
Eintrittspreis: 25 Cents für Herrn 
und Dame, zahlbar an der Kaffe, 


Stiitungsfeit des Grütli⸗ Dereins, 


In Uhlich nördlicher Halle, am 


Clark und Kinzie Straße, begeht ber 


Grütli-Verein am Sonntag, ben 22, 
April, fein 44. BOTEN: Ein 
reichhaltiges und fefleindes Unterhal⸗ 
tung3-Progtamm wird bon dem da- 
mit beauftraoten Komite borbereitel, 
Der GrütlisMännerdhor wird 


feiner — . aum Bor 








zierliche 
der, 


Squares, 
und Four 


81 
Sorten— 
morgen .. 


und $2). 


werden — Größen bis on — 
unſer Preis . WERE 
Hübjche neue Fruhjabrs⸗ u. 

Oſter Fancy Weiten für 

Männer — doppelfnöpfig — 

ohne Kragen — $ Sorten 

morgen u ® 

J— 


Oſter-Handſchuhe — für 
reß⸗-, Straßen- oder Fahr⸗ 
gebrauch — feine neue Far— 
sen — neue duntelrothe eng» 
lifhe Promenaden = Hand: 
ſchuhe — Out Sem: — 
rother und gelber Stepp— 
ftih — feines Hundsleder in 
roth und lobfarbia — auch 
hell- und bduntelgraue Mo 
da — werth 
$1.50 und $ 2— morgen .„ — 
(Feinere Sorten bis * ze. 50.) 





Feine Ofler: Faden. 


Feine Dfter = 
traten — all die 
neuen Farben und 
Kombinationen — 
weiche Ef⸗ 
fekte in weiß, laven— 
lila und hell— 
blau — in engliſchen 
Imperials 


Hands — reguläre 


(Auch vollſtändige 
Partien zu 81, $1.50 


Feine farbige Hemden — all die neuen Schöpfungen 
— Anderſon's befter Madras — auch feiner franzö- 
fifcher Percale — mit 2 Paar abnehmbaren Manz 
ſchetten — Hemden die in ausfchließlichen Herren 
Ausftattungs-Geihäften zu $2 und $2.50 rk 








a 


Srühjahrs = 


Whipcords, Vicunas und Cheviots.. 
met: Kragen... 


Konfirmations = 
größte je in Chicago gezeigte Affortement .. 
als anderswo. 


Offen 


Samftag 
Abend 


bi3 10 Uhr. 


der leßte Tag, 


um "al ai 
für Oftern zu treffen. 


Schnelles Handeln ift. morgen früh von Eurer Seite nöthig, wenn Ihr und Eure Knaben für Oftern ſchön ges 


Heidet jein wollt . 


Y 


. denn Nachmittags wird der Andrang jo riefig jein, ivie immer am Samftag vor Oftern 

. Diejenigen anter Gud), deren Beitellungen beim Kundenjchneider nicht fertig wurden, werden finden,daß wir 
ud diejelben Mufter, Qualitäten u. ein ebenfo gutes Paſſen bieten als der Schneider, zu ungefähr einem Drittel 
feiner Preife, ob nun in Frühjahrs 


» Weberröden, Prince Albert3 oder vollen Anzügen ... Das Sicerfte für 


Euch ift, morgen fofort nach dem Frühſtück herzukommen. 


Ben melde anderswo 


ge 95 fauft werden... Alter 


Jahre .. ‚ganz reine Wolle . 
and fancy Miichungen . 


$1 0: bis $15... . Alter 14 bis 19. 


und boppelbrüftig . gemadt von 
Elays, Serges, glatt oder rauh appretirt . 


fte Partien von Tweeds, ſchottiſchen Cheviots 


Caſſimeres. 


Ueberzieher für Knaben... ‚Altet 4 bis 16. 
ſpeziell zu 84.50, $4. 95 und aufw. bis 
Anzüge... 


. jpezielle Preiſe für Samftag.. .$3.95, 


$4.95, $5.95, $6. 95, $7.95, 38.95, $10 u. aufiv. bis 


Beſucht unfere Knaben: Hut: und Ausftattungswaaren: Departements auf dem zweiten Floor.. 
neuefter Waaren, wie fie je weder hier uoch anderswo in Amerika gezeigt murden.. 


für fange Hojen-Anzüge für große 


. einfach blau, ſchwarz 
. ehe nett, modern. 


für die feinften Anzüge für große Knaben, 
andersivo al3 Bargain betrachtet zu $13 


teiniollenen 


. mit od, ohne Sam- 


. mit langen oder kurzen Hojen.. 
völlig 25 pCt. biiliger 


für 3:Stüde Knaben-Anzüge, welche in anderen Ges 

59 ihäften nicht unter $8 gefauft werden können ... 

Alter 10 bis-16 . . . reintvollene Serges, Cheviots 

Tweeds und Eaffimeres . . . einfach blaue, ſchwarze und hübjche Effekte 
in Plaids und Streifen... durchweg mit Seide genäht. 


für Kniehoſen-Anzüge für Knaben, die don Anderen 

53.9 au $5 verfauft werden... Alter 3 bis 16... Leine 

Größen in Sailor, Veftee und der Kittle Irene Mos 

. größere Sorten einfach Doppelbrüftig — die beften Mufter und 
Etoffe für 1900. 

Faney Frühjahrs = Neefers für Knaben... 


neuen und hübjchen Moden ... zu $3.95, 
64.35 und aufaact DE iR 0 si: 0 0 ech 


Unjer Odd Kniehojen- Departerhent für Knaben ift größer wie irgend 
drei andere in der Stadt... wir haben das größte Afjortement, die bes 


ten Waaren und verlangen die niedrigften Preije... 
reife 45c, 75c, 98e, $l. 25, $1.75, 61.8 und „ 0 a. * 50 


für $9 ver- 
14 bis 19 


. einfacd 


ihön- 
und 


. Coverts, 


812 


Alter 23 bis 10... alle die 


. daS 


. 520 


Ofter-Hüte, Rappen und Ausflattungen für Rnaben, 


die nied rigjten, Qualität in Betracht.gezogen. 


83 Derbp und Fedora 
Dftern-Hüte für Knaben 


51.98 


- Samftag 
ſpeziell zu. 


Hals⸗ 


telſchwer ... 
= in. dunkle Farben. 
Ihe Hub morgen . 


c Heine Frühjahrs: Anzüge für Männer... 
in hübfchen Streifen, Cheds und rer 


BR 


Feine Orford graue Vicunas und — Wale blaue Serge Ans 
. mit oder ohne doppelbrüftiger 
ER * und 


Militär-Mode zugeſchnitten. 
für $16 und mehr verkauft, in 
Ihe Hub ERW 


züge fiir Männer . 
efte,. . neue breite Schultern. . 
$15... morgen x 


Alferfeinfte Prince Alberts, Cutaway Frock und Sad fFacons für Männer .. 
bochfeinfte ausländische und einheimifhe Stoffe. . 


bon den beften Schneidern desDftens gemadt . 


fein SKundenfchneidet wird deren Gleichen für 


tveniger als 50 bis 800 Herftellen 


Heue Frühjahrs-Holen für Männer. 


Ganzwollene gut gemachte Arbeitss 
bofen für Männer— 
22.7 15 werth „ 


Hübjche Worfted = 
RR: » 
gen . 

ae . 


32.25 Dftern Tam O’Shanters 
für — mit einfachem und 
fanch Beſatz — die ausgeſuchte⸗ 
—* Effekte, die je si 

gezeigt wurden — ; ® 


mit 


. . hübſche 
in R 67 


. . . J 


echte reine Worſteds 
‚in der neuen 


510 


815 werth. 


520, 


. allerneuefter Schnitt . 


520 bis 535 


Seide gefütter 


famen Männern empfehlen: 


Hojen für Mäns 
"2 Fa und Satriruns 


‚3. 25 


von den beiten 


bon $ bis .. 


und Covert Gloth, mit Seide gefüttert durchweg . . 


Coberts gemadt... 


Ein ganzer Floor ihter Ausſtellung gewidmet... 
verfaufen dreimal ſoviel wie irgend ein Geſchäft der Welt. 


Feinſte Hofen für Männer . 


fen gemadt ..» 


jedes vereinigt in fich eine vollſtändige Auswahl 
„bie Preiſe, die wir hier für Klei der verlangen, find immes 


75 Oftern Halstradten für 
Knaben, — ri Teds, 
Imperials, oursinshands 
und Engliſh c 
Squares, für. .on« 


82.00 farbige Oftern:Semden 
für Knaben, mit oder ohne 


Kragen, am > 1 .39 


Samftag u » 


Oſter-Moden für Herren ...... 


Frühjahrs: Anzüge für Männer. 
Ertra Spezialitäten für morgen in Männer-Anzügen . . . 
ganz reinwoll. Gaffimeres . 
. with. $10 und $12... 


Frühjahrs-Heberzieher für Männer. 


Erſucht unfere Verfäufer, Euch The Hub's „Bradford“ zu zeigen 


antejte Ueberzieher....von 812.75 bis 820,00 


Srühjahrs-Ueberzieher für Männer. . . Whip— 
corb3, feine Broadbrods Covert3 und Oxford graue 
Vicunas ... gefüttert mit feinem italienifchen 


und Sfinner’3 garantirtem Seide-Wermel- Futter ... wirflich 


für moderne Frühjahrs-Weberzieher und „Rag— 
lans“ ... hübfche graue Vicunas, mit Seide ges 
füttert bi3 zu den Kanten ... importirte Whipcords 
. werth 820. 


Allferfeinfte Frühjahrs-Ueberzieher f. 
82), 927 Männer.... von den hochfeinſten 
ausländifhen Vicunas, Llamas und 
neue Facons, neuer Finifh... durchweg mit reiner 
t:.. ohne Zweifel fo gut wie die beſte Kundenjchneider-Arbeit. 


. Wir haben einen ungeheuren Umfaß in Kofen und 
+ Dieje Spezialitäten werden fich ſpar⸗ 


Wir zeigen eine vollftändige Aus: 
wahl in Bicyele s Unzügen .. . 


bon $3.50 8 10 


bis ⸗⸗————— ——⏑ — 


aus ländiſchen Stof⸗ 


89 
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trag bringen, zündende Solo-Vorträge 
ftehen in Ausficht, und auch ſonſt wird 
nicht3 unterlaffen merden, um bem 
Stiftungsfeſte dieſes altbemährten 
Schweizer-Vereins einen durchſchla— 
genden Erfolg zu ſichern. Der An— 
fang iſt auf 3 Uhr Nachmittags an— 
geſetzt worden. 


EN VOR 
— 


Schönzeit für Waſſervögel. 





Mit nächſten Sonntag beginnt für 
den Staat Illinois die Schonzeit für 
Waſſerbögel. Den Händlern iſt nach 
dem Jagdgeſetz eine Frift von fünf 
Tagen gewährt, innerhalb melcher fie 
über ihren Vorrat‘ an MWildenten, 
MWildgänjen und anderen Waſſervögel 
verfügen müffen. Ihr nach Ablauf 
diefer Friſt unverfauftes Lager haben 
fie in dem Speicher des Staats-Jagd— 
auffehers, Nr. 150 ©. Water Str., zu 
hinterlegen, andernfalls nad) dem Ge— 
jeg dasſelbe beſchlagnahmt merben 
mird. 9. MW. Loveday, Staats-Jagd— 
fommiffär, fpricht fich dufür aus, daß 
das Schießen von Waſſervögeln im 
Frühling verhindert werden follte, da 
dadurch deren Ausrottung herbeige- 
führt werden würde. Das Jagdgeſetz 
werde in dieſem Jahre mit größter 
Strenge zur Durchführung gebracht 
werben. 





— 


Verſchwinden des Yellowſtone Parks. 

Auf Grund ſehr guter Autorität heißt es, daß die 
Geyſer, welche den Yellowſtone-Park in der ganzen 
Welt berühmt gemacht haben, nah und nad verfie- 
gen. Gegenden, einit die Szene außerordentlicher Na— 
turerfcheinungen, find jest mit Gebäuden bededt, 
welche zeigen, dab der Natur Schaffen in Erſchö— 
pfung verfiel. Touriften, welche niemals ven Bart | 
beſucht Gaben, wird gerathen, das fobald als möglich 
zu thun, ebe eines Der wundervolliten Schöpfungs⸗ 
produtte der Natur für immer verſchwunden iſt. 
Dieje Mittbeilung führt ziemlich fchroff zu Gemüth, 
daß Vergeben das Gejch fowohl der geograpbifcyen 
als auch der phyſiſchen Welt ift. Geſundheit iit das 
toftbarite Beſigthum in der Welt und kann ihr eine 
zu große Sorgfalt nicht gewidmet iverden. Am 
Frühling, wenn die ganze Natur blübt, joll man 
feine Kraft erneuern und dad Blut und die Ner- 
ven mit den beften aller Arzneien beleben — Ho: 
ſtetters Magenbitters. Es beilt auch Magenftörun: 
gen. Mau verjucde e8. 


* Nichter Kerften wies geſtern das 
Geſuch ab, den wegen Mordverſuchs in 
der Reviertvache an Oft Chicaao Ave. 
eingefpetrten John Doyle, von Nr. 62 
Gault Court, gegen Bürgſchaft auf 
freien Fuß zu ſetzen. Er traf diefe Ver- 
fügung, um den Verlauf der ſchweren 
Berlegung abzuwarten, die Doyle vor 
Kurzem einem gemwiffen James Moflet, 
bon Nr. 69 Gault Eourt, in einem 
MWirthshausftreit durch einen Revolver: 


ſchuß —* haben fol. Moffet 
t. Joſephs Hofpital im friti- 


hliegt im 
—* — — 


” 


Ertor fi einen „Goldſiſch““. 


Anch die dritte Cochter des Oelkaiſers findet 
ihren Mann. 


Frl. Alta Rockefeller, Tochter des 
vielfachen Millionär John D. Rocke— 
feller, hat fich geftern in der Wohnung 
ihrer Schwefter, Frau Harold F. Me— 
Cormid, No. 88 Bellevue Place, mit 
dem hieſigen Advokaten Prentice 
Prentive berlobt. Herr Prentice iſt der 
Sohn des No. 10 Tower Court wohn— 
baften Sartell Brentice und ſpielt in 
biefigen Geſellſchaftskreiſen eine große 
Rolle. Vier Jahre hindurch war er bei 
ı ber Illinois Steel Eo. ald Generalan— 
malt bejchäjtigt, treibt aber jetzt die 
Advokatur felhftftandig. Frl. Rockefeller 
iſt hier in Chicago wohlbekannt, da ſie 
einen großen Theil des Jahres bei ihrer 
hier verheiratheten Schweſter verlebt 
hat. Eine ihrer Schweſtern iſt die Gat— 
tin des Profeſſors Charles Strong 
von der Chicagoer Univerſität. Vor 
acht Jahren hieß es einmal, ſie ſei mit 
Rev. J. U Crandall, Paſtor der 
Baptiſtenkirche in Cleveland, zu welcher 
ihre Eltern gehören, verlobt. Je— 
doch kurz nah Auftreten dieſes 
Gerüchtes legte der Paſtor ſein Amt 

nieder und verzog nach einer anderen 
Stadt, worauf es über die angebliche 
Verlobung ganz ſtill wurde. 


EINE 
4 


Heiraths⸗Kuddelmuddel. 


Bor Friedensrichter Blume wurde 
geſtern Nachmittag James Margulis, 
bon Nr. 551 ©. Canal Str., angeklagt 
| des unorbentlichen Betragens, ver⸗ 
hört; Margulis hatte Joſeph Kelli⸗ 
mann, Bräutigam feiner Tochter Fan— 

nie, bor „wenigen Tagen ziemlich un= 
fanft aus dem Haufe gewieſen. Etwa 
eine Viertelftunde nad Schluß der 
Verhandlungen vor Richter Blume hat- 
ten fich beide Barteien vor Richter Eber— 
hardt einzufinden, bei welchem die Fa— 
milie Margulis die Familie Kelimann 
megen Hausfriedensbruchs verklagt 
hatte. Nach vielem Hin- und Herreben 
fam endlich eine Einigung zwiſchen ben 
ftreitenden Parteien, eine Att Friedens⸗ 
Thluß, zu Stande, der fi) aber höch⸗ 
ſtens als ein „Waffenftillftand“ erwei⸗ 
fen dürfte, denn ber entrüſtete Water 
Fannie Margulis erflärte geftern 
Abend, im Zivilgericht eine Ungiltig- 
keilserklärung ber Ehefchließung bean- 
tragen zu wollen, bie Joſeph Kellimann 
und ſeine Tochter bor Kurzem einge⸗ 
gangen ſeien. — Bei der eit, wel⸗ 
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Offen heute 
Abend bis 
10 Ahr. 


Offen heute 
Abend bis 
10 Ahr. 
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647,949 & 951 MILWAUKEE AVE. 




















Dies bedentet Qualität! 
” geſichert durch Die 
ii Marke für ber: 
fefte Kleidung.. 


und eine volljtändige Garantie für 
4 Euren Anzug. 














Mir offeriren jet zu Eurer gefäl- 
ligen Beachtung die feinfte Partie 
von $IO-Anzügen und Ueberröcken 
in Chicago, ohne Ausnahine, ge- 
macht in Serges, Clay Worſteds, 
Caifimeres und Dicunas. 


Nicht ein Kleidungsftüc in der 
Partie ift anderswo für weniger als 
$15 zu haben. 








Mil unferen Preifen und Aualitäten 
fordern wir Die Well heraus. 











Rurzem mit ihrem nunmebtigen Gat- 
ten Joſeph GSebrigip feierte, hatten 
Fannie ala Brautjungfet und Joſeph 
Kellimann als Braufführer _fungitt. 
Auch bei der Erlan des Heirahs 
ſcheines im Count und ber 


bejelit von — —X 


Margulis bewirkt worden; zudem fei 


trauung borgenommen unb außer dem 
Fannie erft 15 Jahre alt. 


anderen Brautpaar ihn mit Fanny in 
den „heiligen Stand der Ehe“ verjeßt. 
Auch einen diesbezüglichen Heiraths⸗ 
Ichein fünne ey aufweifen. Er verlange 
jet, daß ihm jeine junge rau von 
deren Eltern nicht länger vofenibalten 
werde. * Eltern hingegen beha 





* Unter dem. Gerüſt der Metropoli= 
tan⸗ Hochbahn nahe Halſted Straße 
wurde geftetn Abend ein unbefannter- 
je im @tercen liegender Mann aufgefun- 
—2— verjchied auf dem We 


 Koumig-Hofpital. Seine Lei 
— * Morgue aut Spentifigie 
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TheA M Rothschild & Company Advertisement 
Difter-Kleider für Chicagos Männer und Kunden 


Wir find hier, um Jahr ein Jahr aus das Gefchäft zu machen. Wir haben die leider. Das vollftändigfte Lager in Chicago. Es umfapt jede Dualität'und jede Fagon, doc wenden wir uns ganz beſonders an ſolche, die den vernünftigen Moden von heute folgen. Jedes Stüd reprä- 

jentirt die höchſte Schneiderkunft, und die Stoffe find von der hübfcheften, ftärkften und zuverläffigften Art. Andere Läden beklagen fi, daß wir nicht genug für unfere Kleider berechnen — daß unfere niedrigen Preije das Gejchäft bei ihnen flau machen. x Wir kümmern ung darum nicht. 

Indem wir das Intereſſe unferer Kundſchaft wahrnehmen, wahren wir unjer eigenes Intereſſe. In diefer Anzeige geben wir Eud) Werfhe, die ven Preifen, die wir. dafür verlangen, weit überlegen find und wir möchten e3 betonen, daß wir nie unwillig ſind, wenn Ihr die Kleider zurück— 
bringt, um fie umzutauſchen, oder Euer Geld zurüdwünjdt. Die Qualitäten find fo abſolut vorzüglich, daß der Beſitz der Kleider faſt genau jo gut iſt, als der des Geldes den ſie repräfentiren. 


25 = 


State und 
Van Buren. 
Strafe, 


State und 
Dan Buren 
Straße. 


V> 


——— 





Frühjahrs -Ueberzieher für Männer. Wir wiſſen, daß unſere ſpe⸗ 
ziellen 7.75:Ueberzieher für Samftag nirgendswo in Chicago für 
weniger als 812.50. zu faufen find. Sie find in den populärften 
Farben der Saijon gemarht, in einfachen oder Herringbone Effekten, 
mit oder ohne Seide Sammet Kragen, in den forreften 1900 Box— 
oder mittleren Längen, wie Ihr fie wünjcht, mit Strapped Nähten 
und Aermel gefüttert mit Skinner's garantirtem Satin — pojitiv 


werth 812.50. 
an — 

+ ed ten Oxford Vicung und lohfarb. Whipcords, die mo= 

R dernften die gemacht werden, mit Seiden-, Serge: od. 


Italian Futter, viele mit Seide zur Kante, $15.00 wert). » 


f Elegante Oxford Bicuna Männer- Anzüge. 
Beliebte blaue Serge Männer- Anzüge. 


für moderne Frühjagr3-Anzüge für Männer, Unfere fpeziellen ) 
Südfdie gefireifte Worfied Männer- Anzüge | 
J 


7.75:Anzüge für Samftag find bei Weitem die bejten, die wir je zu 
diefem Preis gezeigt haben und fo gut wie irgend ein $12.50-An= 
zug in der Stadt. Die Stoffe beftehen aus jedem neuen Gewebe und 
Mufter, daS von den der Mode Folgenden als forreft bezeichnet 
wird, und die Schneiderarbeit ift ae gut, wie man fie 
nicht oft in Anzügen zu diefem Preife findet. Wir wiſſen, dab Ihr 
Anzüge von folder Güte nirgendswo findet. unter $12.50. 
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ET LET ô—— — — — — ——— — 
Oxford Birnna Top Eoats für Männer. 
Elegante Whipcord Männer-Top-Eoats. 
\ Beliebte Govert Top Eoats für Männer. 

diefeAuswahl in modernenAinzügen zu $9.75 offe⸗ 


9.7 tirt. Nirgends findet4hr derenGleihen unter $15; 








« 
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für elegante Frühjahr = Anzüge für Männer— feht f. moderne Ueberröcke f.Männer, in den viel verlang- 





für durhaus ganzwollene $7.00 Geſchäfts-Anzüge für" 
4. > Männer, von Cheviots und Caflimeres gemacht, :im 
einer Anzahl von neuen Frühjiahrs-Muftern, in eins 


DOrford Vicuna, mit breitem franz. Vorſtoß, in_der 
torreften 1900 Mode, mit dauerhaften Serge = Fut- 
1.50 Garment. 


4 75 für moderne Ueberröde für Männer, in dem neuen 
> 


ter, perfelt paflend, ein 





in ſämmtlichen beliebten Stoffen der jegigen Saiſon. 
w für feinfte, bei Hand geſchneiderte Ueberröde für Männer, SM eidungsftüde, von denen wir wiflen, daß fie ebenfo 
14. od modern, hübſch ausjehend und paffend find, wie irgend weiche auf Veitellung gemachten $35.00 Nöde, und die 
Stoffe find bedeutend beſſer, mit den neuen breiten Militärfchultern gemacht, in all den neuen populären Oper: 
coatings, in den korrekten Färbungen, mit jeidenem, Serge: oder Italian = Futter, und handgemadhten Knopflödern. 


fach- und doppelfnöpfigen Facons, ausgezeichnet gejchneidert. 
für feinfte Frühjahr - Anzüge für Männer, in den modernften importirten und einheimiſchen Stoffen, in eins 
14.7 fah: und doppelfnöpfigen Sad und Cutaway Frod Facons, mit den neuen breiten Military Schultern gemacht, 
F nad) der Mode wie fie von Poole von London vorgejchrieben ift, mit den neuen modernen Lapels; Weiten Doppel= 
Inöpfig, wenn gewünfcht; Hofen in’ gräziös Tapering Proportionen; das einzige, das wir von Euch verlangen, ift, dab Ihr fie 
mit 82 auf Beitelung gemadten Unzügen vergleicht. ey 


Siter: und Konfirmations-Anzüge für Suaben-Männer-Dofen 


>. = fü infte lange Hojen-Anzüge für Sinaben, Größen 14 bis 19 
3.95 9,95 für feinfte lange Hoje tzüge für Sin ö 


für Kniehoſen-Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16 Jahre, in “> te Ie 8 Gr bis 
doppeltnöpfiger Facon, eine beinahe endloſe Auswahl von net— Et Jahre, in einer feinen Auswahl von neuen Effekten, wie Or: 
ten und bübjchen reinwollenen Stoffen, die Euch anderswo $6 often. ford Vicunas, Strive Worſteds und farrirten Caflimeres, mit den po— 
3 45 für Z-Stück RnichojenAnzüge für Knaben, zur Konfirmation, 
" Größen 8 tig 16 Jahre, in einfach ſchwarz und einer Auswahl 


pulären doppelfnöpfigen Weiten, und mit Hofen, vew-den Hüften an zus 
von Ched3 und Plaids, mit populärer doppelfnöpf. Weſte, werth 85.00. 


29€ für abfolut ganzwollene Kniehoſen für Knaben, Größen 4 bis 14 
Sahre, in dunklen Mifhungen, Heine Rummern Mit Schleifen 


und Schnallen an den Knieen — werth 50c. 
48c für hübfhe Waiſts und Bloufen ‚für Knaben, Größen 4bis 14 
Jahre, feine Frühjahrsmufter, Waifts mit Byron oder abnehm= 


baren Kragen, Bloujen mit Shield Front und hübſchem dazu paflendem 
Tie — werth 7äc. i 


89€ für Fancy Seiden:Weften für Knaben ( jeßt fehr in der Mode), 
Größen 3 bis 15 Jahre, in doppelfnöpfiger Facon, werth $1.50. 
1 95 für ganzwollene Kniehoſen-Anzüge f. Knaben, in blau, ſchwarz, 
” und einer Auswahl von Ched3 und” Plaids, hübſche Früh: 
jahrsmufter, Größen 7 bis 15 Jahre — werth $3.00. 


laufend gejchnitten—korrefte Anzüge, die 815 Werth find. 


‚Derfekt fibende Hofen für Männer 
1 95 für Worfted und- Eaffimere Hofen für Männer, ın den neuen 
. Hrühjahrsmuftern, fein gejchnitten und tadellos pafiend — 
werth 83.00. 








— 
—— 


4 9 für 3 Stüd Kniehofen Anzüge für Knaben, für die Konfirmas 
" tion, Größen 8 bis 16 Jahre, vom blauem Serge, Caflimere u. 


Worſteds gemacht, doppelfnöpfige Weften—$7.00 werth. 

4 95 für fange Konfirmations Hofen-Anzüge für Knaben, Größen 
Y 13 bis 18 Jahre, von waren und blauen CheviotS gemaht— 

87.00 werth. 

7 95 für fange Konfirmations Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 
+9» 


14 bis 19 Jahre, von blauem Serge, ſchwarzen Clay Woriteds 
und einer feinen Auswahl von neuen Gffetten in Worſteds, Gaflimeres 


2,95 für ſehr modifhe Männerhofen, in den neuen feinen Streifen, 
gerade recht um mit Orford ſchwarzem oder blauem Nock und 
Wefte getragen zu werden — wertb $1.50. 








—— 





— 


2 95 für Konfitmations-Anzüge für Knaben, Größen 7 bis 16 3:95 für allerfeinfte Männerbojen — in den feinften Muftern, ta= 
T Jahre, gemacht don ganzwollener indigoblauer Serge, alle und Cheviot3 gemacht, araziös im Echnitt und Ausführung, mit einfachs dellos gejgmeidert, pafien jo gut wie auf Beſtellung gemachte 
hauptſächlichen Theile verftärtt — werth $4.50. oder doppeltnöpfigen Weften—iwerth $12.00. ; — werth $6.00. 





für $1.00 Handſchuhe für Mädchen — ſehr feine 
Tartie 2:Clafp und 4Anöpfe echte Glace-Hande 
fhuhe, in lobferbig, braun, roth und mweißf hüb— 
fe ſelf-beſtickte Rüden, überall verfauft zu T5e m. 
$1.00, unjere Preije morgen, 65e und 49e, 


— 49 [ 
— 
en „ 
4 8 
für $1.00 Handſchuhe für Tamen, 2:Clafp beitidte Nüden, weiche, biegfame Häute, 
in roth, lohfarbig, braun, Pearls, Modes und weiß, — wirkliche $1.00 
Handſchuhe. 
m für $1.25-Glace-Handichuhe, unjere eigene Importation, jedes Naar völlig garantirt, 
o 50 ein neues Paar für jedes nicht zufriedenſtellende Vaat. Sie find aus den beſten ausge: 
wählten Häufen gemacht, in all den neuen populären Karben, mit 2 und 3 Claſp Faſt⸗ 
enings, bübjch beftidte oder ſelf-ſtitched Nücken, völlig werth $1.8. 
fannt, um weiterer Empfehlung zu bedürfen. E3 find die 


2 
1. 9) 
beiten $1.50 Hand chuhe. Wir haber e in allen neuen 


Schattirungen, mit den populärem 3:Clajp Faſteners und zwei Facons 
beftidten Rüden. 


1.00 


grau, 








für Ereipi’3 berühmte 81.50 Glace-Sandihuhe, zu gut bes 


Auswahl 


unjeren 


die 
allen 


für $1.5 Suede Handſchuhe, aus der Noch! Fabrik, die 
beften Suede-Handſchuhe, in ſchwarz, grau, Mode und loh— 
farbig, 2 oder 3 Claſp Faftenings, jedes Paar garantirt, 


immer $1.25. 
für 81.25 Männer⸗Handſchuhe, Kenedy's Fabrikat, jedes 
Paar trägt den Namen des Fabrifanten. Es find die neuen 


1.00 
Frühjahrsgewicht Handſchuhe, lobfarbig und 


in Orblood 
roth, für Straßen: und Dreßgebrauch, etablirter Preis $1.234, 5, 


Elegante Oſter-Hüte 
für Männer, Knaben und Kinder zu populären Preisen 


Bevor Ihr Euren neuen Oſter-Hut kauft, jeht was wir haben. Es 
wird ſich für Euch bezahlen. Alle die nenejten und jchöniten Far— 
ben, Moden und Facons der modischen Hutmacher fünnen hier mor= 














gen in Augenjchein genommen werden, 
w l⸗ 
für 88.50 Werthe in Gy Front Codert Cloth Ja: Eu nen 
detS, neu in Facon und Effekt, jeidengefüttert — « u 
und ein außergewöhnlicher Yargain. Niemand kann —F J But 
dieſes Kleidungsftüd übertreffen zu dem Preiſe —S — der Welt ——— u 
den wir verlangen. = führen, ſowohl Derby, wie 
x * A 4 Fedora, in al? den neun 
6 98 > ein Gton Jadet, der größte Werth in Eton Nas Fardın und Facons, uns 
” dets, der je gezeigt wurde. Sie find gemadt von ei— derte zut Auswahl. 
4 ‚ner guten Dualität Cheviot und find voll ſeidengefüt— 


— Unſer $2 Häte 
tert,. mit einfachen Taffeta Reveres, fein gefteppt. Dies ift ein 2.00 find Shönseien 


$12.50° Jadet, er —in Dirby oder - 
Fedora, in allen den n:uen FEDORA 
10.90 Schöpfung. Etwas wirkliche Schönes. E3 Kat einen 
entihieden netten Effekt, ift mit tiefen Reveres ge: 


und hübſchen Farben für Oftern, die neuen nor, Dunlap, Youman oder Stet: 
macht und hat ausgegadten Medici Kragen. Die Stoffe find au? der 


fon Blods, tragen ſich gerade fo gut wie irgend ein 83.00 Hut. 
Gala-Tag in unſerem Kinder-Departement 
beiten. Qualität Broadelotbs. Das ganze Sleidungsftüd, Rüden, 
Bront, Ruffles und Kragen find ſchön taffetazappligued — gefüttert 


für neue Frühjahrs-Kappen für Pas 
5 ben und Kinder, werth 506, ſowohl in 

mit der beften Qualität Taffeta. 

3.00 und Reefer Facons, einige gemacht mit großen hübſchen Kragen, braided und band: 

bejeßt — andere einfach mit tiefen corded Kragen, oder die bor plaited Rüden: Facon, 


lj- wie in Yaht = Yaconz, fancy, 
- :fegante Muiter. 
50 a Vadts für Knaben und ; 
unbeſetzt. Die größte Auswahl diefer Coat3, die wir jemals zu dem Preis offerirten. c ee ee ae 
2 
Ofter-Ausfattungswanren fur Männer 


Eolvaten = Müsen, Toques un. ſ. w. 
Ein außerordentliher Einkaufs-Verkauf von Mänrer = Unterzeug, in Verbindung mit den vielen fpeziellen Sachen, die wir für 
Ofter-Sonntag arrangirt haben, follte für Euch Ausjchlag gebend fein, wo Ahr faufen werdet. 


für 820.00 Werth in einer anderen neuen Eton 


* 2 22 14 
Oſter⸗Halstrachten, Schleieritofie Hochelegante Putzwaaren-Erzeugniſſe Für Oftern 
DR, Eine hübſche Ausftellung der allerneurften Pariſer Halstradhs | Gin weiterer gefchäftiger Samftag. Taufende von fhönen Hüten zur Auswahl. Jeder einzelne eine tadelloje Verkörperung von Geſchmack und Schönheit. 
ten, zu der Hälfte des Preifes anderer Geſchäfte. Wir vereinigen die „Kunft“-Ideen mit den „Geſchäfts“-Ideen. Unſer Plan bejteht darin, die künſtleriſchen Hüte herzuftellen und fie zu Preifen zu verfaus 
und 45e für 75c und $1.00 Halstradten — die ſeht mo⸗ fen, die es für Euch leicht machen, ſie anzuſchaffen. 
> diihen Sappho Stod3 mit Liberty Schleifen, die neuen e — Ar ’ 
Sc ſpitzenbeſetzten Liberty Jabots, neue Juby befegte Jabots, 39c für garnirte ungen 1 29e0 Ben 1 95 De a F — * * 
neue tuded Fronts frü tailor-made Gowns, neue Spitzen⸗ hübſch gemacht aus feiner + Miles, eine + 4 Don 10: 6 16 HM \ 65e 
Barbs und Juby und ſpitzenbeſetzte Libertyſeiden Scarfs, Qualität Leghorn und ons ganz neue Korte, die vor— Sabren,, Ihr habt die Auswahl don xy 
75 ig i ungeheuren Partien. deren Steohfjorten, mit großen Folds trefflih ſteht, aus Stroh: 500 Stüd, prahtvoll gemacht aus — 
75e und $1.00 Halstrachten, in zwei unge —* a in — Weiß, geflecht in zwei — neuem Eros, „Geite, große u 
3 f team, oſa und Maize, geeignet gen gemadt, mit Chiffon, aus feinen Wändern und Früh— 
1 c für neue 506 Stod Kragen, aus plaited f. den Sonntagsbedarf; ebenjo un— feinen Spigen und Blumen jahrs-Blumen, in Gardinal, Braun 
8 und 10 Reihen Satin, aus tuded garnirte Kinder Shapes, die anders: garnirt, in Gardinal, Hell: und Navy, jo gut wie irgend ein 
Velvet oder Beaded Belnet — 250, « wo zu $1.00_verfauft werden, am blau, Weiß und Noja, wirt: 83.00 Hut, den Ihr in der Stadt 
50e und 75e Stod Kragen, Auswahl zu 100. Samſtag zu 39e. liher Werth $3.00. auftreiben könnt. 
— 
für ſchwarze Roll ” für ſchwarze garnirte Tur— für Bichele-Hüte — Perl: 
für 82.25 Halstrachten — ertra ſpe⸗ 49% und Bor Turbans 1.95 bans, modiſche garnirt mit 1.49 graue Fedoras—mit hib- 
c zielle Partie — neuefte Chiffon und -find jeßt fehr in Nach— hübjchen jeidenen Neben, TaftetaSeide, ſchen Quills, Manniſh“ Style, fein⸗ 
Liberty feidene Jabots mit prachtvol- frage, gem. aus all’ den Velvets und hübſchen Pompon Effek— fte Qualität, der richtige Bicheles 
iberty jeidene abots Kovelty Stroh Braids der ten, ungefähr 100 zur Auswahl. Der Hut, für 50e unter dem Preis irgend 
len Stod Kragen, elegant mit Spigen Saiſon, $1.00 Werthe, Preis diejer Hüte follte 83.00 fein. eine? anderen Ladens 
beicht, diejelben, die anderswo für BZ. * Brachtvolle ſchwarze Hüte, Face und Pompadour Styles, gemacht für 
#2.50 verfauft werden, 2 Mi ausgefuhten DE weiche und hübiche „grisen und |: or > 2 
- * * x Mouſſeline de Soie, feine ſchwarze Satin Roſen und Veilchen und & pradtvollen uſter- 4 
für $1.50 und $1.75 Hals-Collarettes — ſchwarze Liberty — aeue Ornamente—jeder einzelne ſehr modiſch gemacht; Hüte, für die Hüten, welche 830 bis 850 Toften für G 
c un et hr sul en 5 Iht anderswo bis zu $20.00 bezahlen müßt, morgen 3u— .- en zu ge un IN 
= : ' . ' B.S ie beiten Hüte, die jemals na 
und $1.75. 8.00 10.00 12,00 Chicago gebracht wurden. 
für neue $1.00 Ofter-Schleier, eine fpezielle Partie von unſe⸗ i 4 x eo wege * ® 
50€ tem nn. epräjentaten, jhön gemachte Schleier, in —— ! * ine — en — En De en = See Berſucht Eure Oſterhüte mor- 
u ER en * und weiß — dieſelben Schleier zum Derlau So Dreb:- Hüte und Bompadours—zu TEEN. ia $10. ä gens auszuwählen. 
u t öck * , .. P d ets as ‘ > 
. 
nterröde für Oftern Ofter-Anzüge und Iacets für Damen und Kinder 
- Unterröde die zugleich modifh und geſchmacvoll X ie tu — Ns Bd ns 4 * 4 2 og . 
N find, perfett an in jeder Hinfiht Eure Samftag ift der letzte Tag, an dem Ihr Euch für Oftern vorbereiteten könnt, und wir werden Euch in einer großartigen Weiſe behiflich ſein. Wir geben Euch die beſten Bar— 
5* Bewunderung verdienen. Sind fir und fertig gains in fertigen Kleidern, die jemals von.irgend einem Chicagoer Geſchäft geboten worden, und was noch mehr ift, wir werden unferen Platz für vorzunchmende Aenderun— 
I für Eu zum Tragen — eine grobe Darictät- gen offen halten,. big jeder Anzug oder jedes Jadet Euch perfelt paßt, und dann werden. wir.bie Sachen zeitig genug abliefern, daß Ihr fie noch am Sonntag tragen fünnt. Je 
20 ee früher Ahr morgen kommt, deſto ſchneller werdet Ihr Eure Kleider erhalten. 
für Nearfilt Damen:Unterröde — — * * 
Umbrella Facon "mit 153öll. Ac⸗ — AIR ZA für 816.50 -Suits-für- Damen; von Benetian 
2 cordion Plaited Be mande Cloth und Serges, ‘in braun, blau, ſchwarz 
davon mit großem Ruffle um und Cadet, Jadet3 gefüttert mit einer guten 
ertra Staub Ruffle, andere wie⸗ eo n A: - N u... 
derum in perfiihen Muftern mit zarten GStreis ; Qualität Seide und die beſte Ouhlität Ders 
fen, werth $1.50. calinfutter in den Röden. Die Arbeit an dies 
für Moreen Damen-Unterröde, Um: fen Suits ift fo gut wie an jedem hochfeinen Kleidungsftüd, und fie 
98c brella Facon, mit großem NRuffle, mit find zu dem verlangten Preis wunderbar billig. 
Velveteen eingefaßt, Yole Band, find 
$1.50 werth. 20 00 für Damen-Suits, die gut 830 werth ſind. Eine 
für ganzſeidene Damen-Unterröde, + Auswahl don den neueften Sachen in Eton, tigth 
2,98 — PR u mit vor fitting, Fly Fronts und Box Coat Effekten, alle zu 
— lounce, ſchiwer Shirred und Cor⸗⸗ einem Preis für Oſtern. Einige davon find taffetagefüttert, hübſch 
EIER eingefaßt, franz. Band, find applique und franfenbefegte Effekte, > 
3 25 für gun meraeiich Aue 2 98 für Jackets frü Meine Mädchen — Werthe bis 34.50 — 
terröde, Umbrella Facon, mit Drei uns 
« großen Rırffles, mit je Weihen * hübſche braided Kragen, Coat Rüden und Box Front 
Sammetband befegt, mande davon mit großem Eifelte. 
Accordion Plaited Flounce und Extra Staub⸗ * 
Ruffle, werth $5.00. 3 98 für hübſche Coats für Mädchen, gemacht in der ein— 
— 0 fachen Box Coat Facon. Es ſind alles hübſche Entwür— ür cine feine Auswahl von $10.00 Facons in Mädchen-Coats — neue Bor Coat 
für ganzfeid. Damen-Unterröde, Umbrella Facon, mit großem | fe für ein Oftersfleidungsftäd, und gerade was Ahr 
wünjcht für ein Mädchen von 6 bis 1 4Jahren. 


4.98 doppeltem Flounce und drei Reihen Auffles gemacht, Accordion 
Blaited, Extra Staub:Ruffle und Pole Band, werth $10.00. 


Lohfarbige Männer-Schuhe: Preife halbirt 


Diefe Anzeige follte Eindrud auf Euch machen. Dieje Preife find pofitiv halbirt und er- 

möglichen e8 den Männern, 83: und 84-Schuhe für $1.95 zu faufen. Ihr folltet jedes 

Wort lejen, das dieje großartigen Bargins bejchreibt. 

3,975 Paar von Iohfarbigen Männer-Schuhen, in Bici Kid und Ruſſia Calf, Hand Welt 

ne Sohlen und jeder. Styl von Zehen. Es ift reine Glücksſache, 
= daß wir dieſe Schuhe zu diefer Jahreszeit Taufen konnten. 

— 











Eure Oſtern-Strumpfwaaren 
15 für fancy Damen:Strümpfe, Opera Far: 
c ben, in einfachen Drop Stith und Sties 
fel-Muftern, ebenfo ſchwarze und blaue 
polfapynktirte, lauter feine Gauge-Baummwode, mit 
doppelten Ferien und Zehen, werth 2%. 
25 für feine Maco Baumwoll⸗ u. Litzle Thread 
Damen:Strümpfe, jchwarz, "löhfarbif, Tancy 
Boots, ringsum geftreiite, polfapunftirte und ſolche 
mit Spisen-Effelten, in allen Farben nnd Combina⸗ 


tionen und einfahem und Drop Stitch, importirte 
Waare, verftärtte Ferſen und Zehen, Werthe bis zu 


Tot. 
35e für franzöſiſche Lisle Thread Damen⸗ 
FL. Strümpfe, in hüsihen neuen Schattirnngen, 
„merzerifirter Seide  geftreifte, -Wllovers, t 
Mufter und ganz einfache, eine rirfige Varietät und 
außergewöhnlich gute Wertbe. — 


3 für franzöfifhe Lisle Thread” Damen- 
90€ ‚Strümpfe, A neuen Open Lace Effetteit, - in 
ſchwarz, lohfarbig, neumod. Blau ‚und purputfars 
big; ebenjo feine baummollene Strümpfe mit. fanch 
Seide geftidter Front, hochverſtärkten Ferſen und 
doppelten Sohlen, gewöhnlicher Werth 75. 


1 00 für rein gefponnene ſchwarzzſeldene 

e und feine Seide Plaited Damen 
Strümpfe in Opera farben, irgend eine Schatti— 
rung, tverden als tadellos garantirt, Full Faſhioned 
und bo verftärtte ferien, doppelte chen, $1.50 


Werthe. 

25c für weiße baumwollene Confirmations⸗ 
x Etrümpje für Kinder „einfach oder gerippt, 

feine Qualität, doppelte Ferjen und, Zehen, Größen 

5 bis 9, werth 40 


$1.505i8 83.00 5488 Stüde der feinften Onalität in Frühjahrs- und Sommer:linterzeug—in franzöfiihen Lisle Threads, 
Männersiinters gerippt, Stodinet, Caſhmere und franzöfiiche Balbriggans —gemacht von Fabrilanten wie G. C. Garcien et 
zeug für Gie., Paris; American Hofiery Eo., Medlicött, Morgen & Co. und den Vermont Knitting Mills, alles 
m PFabritanten von hochfeinem Unterzeug. Das Unter zeug ift durchweg prachvoll gemacht und ertra gut 
rby finifbed — in fancy Farben, Pink, Ylau, Mottled Streifen und einfah — nicht alle Grüßen von jeder 
Sorte, jedoh ein vollitändiges Affortiment im Ganzen genommen und genug devon, um Jedermann zu be— 
. friedigen. Diefe Werthe variiten von $1.50 bis $3.00, und find wirklich außergewöhnlich gu unjerem lächer⸗ 
das Stud. 
25c für Se neue Oſter Hals: 
trachten für Männer, jede 


lich niedrigen Preife von Töc per Stüd. 

150: für die ausgeſuchteſten Ofter-Hal3- | HR für Straßen-Handihuhe für 

traten für Männer — pofitiv die Männer, in den nem 

Facon, einſchließlich engl. Sauares, feinſten importirten Seiden und Satins, in Schattirungen von Tan und Braun, 

Inperiald, Four-in-Hands, Xeds | jeder neuen Facon und Mufter, in neuen de: | in Kid und grasen Mocdas, Over⸗ 

u. ſ. w., in neuen prädtigen Farben likaten Schattirungen von Blau, Lavender, jearı oder Pizue genäht, jedes Paar 
und einfach weiß, aus der feinften 
Eeide und Satins, | 








Burpur, Roth, Streifen und einfah weiß — | garntirt, in allen Brößen, werth 
gerade jo gut wie viele 81.00 Ties. I 81.50. 


15c ger Paar oder 2 Paar für 25e für unfere „Eyes 
cial“ 4:BIy Leinen Manjchetten, alle Facons, jo gut 

wie jede 25c Sorte. 

1Befür weiße Chinafeidene umwendbare Four-in⸗ 
Hand Ties für Männer, gute Qualität, waſchecht. 

50€ für „Wachufett“ Fabrikat weiße gebügelte Drebhem— 
den für Männer, langer od. kurzer Leinenbuſen, alle 

Größen und Aermellängen, werth 7öc. 


BT: für boklgefäumte Fancy Border Japonette Taſchentü— 
her für Männer, werth löc. 


109€ per Paar für Sciden Maco Cotton Halbftrümpfe für 
Männer, echt ſchwarz, blau und roth, voll nahtlos, 

werth 20c, 

10: per Stück oder 3 für 230 für uufere „Special® 4: 
Tip Leinenktragen, alle Facons und Größen, jo gut 

wie jede We Sorte. 


Es ging fo zu: Der Fabrikant brauchte Baargeld und mir 
uns, folche fhönen Wäaren zu dem Preije zu erhalten, den wir ba= ner⸗Eqhuhe für 
für bezahlten. Im Anfang der Saifon find die Iohfarbigen Schuhe 
die Waaren haben, und dies bietet Euch die Gelegenheit, ein Paar moderne Schuhe zu erhalten. 
Der Berlauf beginnt morgen früh um 8 Uhr. + 
den Verkaufe beginnen wir mit der Räumung des Ueberreftes jener berühmten $3.00Cambridge Schuhe zu 1.95. Zu haben in 
8 Sthles in Viei Kid und Patentleder; und wir erklären, ohne zu zögern, dies als Eure letzte Gelegenheit, dieſe Schuhe zu dem lä⸗ 


hatten es. In dieſer Saiſon iſt es etwas Außergewöhnliches für 33. 00 u. 84.00 Man⸗ 
in außerordentlicher Nachfrage; aber es iſt eine Thatſache, daß wir 
1.95 für 3.00 Cambridge Schuhe für Damen —g m Zuſammenhang mit dem obigen undergleidli 
cheriich miedrigen Preiſe, wie angezeigt, zu kaufen. 











Biesjährige Golf-Artikel 
Unfer Bolf. Departement ift eines der vollftändigften 
br rei Wir ftatten Spieler aus mit allem was 
fie gebraupen zu ungefähr der Hälfte der Preife, 
bie, egelufivde Händler verlangen, 
für die berühmten „Billie art- ol 
85c Tlubs Auswahl von Holz ne Roy 
° 7 Die bölzernen Glubs find von jhottkicdhen 
Club. Fabritanten gemwaht und find jümmtl. beiand 
; die Head find aus den beiten außerleiehen 
Dogwood, Berfimnon und gepreitem 
. Die geprebten Clubs find mit oder 


2 


=. find garan= 
An ars Fr 
acon, Lie 

> Schwere. Aus⸗ 
wahl von Eiſen od. 
Kolz, nur für mor= 
us regulärer 


35 ji Caddy: 
8, les 

it Ballen: 
Zafen, —* für —— als 75c verkauft. r 

* Golf⸗Ballen zu nie dageweſenen Preiſen. 
Dr, für die Auswahl von Muſſelburgh, Silder⸗ 
= 25€ town, Graigpart, Goodrid oder Eagle Sike 
‘ Ballen, Pie 


* 


— 


ut geteodnet; MWbolefale-Merıp, 





Bigarren und Tabak 


Jede Vorfiht wird angewandt, um unfere Zigarren 
und den Tabak in guter, Ordnung zu erhalten, und 
«8 gibt bier feinen Betrug in Bezug. auf Pie Sorten, 


die. wir. dfferiren. Viel Geld Geld. wird 


geipart don 


Tenjenigen, die. bet rg Knrfen, Wir offeriten Euch 


diefe Mreisanfäge für Gamfeg. 


„für 8 @en. @. 
aa 


-Drem „Zigarren. 


en, , 
gie. Dedblatt, werth 
1.25 die Kiſte für 
> 50 „Lily Bud“ 
igarren, lange Ginlage, 
eines. gefledtesSumatra 
platt, reguläre $1.75 
Qualität. 


1.25 5 dl 


Specials, extra gut. 


Eios 





die 2 109 
€ Eintr — 


Nßß die Rifte fur 50 
8 95cC die Kiſte für. 50. | 85c Ykapfaice 8 

.® -. u" Fancy” gie. * 
lange Ginlage, : 


” 3 
a,* Tange: Einlage, 
eines Tonneeticut Ded⸗ 


blatt. 
8e Majeſtos⸗ Zi⸗ 
arren, lange Ginlage, 
Game Dedblatt, ger 
trade jo gut wie irgend 
ene & 8 


die Kifte für 50 


Tee. 


Ki 
1.10 Di Seen 


2“ seen, lange 
Act en als eine 


„Bigarte, erfter Klaſſe. 


} 3. 


Un;. 
Ha done Cat 








Oſtern 


«>: 

















Dee Gaheine zrile 
Barfümerien, alle lei⸗ 
tenden Odors. 


53e die Unze f. Guers 
lain’s Yidy“ Parfüm. 


10e für Graves’ Zahn⸗ 
pulver. 


Goiletten-Artikel 

19e ‚für 2:Unz. Faſche Parfüm mit 
Glas. Stöpfel. 

1Dde.die Unze f. Lundborg's Triple 
Ettracts, ach Odors. 


200 die Unze für „May Bells“ ober 
„Lilac Bloom“ Barfün, 


Se die. Une für Grein Grab 
Apple. :Blofiom Parfüm. 


07e 
let’8 





18e _für. Reis 


43e f. Murray & Lans 
man's  Florida:Wafler, 
T5c Größe. 


€ Roger & Gal⸗ 
iolette de Parme 
Toilette⸗Waſſer. 





Candies für Oſtern 


= 


Se aufwärts bis zu $1- 
BVanoramasGier, 


a 


— 


für Hübfhes Oſtern⸗ 





Groreries für Oſtern 


103e da3 Dutenh‘ für 
durchaus frifhe Eier, 

110 das Pfr, für 08: 
tupfte Spring Ghiden. 
A5e das Dutzend "Für 
füße Orangen, ” 


15e das Dutzend für 
fancy große Bananas. 


le per Bund für grüne 
Zwiebeln od. Nadiede 


Se das Stud i 
Gurlken. ne teife 


Fancy Erdbeeren jeden 
ag friich erbalten vom 
Züchter, zumfoftenpreis 
derfcuit. 

100 das 

Matchlek A. m 
1.15 für 5 Pd. Eimer 
Rod Falls er 
Butter, 

10e 2, 

Brian für Gream 
230 für 3 Gallonen 
Bieide, flbieure Ober 
faute Erijp Gurfen. - 


een er für 


39e und 50e d. Pfr. 
für unferen feinen Cey— 
lon: und basfed fired 
Thee—befte Werthe in 
Chicago. 

20 für 1Pfd. hohe 
Büchſe fanch rothen 
Lachs. 


25e für vier Büchfen 
beſte einheimijhe Sat⸗ 
dinen. 

25c für drei Büchſen 
Bampbell afjortirte Sup⸗ 
pen; 

i5e für 12 Shadteln 
veſte Parlor Stteich⸗ 
hölzer. 


Weine und Liköre 


1.10 für Waller Ga= 
nadian Whisky. 

65C für Duart:Flajdhe 
alten Gudenpeimer Rye⸗ 
Wbistey. 

1.70 für eine Gallone 
alten Bluegrab Rye⸗ 
Whisty. 


für ‚große 


Mu. 





750 die ZI als 
—— = 


Großer Camera-Berkauf 
2 9 für Monroe Nr. 4 4x5 Reverſible Bad 
+ 


Cemera — der Ratalog = Preis beträgt 

8.0. 
4.69 für Ray Nr. 2 4X5 Camera, mit doppel: 
ten Rectilincar Linjen, Ray Shutter, Iris 


Diaphragm, Carrying Cafe und Holder — Ratalog- 
Breis $12.00. 


7 98 für die Reto 4X5 Camera, doppelte Rectis 
, linear Linjen, Unicum Ehutier, Jris Dias 
phragms, Sopileder-Garrying:Kaje und Haider — 
Kctalog: Preis $15.00 — beiter jemals für das Geld 
vfferirter Werth, 


15 48 für die Folding Cyclone oder Korona 
kai Nr. 17, verjehen mit ausgenblidlichen, 
fimmetrifhen Linjen, Gundlah Shutter, Itis Dias 
phragm; Rifing, Falling und Double Swing Front 
undKüden, Rad und Pinion; Cafe enthält 3 Holders, 
einer mit Camera — Katalog: Preis 82. 00. 


Photographie: Artikel 


das D » fü r 
17c oder Pros ee BRR 


4e daS Dutzend für 4X5 | 49e für o e o⸗ 
Mantello Mounts. “ See Er 
Se das Dı 

250 das Did. für 4x5 
Blatten. ; 


5x8 


10e für 
© die € 





ai: | Be fr 3 M. & 0. 





Raſirmeſſer und Ahren 
Diſe Mefferivaaren: Uhren-Offerten 


Eure 


und follten 


ſprochener Bargains beigewohnt. 


[4 
33c & Quther od, 
Geo. Woſten⸗ 
holm3 feine Qualität 
I: mittelgejchliffene Stahl 
Rafirmefier, jedes von 
un .geranutirt. 


98c für 82.50 Sicgerheit3-Rafirmefler, echte Star 

oder berühmte Standard. Fabritate, können 
mit oder ohne Patent 
ſtellbate Sor ie. ar 


5 


Guard benützt werden, vers 


für $11:00 Jewweled Elgin Ihren, fitteb in 
„. Eilersid Openfare Gehänfen. For 


n = für 911.50 6:Größe ee: 
\ 5.75 dv. Waltham Danien-Ups 
‚ten, fitted in 5 Jahr Quiting Far 


— —— 


Aufmtrlfamteit etlaagen. Ihr habt felten, | 
wein überhaupt jemals, dent Verkauf ſolch ausge: | 





Biencles und Zubehör 
für " heute. 


1 85 für die berühmte 1900 
® Be) Samiftag haben wir Lie gamye Stad 


Lampe — nur 
in Aufregung gebradt, indem wir Soler Lampen zu 
81.00 offerirten. Morgen Werder mir noch r 
Furote machen, indem wir 1000 1909 Eplar-Tauıpen 


| zu 1,85 ofjeriren werden. 
für T5e Wade | 


= 
* 


* 


fir 1000 Vicheles für: Herren 
, fabrizirt von der 
Co und 


12.25 


ewe ser’ 


., mit 


13 








“ 
vun; 


z en . iR Morgen, Samitag, iſt die teste Gelegenheit um — 
O ler· Puhocuee N. : Die großen beweglichen Bilder von Leo AN. 
zu ſehen. Sie find in den Gärten des Patikans genommen und zeigen den Heiligen 


Pater wie er im Leben auftritt, umgeben von der päpfllihen Garde und den hohen 
Rirhlichen Würdenträgern x. Eiutrittspreis iſt nur 10 Cents. 


Die Einnahmen werden unter die Chicagoer Weijenhäufer vertheilt. Worftellungen täglih um 10:30 
u. 11:30 Borm., 1:30, 2:30, 3:30 und 4:30 Nachm. — auf dem 4. Floor im Großen Laden, ſüdl. Ende. 


Broker 
Berkauf von 


Ein riefiger Cinfauf von feinen garnirten Hüten. von James Johnſon & ' 
Eo., einem der größten und beften New Yorker Putzwaaren Import-⸗Häuſer 
— dieſer prächtige Finfauf von feinen Putzwaaren kommt gerade noch vor 
Dftern, und wir haben das Ganze in drei Partien getheilt. ‘ 

Aflortiment 1. | Affortiment 2. | Aſſortiment 3. 


‘as. ©. Johnſon's 825 und | as. ©. Johnſon's $15 und | Jas. G. Johnſon's 87 und 
830 Hüte, zum Verkauf bier | $10 Hüte, zum Verkauf hier | $5 Hüte, zum Verlauf bier 


für für | für 
$10.00 S500 | 82.98 
Ebenſo offeriren wir einige großartige Werthe in garnirten Hüten, unfere eigene Mad: 


art, welche in Bezug auf Geſchmach, Eleganz und Facons einen Vergleich 
aushalten mit den feinften Schöpfungen europäiſcher ſowohl als amerifani- 

auge a 515.00 
50 neumodifhe Tuch Tams für Mäd: 


{her Milliners — zu 85,00, #7.95, $10 und 
hen — zwei Affortiments — zu je — 


| 4 C STATE, 
150 und 25c } VAN BURENRCONGRESS 


IF Jeder Ruaben = Anzug bei diefem Großen Derkauf enthält ein 
z) gerade wie Abbildung— Anzüge werih $8 gehen für $5. 


Der größte Ofter-Verfauf von feinen Anzügen, von dem man je gehört 
heit. — Obgleich wir Euch ſchon früher viele Bargains geboten haben, dieje 
große Offerte wird aber olle früheren bei Weiten überflügeln, Anzüge die 
von den feinften Stoffen im Marft gemacht worden, in blauſchwarz, hüb— 
chen Karrirungen und eingewebten Effetten — ſowohl einfache vie Doppel: — $ | eg 
brüftige Moden, gemacht entiveder mit einfacher oder hochgejchnittener dop— : ' ei u 
pelbrüftiger Wefte, wie in der Abbildung gezeigt. Alle Größen 3 bis 16. ) „un:to:hater — 


AMtünner - Alusfaltungs - önaren } 
,„ , für Oftern. 


Ale Novitätenin Frühjahrs:Halstrachten etc., zu Preijen, die die fich gut Kleiden⸗ 
den morgen nach dem Großen Laden ziehen ſollten. 
Fancy Strümpfe für Männer, jentrehte Streifen und Polla Dots — in ſchwarz, lohfarbig, 9 
roth und blau ˖ — alle durchaus nabtlod . . . £ 
Halstradten für Männer — eine neue Sendung von hellen und mittleren Gffelten für den Ges 
braud während des frühen Frübjahrs — Teds, Imperials und Etring Ties mit breiten 2 
Enden ER Fr BT; 
\ Hochfeine Halstr achten für Männer — feine importierte Seide und 
Satins, in allen den korrekten jaiiongemäßen Facond und allen den neuen Schattirungen, welche — 
bei $1.00 Halstrachten gebrauchtich find N 45€ 
Unterzeng für Männer, Derby geripptes Valbriggan—in Raturfarbe — perfelt paffend — gut ges 25 
macht und dauerhaft FE —— .. oc 


Eee rt a Er in 


RE rg 


u we zur TE 


Balbriggan Unterzeug für Männer — in Naturfarbe und fancy Effekten — in beſter Urt und 
MWeije gemacht, in feiner Gauge, Farben durchaus waiheht . . eo... 


45 


5 bis zu 12 Jahren — gemadt 69% 


7 TE Ber =” .o0. 


Garnirte Tam Crown Hüte für | Legborn Hüte für Mädchen — | 
Mädchen und Kinder — fertig | mit Mull und Blumen garnirt | 


zum Tragen, 81 75 | ein regulärer 50c | 
.., Dr | —J 


für $1.25 Werth . 
: — — — 


ö—ñi ⸗ 


Halstrachten für Oſtern. | 


AU die neuen Moden im Ties, Jabots, Fronts, Epiten Fichus, 
Spiten und Liberty Seide Ties, hübſche Atlas und ſhirred 
Stoch-Kragen, Liberty Seide Stocks mit Jabots da— 48e 
tan befeftiot—für . .. 56 ⸗⏑ 

Der neue ſpitze und plaited Stock Kragen, j 

für. - re tea . 106 
Liberty Seide Ties —2 Yards lang — mit plaited 
Enden — alle Farben — für 


Fancy Hemden für Knaben — für Heine Jungen im Alter don 
gerade wie ein. Männer = Hemd...» 


Welle, 


.». .» [ 


Dfter-Berfanf von Hüten. 


$1.50 und .$2.00: ſchwarze Männer 
Hüte — ganz neue Frilbjehrs Yas 
cons und die neueſten Blods — 
große und Meine fFatons — Ihr 
werdet finden, daß Dies tin äußerſt 
bemerlenswerther Verkauf von gus 
ten Hüten zu einem: niedrigen 


Neue und 
hũbſche.... 


— nn 


— 


— 


BE 


find. — fpeziell für 


82.50 werth -— speziell 


Schwarze Liberty Geide 


Boas, Fronts, u. j. iv. - 


——— ————— ——— — 


ARTEN. ——— 


Boas — 

Enden — 22.50 werth — für. . 
Halstrachten, bis 83.50 werth — eine große Partie Liberty Seide Ned 
viele zur Auswahl — für 


Die bübfchefte Auswahl in neuen Front? — Jabots mit Stod3 
und ſchwarze Liberty Seide Boas, jet in großer Nach— 
frage, mit flowing Ends— Halstrachten, die $2 werth 98c 


Fancy Halstrahten—Handgemacdhte Ties, Fronts 
und eine große Partie zur Auswahl — bis zu 


‚51.48 
mit m. 51.48 
51.95 


Die neue corded Taffela Seide Halabinde-—ganz herum hoblgefiumt--und die neue 
tuded Perſian Halsbinde, mit einer Partie neuer, fancy Stüde 
Kalsbinden—alle Farben, $1.00 bis $1.25 werth— ſpeziell .. 


Modische Handſchuhe für Oſtern. 


Die allerneneflen Schattirungen und Moden zu reduzirten Yreifen. 


Slace-Handfchuhe für Damen, Troybietung zu $1.00—hei 


Weiten der beite Handſchuh, der in Chicago 
Vreiſe offerirt wird—fie find wit 


zu Diejem 


Imperial Gmbreidery 


Overſeam genäht — zwei fanch Glair? — ın ungefähr 15 


Farben-Affortimenten—niemals für weniger 
als 81.50 verkauft, zu 


51.00 


Waſchbare Chamois Handſchuhe für Damen—in Weiß und 


VNaturfarbe—ijedes Paar garantirt waſchbar— 69—6 


Spezial : Preis . 


Rayjer’3 Double Finger Zip ſeideneHandſchuhe-die Tips 
halten länger aus als die Handihuhe—in lohfarbig, 
Mode, Beaver, grau, weiß und fihwarz—per Paar 


GlccesKandihuhe für Damen cine jpezielle Sendung, für 
Dftern beftimmt — fünnen in jeder gewünſchten Farbe ge— 


[ 


Glace : 


Spesinl-Berkauf von 


Hier: Schleierflofen. 


Oſter Novelty Schleier — in Weißen und ſchwar—⸗ 
zen Chenille dotted Bruffels Net Schleierſtoffen — 


die neuen Beauty Spot—alle eine Yard 
lang Hu 98e, 75c und. .. 


7 


u © 8 


Nard . 


kauft werden—mit einer ſehr hübſchen Schleifen: 
Stiderei—regulärer Preis $1.25— zu 


Handſchuhe für Kinder—alle Shattirungen und Größen . oo. . 


..,39e 


Thenille Dotted Chiffon Schleierftoffe—in ſchwarz, 
hfau und braun—wertb50c— Verlaufs  w 


ac 


50° 


79 


50c 














Speziell morgen 


>» 
Ronfirmanden-AÄnzüge. 

82.95 Anzüge herabgeſetzt auf 81.44. 
Morgen ift Eure Gelegenheit—alle Anzüge, 3 bis 15—gemadt von | 
feinem blaujchwarzem Thibet Tuch 
tie 
Veſtee-Mode — es find die korrekten 
Anzüge für Konfirmation—und einer 
der beiten Anzüge, den Ahr kaufen 
könnt⸗thatſächlich ift Dies Die Gele: 
welche Eltern von Knaben 
gwijchen 3 und 15 Jahren nicht vor: 
übergehen laſſen jollten — ſpeziell für 


— in doppelbrüſtiger 


ſowohl 


genheit, 


N 
engen 











fleinen 


Hlänner-Anzüge u 


Extra Ipesiell, 


85 Anzüge herabgricht anf 82.95. 


— 


—— 
Seide⸗ 


Jeder 
in der 
Saiſon 
ſpeziell 


dieſer 
bis 16 — 


S10. 00 Frühjahrs-Anziüge für 


3tlänner zu 55.00. 


Sie ſind von den neueſten Effekten dieſer Saiſon und durchweg 
fehlerlos gemacht und ausgeftattet, die Stoffe ſind durchaus rein: 


twollene Cheviots, Kajlimeres und fanch Worfteds — 
haben handwattirte Siyuliern, die Hojen Straps für 


die Röcke 


m; 


Riemen, 


und es find dieſelben Anzüge, die Ihr anderswo fir 310 ſeht — 
ſpeziell für morgen 


Die Anzüge in einfacher und doppelbrüſtiger Sack- und Cutaway Frack-Mode find ge: 
macht von den feinften unfinifhed Serges, fancy geftreiften und farrirten englifchen 
MWorfteds, Orford grauen Vicunas, Cheviot und importirten Clay Worfteds — die Röcke 


find das Allerneuefte in Oxford grauen Vieunas, entweder einfach oder Silk Faced bis 


zur Kante, Tan Coverts, etc. Wir zeigen Hunderte um davon auszuwählen. Die Ans 


züge und Weberröde find $L5 und $16.50 werth — jpeziell für morgen 


nd Aeberröcke. 


Doppelreihige Knaben-Anz üge, Satlor-Anzüge u. Veftee-Anzüge—huns 
| derte von Muftern — Anzüge, 
die Jeden befriedigen werden— 
; in dieſer großen Partie werdet 
! Khr ficherlich das finden, was 

Ihr wünſcht—Veſtees mit dem 
Rock-Kragen, 
| faced Lapels und Open Front 
| dDoppelbrüftige Weſte. — 
Anzug in Der Partie 
neuejten Mode 
— ler : 
für morgen 


fein alter 
Schund — 
nur in Schwarz 
— unjer Preis . 


BT: 


Steife und Fedora Männer-Hüte 

n extra feiner Oualität — Ihr 

ſämmtliche populäre: und 

ıte Blods und Wurden bei 

13 vertreten — Hüte, Die jelbft 
Anſpruchs vollſten befriedigen 7 

ı — das fünfte und voll: 

Frühiahrs-Aſſortiment, 

tr noch je geſehen habt — 

h vollauf jo gut, wie ir⸗ 

B.50 Su — 


2.001 


Oſter-Unterröcke und Baby-Arlikel. 


Nur die Preiſe find fir morgen reduziert — nicht die Qualität. — Der 


Große Laden hat nie und wird nie jchlechte Waaren offeriren, um einen 


niedrigen Preis erzielen zu können. 


Tatfeta jeideng Unterröde f. 


Fancy weftreifte Nearſilk Unterröde 
und darunter, we 


plaited Flounece 


Damen—Fantixs ſgillernd 
ſchwarz, all die neueſten Schattirungen, bre 
corded Flounces und Accordion Plaitings. 


"5.00 


Accordion 


N —— 


Fancy Mereerized Sateen Untsrröde, farbig und ſchwagz 


Umbrella Flounces, 
werth 82.00. 


Kinder-Hüte mit fanch 


ſchwer corded, 


Strob-Kronen, 


und Blumen garnirt, ale Farben 


Kine Auswahl von feineren Styles in 


hübſch dekorirt mit Bändern und 


jur. — 


wit. Band und Braid 


Kinder - 


Leghorns u. Mulls, 


Blumen, 


81.97 aufwärts bis zu 53.97 


Cream Pedford Cord Cloaks für Kindes, 


bejegt 9%e 


Reefers — importierte Cheviot3, fancy Miſchungen und Broadeloths, Br . 


Rüden und eng anſchließend, alle hübſch bejegt— 


DTe für $1.50 Reefers. 
\ 81.97 für $3 Reefers, 


82.97 für $4.50 Reefers. 
83.97 für $5.00 Reefers. 








chf. 


Jutereſſaute Debatte. 





„Die Ausficht der geiftigen Berufsthätig: 
keit“ wird vor den Mitgliedern des 
„zunfet Klub“ erörtert. 

„Sowohl der Rechtsanwalt wie ver 
Arzt, der Geiftlihde wie auch ver 
Seurnalift, welche e8 zu Ruhm) Reich- 
thum und einem forglofen Daſein im 
Alter dringen, dabei auch ' ihren Be— 
ruſe gewiſſenhaft obliegen und völliges 
Genüge leiſten wollen, müſſen 
unermüdlich thätig ° ſein; ein 
jocher Mann lernt nimmer aus; 
j.de neue Errungenjchalt auf dem 
von ihm betretenen geijtigen Ge— 
biete intereflirt ihn lebhaft; er mird 
vorwärts drängen, ſich aber nicht wil— 
lenlos vorwärts jchieben laffen im Ge— 
iriebe und Gewoge des Erwerbslebens“ 
— das ungejähr war die QDuintefjenz 
der Anfichten, welche gejtern Abend im 
Palmer Houje beim Bankett des 
„Sunjet Club“ von berufenen Red— 
nern über die zur Diskuſſion aufges 
worfene Frage geäußert wurden, welche 
Ausſichten wohl die geiltigen Berufs— 
arbeiter in Chicago auf eine forgen- 
freie Zukunft Bätten. Herr E. M. 
Aſheroſt bezeichnete, wohn nicht mit 
Unrecht, die diesbezüglichen Ausfichten 
für den Stand der Rechtsvertreter als 
ſehr roſige. Die volkswirthſchaſtlichen 
und ſozialpolitiſchen Bewegungen ver 
letzten Jahre, durch die Entſtehung 
von „Truſts“ und „Monopolen“, wie 
auch Durch die Verſchmelzung von 
SKorporationen herbeigeführt, hätten 
dem Rechtsanwalt ein weites und ein 
iräglides Thätigkeitsfeld eröffnet.; 
dabei müßten bon „Freunden des 
Volles” Entwürfe für neue Gejeges- 
vorlagen ausgearbeitet werden, durch 
welde ven Uebergrifſen diejer mächti- 
gen Vereinigungen von Induſtriellen 
und Großfauflenten ein Ziel gejebt 
werde. Dr. John M. Dobjon, 
Proſeſſor am „Rufh Medical College,“ 
wies auf den übergroßen Zudrang von 
jungen Zeuten zum ärztlichen Berufe 
bin, ver während der lebten zehn Jahre 
zu verzeichnen geweſen ſei. Das durch— 
ſchnittliche Jahres-Einkommen ver 
Aerzte in Amerikt betrage zwar noch 
immer $2000 in der Stadt und $1500 
auf dem Lande, aber es gäbe jebt ſchon 
viele, die fih mit meniger begnügen 
müßten. Das höchſte Eintommen eines 
Arztes in Chicago fei bisher auf $80,- 
000 beziffert worden; zwei hieſtge 
Aerzte hätten ein Jahres-Einkommen 
von $50,000, zehn etwa $25,000 und 
etwa. einhundert Chicagoer Werzte 
tönnten. von $20,000 bis herab zu 
310,000 jährliche Einfünjte, Die fie 
durch ihre Berufsthätigkeit erzielten, 
aufzumeifen., Dr. W. W. Fenn, von der 
‚ erften Unitarier - Kirche, tellte bie 
etwas fühne, und wohl auch einjeitige 
Behauptung auf; der moderne Geiſt⸗ 
liche müßte einen „Genergl Department 
Store“ von guten Eigenjhaften, von 


' Gebuld, Nachgiebigkeit und aud von 








| 





gejelligen Tugenden aufzumeifen haben, 
um „Karriere“ machen zu können. Der 
Reitartitler Truman A. Weile hingegen 
erklärt, es gäbe in der ganzen Welt 
feinen befferen und zu den fchönften 
Ausfichten jür die Zukunft berechti- 
genderen Stand, wie den der Jour— 
nalijten. 


En 
4 


* 
— 


Endlich erledigt. 


Dutch die Entjcheidung des Bundes— 
richters Großcup ift der Fall gegen den 
früheren Möpelhändler Joſef Deimel, 
welcher von der Firma James B. Dyer 
& Co. in New York des Betruges be- 
ſchuldigt war, endlich endgiltig erledigt 
worden. Der Richter erließ zu Gun- 
ften der Firma gegen Deimel einen 
Sahlungsbefehl in Höhe von $27,826. 
Bebor jedoch das Zahlungsurtheil ein- 
getragen wurde, mar vereinbart wor— 
ben, daß bon einer friminellen Verfol— 
gung des Beichuldigten abzufehen fei. 
Deimel erlangte angeblih im, Juni 
1889 duch falfche Angaben von ver 
New Yorker Firma Waaren im Werthe 
von $14,991, und machte bald darauf 
banterott, ſodaß die Gläubiger das 
Nachſehen hatte. Der Fall hat dia 
Bundesgerichte zehn Jahre lang be— 
ſchäftigt. 


Segen des Bankerottgeſetzes. 


Die nachgenannten Perfonen haben 
geftern beim Bundes-Diſtriktsgericht 
um Entlaftung von ihren Berbindlich- 
teiten nachgefucht, die fich in ben ein— 
zelnen Fällen auf $1000 bis $12,800 
belaufen: Henry R. King, Mad Tuder, 
George F. Kiftner, Jofef Milnarek, 
Alice Halleman, Fred Kridom und Ce- 
cil N. Smith. 











* Die „Chicago Telephone Co.“ wird 
morgen die „North Dffice* ihres Be- 
triebes nach dem eigens für diefelbe er- 
richteten Gebäude, Nr. 275 Chicago 
Avenue, verlegen. Die Umschaltung 
ber Leitungen wird um 8 Uhr Abend 
erfolgen. 


S % 
RHEUMATISMUS, 


NEURALGIA und aehnliche Leiden 
' d strengen 
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3&50c. Indossirt 


Lord, Owen & Co., Wabaſh Ave.; Peter 
Van Schaack & Sons, 1 140 Late 
St. Robert Stevenson& Co. 92 Late 


Gine Zentral = Vereinigung jüdi— 
ſcher Wohlthätigkeits -Geſellſchaften 
kam geſlern Abend in der im Sinai— 
Tempel abgehaltenen Delegaten-Ver— 
ſammlung zu Stande. Es wurde be— 
ſchloſſen, jährlich 
keits-Fonds bon 
Subjtriptionen aufzubringen. 


Vize-Präſident, 
Iſidore 


man; 
Schatzmeiſter, 


des Verwaltungsrathes: 
Meyer, Leon Mandel, S. W. Strauß, 
A. G. Becker, L. B. Kuppenheimer, 
Frau Hannah G. Solomon und 
George Frank. 


— 
ne m 


Breden Den Rekord. 





Samftag und Sonntag Vormittag 
werben den Laden der Union Kleider- 


u. f. m. Kommt früh. Sichert Euch 
die befien Bargains. 


Veberzieher, Hofen und Hüte zu ber- 
kaufen. Erwähnt diefe Zeitung. Union- 
Kleiderhändler, Ede Clark und Late 
Straße. Alles muß bis zum 1. Mai 
verlauft fein. Kommt! — Kommt! 


=» 





— 


Berlangt klingende Genugthung. 


Joſef Levermann, ein Nr. 158 Colo⸗ 
rado Ave. wohnhafter Spezereihändler, 
bat gegen bie „Chicago Union Traction 
Co.“ und bie MWeft-Chicago Straßen- 
bahn⸗Geſellſchaft eine Schadenerſatz⸗ 
klage in Höhe von 825,000 anhängig 
gemacht. In der Klageſchrift iſt an— 
gegeben, Levermann ſei am letzten 
Freitag, als er verſuchte, einen Gtra- 
Benbahnmagen ber genannten Geſell⸗ 
ſchaften zu befteigen, von dem Konduk⸗ 
teur und dem Kurbelbalter besjelben 
ohne jede Urfache angegriffen und auf 
bie Straße geworfen worden. Dabei 
habe ſich Kläger ſchwere Kontufionen 
am ganzen Körper zugezogen. An 
Icheinend hätten bie beiden Angeftellten 
dem Kläger Haß nachgetragen, meil er 
einige Tage vorher einen Streit mit 
ihnen gehabt. Levermann fei damals 
mit jeinem Fuhrwerk bie Straßen- 
babngeleife entlang gefahren, und märe 
bon dem Kondukteur und dem Kurbel- 
balter des binterdrein folgenden Stra- 
Benbahnmwagens hart angelaffen wor⸗ 
ben, weil er nad) beren Meinung nicht 
rechtzeitig ausbog. 


. 





* Die April » Grandjury mwirb am 
23. d. M. von Richter Hutchinfon ver: 
eidigt werben. Wie verlautet, wer⸗ 
ben ‚bie Großgefhiworenen, deren 
Thätigfeit fih auf zwei Wochen er⸗ 
ftreden joll, unter Anderem auch das in 
den Friedensgerichten herrfchende 








bübrenfgftem einer Unte ung - 
Pie 0 


„Utlociated Jewiſh Eharities.‘ 


— — — — 


einen Wohlthätig-⸗ 
$150,000 durch 
Als 
Beamte der neuen Vereinigung wurden 
erwählt: Bräfident, Edwin ©. Fore-— 
Harıy Hart; | 
Baumgartbh; | 
Sefretär, Julian W. Mad; Mitglieder | 
Edwin F. 





bändler bi3 an die Thüre mit unferen | 
Lejern vollgedrängt fehen. Preife auf | 
weniger al3 die Hälfte herabgejeßt, auf | 
alle Anzüge, Ueberzieher, Hojen, Hüte 


Nur noh 2° 
Moden, um alle Frühjahrs-Anzüge, | 





führt werden. 


Seid Ihr uorhereilel? 


Morgen ift Eure legte Gelegenheit — aber fauft Eure Frühjahrs-Auss 
ftattung nicht in der Eile — paßt auf, daß Ihr zufrieden geftellt werdet — 
infpizirt die verfihiedenen Waaren, die von den Retail = Kleidergefchäften ges 


Dann erlaubt uns, Euch die unferigen zu 


zeigen. Wir find Whole⸗ 


fale Kleider = Fabrikanten, behaupten, dag mir ein größeres Lager, neuere Mufter 
führen, und die Waaren zu einem niedrigeren Preis verfaufen, als wie es irgend einer 
vermag — hier bezahlt Ihr keinen Zmwifchenhändler- Profit — die einzigen Yabrifanten im 
Chicago, die ein Retail: Gejchäft führen. 


Feine Frühjahrs-Anzüge und Meberzieher für Männer— Anzüge von engl. Serge 
und fancy Worfteds, Cheviots, etc.; Weberzieher von Coverts, Whipcords und Ox— 
ford grauen Vicunas — alle gut gemacht und von modernem Schnitt und Finiſh — 
folche Kleider, die im Retail für $10.00 verkauft werden — unjer Pre . . . 


Feine Frühjahrs: Anzüge und Ueberzieher für Männer—in allen neueften Stoffen und 
Farben — taufende von Anzügen und Frühjahrs-Ueberziehern zur Ausmahl—teine als 
ten Moden, Feine alten Mufter—eine Gelegenheit um wenigſtens $5 zu erjparen—injpis 
zirt fie jelbft — Auswahl von diejer Partie . 


87.50 
810.00 


Die Feinſten der feinen Anzüge und Top Coats. 


Nie vorher waren wir im Stande eine folhe Partie Waaren für $15 zu 
jeigen. Wir hatten Glüd, daß wir dieſe Waaren vor der Preisfteigerung 
importirten. Wir können den fritifchten Mann befriedigen, paſſen und mit 
einem Kleidungsftüd fortjchiden, für das fein Schneider $30 verlangt hätte. 


815.00 


Es bezahlt ſich für Euch, dieſe Waaren felbft zu beſichtigen. Yuswahl , » i 


An ſere Früffings-Partfie von Männer-Hofen iſt angekommen und Bereits voſſſtändig ansgefent, 
Wunderfhöne Mufter, in der neuen Yeg Top Zacon oder mit den Halbweiten oder ganz engen Beinen : 


— diefelden Waaren, welde ſouſt im Ketail für 
86.50 Bis zu 83.50 verkauft werden. 
Auſere Preife rangiren von. ..uunsennernnnnnnuenene 


Offen Sam ſtag bis 9 Uhr Abends. 


$2.50 bis $5.00 


WORK BROS. & | 


Wiolefale Kleider-Sabrikanten, 


Nordwest-Ecke Jackson & Fifth Ave. 
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Dem KotainsBenuß ergeben, 


Ein gemwiffer George Davis konnte 
geitern vom Bolizei-Sergeanten Moo⸗ 
nen in bez Gafle hinter dem Gebäube 
Nr. 345 Clark Straße nur mit Ge- 


ee 
zennen. Er "Als 
Davis Prindi⸗ 





pille vorgeführt wurde, ſchimpfte er 
über die Aufdringlichkeit der Polizei- 
beamten, und behauptete, einer berjel- 
ben babe ihn in-feiner Zelle in ber 
Harrifon Stt+Stetion aufgefucht und 
ihn gegen Zahlung vom $15 ſtraffreie 
Entlafjung berfproden. Sämtliche 


Poliziften ber betreffenden Revierwache 
— —— 


J 





führt, doch vermochte er, feinen derſel⸗ 
ben als feinen Befucher zu bezeichnen. 
Im Verlaufe ber Verhandlungen ftellte 
es fich heraus; daß der Berhaftete dem, 
Kolain⸗Genuß ergeben ift und zeitweiſe 
an Halluzinationen leidet. Der Rich⸗ 
ter ſandte ihn unter einer Geldſttafe 





— 


von Zus Kur in bie Brive/ 


Si 


2 
— * * — — 


* Yacob Spanninger, Nr. 186 29, 
Str. mohnbaft, ift an 45. und State 
Str. von drei Strolchen überfallen und 
ausgeplündert worden. Den Räubern 
fielen als ganze Beute nur eine alie 
Taſchenuhr und zehn Cents im bie 
' Hände, morüber fie jo ergrimmten, daß 
fie dem Spanninger ſchwer mißhandelt 
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DaB Ei. 


Ein Bild von der Strabe, Bon Marie Retter, 
\ j (Mannheim). 
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werden wir ertra fpeziell\ Bargains in 


Männer: und Iinaben-Kleidern 


offeriren. Wir find eingeengt \in unferem 
temporären Laden und offeriren diefe fpe- 
jiellen Preife, um die Unbequemlichkeit für 
unfere Runden zu befeitigen. 


Leſet diefe Preiſe: 


Cheviot Männer-Anzüge, Frühjahrs-Mode, in allen den 
neuen Fabrikaten, gemacht in guter 
Mode, reguläre 810.00 
Werthe 

Fancy Worſted Männer-Anzüge, in allen den neueſten und 
mobdernjten Materialien, Runden: 


ſchneiders 815.00 
Fancy Worfteb geftreifte junge Männer-Anzüge, Alter 16-19 Sabre, 


Werthe 
Extra hochfeine fancy geſtreifte Worſted Männer⸗Anzüge 
die ſchönſten der Saiſon, 
15.00-Werth 


die Vollkommenheit im Paſſen, Mode und Materialien, 
* ſehr modern gemacht und beſetzt, regulärer 
— 820.00 Werth 
UA w 
r für Knaben. 
Neumodiſche Männer: und Knaben-Frühjahrs⸗H 
Zarbe oder Mode sing. Frubiahrs. Hate, irgend melde Fagon. 

Elegante Männer: und Kuaben:Ofter- Halstrachten — 39c esse 


Merino Frühjahrs-Unterzeug für Männer ..................... BERN 19e 
Fancy farbige Männer: Hemden, neue Muiter 


Zwanzig Minuten nad Zwölf. Der 
todte Punkt im Arbeiterviertel. AU 
diefe Taufende von Männern und 
Frauen, welche dieFabrikthore mit dem 
Glockenſchlag zwölf ausgefpieen haben, 
find fchaarenweis in den rußigen 
Miethstafernen verſchwunden, über-be- 
ren Dächer ein Wald von rauchenden 
thurmhohen Schloten emporragt. Auf 
dem Schulplaß der 76. Gemeindeſchu— 
le, auf welchem fich fonft zahllofe Kin— 
der mit lautem Gefchrei umhertum— 
meln, ift e3 ganz jtill und einſam. 

Nur ein Kleines Mädchen von eima 
bier Jahren trippelt über den Pla und 
hält in dem rothverfrorenen Händchen 
borfichtig ein E-i vor ſich hin. Ein ans 
deres Kind, faum etwas älter als das 
erste, fommt ihm entgegen, ſchlägt ihm 
auf die Hand und — parbaug — ba 
liegt das Ei auf dem Boden und ber 
glitfehige Inhalt quillt aus der zer— 
trümmerten Schale; die kleine Miſſe— 
thäterin ift aber mit einer Schnelligkeit, 
al3 hätte fie der Erdboden verſchlun— 
gen, auf und davon. 

Einen Augenblid fteht dasKind ver— 
ſtändnißlos vor dem plößlichen Ereig- 
niß, bückt fi aber dann herab, um 
das Ei vom Boden wieder aufzuraffen. 
Erjt als es fieht, daß da gar nichts 
mehr zu retten ift, fängt es jämmerlich 
zu weinen an. 

Vereinzelt find un ſchon wieder Kin- 
der unter den Hausthüren zum Vor—⸗ 
jchein gefommen.Sie haben befriedigte, 
jatte Gefichter, manche halten nod 
fauend ein dickes Stüd Brot in der 
Hand. Bon Neugierde getrieben, haben 
te ſich ſchnell an der Unglüdsftelle ver- 
jammelt und fchauen nun theilnahm?= 
los auf das unglüdliche Kind hin. Nur 
ein größerer Bub Täuft mit langen 
Schritten über den Platz, und als er die 


Samllag wird ein naher Eng fein 


vei dem Auflöfungs-Verkauf vor. 


Goldsmith 
| 





was wir offeriren in unferem W 
ipeziellen ‚ 


ler - Verkauf! 
iſt Neu 


DTOS. & O., 
Wholeſale Kleider-Fabrikanten von Chicago. 


Retail:Berfaufsräume, 258—260 Wabaſh Ave., 
Zwiſchen Jacſon und Ban Buren Str. 











iv find gezwungen, unferen Auflöjungs = Verlauf in feinen Männer:, 

Knaben-, und Kinder-Kleider möglichft zu beeilen. Jeder Dollar werth Waa- 

ren muß innerhalb der nächſten 16 Tage geräumt werden, und da wir noch 

ein großes Lager an Hand haben, jo werden wir diefe Woche zur größten 
Bargain = %soche in der Gefhichte Chicagos machen. Leſet Dieje Anzeige forgfältig, 
fommt jchnell und Ahr werdet Euch überzeugen, daß dies die größte Geldſparungs⸗ 
Gelegenheit in Amerika ift. Jeder Artikel, den Ahr wahrnehmt oder auf, den hr 
Eure Hand legt in unferen Verfaufsräumen, geht zu weniger als 330 am Dollar. 
Unfer ganzes Lager muß fort. Nicht ein einziges Paar Kniehojen wird von dieſem 
Verkauf zurücbleiben. Mütter, vergeht nicht, dak wir noch volle $40,000 werth lange 
Hofjen = Anzüge für Kpaben und junge Männer im Alter von 14 bis 20 Jahren 
vorräthig haben, die Ahr zu einem Drittel von dem Preije befommt, was Ihr jonit- 
two bezahlen müßt, und Ahr habt das größte Lager in Chicago zurAuswahl. Kommt 
zu uns, und hr werdet Eure Knaben hübjch ausjtaffiren können für Oftern mit eis 
ner jehr Heinen Ausgabe, und daſſelbe gilt auch für unjer großes Lager von Kinder— 
Heidern. Berjäumt nicht, dieſe Gelegnheit zu benugen. Jedermann, der früher kam 
faufen oder zur Befichtigung, gefteht zu, daß wir die jhönften Facons und die größ- 
ten Bargains in Männer-Anzügen und Weberziehern haben, die je gezeigt wurde. 
Seid jchnell und kommt zeitig — Ahr verdient und erjpart Geld dabei, 


Leſet einige unlerer Preife: 


MNtünner- Anzüge) Knaben-IInzüge 


fowohl als fowoßf als 


Kein anderer Jaden in Chi 
cago offerirt Werthe, wie wir 
fie diefe Woche in unjerem 


‚45 


Männer Covert Cloth Top Coat3, perfekt pafjend, 
mit Serge Futter, 
zeg.. 10,00 Veti 


Schöne Beitee Knaben- Anzüge für kleine Knaben, neues Material, 
neue Moden 
Sehr ſchöne Frühjahrs: Anzüge mit fancy Welten für Feine Knaben, über 
„20 verjchiebene Moden, den gleichen Anzug verkaufen andere Läden 
für 85.50, unſer Preis 





leberrörke. 


$12 Anzüge, alle Größen, 84. 48 
$14 Anzüge, alle Größen, 85.89 
$16 Anzüge, alle Größen, 86.98 
$18 Anzüge, alle Größen, &7.48 
$20 Anzüge, alle Größen, &8.90 
$22 Anzüge, ale Größen, 89. 98 
$25 Anzüge, aleGrößen, $10.98 


25,000 Zailor:Made | 


Männer:Hojen. 


zu weniger als Eurem eigenen 
Preis. 


Vergeßt nicht, wir thun, wie 


wir anzeigen. u 


Dffen täglich His 6.30 Abends. 


Auflöfungs-Berkauf. 
260 Wabash Ave,, 260, 


Zwiſchen Jackſon und Ban Burcen Str. 


Kinder: Anzüge. 


$3 Anzüge, ale Größen, 1.48 
$4 Anzüge, alle Größen, 81.89 
$5 Anzüge, ale Größen, &2,29 
$6 Anzüge, alle Größen, &2.48 
$8 Anzüge, ale Größen, 52.98 
$10 Anzüge, ale Größen, 83.29 
$12 Anzüge, alle Größen 84,48 


3000 Paar Knie: 
hojen, 
Durchaus ganzmwollene $1.00 Ho⸗ 
fen für 33 Eent2. 


Bringt diefe Anzeige mit und 
ee überzeugt Euch. 
Samitags offen bis 10 Uhr. 


Auflöfungs-Berkauf. 
260 Wabash Ave., 269, 


zwiihen Jackſon und Ban Buren Str. 








Lokalbericht. 


„Tammanny-Bill““. 





Segeant Bad quittirt den Polizeidienſt mit 
einem Knalleffekt. 

William Back iſt zehn Jahre lang 
Mitglied der Chicagoer Polizeiforce 
geweſen und hatte vorher ſchon in New 
Hork für die Sicherheit der bejtehenden 
Ordnung geforgt. Seiner New Yorker 
Vergangenheit wegen nannten feine 
Kollegen ihn „Tammany'“-Bill, doc 
hätte diefer indianiſche Beiname ihm 
füglich auch wegen plößlicher Anfäle 
bon Wiloheit verliehen werden können, 
die zuweilen über den Mann kommen. 
Obgleich er im Allgemeinen ein tüchti- 
ger Veamter war, liejen doch von Zeit 
zu Zeit ernfte Klagen über merkwür— 
dige Streiche ein, die er fih zu Schul- 
den kommen ließ. So haͤtte er z. B. 
kürzlich auf einem Worfiadtzuge ber 
Northweſtern-Bahn die aus Dem 
zt heimfehrende Gattin 
Profeſſors-der Northweſtern Univerfity 


verhaſten wollen, weil dieſelbe ſich zum 


Schutz vor der Kälte den Ueberrock 
ihres Gatten umgehängt hatte, Bad 


eines | 








nannie Das: „m Männerkleidern | 
berumflondiren.” Es erforderte 
bereinten Bemühungen mehrerer Fahr- 
gafte, um den etwas angeheiterten Gerz | 
geanten in Rogers Bart, wo er ftas | 
tionitt war, zu bewegen, auszuſteigen, 
ohne Die geängſtigte Dame gefangen:! 
mit ji zu führen. Dieſe Tage lief’ bei 
Polizei-Inſpettor Heidelmeier über 
Bad Die Klage ein, daß er feine Fa— 
milie darben laſſe. Da dieſe Unterlai- 
jungefünde auch dem DienftsRegle- 
ment zuwiderläuſt, mußte der Inſpek— 
tor den Sergeanten vor fich kommen 
laſſen, um ibm den Standpunft Har 
Da kam der gute Heibel- 


zu maden. Du 
meier aber ſchön an. Mad erklärte, er 


ſei ſchon ein tüchtiger Volizift gemefen, | 


als der Inſpektor noch als arbeitsloſer 
Spengler in Chicago und den umlie— 
genden Dörjern herumgelaufen fei. 
Immer mehr ereiferte ſich der Hitzkopf 


bie | 





und al3 der Inſpektor ihn ſchließlich 
für ſuspendirt erklärte, riß Der 
Sergeant feinen Amtsſtern von ber 
ruft und warf denſelben Herrm Heiz 
belmeier in’s Gefiht. — Damit dürfte 
benn die PolizeisKarriere Tammanh— 
Bills wohl zu Ende jein. 





——— 


Bermißt. 


Der 44 Jahre alte Ernſt Zahm, frü⸗ 
ber in Bancafter, Pa. als Juwelier an= 
fällig, wird bon feinen dort mohn- 
haften Verwandten gejucht, welche laͤn— 
gere Zeit nicht? mehr bon ihm gehört 
haben. Zahm ſoll fich einige Jahre in 
Chicago aufgehalten haben. Seine in 
Lancafter ſchwer erkrankte Schweiter 
bat geftern das biefige Detektive-Bu— 
reau telegraphifch erfuchen laſſen, nach 


ihrem Ableben gerne noch einmal ſehen 
möchte, Ermittelungen anftelen zu 
mollen. 

Katbarine Bohlein wurde gejtern im 
Deteftive-Bureau von ihren in Bam— 
berg, Baiern, mohnhaften Angehörigen 
als verfchollen gemeldet. Die Vermißte 
ſoll früher bier als Verkäuferin ange 
jtellt gemejen fein. 

Der Schneider George Brud meldet 
feinen Kollegen Dugald Henderfon als 
bermißt an. Bruf und Henderſon, 
beide Junggeſellen, haben im Gebäude 
Nr. 41 La Salle Str. zufammen gear— 
beitet und gewohnt.  Henderfon mar 
am Sonntag Abend etwas angetrunfen 
nad Haufe gefommen, und Brud hatte 
ihm deshalb Vorwürfe gemacht. Hen— 
derjon ging dann wieder fort, und hat 
fih feither nicht wieder Sehen laſſen. 
Da er feine Sachen in der gemeinfamen 
Wohnung zurückgelaſſen bat, befürchtet 
DBrud, fein Freund möchte fich ein Lei- 
bes angetban haben. 





— 
>>» 


Tödtlicher Sturz. 


Frau Anna Quff, Gattin des Boli- 
ziiten Thomas Luff, von der Stod 
Yards-⸗Revierwache, lehnte ſich geftern 
Nachmittag gegen: das Geländer der 
Veranda der im dritten Stodiverf des 
Haufes Nr. 115 53. Straße gelegenen 
Familienwohnung. Das Geländer gab 
nad, und bie Frau ſtürzte aus einer 
Höhe von 30 Fuß in den Hof hinab, 
mobei jie das Genid brach. Die Ver: 


unglüdte war 40 Jahre alt. 





> 


* Yuf Kriminalrichter Garys Ter- 
minfalender waren für heute nicht we— 
niger al3 96 Falle zu Werhandlung 
angejeßt, darıınter die gegen Alderman 
Power und Er-Alderman DO’Brien 
ſchwebenden Anlagen wegen Betrieb 
eine? Wettbube. 


— 
> 


Tragiſches Schickſal. 


Heulend und ſchluchzend fommt der 
Junge aus der Schule: „Mama, Papa, 
ih — ih“, „Na, Bubi, was iſt denn 


> 


— 
— 





| 108%“ „Ich — ich — geh’ nicht mehr in 
| die Schule, lieber fpring ich in's Waſ⸗ 


fer. Ja wohl” — erneutes Brüllen — 
„das thu’ ich, wenn hr, — wenn Ahr 
mich nit — umtauft!"— „Umtauft?“ 
fommt e3 überraſcht und verbußt bon 
den Lippenpaaren der Eltern, dann — 


bligartig — ein Aufbämmern, ein ver⸗ 


ftändnißinniger Blick. Der beflagens- 
werthe Junge hört auf den Namen 
„Aler Heinze.“ 


x 
4 





— Da anerfannt nothwendig. — 
Schneidermeiſter (beim Maßnehmen): 
g- Sie ledig oder verhirathet? — 

unde: Ja, verheirathet. — Meifter: 
So? Dann (feinem Geſellen weiter 


Situation überblicdt, ruft er in der— 
bem Mitgefühl: 

„Jeſſes Annele, das hofcht dann ge= 
macht! Daheem hoct dein Vadder un’ 
ward auff die Supp un’ fchennt, un’ 
dein Mutter fteht unner d'r Hausthür 
un’ ward uff dich!“ — 

Bei diefen Worten fteigert fich der 
Sammer des Kindes bis zur Verzweif— 
lung, und nun greift eine Dame, die 
des Weges gefommen, in den Gang der 
Ereigniffe ein. Sie legt dem Annele be- 
rubigend die Hand auf den irren 
Scheitel und bittet ed, mit zum Kauf- 
mann zu fommen, wo fie ihm ein ande- 
tes Ei faufen will. Aber das Annele ift 
nicht von der Stelle zu bringen, bis 
ſich der offizielle Befchüger in’3 Mittel 
legt und es an der Hand gewaltſam 
fortzieht. Bei jedem dritten Schritt 
dreht jich aber das Annele nad) dem 
zerbrochenen Ei um uͤnd ift, um diefen 
Gefihtspunft ja nicht aus dem Auge 
zu verlieren, unter gar feinen Umſtän— 
den dazu zu bewegen, mit in den La— 
den zu gehen. 

Die Dame hat fich das Ei vorſichts— 
halber in eine Düte geben laffen, und 
als fie nun das Erſatzſtück in der Pa— 
pierumbüllung dem Kinde hinreicht, 
macht es jofort Kehrt, um zu feinem Ei 
zurüdzufehren. In diefem Augenblick 
hat ich der fleinen Verfammlung ein 
ſchwarz gefleideter Herr zugefellt, bei 
deſſen Anblid die Müten der Buben 
bon den Köpfen fliegen. Der Herr 
beobachtet mit gefpanntem Intereſſe, 
wie die Dame die Düte öffnet und un— 
ter freundlichem Zureden das ſchmie— 
tige Händchen des Kindes mit dem da— 
rin enthaltenen Ei in greifbare Berüh— 
rung bringt. Nun ift alles Mißtrauen 
des Annele zerftreut, und mit altflu- 
gem Ernit in dem vermeinten Geficht- 
chen mwill es davoneilen, al3 es fi) von 
dem Herrn no einmal aufgehalten 
ſieht. 

„Man dankt für eine Gabe!“ kommt 
es ſalbungsvoll von ſeinen Lippen. 

Aug die Dame winkt ihm lächelnd 
a 

„Sa, verehrte Dame, wenn Gie das 
ſelbſt unterftügen ?— Es ijt gräßlich! 
Diefe Kinder wachen auf mie die 
Heiden. Wir mögen nod) fo viel an 
fämpfen —”. 

„Gräßlich, HerrPfarrer, ift für mich 
nur das Eine: Was muß das arme 
Kind Alles erlebt haben, daß e3 in die- 
fem zarten Alter ſchon den Glauben an 
menſchliches Erbarmen verloren hat.“ 

Ein leidensvoller Zug huſcht über 
das feine Geficht, und der Blick irrt an 
dem Pfarrer vorbei über den Pla hin, 
über welchen da3 Annele an der Hand 
feines Beſchützers nun endlich nad 
Haufe trippelt. Dann nidt fie leicht 
dem Pfarrer zu und biegt um die Ede. 


Paul Heyſe und Poffart. 


Die nachfolgende Schilderung eines 
Geſprächs, das ein ehemaliger Mün- 
chener Hofſchauſpieler mit Henfe über 
Poſſart führte, dürfte intereffiren. Auf 
Poflart war Henfe nicht gut zu ſprechen. 
„Er ift ein vorzüglicher Hans Lange, 
aber zu jalbungsvoll, zu pathetifch. 
Hüten Sie fich vor dem Pathetifchen.“ 
— „Aber er ift doch auch ein guter Na- 
poleon,“ wendete ich (der Erzähler) 
ein. — „Das ift eine Gefchmadäverir- 
zung. Das Stüd „Napoleon“ gehört 
überhaupt nicht zur dramatifchenKunft. 
Sp etwas jollte nicht in einem Hof- 
theater aufgeführt werden.“ Auf meine 
etwas naive Frage, weshalb feineStüde 
ſo ſelten aufgeführt würden, antwortete 
er: Ich kann nicht die richtigen Schau: 
fpieler finden, Schauſpieler, melche 
große Leidenſchaften natürlich darjtel- 
len können.“ — „Könnte Häußer (ber 
ſich als Charafterdarfteller einen Ruf 
erworben hat) nicht Ihren Don Yuan 
ſpielen?“ — „Dafür würde ich mich 
ſchön bedanken. Häußer ift ein Routi- 
nier, gerade jo wie Poſſari. Erinnern 
Sie ſich, wie der Lehtere den Monolog 





„Sein oder Nichtfein“ vorträgt?“ Und 


‚richtet werben, 


Top Coat3 für Heine Knaben, gemacht gerade wie die für Männer, 
ausgezeichnetes Diaterial, die $7.00 Sorte J 


276-278 
North Avenue. 


— r. .yrTır 
— 
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Und Hunderte von Anderem, zu Preiſen, welde nur Stern offeriren Tann! 


Offen Samftag Abends bis 11 Uhr, — Offen Sonntags bis 1 Uhr Mittags, 


— 
7574 


216-278 


Nirth Avenue, 








Eine träftige Polemik. 


Aus London wird vom 25. März 
berichtet: Eine intereffante Fehde, deren 
Verlauf man in Enaland aus prin— 
zipiellen Gründen mit Spannung ent— 
gegenfiebt, ift zmiihen dem Richter 
Darling und einer Zeitung in Bir- 
mingham ausgebrochen. Vor ein paar 
Tagen hatte fihein Mann, Namens 
Wells wegen der Veröffentlichung und 
des Verkaufs unzüchtiger Schriften zu 
verantworten. Bei Eröffnung der Ver— 
bandfungen wandte ſich Richter Dar- 
fing, bevor er auf ven Fall ſelbſt ein- 
ging, mit einigen Worten an die anmes 
ſenden Vertreter der Preffe. Keine an— 
ftändigegeitung, meinte er, würde einen 
detaillirten Bericht über die Verhand— 
lungen bringen, und er hojfe, daß bieje 
Andeutung genügen werde. Für ben 
Fall aber, daß irgend eine Zeitung nicht 





geneigt fein ſollie, feinem freundlichen 


Rathe zu folgen, habe er noch ein Wort | 


hinzuzufügen. Wenn man aud) feinem 


Blatte das Recht abfprechen könne, über | 


Gericht3verhandlungen zu berichten, jo 
dürſe doch eine Zeitung, die Unſchickli— 
ches veröffentliche,- auf geſetzlichen 
Schuß feinen Anſpruch machen, und 
jede Zeitung, die im vorliegenden Fall 
unzüchtige Details, die bei den Ver— 
handlungen zu Tage fommen würden, 
peröffentliche, würde ebenfo gerichtlich 
berjolgt werden, mie die Herausgeber 
unzüchtiger Schriften ſelbſt. Die volle 
Strenge des Gefeges würde gegen ein 
derartiges Blatt zur Anwendung kom— 
men. Am Tage nach der Verhandlung 
erſchien nun in einem Blatt in Bierm— 
ingham ein Xrtitel: „Ein Vertheidiger 
des Anftandes,“ in dem es hieß: „Rich- 
ter Darling hat in Birmingham jo 
wenig Verbrecher abzuurtbeilen, daß er, 
da er num einmal den Drang in fi 
fühlt, ein Schreden der Uebelthäter zu 
werden, geftern den Zeitungsreportern 
eine Anftandsrede hielt und uns damit 
ein paar angenehme Minuten bereitete. 
Wenn Jemand weiß, melden Anblick 
ein Betrunfener gewährt, der in einem 
Branntweinhaug den Eindrud erweden 
will, daß er firamm geht, dann fann er 
fich eine Vorftelung machen, wieRichter 
Darling ausfah, als er der Preſſe Moral 
predigte. Seine Miniaturlordichaft 
ſtrahlte von richterlichem Selbitbemußt- 
fein. Die Drohungen des Richters Dar- 
ling werden die Berichterjtatter bon 
Birmingham nicht bejonders einjchüch- 
iern. Eine Zeitung hält fi nur dann, 
wenn fie es verdient. Zum Glüd für 
Richter Darling gilt ein derartiger 
Grundfag nicht für die richterliche 
Karriere. Kein Journaliſt in Birm- 
ingham wird fich von dem unverfhäm- 
ten fleinen rothhaarigen Männchen, 
dem ausgebildeten Typhus der Hohl⸗ 
köpfigkeit, etwas fagen laffen. Es ift 
jammerjchade, daß der Lorbfanzler 
feinerzeit die erledigte Richterftelle nicht 
einem anderen Verwandten verliehen 
hat,“ Der Verfaſſer dieſes Artikels 
wurde auf Grund eines Gerichtsbe— 
ſchluſſes zu „näherer Erklärung“ vor 
die Bank geladen. Ueber den weiteren 
Verlauf der Affaire wird ſeinerzeit be— 


— 


Fraueubeſtrebungen in derſschweiz 





Aus Bern wird gemeldet: Die Union 


ten Fortbildungsſchulen und -Kurſe 
ermöglicht werde, ferner, daß die weib— 
lihen Kandidaten zu den kaufmänni— 
ſchen Lehrlings-Prüjungen Zulaſſung 
finden. Die Gewährung von Bundes— 
ſubbentionen ſolle von der Erfüllung 
dieſer Forderungen abhängig gemacht 
werden. Gegen dieſes Geſuch derFrauen 
hat der ſchweizeriſche kaufmänniſche 
Verein ſoſort Stellung genommen. 
Der Bundesrath erklärt dem gegenüber 
in ſeinem amtlichen Bericht, dieFrauen— 
bewegung laſſe ſich weder einjchränten, 
noch aufhalten. Längft ‚haben die 
Schweizer Frauen das faufmännifche 
Arbeitsfeld erobert, jeien doch über 
20,000 Frauensperſonen in ven kauf— 
männijchen Betrieben der Schweiz thä— 
tig. Die in der Schweiz gemachten Er— 
fahrungen lehren, daß die Frauen hin— 
fichtlich Intelligenz, Leiſtungen und 
Zuverläſſigkeit keineswegs hinter ben 
männlichen Angeſtellten zurüditehen. 
Mit diefer Konkurrenz, ferner mit der 
Zulaffung der Frauen und Mädchen 
zu den von Bund, Kanton und Gemein 
den unterftügten UnterrichtZanftalten 
müfje ſich der ſchweizeriſche kaufmän— 
niſche Verein abfinden. Mit der Zu— 
laſſung des weiblichen Geſchlechts zu 
den beſtehenden Handelsſchulen habe 
man in Aarau, Solothurn, St. 
habe man in Aarau, Solothurn, St. 
Gallen, Locle, Winterthur die beſten 
Erfahrungen gemacht. Der National- 


rath ftimmte diefen Auffaffungen des 


Bundesrathes zu. Mit der ftarfen 
Mehrheit von 69 gegen 10 Stimmen 


ı Jaßte der Nationalrath auf Antrag des 


Herrn Eurti (St. -Gallen) den Be- 
Ihluß: Die vom Bunde jubventionir- 
ten Anjtalten und Vereine für fauf- 
männijche Ausbildung haben zu ihren 
Kurfen und Prüfungen auch Frauens- 
perfonen zuzulaffen, vorausgeſetzt, daß 
an dem betreffenden Orte nicht bejon- 
dere Anflalten für die faufmännifche 
Hrauen-Ausbildung beſtehen. 


— 
— 


— 
> 





Goethe als — Ingenicur. 


Bom Nordabhange des Glärnifch 
ftrömt im Kanton Schwyz der Fluß 
Sihl herab in das Pragelthal und dann 


in das Hochthal des MWallfahrtäortes | 
Einfiedeln, eine gewaltige Moorfläche, | 
die in ferner Urzeit von einem See be: | 
det war, deſſen heute noch fichtbarer 


Abfluß eben die Sihl darſtellt. Unter: 


halb des Ehelberges muß der Fluß fei= | B 
nen Richtweg nach dem Zürichjee hin | J 


berlaffen, denn der Bergwall thürmt fich 
den braujenden Fluthen zu mächtig ent= 
gegen. Die Sihl wendet ſich ſüdlich, 
bricht durch die Rhoneberge und fließt 
ab Zürich in die Limmat. Seht wird 
am Etelberge ein großartiges Eleftri- 
zitätswerk angelegt werden, das zu— 
nächſt Werke ver Maſchinenfabrik Der- 
likon mit Kraft vom Licht verſehen ſoll, 
aber auch in weiterem Maße die Waſ⸗ 
ferfräfte der Sihl für die anliegenden 
Ortſchaften dienftbar madt. Schon 
am Ende der dreißiger Jahre wollte der 
Spinnereibefiger Kunz die Sihl bei 
Schindellegi ableiten, um das ganze 
große Gefälle bis in den Zürichjee aus- 
zunügen. Damals erhob der Kanton 
Zürih Einſpruch. Aehnliche Projekte, 


ſo eines von Karl Bürkli, tauchten ſpä⸗ 


ter auf, verſchwanden aber wieder, Der 





chuhe » Ditern! 


öOOAOOOAXXVVOOOOOOOX 


Schuhe von guter, zuverläſſiger Qualität —die einzige Sorte die 
— in allen Arten und Fagons —in vollen Aſſortiments —mg 


jtet3 die Waaren martiren—pofitiv am niedrigſten. 


Unf 


des Schuhgeſchäft beweift, daß diefe Thatjache immer befafmter Miet 
begrüßen täglich neue Gefichter und unfere alten Kunden bleiben uns treu. 
Die Erſparniß, die wir Euch bieten, ift von Bedeutung. 


Unſere 2.00 Bartie. 


Cine Anzahl vom Sorten, Darunter ſchwarze Kid, 


die neueften Zehen, biegjame Sohlen, mit 


Knö: 


pfen oder zum Schnüren; ebenfo lohfarbige Kid- J 
Schnür,Schuhe, MeſKay nenäht, Glace Tips, u. 
eine Partie von ſchwatzen und Iohfarbigen Glare 
Tamen » Schnürſchuhe, Veſting Tops, leiht und 
biegjam, modern gemahte Schuhe, auf den mo: | 


dernften und Up-to⸗date Leiſten; 
Auswahl von dieſen 
Allortement » „u 


2.00 


Unſere 2.50 Bartie. 


EPREEDZCO. " 


enthält Schuhe, die in ehrlicher Weife und auf 
den anerkannt beften Leiſten gemacht find; wir | 


zeigen jchivarze und lohfarbige Tederne Schuhe, 


mit leichten Sohlen und jchmalen Rändern, 


die 


neuefte Bug und männliche Xeifte, welche als ein 
Bargain angejehen wird zu einem bedeutend hö— 


heren Preiſe, wie dem unjerigen. 


Uniere 3.00 Bartie. 


enthält ſchwarze Glace-Schuhe, in Turns, Welts 
und. biegjamen Sohlen, Glace Tips Schnürfchuh 


ſchuhe. 


Patent Leder Damen-Schuhe, paſſend für Oſtern, 
in Turns, männlichen und Opera Zehen, franzö 


ſiſche und Opera Ferſen; Tuch— 
und matte Glace Tops, von 2.00 
bis [2 * v 


T5e 
1.0 


3.50 


für Mädchen- und Kinder-Schnürſchuhe, 
in ſchwarzem u. lohfarbigem Glace, ſchwe⸗ 
re und mittelſchwere Sohlen. 


für rothe Kinder-Schuhe, gewendete Sohlen, 
mit Knöpfen oder zum Schnüren, alle Grö— 
ben 5 bis 8. 
für feine ſchwarze Glace, Iohfarbige und 
rothe Glace-Schuhe für Kinder, handge— 
wendet, Bofton Zehen mit Stod Tips; mit 


S.PREEDZCO 


Knöpfen oder zum Schnüren, Größen 5 bis 
8; alle Breiten. 


Berlanf von Kuaben- Schuhen 


1.7 
1.2 


für lohfarbige Ruffia Kalb Schuhe f. Kna⸗ 
ben, Bug Zehen und neue helle Schatti- 
rungen, Größen 24 bis 54. 


für Spring Heel Schnürſchuhe für Heine 
Knaben; ſchwarz und lohfarb. Box Ealf, 
manniſh Xeiften u. hervorſtehende Sohlen. 





SINSHEIMER BROS. 


241 E. North Avenue. 
375 Blue Island Avenue. 
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ges (von Schindellegi) iſt eine Art von 
natürlichem Wall, hinter dem die Sihl 
herfließt. Dem erſten Anblick nach ſollte 
es an einigen Stellen nicht große Mühe 
und Koften erfordern, den Hügel mit 
einem Stollen zu durchfahren und fo 





viel Wafler, ald man wollte, zur Wäſ⸗ 
ferung und Werken in bie unterhalb 


auch die lokalen Verhältniffe erwogen, 
die auch heute noch gewiſſe Hinbernifle 
bereiten, und wieder zeigt fich aus die⸗ 
fer Bemerkung feine fchnell umfaffende 
Beobachtung und fein praktiſcher 
Scharfblid, zugleich die Neigung, bie 
Naturkräfte für den Fortfchritt des 
Mengen in Dienft zu flellen. 





liegende Gegend zu leiten — ein. Uns | 





dittirend) - geheime Geitentajche. im 
Meftenfutter. » N 





ihrem verfchollenen Bruder, den jie vor für Frauenbeftrebungen, 4J Frduen⸗erſte aber, der einen ſolchen Plan ge⸗ ternchmen, das jreilich in einem demo⸗ 


hierauf gab Heyfe eine köſtliche Parodie 

| des Poſſart ſchen Hamlet zum Beften. | verein, Hatte dem Bunbesreth -erjunt, , jaßt bat, war Goethe.“ Im Tagebuche tratijchen Ranton und bei der Rompli- 
CASTORIA füsigingewikien Tigie 94 ee an daß den az | De Be eine ——— * tation der Grundftüde, die.ed betreffen | Meine 
Be Sorte, Die Ihr lamar Gekauft hat "nn" CARE | tom often eraud, {ud} der nem Mmde fuboenlinies Gepmder 1707: „Redis bes Buhl unters * 
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x fi tier Brief. | 
Frankfurt, a. M., 29, März. 
SS tährliche Schutzmänner. 


In einem früheren-Briefe machte ich 
einmal die Bemerkung, daß hierzulande 
die heilige Hermandad fo ziemlich all- 
gegenwärtig if, und daß es oft nicht 
ganz leicht iſt, Anrempelungen von Sei⸗ 
ten ihrer würdigen und ſo überaus 
pflichteifrigen Diener aus dem Wege 
zu gehen. Beweiſe für die Richtigkeit 
dieſer Behauptiing kann man bier täg- 
lich haben. In faft beängitigender 
Weiſe mehren ſich die Verhandlungen 
unferer‘ Gerichte über Affairen, in 
deren @& zum minbeften fraglich er- 
Icheint, eb. die Ungellagten ober die da- 
Lei betheiligten Schußleute ſich „Aus- 
Ihreitangen“ zu Schulden fommen lie: 


: —3— 





ben, begio. wer dafür verantwortlich iſt. 
Schr oft beſteht über die Schuld gar | 
feine Frage, ſondern fie Liegt offen auf | 
Seile Ber Schußleute, dann gehört aber | 
befienfalls.immer eine Iangipierige Ver: | 
handlugg dazu dos feftzuftellen, und | 
ſchlietzhch Bleiben die Bürger doch bie | 
Geſchäbigten. Vor einigen Tagen hatte | 
fich dad Schöffengericht wieder einmal | 
mit einem ſolchen Fall zu befchäftigen, | 
und ba derſelbe bezeichnend iſt für | 
viele, „will ich einen etwas auzführz | 
lichen Bericht darüber erfiatten. Er | 
mag den freien Chicagoern eine Ahn- 
ung gebe bon der Art und Weife, wie | 
die „Denet des Gefehes und des Vol-⸗ 
f:3" hierzulande bereichen. Ulfo: | 
Am 2%; Dober v. J. hatte der Wirth | 
des HauptBahnhof-Biertunnels, Anton | 
Nic, fein Lokal bis 2 Uhr Nachts offen 
gehalten, obgleich er nur bis 12 Uhr 
polizeiliche Erlaubniß hatte. Zwei 
Schutzlkute hatten um 2 Uhr Feier: 
abend “geboten; qleich darauf. fam 
der Wachtmeiſter Altſtädt und erflärte 
dem Mirtb, in zehn Minuten hätte 
Jeder das Lokal zu berlaffen. Die 
au anmefenden zmei Hausburjchen, 
Eörgen und Adam, jedoch gingen nad) 
der Thüre, ver Wachtmeifier erklärte, | 
Nierrand dürfe hinaus. Alle murden | 
cufgefehtieben. Adam gab dem Wadhts | 
meiſter, auf deffen Verlangen feinen | 
Militärpaß. Adum ſagte unter Eid 
aus, der Wachtmeiſter habe mit den 
Worten; „Das find Dreckspapiere!“ 
feine *gitimation zerriffen, auf bie 
Erte geworfen und ihm einen Stoß 
ber die Bruſt gegeben, daß er zu 
| Boden gefallen ſei. Als er fich über 
diefe Behandlung beſchwert habe, Tei 
er verhaftet worden. Nach Angabe des 
Wirthes Nick und verſchiedener bürgep⸗ 
licher Zeugen hat ber. Wachtmeiſter ge⸗ 
ſagt: „Wollen mal ſehen, ob wir die 
Kerls nicht in vie Reihe kriegen!“ Als 
Nick gegen das Vorgehen des Macht⸗ 
meiſters proteflirke, ill‘ ex vbn denk, 
Beamten etſen Stoß vor die Bruſt er⸗ 
halten haben. Er wurde Bamı für ver 
haftet erklärt, da er angeblich den Gör⸗ 
gen befreit Haben ſollte. Als Nick ver— 
langte, zuerſt ſeine Kaſſe zumachen zu 
dürfen, babe ver Wachtmeiſter geſagt: 
„Ach?was, fort mit ihm!“ Mid hat | 
dann auf der Wache eine halbe Stunde 
Iong* auf den Wachtmeifier marten 
müſſen. Als dieſer fam, babe er eine 
Taſchen leeren, die Wefte ausziehen 
und die Hofenträger abinöpfen und 





auf den Tiſch legen en Fentgung einiger der größten Uhren— 
; \ 


habe er proteflirt, dä” er ſich in Gegen? 
wart. Anderer Boch geſchämt haben 
mürde, wenn feine Hofen herunter— 
fielen. Daraufhin, ‚habe der Wocht⸗ 
meiſſer erklärt: „Der Kerl-mixd: gen, 
fchloflen und dabehalten!“ Es Hätten“ 
dann. mie Nid Sagt, zwei Schuplente 
ben Wachtmeiſter Auf das Utzuläſſige 
feiner Handlungsweije aufmerffam ge- | 
macht erſt auf Einrede der Schub: 
leute habe.der Wachtmeiſter ihn entlaf- 
fen, Der Wachtmeifter erklärte, er 
b:be ten Nid nur deshalb verhaftet, 
meil biefer den Görgen und Adam be— 
freien wollte. Daß er den Nid oder 
den Adam gefioßen und gefchlagen, den 
Militärbaß zerriffen habe, das beftreite 
er ſowohl, wie auch die zwei Schuk- 
leuie. Dem ftehen die eidlichen Aus- 
fogen von acht anderen Zeugen gegen: 
über! Nur weil fih Nid „nicht fügte, 
und FAufreizung machte", deswegen 
wollte er ihn einliefertt und. über, Nacht 
bebolten. Die Hofenttäger babe er dem 
Nick Deshalb abverlangt, damit fich die- | 
ſer nicht erhänge! Der Staatsanwalt | 
bronizagte Bettagung, Die jedoch das 
Gericht lurzer Hand ablehnte. Nach 
etwa gmweiftündiger Verhandlung bean- 
tragte ber Stactdanwalt 20 Mart 
Gelitſtrafe gegen Nid. Das Gericht er- 
fanne aber auf Freiſprechung. Die 
Verhaftung des Nid ſowie auch jener | 
zwei Zeugen jei unzuläffig gemefen. | 
Dis Benehmen des MWachtmeifters | 
wurde vom @erichte als gänzlich un- | 
achörig bezeichnet, und — das tft das | 
Ende von der Geſchichte! — 

Die. &iebe ift blind, 


Da ich einmal in den Gerichtzjaal | 
geratben bit, mag folgendes Hiſtör-⸗ 
hen Platz finden, das man bei. einem | 
pbantnftebegabten Dichter mahrjchein- | 














ih «18 „unmöglichen Unfinn“ bezeich- | 
ren würde, das abet buchftäblich der 
Wahrheit entfpricht: 

Eehoupkunge Die. Liebe ift 
blind. Beweis; Dad; Laufmädchen 
Chriſlne Ban and bei‘ einem 
KaufmiattnimBienft. Sie berichtete der 
Tochter des Haufes, daß ein junger 
Kaufmann fie, die Tochter, leidenſchaft— 
Iich Iiebe. Die junge Dame fand das 
ſehr begreiflich und [ah keinen Grund, | 
den Jünaling zu entmutbigen. Sie 
nahm-ditrdh Die Vermittlung der ®. | 
Briefe des Liebhabers an, in denen | 
Betheuerungen.ber Liebe mit Erfuchen | 
um Geld oder- fonftige Gegenftände | 
unter allen möglichen Vorwänden ab- | 
mwechjelten. Dies dauerte längere Zeit. 
Die Geliebte Übetgab der B. zur Ueber: | 
mittelung an den Verehret verfchiedene | 

+ Gelpbettäge, inägefommt. 153 Mari | 

und Gegenfliähbe tn Gejanimtmerthe 

bon 230 Mont, äisti werthüolle Zigar- 
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kauft wurde. 


— — —— — — FRE er — * * —— 
Aenipiben, einen &irm.u.d. I... |. 


degenſchitm u. J. w 
aber auch Frauenk — und 
dergleichen mehr, die ber 


len aufheben wollte. Auch eine gebratene 


Ganz ging denjelben Weg. Den Eltern . 
mochte das Fräulein ihr ſüßes Geheim⸗ 


niß noch nicht entdecken, und ihre Ver⸗ 
traͤute beſtärkte fie in dieſem Verhal⸗ 
ten. So wäre das Verhältniß wohl 
noch eine Zeit lang geblieben, wenn die 
Geliebte länger den Wunſch hälte 
zähmen fönnen, den Geliebten einmal 


perjörlich zu ſprechen. Der Zufall füge |: 
te, daß fie ign einmal.auf der Straße |.| 


begegnete, und da redete fie ihn ſchämig, 
aber ehrlich an. Erde, thue Dih auf! 


‚Ermwußtevonnidt2! Die phan- 


fafiereiche Dienftmagdb hatte feine Nei- 


gung zu ihrer Herrin erfunden, hatte: 


die Briefe aus dem Briefſteller für 
Liebende fomponirt, das Geld in bie 
Taſche geftedt, die Sachen an ſich ange= 
nommen und bie Gans genofjen. Der 
gerechte Zorn der Beirogenen führte 
jpornftreichg aufs Gericht, und Die 
Straftammer verurtheilte die Erfin- 
derin wegen Betrugd und Urkunden 
fälſchung zu einem halben Jahre Ge— 
fängniß. 
Polniſche Arbeiter.in Baden. 


Der „Südd. Reichsk.“ zuſolge hat 
die badiſche Regierung verſchärſte Be— 
dingungen für die Bewilligung von Be— 


ſchäſtigung ruſſiſch-polniſcher "Arbeiter 


zum ausgeſprochenen Zweck erlaſſen, die 
Anfiedlung dieſer Arbeiter zu verhü— 
ten. Danach haben die Arbeitgeber nur 
bei vom Bezirksrath anerlannter Noth- 


menbigfeit die Berechtigung, ruſſiſch-⸗ 


polnifche Wrbeiter zu beſchäftigen. 
Diefe dürfen aber nicht im Geſinde— 
dient -Vermenduns finden. Die Ar— 
beitgeber, die folche Arbeiter befchäftigen 
wollen, haben jeweild vor Beſchäfti— 
gung in einer der Ortspolizeibehörde 
borzulegenden fchriftlihen Erklärung 
verjchiedene Verpflichtungen zu über- 
nehmen. Die zur Beſchäftigung ange— 
nommenen ausländiſchen polnifchen 
Arbeiter find von den übrigen Arbeitern 
abgejondert und getrennt nad) Ges 
Tchlechtern unterzubringen. Auch ind 
fie, unbefchabet der von Amtswegen 
vorzunehmenden bezirfgärztlichen Un— 
terſuchung, binnen drei Tagen nach 
ihrer Ankunft auf Koſten des Arbeits— 
gebers auf ihren Gefundheitszuftand 
zu unterfuchen und, jomeit erforder- 
lich, impfen zu laffen. Der Ortspoli— 
zeibehörde ift drei Tage vor dem Zeit⸗— 
punft, nach dem die Entlaffung diefer 
Arbeiter erjolgen fol, eine Cingade 


hierüber hierüber zu erſtatten. Die Be⸗ 
zirksämter haben ſich ſortgeſetzt darü— 


ber, auf dem Lauſenden zu halten, ob 
aͤuslandiſche polnifche Arbeiter im Be- 
zirt befchäftigt werden ſollen. “Die 
Ortspolizeibehörden find insbejonders 
anzuweiſen, die Rückkehr der Arbeiter 
in ihre Heimath nad Abſchluß ihrerBe- 
Ihäftigungszeit zu überwachen, dieſe 
nöthiaenjall3 im Berehmen mit dem 
Amte herbeizuführen, auch für den Fall 
des heimlichen Berlaffens der Arbeit, 
wegen Bejirafung der Wrbeiter und 
deren Ausweiſung das Erforderliche 
unverzüglich zu veranlaffen. 


Ein Schwarzwälder Uhren: Truft? 


Die Fürzlich hier gemeldete Ver— 


fabrifen im württembergiſchenSchwärz⸗ 
twalte zu einer A thiengefeitfchent 
„Württemdergiiche Uhrenfabriken“ mit 


‚einem Kapital von 15 Millionen Matt 
iſt ein ſo bemerkenswerther wirthſchaft⸗ 
licher Vorgang, daß dieſe Fuſion Ber’ 


greiflicherweiſe Aufſehen erregt, Die 
einzige größere Fabrik im Lande, die 


bis jegt ohne Anſchluß om die anderen" 


ift, die Hamburg-Amerikaniſche Uhren: 
fabrif in Schramberg, ift feit längerer 
Zeit mit den Schlefifchen Fabriken liirt 
und fönnte wohl erft nach Löſung die- 
ſes Berbältniffes fich anschließen. Die 
Heineren Gefchäfte, deren es übrigens 
nur noch einzelne gibt, ſollen — wenig— 
ſtens auf mürttembergifcher Seite — 
wie man bört, ebenfalls in die Ver— 
einigung aufgenommen werden, . Wie 
bet allen derartigen Unternehmungen, 
find die Vortheile diefer Vereinigung 
für die DBetheilgten außerordentlich 
groß. Es unterliegt auch feinem Zwei— 
fel, daß die Verſchmelzung nothiwendig 
mar, angefichts des furchtbaren Wett: 
bewerbes. Dagegen betrachten die Yu- 


| Benjtehenden den Vorgang mit ſehr ge- 


mijchten Gefüßlen, meift fogar mit Bes 


ſorgniß. Mit offenem Unbehagen ſehen 
; bie Urbeiter die Sad an. 
| fürchten offenbar, daß ihre Bewegungs⸗ 


Sie 


freiheit beſchränkt werde, und das ift 
injofern richtig, als fie ſich lünftig ber 
geſchloſſenen Koalition der Arbeitgeber 
gegenüberfehen. Andererſeits aber 
wird es in Zukunft möglich fein, den 
Arbeitsperdienft zu heben. Dadurch 


wird fich auch das Verhältniß zwiſchen 


Arbeitgebern und Arbeitern günftiger 
geftalten, das beim beiten. Willen hier 
und da aus bem Gleichgewicht fommien 
mußte, meil tbatfächlih Anander Ar— 
titel ohne Gewinn, ja mit:Berluft ver- 
Aber - bisher haben 
bie durch Syndikate beihätigten Ver— 
fuche, auch die Intereffen der Arbeiter 
mit einzubeziehen, in ber Regel nicht 
befriedigt. 


Allerlel. 


Inder jüngſten Sizung ber Mün⸗ 
chener Lokalſchulkommiſſion kamen 
haarſträubende Dinge über die Ver— 
wendung von feiertags⸗ſchulpflichtigen 
Mädchen in Wirthſchaften, Reſtauta— 
tionen und Cafes zur Sprache. F der 
Karnebalszeit, wenn die Lokale die 
ganzeNacht offen find, hätten die armen 
Geſchöpſe, meift Waſſermädchen und 
Bierträgerinnen, eine Arbeitszeit von 
19 bis 20 Stunden und jchliefen dann 
in ber Schule ein. Es wurde eine Refo- 
Iution gefaßt, die Regierung folle bie 
Verwendung jchulpflichtiger Mädchen 
in Nachtcafes verbieten. Es muß aber 
das Kellner: und Kellnerinnenunmejen 





im Ganzen gründlich geregelt werden 


——n 


) tebhaber für. |: . 
"T die demnächftige Verehelichung einfimei= |, 








St. Incobs 
Gel 


gegeu 


Rheumatismus, 
Neuralgie, 
Hüftenſchmerzen, 
Nückenſchmerzen. 


St. Jacobs 
Gel 


gegen 


Verrenkungen, 
Ouetſchungen, 
Steifheit, 
Schmerzen. 
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und zwar durch Verordnung des Bun— 
desraths. 

Der baieriſche Landwirthſchaftsrath 
hat es der Regierung nahe gelegt, den 
Malzaufſchlag für kleine und mittlere 
Brauereien von 5 Mark auf 4 Mark 
50 Pfennige per Hektoliter zu ermä— 
Bigen. Motivirt iſt die Anregung mit 
dem Nuten, den die kleinen und mitt- 
leren Brauerien der Gerfte bauenden 
Landwirthſchaft bereiten, indem fie faft 
ausſchließlich Gerſte ihrer Umgegend 
bermälzen. 

Im Gemeindefollegium bon Mün- 
chen wurde betont, daß für den Bau des 
Müller'ſchen Volksbades ſchon 1,158,- 
000 Mark ausgegeben find, daß aber 
noch mweit mehr Geld nöthig ift. 
In Mannheim. gibt es nicht weniger 
al3 334 Millionäre oder Leute, 
die 30,000 Mark oder mehr Jahres— 
einlommen verjteuern, darunter 157 
mit mehr als 50,000 Mark, 63 mit 
mehr als 100,000 und 20 mit mehr. 
als 200,000 Einfommen. RR: 





Bedrohter-Banmricjen: Hain. 


' Wenn der Gtaat California oder 
Onkel Sam ſelber nicht jehr bald 
etwas dagegen thut, jo mird auch der 
berühmte Baumriefen-Hain von Cala 
vera, nördlich von Stodton, bald un— 
ter den: Schröder Händen des Holz» 
fpefulanten und feiner, mit Doppelart 
und "Säge bewaffneten Handlanger 
verſchwinden! Das ift eine jehr betrii- 
bende Kunde für Jeden, melcher diefen 
mweltbetannten Holafchlag kennt, der in 
unſerer Zeit nur noch fehr wenige fei- 
nesgleichen bat, ja, genau genommen, 
gar feinen. 

Dieſer Hain, melcher in der Nähe 
des Stantslausfluffee und nahezu 
5000 Fuß Über der Vai von San 
Francisco liegt, enthält rom 
Üreal von 3200 bei 700 Fuß 93 ber 
gewaltigen Koniferen, welche unter dem 
Namen Mammuth-Bäume oder Sequo— 
ja3 befannt find, und auberdem noch 
mebr ala 100 riefige Gelbfichten und 
Zuderfiefern, — der letzte Weberrefi 
eines, ehedem über ein ungeheures Ge— 
biet verbreiteten Holzſchlages. Ein- 
unddreißig der Sequojas find je 230 
bis 325 Fuß hoc, und meffen 6 Fuß 
vom Boden 31 bi3 61 Fuß im Um: 
freis! Sie haben alle ihre befonderen 
Eigennamen, mie General Sadfon, 
George Wafhington, U. ©. Grant, 
Daniel MWebfler, Abraham Lincoln, 
Florence Nigbtingale, Keyftone State, 
Uncle Sam u. ſ. w., und unzählige 
Iouriften von allen Theilen der Welt 
baben jchon mit Ehrfurcht zu ihnen 


. 
ar: 


aufgeſchaut. 


Und jetzt ſollen dieſe Rieſen, zu 
derer Schöpfung die Natur viele Jahr— 
hunderte gebraucht bat, und deren Ber: 
luſt unerfegbar ift, einfach auf das Ge- 
heiß eines rückſichtsloſen Holz - Indu- 
ſtriellen — der Vandale ift Robert 
Whiteſide von Dulutd, Minn. — ver- 
nichtet tuerden, nachdem fie zu etwa $5 
bag Stüd ſchon Jo gut wie verfauft 
morden find! 

In elfter Stunde hat man begonnen, 
etwas Lärm über dieſen Plan zu fchla- 
gen und das Publikum aufzurüttelt, 
und verichiedene Klubs, mie auch die 
beiden großen californifchen Univerfi- 
täten, verfuchen jegt, ven Hain noch zu 
retten. Es fann dies auf zweierlei 
Weiſe gefchehen: entweder, indem Geld 
genug .aufgebradht mird, um dem 


Robert MWbitefide den Holzwerth ver 


ganzen Fläche zurüdzuerftatten, oder 
indem er -einftweilen abgeſchreckt wird, 
feine Sägemühle in Betrieb zu ſetzen, 


bi8 die Staat » Gejeßgebung oder der 


Kongreß beranlaßt werden können, den 
Calaverad-Hain zu einem öffentlichen 


Part zu machen und ihn hierdurch für 


immer den Fingern des gejchäftlichen 
Bandalenthums zu entziehen. Mögen 


biefe Bemühungen von Erfolg gefrönt 


erben! 


— Origineller Vorſchlag. — Beſ uch: 





„Mie fol denn Ihr kleines Töchterlein 
ausherr: „Ja, wiſſen 
Sie, darüber bin ich mir mit meiner 


heißen?” — Hausherr: 
rau noch nicht-einig. ch möchte gern, 


ib fie Marie beißt, meine rau aber 
beſieht darauf, fie ſoll Unna beißen“. 
vBeſuch: „Da will ich Ihnen mas: 
‚I fagen, damit. Sie Zeide: Yen ne: 
ind einfach 


t, nennen Ste das 


a ED ar men. 1 — —— 2 


—— 
(Een G Ruine) Fr’ 


Da ſaßen fie ſich gegenüber in der 
flilen Nacht. der Tod mar. nebenan, 


und Beide mußten fie feinem bezwin⸗ 


genden Schweigen laufchen; fie. waren 
verſchieden nach Ausfehen und Charaf- 
ter; bier 
Wefens, uch die Ihüröffnung 
Ihimmerte das Weiß der Linnen, dort 
log fie zart und bleich, und ewige Ruhe 
hatte fih um ihre leidenſatie Geftalt 
gebreitet. Sie mat fein Weib geweſen 
und hatte geträumt, daß ſich ihre See- 
len einen würden durch den Zauber 
wachſender Liebe; und nun hatte-fie ei- 
nen Underen gewählt, dem warb "- ei- 
gen für immer, den Tod. Und ihr 
Mann ſaß jet da und Hagte und er- 
zählte. Er erzählte, — wie fie reich an 
Glück geweſen an feiner Seite, wie er 
leiden mußte, als fie jo blaß und 
kränklich geworden, und wie er fie mit 
Nachſicht und Liche behandelt habe, ala 
fie ſchon alles Lächeln verlernt hatte; 
nun jei gar der Tod gefommen und 
babe fie ihm graufam genommen. Er 
ſprach in ber unfteten Urt eineg Men: 
Ichen, der noch nie das Ewige geſchaut 
und das Erhadene und Sott; mit ber 
mehleitigen Betonung cines Freundes 
des Genuffes und des Lebens, der im 
Genießen innehalten muß, weil fich ne— 
ben ihm die Schatten eines großen ge 
bietenden Webes geſenkt. Cine Ihräne 
fenkte ſich langſam über feine faltenlofe 
Wange, die Hand alättete fie weg, mie 
um eine ungemohnte Empfindung zu 
löfchen. Der Andere ſaß da mit feinen 
ftummen, blaffen Zügen. Er hörte nicht 
zu, er war fern, und in feinen Augen 
log ein tiefe Verlorenfein, von ſchmer— 
zenvoller Starre umfangen. Als wäre 
es auch in ihm todt und falt geworden, 
fo daß er da allem Leben fern. Und 
doch war Jener der Gatte, und er nur 
ber Freund der Todten dort drinnen; 
Jener hatte fie geheirathet, aber er hatte 
fie. geliebt, geliebt und verfianden. Er 
mußte, wie arm fie geworden war an 
Sonnenſchein und Leben, und wie alles 
Sehnen ihres reichen Herzens fich tief 
zu ewigem Schlummer geſenkt hatte. 
Er mußte, wie herbſtesöde es in ihr ge— 
mworten, und doch war fie geichaffen, -in 
fich allen Frühling zu empfinden. Sie 
mar ihm ja ſeit früber Jugend theuer 
geworden, er hatte fich hineingelejen in 
ihre Geele, er verftand dort jede Re- 
gung, jbes Flüſtern. Sie war jtill ge— 
blieben auch im mweheften Leid, und Doch 
kannte er die Gefchichte ihres Herzens. 

Ihre Seele war mach geworben 'm 
zarten Alter, fie laufchte aller Weihe 
und Schönheit der Welt. In ihr zit- 
terte alles nach und drang m die Tiefen 
de3 Inneren; fo war fie reich geworden, 
und ihre Jugend war blühend. Da 
lernte fie ihren Mann fennen, und fie 
fühlte, daß fie fein geworden. Es lag 
damals fo viel Innerliches in feinen 
Morten, als fie ihm zum erſten Maie 
lauſchte; um fie war Dämmerung, da 
mar es über ihn gefommen, wie An— 
dacht, und die [prach aus ihn, und das 
hatte fie ihm geworben. Es ſchien ihr, 
als fei fo viel [con int ihm; als wohne 
in ihm der Adel diefes Klanges feiner 
Morte. Eo ward "fein Weib, fte gab 
ibm ihr Vermögen und fich felbit. 

Dann fchlih es fich ein, langſam, 
langjam; ein banges Ahnen überfam 
fie, endlich wurde es ihr gewiß, fie 
Ichauderte: er hatte feine Seele. Da 
wußte fie, daß fie ein Leben verloren, 
und der entfagende Zug legte ſich weich 
um ihr Auge. Sie war heimathlos ge= 
worden auf Erden, und ihr Wefen Flei- 
dete fi in ein müdes Erfterben. Aber 
jtill wollte fie e3 tragen und ungebeugt 
meiterleben in ftolgem Schweigen. Doch 
das Leid wurde größer als ber Stolz; 
fie ſchwieg, aber ihr Körper wurde welk, 
und ihre Seele meinte. 

Er fannte nur ein Geſetz, dem lebte 
er mit ſtetem, ungelöfchtem Durft: den 
Genuß; den plumpen, fchlingenden, be> 
täubenden Genuß der Menjchen, die 
die Stunde fliehen, in ver fie fich ſelbſt 
ſchauen müßten, damit fig nicht ſchau— 
dern vor der eigenen Leere. Lange war 
die Bläffe über fie gefommen, da merkte 
auch er die Wandlung. Er behandelte fie 
fhonend, mit der Milde, die man Kran- 
fen als Gabe für die Geltung reicht, 
die fie verlieren, .und die bon einem 
nachſichtigen Lächeln begleitet wird, dag 
tiefer beleidigt, als alle Härte. Ihr mar 
jedes Wort eine Beleidigung, jeder Ton 
eine Beſchimpfung, denn ihre Krankheit 
und ihre Leiden waren ihm ein Frei— 
brief für feine üppigen Stunden. So 
trieb e3 ihn meiter, und eines Tages er- 
fuhr fie, daß er dem Ruin und ber 
Schande nahe geweſen. Ihre Familie 
hatte eingegriffen, und der Schein wur— 
de gerettet; aber fie fühlte eimas Be— 
fledendes an ſich, es nagte an ihrem 
Weſen; daß war. der Beginn ihres To- 
des. — Da war er plötzlich gefommen. 
— Alle waren erftaunt darüber, und 
der Arzt jchüttelte finnend den Kopf. 
Nur auf ihrem Gefiht mar fein Er- 
ftaunen zu lefen, nur der Ausbrud ru= 
bigen Entſchloſſenſeins. So lag fie 
bort drinnen... - 


Cebendige Karpfen, 


Friſche Eier, 
‚11:e 


ver Dub" 5,0. 
— eg 


Jacohsens 


Butter: und 
Kafjee:Depat, 

















‚1940.NorthAve 


zeigten fish die Gegenfäge ihres 





deſten hindert 


bei :Hillman’s für die 
beften Glace-Handichuhe, 
welche jemals für biefen 
„ Breis bergeftellt wurden 
— wir nennen fir Die 
„Princeß Ruth“ alle 
Größen, alle neuenDfters 
Schattirungen. 





— — 


N 
TAB RT: 


12-14 -116 STATEST. 


Te) | Portemonnaie: Ä 


Bertaufs 


Eine ſpezielle Bartie im 
Ords und Ends vom 
echten Grain Leder Bor: 
temonnaied, gut gemadt 
— nit ſtarken Glajp Fra: 


mes, 60c Wertbe, 23cC 


Eine Partie von echten 
Toy Collat Pelts, mit" 
fancy Silber und vergol⸗ 


deten Patent: DE 
230 


Claſps zu.. 








Oſter⸗Verkauf von Kleidern, 





in welchem Euch die niedrigen Preise überrafhen werden. Wenn Ihr die wunderdaten Werthe, die Ihr in Sillman’s Kleider- 
Departement findet, erkannt Habt, werdet Ihr immer unfer Kunde fein—diefe Offerten für morgen werden für Euch von 


Interefe fein. 








Eine Camera frei mit jedem Knaben- oder Kinder-Anzug morgen! 
ui ge yore — ein praktiſches Inſtrument — nimmt Bilder don 2 Zoll im Quadrat —Kata— 
og: Preis #1 — zuſammen mit 6 Trodenplatten, ferti um Gebraub—frei it jeden beit: 
— e a zum Gebrauch—frei mit jedem Knaben— 








$9.75 


file modische Frühjahrs-Anzüge 
*18 und 820 
Werte — nirgends jolb’ unüber- 
treffliche Wertbe wie bier! 
Berug aut Stoff, Schnitt und 
Bacon find fie Überraichend qut! 
Beſichtiet Fe und Ihr werdet zu— 
geben, das fe jo gut find wie 
die au! Beitellung gemachten zu 
825. 00. Feine tmpertirteSerges, 
‚ und geftreifte 
importirte Wicu- 


J fir Männec—$15 


fancy  farrirte 
Worſteds und 
mas — einfach oder 
pfige Weiten, 
Seiden = Rorftob 


Facons zur Auswahl. 


mit oder obne 


—nur eine 


In von — 


und. nur zwei auf finder 
jeden Runden. für 
weiße rufſled Blouſe 
für Knaben, cgroß.r 
= ragen, rufjled 
reg. 5% Waiſts. 


19 


Waifts 
Matrojen 
front, 


cords, 
doppeltnö 
tert — 


über 100 


für hübſche Frühjahrs-Uede 
für Männe 


t — 


beſchränkie Anzahl da 
das futter allein in eini 
gen der Coats ift werth was wir 
für die Coats verlangen. 63 war 
die Mufterpartie eines 
ten. — Einige 
beihmust vom Anfaſſen, a 
dere ſind tadellos. In 
j Ihr die feinften im 

ten engliſchen Coverts und 
ſchwarz, .arau und a 
big, 18:linzen Glay Woriteds und 
feine ſchwerſe und Orford Ehe 
viots, ganzſeiden- und ſatingeftü 
s15 und 818 Goats 
wahl Samitag fur 36. 75. 


2.4 \ 
rzrcher —W 


werth 315 bis $18 


Fabritan 


davon ſind ſeicht 


inf War > 
die). Bartie 





Aus 


Anſere Konſirmations-Anzüge zu 5.00 
ſind die feinften, die je für 

dieſen Preis gemacht wurden 

— Tricots, Clay Worfleds u. 

feine importirte T)ibets — 


Gure Auswahl von 100 Stoles in 
a 85.0 2: und 3-Plece Ronfirma 
Mi tions Anzüge für Knaben 3-Piece 
2% wie Abbildung), einige mit ganz 
Bi jcidenen Ddoppelbrüftigen Welten, 
oder Weite gleich wie der Anzug, 
J Not gemacht mit regulärem Rod 
3 Kragen; die 2-Piece Anzüge mit 
u 9 Weiten, in Cheviots, Gaflimeres 
N und Worſteds, gemacht und beyeht 

gerade jo gut Wie irgend ein $t 
a oder 5 Anzug, den Ihr geſehen 
J babt — nur für Samſtag — 
N #3.20. 


alle mit dem beſten Serge 
und anderen feinen Stoffen 
gefüttert und durchweg mit 
Weſte dop · 
pelbrüſtig oder einfah wie 
Anzug oder Answahl von 
faucy ſeidenen Weſten zum 
gleichen Preis. Kommt und 
ſeht Euch dieſelben an. 


BETEN EP TEE 


Seide genäßt. 


Morgen fünnt Ihr Cure Auswahl 
treffen aus 40 bodhmodernen Früb: Ü 
jchrs- Styles in Knaben-Anzügen, 
wertb bis 84. V-Größen 3 bis 

9 im 3: Piece Anzüren. Giöten 8 Hi 
bis 16 in 2: Piece Anzügen—Hofen B 
gemacht mit doppelten i k 
Knie, alle 
neten ganz 
fih gut tr 
deht jur 
vn 


sche 

n und Di: Camera 
Üt jedem einzelnen An: RR 
ee Hunderte don Diejen 
Anzügen wurden bier innerhalb 
der lezten 2 Wochen verkauft, und J 
twir hörten nur Lob in Bezug auf 
deren Qualität, 








Die beiden Männer ſaßen fich noch 
immer gegenüber. Der Klagende war 
till geworden, er blidte wie ſcheu zu 
dem Anderen hin, der noch immer in 
ftarrem Verfenttfein regungslos da 
ſaß. Er fohien eine Bewegung machen 
zu wollen, nur murde er unjchlüflig 
durch fein ftummes Gegenüber. Dann 
erhob er fih doch, mit einem Seufzer 
ging er hinein... . zu den fchmellenden 
Kiffen des Ehegemaches. Der Andere 
fuhr aus aus feinem Brüten, auch er 
erhob fich und ging hinein... zur Tod⸗ 
tenwacht. F 


— 


Was die Zähne erzählen. 





Die Kenniniß der Zähne ſpielt eine 
michtige Rolle, wenn ed fih darum 
handelt, Leichen von Perfonen, die bei 
einem großen Unglücke ums Leben ge- 
fommen find, und bie meber Kleider, 


"Schuhe oder font ein Erfennungsgei- 


hen an ſich tragen, zu rekognosziren. 
Mehrere Opfer der entfeglichen Part- 
fer Brandfataftrophe am 4. Mai 1897 


‚wurten zum Beifpiel auf diefe Art und 


MWeife erfannt. Als damals meinend 
und wehklagend die Verwandten vor 
den verkohlten Leichnamen ftanden, 
ohne zu wiſſen, melcher von den Tod— 
ten der Ihrige fei, fam der Konful von 
Paraguay auf den glüdlichen Gedan- 


ten, Zahnärzte holen zu laffen, melche- 


die Opfer des Bazaarbrandes behandelt 
batten. So erfannte man zum Beifpiel 
den Leichnam der ‚unglüdlichen Her— 
zogin von Alencon an ihrem Gebiß. 
Mährend nämlich ihre Zähne eine 
blaulich-fehwarze Farbe in Folge des 
Teuer® angenommen hatten, maren 
zmei Zähne auf der rechten Seite bes 
Oberkiefers durchaus intakt geblieben. 
Sie waren nämlich vom Zahnarzt mit 
Goldplomben verjehen worden. Und 
die gute Faflung des Goldes hatte die 
Gemalt des Feuers abgeſchwächt. Ein 
foeben erſchienenes Buch des italie- 
nifhen Doktors OskarAmeodo enthält 
zmeiundfünfzig ſolcher Fälle, wo bie 
Kenntniß der Zähne es unter Anderem 
auch möglich machte, Gerippe von Lei- 
chen, welche bereit längere Zeit in ber 
Erde gelegen hatten, feitzuftellen. Er- 
mähnen wollen wir noch, daß man un: 
ter ben Leichen der vielen im Jahre 
1879 von den Zulufaffern erfchlagenen 
und gräßlich verfiimmelten Franzoſen 
auch die des faiferlihen Prinzen Qulu 
an jeinen Zähnen berausfand. Er mar 
bor drei Jahren auf das Geficht gefal- 
len und hatte durch die Wucht bes 
Sturzes an den drei mittleren Zähnen 
des Oberkiefers bie Email zum Theil 
verloren. Damald mußte die Kunft 
ber Ratur nachhelfen. Der Zahnarzt 
erfehte die fehlende Email, indem er die 
Zähne mit einer emailartigen Maſſe 
polirte. Hierdurch wurde es den Freun⸗ 
den des Prinzen, endlich” möglich ge- 
macht, die Leiche des unglüdlichen Kai— 
ferfohnes zu finden. 
— + — — 


Kriegdhelden im Panzerhemd. 


In einer ihrer legten Nummern ber⸗ 


räth eine Londoner militäriſche Revue 
ihren Leſern, daß der weitaus größte 
Theil der in Südafrika im Felde Heben. 
ben englifchen Offiziere unter der Uni- 
form ein aus feinftem Stahl gefertig- 
te3 Panzerhemd „trägt. Diefe eigen- 
artige Armatur weiſt, je nach ihrem 
Umfange, ein Gewicht von etwas” über 
1200 ©r. auf, und iſt bon.einer Bieg- 
famteit, die ihren Träger in.ber Frei⸗ 
beit feiner Bewegungen nicht im Min- 


245-247 
East North 
Avenue, 


Kundenkreis gerne beſtätigen. 


terzeuge, 


u. dgl. 


II. Flur enthält: 


III. Flur enthält: 


Kinderwagen u. dal. 


Bafement enthält: 
Defen, Waſchmaſchinen, 


Butterid3- Muſter. 


Eiferne Betten, 


Sonnabend und Monta 


Aroher Mer-Sonmenir- erkuuf | 


Zugleich unferen Hunden die Anzeige, da jedes einzelne Department in 
unterm Laden angefüllt ift mit dem Neueften und Schönften in Kauf: 
mannswaaren, was die diesjährige Frühjahrs-Saifon. bietet. 
fere Preife für reelle Waaren jtet3 die niedrigjten find, 


Daß un- 
wird unfer großer 


I. Flur enthält: Seiden-Beſatz und Kleiderzeuge, Uns: 
Serrenartitel, 
waaren, Schuhe, Leinenzeuge, Waſchzeuge, Spitzen 


Sandihuhe, Sirumpf: 


Teppiche, Gardinen, Weißwaaren, 
Garne, Shirme, Damen: und Kinder: Faden, fertige 
Kleider, Waifts, Umhänge, 


Muslin-UÜnterzeuge u.dgl. 


Groceries, Glas: und Borzelanwan 
ren, Bled= und Solzwaaren, Puppen, : 


Spielfaden, 
Mattraten, Gas 


Korbiwaaren u. dgl. 
Elevatorbedienung, alle Sachen frei in's 


Haus geliefert, Agenten für 
ERNST H. KNOOP, 








Wr 


werden. 


Sonntags geſchloſſen! 
5 Münner- und Inaben- Kleider 


Konnen von uns nur am Samitag 
j oder während der Woche gekauft 


Großer Unterjehied zwijchen unferen. Preifen 
und denen vegulärer Llothing-Gefchäfte, 


W. A, Wieboldt & Co, 


Departement am 2. Floor, 











chend ſchützt, bietet e8 bei einer Schuß- 
meite von 800 Metern jeinem Träger 
feine Garantie mehr, daß die Spitz⸗ 
fugeln des Maufergetwehres, deſſen fich 
die Truppen der verbürtbeten Republi- 
ten bedienen, an feinem Stablneße ab⸗ 
gleiten, 


— 


Herr: ch, 








‚‚ 
in, da ba: 


mein 


} 





u ein 
* 


— Bedentliche Paſſion. — Dame 
t Beſucherin): Was hör’ ich — 
ochter hat ſich ſchon wieder ver⸗ 


lobt? . Sagen Sie, iſt das nicht bereits 
das vierte Mal? — Beſuch: Ach laffen 
Sie fie doch — es ift ja bie’ einzige 
Paflion, die das Mädchen hat! 


L) 
ur 
a 


F — „Sagen ” * 
ommerzientath, was ha 9 
viegerſohn eigentlich für — —— 





Schreibt 
für 

unferen 
Kinder: 
Wagen- 


Auffallend niedrige Preiſe 





in Oſter-Putzwagnren, Jacets Capes 
und Suits für Samitag 


Fein gemachte und garnirte Oſter⸗Hüte 


für Damen, 
Auswahl, von 
81.00 bi 


größte 


Bioooea.ns% 


810.00 


Fein garnirte Leghorn und fancy Stroh: 
büte für Mädchen, 
elegantes Affortiment, 


von Te bi... 20. ‚5.00 


(1 
Suits für Damien, von —— Stof⸗ 


fen gemacht, ſolche wie Home 


ein 


pun, Vene: 


tian Serge u. Covert Cloth, ſchlicht od. 
mit Applique: u. Braid- 


Beſatz, von 818.00 
—— Sa nee 


* 82.50 


Jackets für Damen, einfach- oder doppel- 
tnöpfige, Eton= oder Box-Coats, von mo= 
dernem Tuch gemacht, in allen Farben, 
jedes Jacket durchweg 


gefüttert, 


von 815.00 
Deruuter anf 03 ne a 


Seidene und Tuch-Capes 


51.98 


für Damen, 


neuefte Moden, elegant bejett mit Band, 
Spigen und Perlen, mit * 
Seide gefüttert, von 


515.00  berunter 


Jadets und Gapes für Kinder, von ganzwolfenen einfachen und Novelty Cloths ge: 
macht, in allen neuen Moden, elegant bejet mit Band, 


‚von 86.50 herunter auf 2 2 2 Le. 


. 


81.98 


auf 


vr und — von 


er "st. 45 





Halstradjten für Damen, 
Handſchuhe. 


Chiffon Jabots für Damen, mit 
hohem Stod:Stragen—in ſchwarz 
weis u. allen Farben, guter 
$1.50 Werth — 1 00 
Samftag zu + 
„The Majeftic”, ein eleganter 
Glacehandſchuh im ſchwarz, weiß 
und all den neuen Frühjahrs— 
——— gut wie 00 
.25 Handſchuhe im 

Darkte—per Paar . 81.0 
Reinſeidene Damen— en 
ſchwarz u. farbig, Die 25c 


50e Sorte, per Paar . . 


Herren · Halstrachten. 


Spesieller. Verlauf don Oſter-Halstrachten für 
Männer, in hbohmodernen Muftern - — in Scarf3, 
Foursinshands, Jmperial, engl. Squares — zu 
den allerniedrigiten Preiſen. 


Leinen —Domeſtics. 
500 weiße Damaſt 
Tiſchdecken, rother 
rege 2 Yards 
ang, wth. 
60c, ai. 390 
Weiße Damaft leis 
nene Tafel-Sets — 
(Tiſchtuch und 12 
Servietten), bes 
franft, voll gebl., 
8:4 Größe 3 


Größe 52.2 ® 


Fancy 64 Jute Tijchdeden, für 

Barlor: Tifche, werth 506, nur . . . 29 
Ertra große Sorte befranite Bettdeden, gute, 
Qualität, ſchwere 4-3öll, Du, Ic 
werth $1.35, nur . . ou 


Schmuckſachen. 


Netherſole Kinder— ——— mit Perl⸗ 
bejaß, per Stüd . s 

Plattirte Dreh Bin Sets, 

per Karte von 6 . R . . 
Mattirte ge, mit Suein ẽiniat. 

per Stüd . a de 


Beränhertes Tleifd). 


Fi — gekochter Schinken. 
ver Bf — 
Swifts Empire Galifornie Esinten, 
Be „>. % 

Stift’ Fancy Sugar: — Ssinten, 
Es nn: a 2 er 


—NN 
—ñ—N——/ ⸗ 








10c 
‚Ic 
ide 





‚18c 
Te 
113c 


— Waiſts, Anterröcke. 


Drehß Waiſts für Damen, aus Taffeta Seide ger 


macht, hübjch getudt, ſchwarz und 
5.00 


farbig, ſpeziell für 
Seide gemacht, 


Samftag u... . 

Damen:Unterröde, aus Taffeta— 

mit Flonnce und Ruffles befeßt” (die Mufter: 
Zartie eines Fabrifanten) mectD von $6.00 bi3 
$9.00, Eure Auswahl am Samftag 

ER dam Santo 5,50 


DE 2. 





Weine und Liköre für Oſtern. 
Alter gelagerter Port oder Sherry, 
per Flaihe 170; per Gallone . . 69% 
Eifen Port oder Sherry, ge 
per 4:Gall. 420; per Gallone ieh 

Lion Brand Port, per a1 2 
Flaſche 350; per Gallone ‚81.20 
Mt. Hamilton — oder Riesling, 

per Gallone . 47 
einer alter Gegner, 1898, per Flaſche 530; 
3:Galf. zu 81,10; die “52 

die Gollone zu . » RE Fi 
Shenandoahb oder National Club > 98 
Flaſche 560; per 4 — * 00; 81. 

die Gallone zu 

Affidavit feiner 7 Y% — 
p. Flaſche 610; 4 Gallone . 

rer Gallone . . 82. 00 
Verſucht unjer —— — — es iſt 


beſſer als irgend ein — ae 
66; 5 Fleihen . . ... + 250 





Zigarren und Tabak. 


Louis James, Henry George, Cremo, 
Jackſon Square Zigarren, 3 für...» 


Dur Cadet, Free Smeting Seed Sie, 


‚10€ 
rer Kifte mit 50 Stüd 


‚69e 
La Mantilla, gemijchte Sintone, 


rer Site mit 50 Stüd . 5 $1.15 


Neina PVioletta, mexilaniſche Senktuätien Ein: 


iage und feines Sumatra —— *1 30 


per Kifte mit 50 Stüd . 


Eoldier Boy, Roje Leaf Tabak, in 2-:Un:. Bade: 
ten; und Polar Bear, in 24 D Ic 
Ladeten — per Pfund. . 2 2 2 00 

Key to Succeß Kautabak, 28 


per Pfund. . — 
330e 


VBattle Ar und Standard Navy, 
rı Phund . . . re 

Feinites Affortiment von Pfeifen au den niedrige 
ften Preiicn. 
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Bergnügungs: Wegweiser. 


BeHarwena 
tan nnneo 


4 peraHouje-—The DlvHomeftead*. 
ttbher n — A Jolly Xittle Hofte, 
— Duo Vadis“. 


r 8.⸗ The Little Mimifter”. 
x ater3.—Balfe's Oper „Die Zigeunerin”, 
er3.— In Old Kentucky“. 
ee und „Johnſons Widoms« 
o 
ornm—The Daming Girl“. 
i 4 n. —Go-Won-Go - Viohamt“, 
vn rc Sonntag Nahmittag, Mitt⸗ 
gar Freitag Abend, 








Lokalbericht. 


Todesfalle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Sifte der Deuts 
fen, über deren Tod dem GejundbeitSamte zwiſchen 
gelitten und heute Meldung zuging: 


Aspelmeier, Ella, 30 J., 319 W Dipifion Str. 
Blod, Charles, 46 J., 4048 N. Marſhfield Ave, 
©., 52 3. 721 — Ave. 

! 82.83. 2838 Wentworth Ave. 

Bartz, Carl, 69 J. 164 Dayton Str, 
Frey, Louiſe E., 48 3., 918 Diverſey Ave. 
Harder, Fred., 79 3., 622 NRacine Ave. 
Keller, Ida, 16 3, 276 W. Divifion Str. 
Niedl, Andrew, 56 J. — Wood Str. 
Suctalsta, Rozalia, 42° 2., 437 2erlin Etr. 
Stich, John, 46 J. re "Keruden Abe. 
Stronen, Voted, 69° J., 1510 54. Str. 
Schroeder, Lena, 81:3., 659 Burling tSr. 
Schallenmuller, Qulius, 5 au — Ave. 
Siſtet, Julius M., .. 72% Str. 
Zonn, Reinbardt, 4%) &t. —— Hoſpital. 

dalthet Rate, R J. 236 Wells Str. 

ebner, William, 5 5 2932 Baplar Ave. 
Wiederkehr, Sarah J. 40 3 3., 2368 Lincoln pe, 
eng, Wildelmina, 43 5.3 3660 Hermitage Ave. 


—E 


olgende OHeiraths⸗ — en wurden in der cs 
tk Eule: er 


ge Zicke, Martha Scholz, 36, 9. 
ws Bertha Kenning, 2, 2. 
xv R. Frese, Emma €. Kang, 2, A. 
ohn — Annie Replxa, 30, B. 
fie 9. Narquette, Alice Capper, 31, 26. 
zu Bgen, Glen Gallahan, 34, 24. 
hard 3. Ton, Neilie G. Otto, 3, 2 
Ha P. Mariball, Barbara M. Sugueiet, 3, 25. 
Billa 9. Gillid, Roſe E. Stuart, 4, 9. 
y ©. Bolton, Maude Little, 33, 21. 
ouis Relin, Ingeborg Veterfon, 31, nn 
Niam: € Shaut, Frances R. 26, 19, 
ames Tobin, Delia Shaugbneffey, 5 21. 
baſtiau Bolt, Emma Younger, B, B. 
ds ſdwell, Sarah GCarmicael, aut 2. 
% Zberfon, Jeſie Yaumrud, 3, 2. 
"Mugufi PR hai Xena Yurtl, I, %, 
Rei bald Saal, Yalcsta Wijchnia, 26, A. 
Anton Shaurte, Ann Koblsmann, 8, 3. 
E% pen Louiſe Johnte, 23, 29, 
Wrigbt, Matre Parton, 2, %. 
" Sauwwens, Mar Kanprsberg, 5, W. 
En Marthaus, * Naud Hamilton, 42, * 
18. 


23, 
5 Rogers, 42, 29, 
Aınelia Halpin, 32, 34 


u 
* — Babzian, 29, 
Rellie Carter, 36 ‚> 
Belton, a, 


SBonnet, Anna C. Ei 3%, 3. 
MWigdayı, Lottie Sunninaba 
— Garmin 7 Vacea, Erg 18. 8 
m Lange, Sr., Sop a Zander, 7, 
SR BWanthal, a Michaelie, 48 4 4 
— —— ur a 
d n, elmine Wenzel, b 
ent — Minnie Carljon, 32, 5 
lo Delle, Carmela La Rocco, 25, ie 
„ Wittle, Ze —8 21, 21, 
CH Ball, 25, 0, 
> Anyeiene 3, 
aD. 








18, 


Be 6 N, 3. 
— atterd 38, 
ASS 

14 

b, 3, 


3, 23 


Sheidungstlagen 
wurden anhängig gemadht von: 


Emma M. gegen Emil Walter, wegen Berlaffung; 
Edith gegen Samuel 3. Bail, wegen Verlaffung; 
Maggie E. gegen Ifaac 9. MWaltup, wegen Berlajz 
jung; Ellen 3. gegen Harry 9. Brookings, wegen 
graujamer Behandlung; Beſſie gegen Wın. E. Johns 
ton, wegen Ehebruchs; Wr. 9. gegen Lulu 8, 
Cowles, wegen Ehebruchs Mary Jennet gegen 
James H. Kennedy, wegen Veriaffung 
Emily K. gegen George E. Bond, wegen graufamer 
Pehandlung; Emma gegen William 3. Kidd, wegen 
Iruntjuht; Sufte gegen William Arnold, wegen 
Verlaffung; Victor gegen, Shipe Volkenftein, wegen 
Verlaflung; Edith gegen "James B. Didey, wegen 
Verlaflung; Mary Eftder gegen Fred. Aftling, we: 
gen graujamer Behandlung; J. E. gegen Mary $. 
Hopkins, wegen Ehebruchs; "James D. gegen Lillian 
Carlton, wegen Verlaffung. 
Mina gegen George Eoule, wegen Verlaſſung; Min⸗ 
vie J. gegen Fred. N, Cline, wegen graufamer Be: 
handlung; Rillian CE. gegen Clarence Y. Romley, 
twegen Verlaffung; Lottie gegen David B. Hathaway, 
wegen Verichung. Mollie gegen Perry M. Coberly, 
wegen Verlaſſung; Helen M. gegen Joſeph A. Nein, 
wegen grauſamer Behandlung; Eliſabeth gegen Peter 
Meer: mann, wegen Berlafiu 8; Jennie gegen John 
D. Iones. wegen Berlaffung und graufamer Behand: 
lung; GErneftine gegen Edwin Campbell, wegen grau⸗ 
famer Behandlung, 
Mary gegen Baclan Spee, iDegen oraufamer Behand⸗ 
lung; Anton gegen Anna Xhobiaflen, wegen graus 
famer — Carroll gegen Ola Swalm, we⸗ 
x graufamer Eepanptung: Rofa gegen Nathan 
Kahn, wegen’ grauſamer Behandlung; Lilian gegen 
Frant Voung, wegen grauſamer Behandlung. 


PETE 
wurden ausgeſtellt an: 


Mar — 2ftöd. Bridhaus, 1095 Millard Upe,, 
3.0, Bat, 2ſtöd. Bridhaus, 1329 Colorado Ave., 
Charles Glanz, Aftöd. Frame Kegelbahn, 1317 R. 

Salited Str., 8 
ftöd- Frame Flais 1396 R.Spauls 





u. ©. Clanſon, 
Ding Wve., SW 
Fred. Kobe, 1: und 2ſtöd. Brid-Anbau zum Lagers 


haus, 383 W. Wandolph Str., $2000. 
Nive., $12W. 
Umerican Eweeting and Ref. Company, Iftöd. Brids 
Ave., $W,000. 
€. Nihlem, 2ijtöd, Brid:Store und Flat, 7059 State 
Str., 44000. 
= Eoikian, er Frame⸗Store und Flat, 333 W. 
W. —— Utöd. Frame⸗Cottage, 1070 Dakin 
Apr,, $1000. 
lftöd, Srid:Fabritgebäude, 427 Mors 
gan ee 
Sohn & 
$1500. 
His: * & Go., 1ftöd, Frame⸗Cottage, 2895 India 
Ghari ©. Buſch, öl. Brid s Upartmentgebäude, 
EStr., $I 
Metern Sounder Go., Iftödiges Brid:Giekereigebäus 
Albert ZN. u Frame:Gottage, 1349 R. Gens 
tral, Bart $ 
arcl ben, 2itöd, Framehaus, 810 MeLean ;Upe., 
W * Wortiſen, 2töd, Frauie⸗Reſidenz, 502 Waller 
Dakley Ade., 81000. 
Wiliom Thein, Zftöd. Frame⸗Reſidenz, 5522 Emerald 


Auguft Yiljeftrom, Inöd. Frame⸗-Anbau, 656 Yale 
Anbau zu den Sweeting Worts, 9407 81 Kreiter 
103. Str, 

$ı0 
Oeanch & Si 
{ &elon Atod. GramesRefidenz, 932 Reed 
Dlace, 
TL, 

Sohn Tiozrell, "Stödiger Brid-Hinteranbau; » Wäde 

©. Albany Ude. 410,W0. 

Sem- —8 —8 «FramesGpttage, 1449 Lawndale 

: BW. 

Morris 5 Wids, Iftöd, Frame-Cottage, 3126 R. 
Ave 

Thomas Thelen, 2ftöd, Seome-Sinteranbau, > 


#48. Str 
5 „aus, — zu zw an Z Opartmentiei, 


Mar 41. Gontt, 
.Gottages, 431-433 Weſt 


id, DeomerGottigr, ‚6. 
Saus.und Gtore, 11089 


u Dibfien, Re 
Sn. 


ä u 








" Marttberidt. 
— — ö 
Ghicago, den 12. April 1900. 


(Die Breife gelten nur für den Stokhandel.) 


Schhacht vieh. — Belle Stiere $5.75—85.90 
per 100 Pfd.; befte Kühe 8. —— Maftipmweine 
85.25—85.70; Schafe: 85.10-86.50. 

Molterei JJ — Butter: Ro 
Suhl 13-18c; Dairp 14—16c; ‚Creamery 16—18c; 
befte Kunftbutter 14—l5c. — Käſt: Friſcher Rabın: 
täfe 11—12}c das Pfd.; andere Eorten 9—11Ic das 


Piund. 
59 fügel, Gier, Kalbfleifd und 
4 > Lebende Surküheer, ——— id.; A 
HAAR 9—-1%; Enten 9-9; Gãnſe 
Ber Dukend; Kruiyubner, für die Küche ek 
12c daS 'PD.; Hühner 11—114c das Pfd.; en 
ik das Pfd.; — zahme, 50c—$1.75 
Dutzend. — Eier "10—-1lc das Did. — Ruinfteife 
6-Ie das Pfd., je nah der Qualität. — Ausge⸗ 
tweidete Zämmer $1.10—$3.50 das Stüd, je nad dem 
Gewicht. — Fiſche: Schwarzer Varih 12—124c; 
Zander 5lc; Karpfen und Büffelfiih 2—5c; Gras: 
dechte 6—7Te das Bfd.; Froſchſchentet 15—50€ das 
Dugend. 
Grüne Früchte. — Uepfel 83.00-84.50 per 
Faß; Bananen. 65c—$1.50 Her Gehänge; 1. 
$2.50-893.25 per Kifte; Apfelfinen $2.25—83.50 per 
sie 
Kartoffe!n, D—30c per Buſhel. 
Gemüfe — Kohl, 32.50-41.50 per Barrel; 
Zunebeln, biefine, 60-T5c der Buſhel; Bohnen 
$1.00-82.35: Blumenfohl 22.75-83.35 per Kifte; 
Ecderie 25—40c per Dusd.; Epinat 75-85 per 
Kifte; Salat 50-60c per Kifte;; Erben $1.50-$1.75 
per Bujfbel: gelbe Rüben, neue, 8.00 per Brl., 
Tomatocs $3,0—$3.50 per Kifte; Napdieschen 40-508 
per Dugend Bündchen; Erdbeeren 30—40e per Duart; 
Gurten T5c—$1.10 per Dugend. 
Getreide. — Winterweizen: Nr. 2, 69 
Nr. 3, rother GB; Nr. 2, harter, ic 
Nr. 3, harter, 61 66c. — Sommerweizen: Nr. 2 2 
Gor—ieke; Nr. „2 harter, GG; Nr. 3, Gb: 
Mais, Nr. 2, — — Hafer, Ar. 2, Sm 
Gerfte, B—5e. — Roggen, 5 —be. 
$4.50—$12.00 per Tonne. Roggenftrob: 
0088.00. 


706; 


> 
E 





Der Grundeigenthumsmarft. 


Die folgenden Grundeigenthuins = Mebertragungen 
in der Höhe von 81000 und darüber wurden amtlich 
eingetragen: 


117. Str., 91 F. öftl. von Michigan Ave., 25 F. bis 
zur Ally, 3. G. Grable an Emanuel Linden, 81000. 
112. Str., 201 F. weſtl. von State — 25x124, 
©. Burnjon an Hannah Larſon, 8100 
uperior Str., 119 F. öftl. von Caß Str., 18X79, 
@.- 3. Searing an George Barnard, $6500 

Flournoy Str., 248 5. weſtl. von Spaulding Ave., 
334 John J. Lyons an Mary E. Stanton, 
BMW. 

Foint Str., 96 F. nordweſtl. von Armitage Ave., 
44x00, und anderes Grundeigenthbum, John C 
Saferer an Emma D. Steen, 315, 000. 

3, Str., Nordoftede Langley Ave, 350x125, ſowie 
5 Ader im nordöftl. 4 von Sec. 13, Townſhip of 
Worth, Henry U. Ruſt u. U. durch M .in G. an 
J — Maachuſetts Mutual Life Injurance Comp., 
30,00 

Kenmore Ave., 306 F. ſüdl. von Glenlake Ave. 50X 
150, Elmer Hill an John 2. Cochran, $4250. 

Evanſton Ave., WO F. nördl. von Berwyn Ave., 50X 
108, John X. Kodran an Emily A. Hill, $2500. 

ame Ave. 100 F. jüdl. von Belle Plaine Ave., 

x12%4, €. Rudolpk an George Lauer, $1350. 

— Ave. 50 2 öftl. von Leavitt Str., 50%X 
125, 3. Lederer an Otto C. M. Frenz, 8240. 

Newport Ave., 238 F. weitl. von Halſted 5* 2 
117, Johan P. Guſtafſon an Elizabeth B. Same: 
lius, KON. 

Melroſe Str., 543 F. öſtl. von Halſted Etr., 374X 
147}, E. B. Samelius an John P. Guſtafſon, 


45. 
Eamyır Ave., Südweſt-Ecke Noble Ave., 858123, 
Frank Feickeiſel an Fred. Juhnke, 81800. 
Grundftüd 168 N. California Ave. 24x122}, Ade— 
line 3. Atwater an Joſeph E. Henley, 81000. 
Abland Ave., 314 F. nördl. von Wrightivood Ave., 
25x124, Fred. Juhnte an Frank Feiereijel, $2600. 
Flether Str., 275 F. meitl. von Hoyne Ave., 25X 
124.9, Sohn Heim an Theobald Kolb, H21W. 
Seaditt Str., 141 5. ſüdl. von Belmont Ave., 50%X 
15, M. Kaijer an William H. Termilliger, $4000. 
Zripp Ave. 174 F. ſüdl. von Bloomingdale 2 
50x125, Henry N, Mann an F. Knoebe, 82200 
Tripp Ade., 108 $. jüdl, von Didens Ave., 5X 
oh 8. J. Eaſtland u. A. an Benjamin Wolf, 


SDesfelbe Grundftüd, Benjamin Wolf an George 3. 
Norton, $2000, 

Robey Etr., Nordiweitede Peterfon Ave, 224x100, 
Ihomas Briich an John MeNaught, $2000, 

Elybourn Ave., 318 F. nordweſtl. von Webfter Ave., 
474x100, se Ad Jones u. A. an Dorothea Nels 
fon, 8307. 

Hammond &tr., 140 F. ſüdl. von Wisconfin Str., 
24Xx125, Beer. T. Weigle u. U. an Charlotte U. 
Newton, $12, 

Jowa Str., 137 3. öftl. von Lincoln Str., SX123, 
3. Wilberſcheid an C. — $1809. 
Elybourn Ave., 160 F. dweſtl. don Rees 
95x77, Kohn Reding iz Notten, 84000. 
Dasielbe Grundftüd, Joſeph Staab an Eliz Notten, 

1775. 

Walnut Str., 150 F. ditl. von St. Louis Ave., 50x 
% Charles E. En. an Lena Schaefer, $l. 
vr Str., 122 F. öſtl. von Talman ve, 24X 
110, T. Goodijen an Kohn A. Goodijon, $1500. 

315 F. nördl. von Fulton Str., 

Underjon an 3. 


Ste., 


Itving Ave., 
124, Nachlaß von John C. 
Newman, 82500. ‘ 

Erunpftüt 474 W. Lake Str, BX1W, Melia 2. 
Brooks an die Dale Univerfity, 81. 

Grundftüt 72 N. Ann Str., 27x86, Batrid Corlis 
an James Wood, $4000. 

Andiana Str., 8 F. mweitl. von Union Str., 20%X80, 
D. Murphy an Salvatore Lo Schiavo, $2150. 
Fillmere Str., 150 F. weitl. von ©. 40. Ave. 75X 
125. John 3. Duffy an Alice C. DO MNeal, 8000. 
Jadſon Str., 75 F. öftl. von S. 8. Abe., 235x125, 

A. M. Cameron an Sarah Cameron, 81500. 
— Ave., 75 F. weſtl. von Sacramento Ave. 
*8* Herman X. Paesler an Wilhelmina G. 


UN 125, 
Cab, 8600. 

Wilcor Ave., 158 5. meftl. von Campbell Ape., 314 
x125, Mary 3. Brown an William 9. Gompiön, 
8000. 

Nolt Str., Nordoſtecke Center Ave. 30X60, Corne⸗ 
lius O'Donnell an Elizabeth Lardner, 811, 400. 
Grundftüt 533 W. Adams Str., 22X1884, James 

MWocd an Patrid Corlis, 37500. 

Grunpdftüde 41-149 W. Harriion Str., 50x93, 
Glizaberh £ Eu u. A. duch M. in E. an John 
uſſeen, $10,058 

Tıumbull Ave, 75 5. füdl. von 21. Str., 50x10, 
Chriſtoph P. Gerlah an Anton Edert,. $1. 

Sangamon Str., 375 Fuß füdl. von 12, Str., x 
1%, Patrid I. Farrell an Harry Lipſchitz, 83000. 

Minthrop WUpe., 150 F. nördl, von Grand Ave. 50X 
150, Nachlaß von M. E. MeDowell an W. 5 
Grane, $220, 

Irving Bart Ape., 177 F. öftl. von Perry Str., 50 
x125, Jobn VeRaugbt an Thomas Briſch, 86500. 

Windior Uve., 150 F. weitl. von Halſted Str., IX 
93}, U. 2. Bleiſch an Klaude 9. Ogden, 84500. 

Whipple Str., 100 F. füdl. von Byron Str., 25X 
125, ®. Paulien an Charles Brown, $1200, 

Albany Ape., 353 F. nördl. von School Str., X 
125, 6. Solan an P. Appelt, $1. 

öftl. von Perry Etr., 25X125, 
Scherrer, $1000. 


School Str., 15 F. 
M. Shzirer an €. 

School Str.. 50 F. öftl. von u Str, SX15, 
6. Scherrer an M. Scherrer, 1000. 

Hancod Ave, 32 F. ſüdl. von Mariana Ave, 8X 
18-3. vreuß an W. H. Biefede, $2300. 

Noble Ade., ziwifchen Robey und Lincoln Str., 750 
125, © Scherrer an M. Scherrer, $1000. 
tation Str, 6 $. nordiweftl. von Leavitt Str., 
24x, 9. Dittmann an ©. €. Dittmann, $l. 

Station Str., an a’ Leavitt Str., 63x80, 
©. Dittmarn an €. Dittmann, $1. 

u Ane., 58 = tweitl. von N. 41.ä Ct. 5X 

C. 9. Beers an B. Rargit, $1000. 

g. Tier Str., 17 $.’ nördl. von Genter Str, 8 
F. bis —* George W. Pierce an Augufia 
Lehmann, $7000. 

—n Str., 183 F. ſüdl. von Belden Upe., RX 

ee Hathaway an die Gquitable aus 
De 81. 
u Str., 168 F. meftl. von Robey Gtr., 75X 
Charles S. Petrie an Martha U. Vetrie, $l. 
Edi Str., 41 F. = von br Etr., 4x105 
DO. Oftrom u, 9. durch M. in C. an Baus 


X $. füdl, von Superior Str., 50X116, 
an Martha n Betrie, $i. 
Filmore — 50 · F. oſtl. von S. 42. Ave. 5X 
125, €. 9. Trego 4 — A. Eimpfon, $1200. 
Bolt Str., 336 %. mweitl. von m Ave. 234X 
135. 9. Dittmann an W. Dittmann ‚$L. 
Poll Str., 118 5. Öftl.:von —* Str., 16 3. bis 
zur Allen, 9. Tittmann an O. C. Dittmann, $1. 
Matber Str., 1988 . mweltl. von Desplaines Str., 
2x1, Mary Tool an Annie Roone, $1. 
Dgden Ave., 48 F. öftl. von rn Uve., 4 end 
ur Allee, Fr Front Rraus u. U. duch M. in 
John 9. 
Sihert Etr., 3 F. weft! von Jefferſon > 3X 
B. Kamenestz u 4 durch M. in E. an U. 
—— 8250. 


2. Pl 270 E öftl. von Robey Gir., 24X124, €. 
all: Str., 135 $ füdl, von WO. Str., 35X1 
Sehens an W. C. Haie, $2500. m ©. 
ven #4. zum + BSX18, 
Peter E. Hohn en A. Guftafion, 320 
Foreſt Uve., 75 F. nördl. von 8. Str., 5x1, 
Maribfield Wpe., 174.5. ſüdl. von 53. EStr,, 
1%4, D. Sıllivan an Iames Griffin, $ICO. 
Str., AxXx1%4, 
12 Beefinsti an F. — 
51 ®L., 1 weitl. "von — —* 2.124. 
. bon Weoria Sir. SXI124, 
Derielbe a; 'fena Junker, $1. „m 8. 
2 x1 
Eilver an Fred, N. u ter, 
1. 
— er 175 F. nördl. von 57. Str., 27X124, 
Robert €. O’Hara an Hala Northam, 82000. 
59. 2 
au an 
Str., 
gem —— et, © — 
2 5. 
78 5* 
ee u, 9. an Emma €. Bowen, 
nn 
«da Eir,, 12 28, den. na bon 69. Sitt. Bxia, ®. 
S. Moore an Goodrid, $1500. 


opfin? an Molfiämidt, KINO. 
Wood Str, MO F. jüdl. Bee. 
Abram Levine an Johanna Euphrat, 80200 
25X 
Robey Str., BI F. nördl. = x 
75 
John Junlter an Sophia H. Lottes 
291 öft! 
öftl. don Ellis Ane., 
zaieiie Srunpdftüd, Fred. U. Euter an Myrta U. 
& i$. weſtl. von eb Uve., 30X135, 
wa 
emit Fi * 3i3 F. nördl. — dl. 
K et. von 61. Etr., 41X177, 
— — 


| Waller Etr.,. 114 $. nörbl. bon ‚8; BL. — 
Joe Cohen an David Gordon, 

Minnchaha ne., Norbmeitede 9. Eir., 100X125, 
und anderes Örunpeigenthum, — S. Des 
war au John 3. Bennett, 316,800 

I gr Ave., 19) 5. nördl. von 106. Str., 50%X173, 

v. Degener an Charles U. Kocpke,, HU. 
ron Str., Nordoftede Seminary Ave, LUIXSE 
Thomas S. Walter an Gilbert Di. Weets $19,085. 

Fifth Ave. 30 5. nördl. von Madijon Str., DAX 
80%; Fiith Ave, Rordweſtecke Madıfon Str., 0X 
8%, Edward Haggott u. 9. duch M. in E. an 
Edwin A. Potter, Maſſenverwalter dir National: 
baxt von Ilinsis, $75, 00 

Laulina Str., 72.5. jüpl. ven Ohio Str., 21x10, 
Soiden Yule Furlding and Loan Aflociation an 
Michael F. Melyuire, 335W. 

— * ‚20 5. öſtl. von Eberivdan Dr., 45X 

€ ©, Judo an Walter F. Schneider, 355%. 

Walfiam En., 38 F. weitl, von haare Str., 24X 

h x Werucde an F: 9. Schloß, 3230. 

Salfteo St nordl. von Wrigbtioood Ave., 
25 124 Kobe (ver an Charles Glanz, $10. v. 

Grundftüd 701 Arteſicn Ave.,, BxXiz, €. Swonien 
an H. C. Hildebrand, An. 

Monroe Apr, 230 F jüdl. von 54. Str., 403.163, 
Henth Straiheim an Herman Gutſchte, FU. 

Emerald Ave,, Rotdoſtede Root Str., 25X116, Ellen 
E. Beler an William J. Baker u. U., $15,000. 

Center Ave., 441:%. jüdl. von Tavlor Str., X125, 
St. Baul’s J E. Church an die Frei Gvangelis 
cal M. E. Chrucch, *I7,000. 

Park Ave., Südojt-wde Frint Str., 50x 183, Nachlaß 
von Julia M. Yendram an 4. MeBurney, 522. 
Lincoln Ave. 233 F. ſüdöſtl. von Warner Ape., 25 
x125, M. $ Healy an E. 3. Benning, 8200). 
Grace Str., 296 F. öftl. von Wobey Str., 2x1, 
Albin Wattion an Stillman T. Mejervey, $45W. 
Lubeck Str., 169 F. weitl. von Oakley Ade., 24x10, 

©. Lehmann an M, Altmann, $1500. 

Span!ding Ave., 240 F. nördl. von Ohio Etr., 8X 
125. 3. €. "ilmouth an F. Sanderjon, 81000. 

Safe Str, 8 F. öftl. von Mood EStr., 22X131 
Henry Sumifton u. U. duch M. in C. an Jennie 
White, KIGLL. 

Carroll Ave, 120 5. öftl. von Wood Str., 24X123}, 
B. Quirt u. U. dach M. in E, au die North: 
weitern Mutual Life Inſurance Co., _$1850. 

Carroll Ave., 75 F. weitl. von Wood Str., 50X133, 
Derjelbe an Diejelbe, BEN. 

Chicago Ave., 100 F. öftl., von Aihland Ave. 23X 
ER Stilman T. Meſervey an Albin Wattjon, 

Chio Str., 19 7. öſtl. von Center Ave., 56X108 
Mary E. Diefendorf durch M. in C. an die North: 
weitern Mutual Life Inſ. Co., 8313,7 I. 
pres Gt., 28 5. nördl. von Huren € Str., 24X100, 
W. CHazichsta on J. Yamier, $W. 

Owasco tEr., 176 5. öttl. von ©. 41. Ave., 50% 
124 6.3. Curtan an S. 2. Geiger, $14W. 

Tan Buren Str., 141 5. öftl. von Rodwell Str., 
52x10, Marcus Krater an William F. Reed, 
m. 
W. 17. Str, 240 F. weſtl. von Paulina Str., 21x 
— Thomos Conolik an Adam Dempski, $2800. 

Place, 150 F. weitl. von Robey Str., YIx136, 
——— S. Metling an Wilhelm Band, 3. 

Elifton Ave. 350 5. nördl. von 23, Str., 50x125, 
Charles H. Enith an Clariffa WM. Smith, $1. 

Elifton Ave, 226 F. nördl. von 25. Str., 50x125, 
und anderes Grumdeigerthum, Derjelbe an Diefels 
be, 320%, 

Glifton Are, Südweſtecke 4. Etr., 43x15, und 
anderes Er undeigenthum, Terjelbe an Diejelbe, 81. 

Millard Ade., Süpdoftede 23. Str., T5X125,. Derjelbe 


an Dieielde, sw. 

Douglas Boul., 96 F. nördl. von 24. Pl., 4x1, 
A. Hybl an . Pospiſi!, 322400. 

3. Str., 120 F. öftl. von Vincennes Ave., 193X99, 
Chicago Real Gftate and Loan Company an 6. zT. 
an Meter, 8000. 

Vorreitville Ave, Nerdoftcde 49. Str, M04X135, 
Ftank 9. Varry u. A. duch M. in E. an Edwin 


F. Bayley, 327000. 
Peoria Str., 166 F. füdl. von 61. Str., 25%X124, 
3%; Robins an S. M. Faswell, 3000. 
Wen tworih Ave., 198 F. ſüdl. von 116. Etr., 75X 
— Safety U, and B. Aſſociation an L. MeWil—⸗ 
ams, 8*81800. 
Magnolia Ave, 4 F. 
314x123, Joſeph. N. 
50, 


Osgood Etr., 300 F. füdl. von Grace Str., 3 F. 
bis zur Alley, Matilda C. Johnſon an Jennie 
Johnſon, 8420. 

Webſter Ave., Nordoſtecke Hoyne Ave., 50x10), P. 
Sadowsti an X. Potlenkowski, $4500. 
Auftin Ave. 150 F. weitl von Hart Etr., 23x10, 

Hanje Marwig an William Yenjon, 82510. 

Reoria tSr., Südweitefe Ohio Str., 20X116, Names 

Elinton x. A. Durch M. in E. an DM. Mueller, 
225 5. öftl. 


33310. 

Yadjon Str., von N. 47, Ave., 50xX165, 
R. GC. Givins r- John Sharkey, $1000. 

Samyer Ave. 230 F. nördl. von 21. Str., SX1B, 
James F. Smith an Beſſie U. Rusco, 87500. 

Jdqfer fon Str., Nordweſtecke 12. Pl., 24X100, Ber: 
nard Nathan an Hannah Gaplan, 7000. 

32. Str., 144 F. öftl. von Mospratt Str., 24x14, 
€. Menib an 3. Siventowsfi, 2000, 

Michigan Boul., 8%. jüdl. ven 33. Str., 50x18.7, 
Iſaae ei an Jeannette C. Murphy, 859,000. 

48. Str., 293 F. öftl. ven Union Ave, 24x15 
Hubert MeCormid an Martin Byrnes, 8200. 

Sangamon Str., 269 F. nördl. von &. Str, BX 
15 9%. Roſe wame an W. H. Warner, 1500. 

Woodlawn Ave, 73 F. nördl. von 66. Str., 3X 
„ii Gemley 9. Ganniff an William A. Com, jr., 
6500. 
Wellington Str.,:100 F. weſtl. von Millie Et., 50X 
128, — Watry „an Albert D. Fleming, 

* 


810,000 
W. 5. Etr., 98 %. nördl. ton Cheftnut Ave. 
Charles S. Calvin an E. 
Williams, 8250, 


149 (35. Hard), 

Bernard Str, 73 F. ſüdl. von —5 Ave. 2 
15, A. H. Hill an J. Hechk, 

26. Str., 121 F. öſtl. von Kon Ave., 24Xx125 
B. Walter an Auton Chemat, 83425. 

LaFayette Ave. 50 F. nördl. von 68. Str., 16 F. 
10 Zoll bei 10 Fuß, W. 9. Sweeney an Charles 

. 9. Rhoades, KEN. 

14. Str., 125 F. öitl. von Nefferfon Str., 23x95, 
Abraham S. Halperin an Charles A. Ras, 85000. 

57. B., 141 F. weſtl. don Stewart Ave., 50x120, 
Nahlak von John F. Phillips .an F. E. Hayne, 81. 

Grundſtück 2115 Yan Buren Etr., 530. 8)x 124.8. Ken⸗ 
neth S. MeLennan an Roſe E. Tobin, $10,000. 

Stewart Ave., 50 F. nördl. vun 64. Str., 50X129, 
Martha U. Stevens an Edwin Bebb, $18,000. 

Galumet Ave., 15 F. füdl. von 47. Etr., 151.6X 
5 William B. Kennedy an Ruth M. Gardner, 
17,000 

Grie Str., 95 F. öftl. von St. Clair Str., 195X 
100, a P. Gardner an William B. Kennedy, 


0,0. 

Grundftüde TUN R— 0-32 Cottage Grove Ap., 
50x198, Joſeph Beifeld und Frau an 
Matthew Eullen (S Salt Lake City), 8150 

— Str., 275 F. ſüdl. von 62. — 2, 

Galtius u. A. durh M. in €. an 9. F. Buſh⸗ 
dei, $1550. 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Auaben. 
Anzeigen unter diefer Rubrik. 1 Cent das Wort.) 


füdl. von Bryn Mawr Ave., 
Brown an Janet PB. Brown, 

















Berlangt: Ein Porter, der auch am Tiſch aufiwars 
ten fann. 85 €. Madifon Str. Bajement. 


Berlangt: 3. Hand an Brot. 877 31. Str. 


Verlangt: Erfter Klaffe Rodmader und ein Mann 
für . und Weften. 2476 Archer Ave., nahe Hals 
ſted St dimidofrıa 


—— 2 junge Bäder an Brot und einer an 
Gates. 1002 Wellington Str, Ede Lincoln und 
Soutbport Abe, 


erlangt: Ein Bäder als dritte Hand Brot. 62 
Eugenie Str., nahe Sedawid. ft ſa 














Berlangt: Männer und Rnaden.. 
(Anzeigen unter diefer Rubrit, 1 Gent das Wort.) 


— — 


‚Se tögele enheite 
Anzeigen efääftsgetene 2 Gmts —— woert 


* 


Grundeigenthum 4; 
(Anzeigen unies biefer Rubril, F 





Verlangt: Kräftiger — das — — 
zu erlernen. 743 W. Late Str doft 


Verlangt: Tüchti er er Flafherbierwagen, 
für die Nordjeitef Nur ſolche mit gründlicher Erfab: 
tung und guten Referenzen. Adr.: R. 359 Abend- 
poft, frjajonmo 


Verlangt: Tüchtige erfahrene Agenten für Stadt- 
Grundeigentbum. Höchſte Kommiflion. Zimmer 5l, 
92 LaSalle Str. vaplw 


Verlangt: Preſſer an Coats. Stetige un. das 
ganze Fahr. Guter Lohn. 140 Decoven Str., 3. Fl. 
binten. 9aplw 


Verlangt: Barbier, junger Mann, ——— he: 
beit. 36 W. Belmont Ave. doft 


Verlangt: Ein guter Porter für allgemeine Fe 
erbeit. Franz Thielmann, X Pine Grove Ade., ge: 
genüber Lincoln Part, midofr 


Verlangt: Ein gebildeter und wohl empfohlener 
Nunge von guter Herkunft, ie einer Law Office. 
Adr. T. 878 Abendpoft. dofrja 


Verlangt: Ein erfahrener Wärter für ältlichen 
Mann. Lefte Empfehlungen müſſen "gegeben iver= 
den. Zimmer 6, & Wafbington Str. doft 


Verlangt: Guter Junge an Cafes. 664 Lincoln 
dve,, ©. Churan. dir 
































BVerlangt: Männer und grauen. 
(Anzeigen unter diefer Rubril, 1 Gent das Wort.) 





2 Majhinen-Hände und 2 Baifter an 


Nerlangt: > 
indofr 


Welten. 113 Bingbam Str. 








Stellungen fuhen: Männer. 
(Anzeigen unter diefer Kubtik, 1 Gent das Wort.) 


Gefuht: Stellung als Saloonporter, Lund-Wai- 
ter oder dergl. Weber, 71 Ban Buren Str., Zimmer 
41. 








Stelle als Painter oder Tapezierer. Mäz: 
Stadt oder Land. Adr. T.805 Abenppoft. 


Grocery-Clerk mit Stadt-Rejerenzen und 
U 8, 


Geiudt: 
Biger Lohn. 

Geiucht: Stadt 
etwas Erfahrung im Marlet, ſucht Stelle. 
475 Dearborn Ave, 





“„Hinge“, Grundeigentfums- und Geſchäfts makler, 
” Dearborn Eir,, ‚verfauft Grundeigenthum und 

Geihäfter. Schnelle, reelle Transaktionen. 
2ömy, Imni&fon 


North 








„Saloon“ — $1650; „gediegener“ Coruer, 
Ae., nahe Humboldt Part; bübihe Yirtures; viel 
Stod; unabbängig von der Brauerei; Miethe $50; 
Hübfche Wohnung. Verkäufer eignet das Gebäude 
(Bridhaus). Lange Leaje. Gediegene“ Sahe. Ber: 


nufögtuad: Altersfhivähe. Hinge, 59 - Dearborn 
Str Taplw 


Bu verfaufen: Spottbillig, feiner Delitatefien-, 
Eonfectionery: und Zigarren-Store ;großer Waaren- 
Rorrath; billige Mietbe: mit Wohnung; gute Ein= 
richtung. DIN. Vaulina Str. 


a verlaufen: Saloon mit Aufineh Lund in der 
Beften Gefhäftsgegend der Weitfeite. Adr.: T. 861 
Abendpoft. 


Zu verlaufen: Ein autgebendes Kaffee: 


und Thee⸗ 
Geſchäft, trantheits halder 1684 Milwautee Ave. fa 


Zu verkaufen: Gute Bäder auf der Mordieite, 
$45 Tageseinnahme: Miethe 825; billig abzugeben; 
ſchwerer Krankheitsjall, Adr.: R. 248 Abendpoft. 

13aplivujo 


Zu verlaufen: Wegen Krankheit, ein gutgehendes 
Reitaurant. Günftige Gelegenheit für Jemanden, der 
eine gute Küche zu führen verſteht. Preis 8120. 
Adr.: D, Ei Abendpoſt. 


Zu vermiethen oder 3u verfaufen: Eriter Klaſſe 
Saloon. Nadzufragen von 8 bis 10 Vormittags. 
Peter Hand Brewing Co., 37 ler: Ave. 

I3ap, Iwsjon 


urd Delifateffen-Store. bil: 
dofrja 











frſa 








‚Zu_berfaufen: 

fig. Adr.: R. 
Zu verfaufen: 

dutes Geihärt. 


Fiſch— 
254 Abendpoit, 
Dratmarket mit Grundeigenthum, 

Adr.: R. 660 Mpendpaft. 
151 ul Im, a, frfano 








Zu rerfaufen oder gegen Grundeigentbum zı zu ber 
tguſchen: Fine gut eingerichtete, im Mittelpunkte der 
Süpdjeite gelegene Bäderei mit guten Wagen: und 
Etore-Verfai ij (2 Wagen und 2 Tefen). Adr.: T. 33 
Abenppsii it, mir 





gu berlaufen: Zigarren 
2 Soda: yountaine, 4 Wohnzimmer. 
pe. 


und Gonfectionery:Store, 
361 Lincoln 
midoft 








Berlangt: Frauen und Mädchen. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 1 Cent das Wort.) 


zxäden und Fabriken. 





Verlangt: Näherinnen für 
men:Garderobe. Wochenarbeit. Nachzufragen dritter 
Floor, State Str. 

Marihall Field & Co., Retail. 

Verlangt: 2 erfahrene Heiter an Damen-Anzügen 
und Naden. Nachzufragen im Alteration Department, 


3 Floor, State Str. 
Marihall Field & Ev. 


Berlangt: Erfahrene Fitter im Alteration Depart— 
ment. Nachzufragen im dritten Floor, State Str. 
Marſhall Field & Co., Retail. 


Aenderungen an Da: 


llap* 
Verlangt: 6 junge Damen:Statiftinnen zu „Drey— 
fus*. Sonntag 4 Uhr. Freibergs Opernhaus frſonn 
Berlangt: Ein junges Mädchen von 16—18 Jahren, 
mus im Store und Buchbinderei arbeiten. — 146 
Wells Str. 


Berlangt: 
ften zauch ſelche zum Lernen, 











Maſchinenmädchen und Baifters an We: 
127 Haddon pe. 
llap,iw,tgl&ion 





Verlangt: Yünfzig Operator® cn Damen: Waifts. 
Stetige Arbeit. Partfide Mfg. Eo., 8 ;e. Ohio Str. 
midofr 


DVerlangt: Gutes Diningroom-Mädchen für Neſtau⸗ 
rant, jofort. 731 Larrabee Str. 

Verlangt: Näherin und gute Maſchinen-Hand. 835 
Field Gebäude, Ede Wabafſh und Waſhington. fiion 


Verlangt: Mädchen um Tickets und Labels an Klei- 
dern anzunäben; ftetige Beihäftigung. 2. Loewens 
ftein & Sons, 196 Market Str. 














Anudarbeii. 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
504 Fullerton Ave, 
‚.Qerlangt: Eine ältere Frau, um einem anderthalb- 
jährigem Kinde aufjumwarten. Mrs. Goldberg, 213 
Decoven Str. 








Verlangt: Junges Mädchen um auf Heines Kind 
aufzupafien. 639 W. Monroe Str. 


Verlangt: Zuverläflige Frau für kleinen Haushalt 
für einige Wochen. 331. Berteau Ave. 


Verlangt: Ein gutes deutſches Mädchen für allge: 
meine Hausarbeit. 1794 Milwaufee Ave. frja 


Verlangt: Gutes Mädchen für allgemeine Haus ar⸗ 
beit. 1053 Lincoln Ave. Mil Millinerpftore. 


Berlangt: Gin gutes 3 Mädchen für 
Hansarbeit. 504 Velmont Ave. 


Verlangt: Deutſches Mädchen von 16 Jahren, in 
u Heinen Familie zu helfen. 361 S. Winchefter 
de. 














allgemeine 








gutzahlender Saloon un) 
Island Ave. _mdofr 
Milhrout oute. je. Gde 


im Saloon. 
midofr 


Viltia, 
817 Blue 
Eine 5 Kannen 
und Loomis Str., 


Zu — 
Boardingbaus. 

Zu verkaufen: 
Waſhburn Ave. 











Kaufs- und Verkaufs-⸗Angebote. 

(Unzeigen unter dieſer Rubtik, 2 Ceuts das Wort.) 

Zu Shelfing und Show 
Gaies; Sigel Straße, nabe 
Wels. —3iun,tgl&jon 





verfaufen: Counters, 


90 Gents per Fuß. 4110 








Möbel, Sausgeräthe 1c. 
(Anzeigen unter diejer Rubrit, 2 Cents das Wert ) 


Zu verfaufen: Möbel, Teppiche, ; Sij: und Soc: 
dfen, Gas:Renge, vollftändiges 25 Bücher enthalten: 
des Encyelopoedia PBritannica, billig. 110 N. Hals 
feed Str., nahe Lincoln Ave. 





Deren. 
Alabama! Alabama! 
Farm han d—utes Land im ſüdlichen Alabama 
zu verkaufen. Billige Vreiſe. Rabe der Stadt 
Mobile (70,00 Ginwehner), ren für alle 
Trodulte Zweimal das Jahr Ernte. ': Wer. noh 
gutes Sand in dieſer Gegend faufen will, wende ſich 
an Arthur Boenert, 167 €, Wafhington Str., Ebi: 
cage, Jil. 10mj3* 


2) bis 
St:. 


Fan u 





Rrastvole Getreide⸗ 


oder Frucht⸗eFarmen, 
160 Ader. Ulrich, 


I90-I88 Oſt Waſhington 





Farm 
Biss 


Zu de ttaujhen: Eine 16 ) — rt und SO Ader 
mit Viehſtand und Mo im mittleren 
confin. Paul VBehmer, 5135 Jufine Er. 


aſchine 





Rordieite. 

Zu verlaufen: —— faufen 

Cottage mit Badezimmer, 
Ave. 


moderne 5 Immer 
Eigenthümer, 6 Daldale 
midofrjajon 


Zu verfaufen: Wi egen n Geichäftg Aufgabe 
mit allen Berbeflerung Stall und got 
nem Store und Yot, ipo sin ' 
wird. Nur 5*31300 Baar nört 
gentbümer, 
School Str. 


Gottage 
mit klei⸗ 
‚ wenn beides actanit 
N 2 3. Sprecht vor beim Ei— 
I Senden Sitr., zwijchen Otto und 








Weitieite, 


Bernard Avbe., mahe Tel mont pe, 


22 neue ziweiftödige Säufer im 


Bau begriffen. 
17 Dollender, 


„13 verlauft. 
TYyamilieneingezogen. 
Geht und ſeht fie; zählt fie, 
Häuser enthalten 6 und 7 Zimmer, £ 
Hard Georgia Pine Finiſh, 
porzellanzausgelegte Badewannen, 
Gas, Waſſer, Scwer etc. 
Preis 2.10 bis 22.350. 
Monatlihe Abzablungen, $15. 
Kleine Baar = 
Nehmt Eliton und Belmont Ude, Car bi3 Bernard 
Ave., und geht einen halben Blod jüdlich. 
Wocentags und Sonntags geöffnet, Seht u. 


Cat Mante 13, 
Varınor Waihichale, 
open Plumbir 


Anzahlung. 


ſeht fie, 


S. E. Grob, "Floor, Mafonic Temple, 
dofr ſa 





Nordweitieite, 

Neue 5 Zimmer Häufer mit Waſſer, 
rabe den Eliton und Belmmt Ave. Strakenbahnen, 
Nur 81400; 0 bear; $I2 monatlid. Ernſt Melms, 
1959 Milwautee Ave., zwijchen Fullerton und Cali— 
fornia Ave. Zmz,tgl® 


_ Zu verfaufen: für 
Seihäftsmann. 


Zu verkaufen: 





Haus mit Store, guter Platz 
Stein, 1342 N. Weftern | 
w 





Sũdweſtſeite. 

Verlangt: Ein 8-9 Zimmer Brids oder Frames 
bays, zmwiichen 12. und 20. Str., weſtlich von Hals 
fted; Preis $2500 bis $3000. Nihard U. Koh & Co., 
Simmer 814, Flur 8, 171 XaSalte Str., Ede Mons 
roe Str. llapi* 








Pferde, Wagen, Hunde, Vögel ꝛc. 
(Anzeigen unter diefer Nubrit, 2 Cents das Wort.) 





Zu verfaufen — Ber zu vertaufhen — Immer an 
Hand: 50 Stüd ältlihe Prerde und Stuten, paſſend 
für alle Sorten Stadtarbeit, Farmarbeit und Yuchts 
zwecke, 1000 bis 1500; $25 bis $85; ebenfalls ges 
brauchte Farm-Geicicre. für Leute, die dieſe Art 
Pferde zu kaufen beabfichtigen, wird es fich bezahlen, 
vorzujprechen und fie zu jeben. I. 9. Finn & Mes 
Phillipps, 4175—77 Emerald Ave., nahe. Root Str., 
ein Blod von dem Stod Yard3:Eingang. 

18m3,1mo,tgl&fon 


20 Pferde aller Art, ebenfalls Stu: 
Einziger Plaß der Stadt für ehr— 
705—707 N. Wood Str., zwi: 
Nortb Ave. Mar Tauber. 

30m 3 Imtol&ſon 


Hunderte von neuen und Second Hand Wagen, 
Buggies, Kutſchen und Geſchirren werden geräumt zu 
Eurem eigenen Preis. Sprecht bei uns vor, wenn 
Ihr einen Bargain wünſcht. 
Wabaſee Ave. 

- Zu verkaufen: 
Late View. 





Zu verfaufen: 
ten ftet3 an Hand. 
lichen Pferdehandel. 
fhen Milwaukee und W. 





Thiel & Ehrhardt, 395 
5ap,Imt,&jon 


Eine fette Kub. 893 Clifton Ave., 











Geſchäftstheilhabert Br 
(Anzeigen unter © biefer Rubrik, 2 Cents das Work.) 


TWittige. verlangt varmer ff auten Ech Saloon; 
wenig Kapital. 3464 Auburn Abe., Ecke Etum = 








— 





Binanzietes. 
(Anzeigen unter, diefer Rubrik, 2 Cents das W 2) 


Gute" gärantirte erfte- S0fd- Mortgages anf bebau⸗ 
tes Chiato Grundeigentguht, in Beträgen von 8200 
bia 59900. Ster3 ir haben bei Nihard U. Roh -&- 
&o., Simpner 814, Floor 8, 171 LaSſalle Str., el 
Monroe Str. Keine Koften- berechnet. Sonntags" of: 
Ten von 9—12 Uhr Vorm. l3ap,tel&fon* 








Verlangt: Mädchen für leichte Hausarbeit, willen! 
für gutes Heim und Heinen Lohn zu arbeiten. 815 
Fulton Str, 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Muß kochen können. 1929 Deming Place. 


Verlangt : Ein gutes Madchen für allgemeine Haus: 
arbeit. 1028 Greenlcaf Ave., in Rogers Bart. 








fria 





Verlangt: 
te Köchin. Hauswäſche. 3 in der Familie, Nachzu: 
fragen 4340 Oatenwald Ave. frjaton 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit i in 
u Yamilie, Guter Lohn. 431 Oſt Irving Part 
de, 


Verlangt: Dienſtmädchen für allgemeine Hausar- 
beit. 4. — 681 Sedgwid Str. friafon 
Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit, — 
Rahzufragen im Store, 34 W. Madijon Str. 
Verlangt: In Privatfamilie, ein anftändiges Mäd— 
den, das gut fochen kann. M. Sello, 401 Vincennes 
Ave. frſaſon 
Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
7 Crilly Court, Block weſtlich von Eugenie und Wells 
tr, 




















Veriangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit.— 
6 Willow Str. 


Berlangt: Zuverläfliges Kindermädchen, das auch 
bei anderer Arbeit behilflich ſein kann. Keine Wäſche. 
450 State Str. frſaon 


Verlangt: Deutſches Mädchen für allgemeine 
Hausarbeit; Meine Familie. Nachzuftagen 4235 Wa— 
baſh Ave. —1l5ap 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. — 
Gute Ködin. gwei in der Familie. $4 per! Woche. 
1375 Harriſon Str., oder Telephone Weit 1370. 

doft 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Haus arbeit A 
Heiner Familie. Empfehlungen verlangt. 432 
Lawrence Arte. dofefe 


Verlangt: Mädchen bei Hausarbeit behilflich zu 
fein. Gutes Heim für fleißiges Mädchen. 4833 St. 
Lawrence Ave., S. Greeny. 

















dofr 





Verlangt: Ein junger Mann, an Gates zu helfen. 
345 Blue Island Ave. 


Derlangt: Ein junger 
Wells Str, 


Verlangt: 
217 Wells S 


Berlangt: Sins. Bläſer, der Phantafie-Arbeit und 
Flafchen mahen kann. DO. X. 69 Abenppoft. 





Blackſmith-Helfer. 139 





Sungmt Mann als Porter im Saloon. 








Verlangt: Ein junger Zune um im Shipping 
Room zu arbeiten. 160 W. Grie Str. frja 





Verlangt: Lediger Shuhmader für Reparatur; 
lommt glei mit J— 98 Canalport Ave, 


Berlangt: Anftändiger junger Mann, der mit 
Pferden umzugehen verfteht und auf einem Fleiſch— 
wagen zu belfen. 3031 Parnell Ave. 


Verlangt: Klavierſpieler für Samftag und Eonns 
tag. 357 Larrabee Str. 


—— * Guter Porter für Saloon. 542 E. Divi⸗ 
ſion Str, 

Verlangt: 
Adams Str. 


Verlangt: Ein Mann al3 Waiter im Saloon. 191 
E. Randolph Str., Bajement. 


Berlangt: Clothing-Meſſer-Zuſchneider. 
a: daS ganze Jahr hindurch. Beder, 
, 216 Van Buren Str. frja 


— 10 —S— guter Lohn. u. 
Labor Agency, 33 Market Str 13ap,im 


Verlangt: Junge, der * bei Sarnehmaker ges 
53* bat und ziemlich gut nähen kann. “= Wa: 
aſh Ave. 


Berlangt: Pelz:Operator. 
Tearborn Str., Zimmer 607. 


; — Mann an Gates. Giloth, 345 Blue Is⸗ 
an 


Berlangt: Fin Mann, um einen Bädertwagen zu 
fahren, und ein Junge, in der Bäderei zu helfen. — 
584 DOgden Abe. frfa 


Berlangt: Buſcheimann. 33 Wartet Str. 
friafonme 


Best: — mit großen Werkftätten. 233 
Market S frſaſonmo 

ea om für Stallarbeit. Gute Referenzen. 
BA ©. Halftev Sir. 














Mann als Porter und Lunchmann. 74 








Stetige 
Marr & 











Kalb und Zei, 185 




















Verlangt: Köchin für Saloon und Maschingbeuh. 
Lohn 8 pro Woche. George Sagftetter, Ede 35. Am, 
und ]. Str, Melroje Bart, Rehmt Madifon Str. 
elektrifche Straßenbahn. dofr 


Verlangt: Ein älteres Mädchen oder Frau, um auf's 
Sand Bu — Nachzufragen: 520 LaSalle Ave., 
nach 40 midofrſaſon 


—— Ein älteres Mädchen oder alleinſtehende 
Frau für allgemeine Hausarbeit. Muß tochen kön— 
nen. Keine Wäſche. $4 per Woche. 167 31. Str. 
Flat midofria 


Verlangt: Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Nahzufragen 1922 Arlington Place. midofr 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 616 
Sedgwid Str, dimidofrfamo 


Verlangt: Köchinnen, Mädchen für Hausarbeit, 
zweite Arbeit, Kindermädchen, eingemanderte fofort 
untergebradht bei den feinften Herrihaften. Mr3, 
E. Mandel, 90 31. Sir. l4mzimt 


W. Fellers. Das einzige grökte deutih-amerifa= 
niiche Vermiitlungs- Anftitut, befindet fi 586 N 
Clark Str. Sonntags offen, Gute Pläge und guie 
Mädchen prompt bejorgt. Gute Haushälterinnen 
immer an Hand. Tel. North 195. 5jan® 


























Stellungen ſuchen: Frauen. 
Mingeigen unter diefer Rubrik, 1 Gent da3 Wort.) 


Mädgen für allgemeine Hausarbeit, gu=: 


⏑ — — —— — — — 

Geld ohne Kommilion. — Louis Preidenberg ver 
leiht Privat-Kapitalien von 4 -Prozj. an ohne Kom— 
mifion. Vormittags: Nefidenz, ZT N. Hoyne Ave., 
Ede Cornelia; nabe Ghicage Avenue. Nachmittags: 
Office, Zimmer 1614 Unity Vldg., 79 Dearborn Str. 
l31g,tgl&fjon* 


82000 auf Grumdeigentbum, im 
Summen von 00 oder mehr, zu niedrigen Inter 
eifen, ohne Kommiſſion; von Privatverfon. Adreife: 
O 430, Abendpoit. 24mzImtol&jon 


Geld geliehen an Angeftellte, einfache Note. 
72, 121 LaSalle Str. 


Sap, Iw&ſon 

Bezahlt keine 6 Prozent! Viel Geld bereit für 4 
und 5 Prozent auf Grundeigentyum und zum Bauen, 
Adr.: D. 356 Abendpoft. Tap, Imo, miiſa 


— Geld — 
— oeo ol2⸗ere Kommtſſion — 
in großen und kleinen Summen auf Chicago Grund— 
eigenthbum 3: verleihen. 
Erfte Hypothek zu verkaufen. 
Sonntags offen von 9—12 Uhr Vormittags. 
Richard A. Koch & Co 
171 LaSalle Str., Ede Monroe Str., 
Zimmer 814, Flur 8. 
Pdez, tal&ſon* 





Zu verleihen: 





auf 














Rechtsanwälte. 
(Unzeigen unter dieſer Zubrik, 2 Centt das Wort.) 


Fiſcher & Lead, Rechtsanwälte. 

Alle Arten Rechtsgeſchäfte ſorgſältig und prompt 
beforgt; Schadenerfaganjprüce für Körperveriegungen 
fowie in Grundeigenthumsſachen gefichert; Banke— 
tottfälle geregelt; Abſtralte unterfuht; Nachlakjachen 
erledigt; Koliettionen bejorgt in de ganzen Ber. 
Staaten urd Canada. PRanf-Referenzen. Rath frei. 
Suite 303-304, 160 Waſhinoton Str. 

Tap,imo,tgl&fon 


Wir unterfuhen Abſtrakte, Stellen Dokumente 
(Zruft, Warranty und Releaſe Deeds) aus, bejorgen 
Deuerrerfiherung, Alles ſeht prompt und billig. 


Rihard AU Koh & Co. 
Simmer 814, Flur 8, 171 SaSalle Str., Ede Monroe. 
9mz,tglkjon* 











Walter G. Kraft, deuticher Advofat. Fälle 
eingeleitet und vertheidigt in allen Gerichten. Rechts— 
geſchäfte jeder Art zufricdenftellend vertreten. Ver— 
fahren in Ecnterottiällen, Gut eingerichtetes Rollet: 
tirungs: Departement. Auſprüche überall durchgeſetzt. 
Söhne ſchnell kollektirt. Schnelle Abrechnungen. Beite 
Empfehlungen. 134 Wajhington Str., Zimmer 814. 
Tel. M. 188. Yot* 


Löhne, Noten, Miethe und Schulden aller Urt 
prompt folleftirt. Schlecht zahlende Miether hinaus: 
gejegt. Seine Gehübren, wenn nicht erfolgreich. 
Albert U. Kraft, Advofat, 95 Clark Str., Simmer 
609. Ziehe am ]. Mai nah 1015 und 1017 Affociation 
Gebäude, 153 LaSalle Str., um. Snovd,lj 


Fred Plotke, Rechtsanwalt. 

Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. — Suite HB 
Unity Builcing, 79 Dearborn Str, Wohnung 105 
Osgood Str. Rnov,1j 

E. Milne Mitchell, Rechtsanwalt, 725 Reaper Block, 


Nordoſt-Ecke Washington und Clark Er. — Deutih 
geiproden. — Rath unentgeltlich. Inov,tgi* 

















Patentanwälte. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik, 2 Cents das Wort.) 


Wim. R. Rummler, Patentanwalt. — Feſte 
BPreife; ertheile zuverläſſigen Rath. Patent $75. 
Nachſuchung im Patentamt betreffs Patentſähigkeit, 
. Nr. 2-3 Mididers Gebäude, 84 Madiſon 
Str. 7—2lap 








Geſucht: Ein Mädchen, melches alle Hausarbeit 
verftebt und nähen fann, ſucht Stellung. zur selbft: 
fündigen Führung des Haushaites in ‚refpeltabicer 

Familie. Lohn $3.00. Nordjeite bevorzugt. Adr.: 
3.813 Ubendpoft, fria 








Zu miethen und Board gefudht. 
(Anzeigen umter diefer Rubrik, 2 CTents das Wort.) 


Ein Ehepaar juht zwei Zimmer: und Board bei 
einer jüdiſchen Familie auf der Rordjeite. Adr. T. 
866 Abendpoft. 


Zu miethen gefugt: Menn ſucht Simmer und Koft 
bei einer alleinitehenden alten Wittwe oder bei an— 
ftändiger Families. Adr.: D. D. 390 Abcndpoft. 


Zu miethen geſucht: Cine freundlihde Wohnung von 
6—7 Zimmer auf der Nord: oder Nordiweitjeite (Bor: 
ftadt nicht ausgefchlofien), von gutem Mietber zu 
nicht mebr denn $l5 Rente. Offerten und 2. 5. 12, 
Abendpoſt erbeten. mdofr 














Verlangt: Kolleftoren und a finden dauernde 
—— und guten Werdienft. Vorzuſprechen 191 S 
Clart Etr.. Zimmer 21, Vormittags. a 





Rähmaihinen, Bichcles ꝛc. 
(Ungeigen unter diefer Nubril, 2 Gents das Wort.) 





Berlangt: 3 Xreiber. 6211 Genter Ave., Engle: 
wood. \ difa 


gt: Sin tügliger Same dei ©. Win, 546 





Ber 
Cotta, 














= Ai Auswahl don Nähmajhinen auf * 
Neue Maſchinen von 810 aufwärts 

ai ehren je —— von 8 a 

zen. te a Standard = Nähmafhinen: 

am om Buren Be; 5 Xhüren 

öklig von Seiten ‚Abends offen. nr 








Luther 2. Miller, Patent-Auwalt. Prompte, jorg= 
fältine Bedienung; rechtsgiltige Patente: mähige 
Breife: Koufultation und Buch frei. 1136 Monadnod. 

Hijan,tglkjon* 














Aerztliches. 
(Ungeigen unter dieſer Rubrik. 2 Cents das ort.) 


Frauen-Hofpital. — Dr. J. F. Bigelow, ältefter 
praftsfcher Arzt Chicagos für Frauenfrantheiten als 
ler Urt. Getoigreige und jchmerzloje Behandlung 
obne Operation ute® Heim und oewifienhajte 

flege vor und nady der Antbindung. 78 State Str., 

2b. tel&jon—Wapı 


Dr.Ehlers, 1% Wells Str., Sprzial-Arzt. — 
Geſchiechts Haut-, Plut:, Nieren, Leber: und Ma: 
senfrantheiten ſchnell geheilt. Ronfultation und Un: 
terfuhung frei. Spreditunden 9-9, Sonntag 9-3. 

Yan,tgli&kjon* 














Heirathsgeſuche. 
Anzeigen unter dieſer Rubrik 3 Gent! das Wort, 
oder leine Anzeige unter einem Dollar.) 


—8 — Die Kuchl’ihe Heiraths-Agen⸗ 
tur bietet Herren und Damen jeden Standes Gele: 
enbeit, fih —— zu verheitathen. Das lang⸗ 
hrige Beſtehen der Firma garantirt ſchnelle und 
zufriedenſtellende = ung. Schreibt oder hreat 
dor. Diskretion, e: Ruchl, 347 — * 


au, 4 Sehe, ‚in. ber 








TE 
HE 





Berihiedened. 


Habt Ahr Häufer zu verfaufen, zu vertauſchen oder 
zu dermiethen? Kommt für gute Rejultate zu uns. 
Wir haben immer Läufer an Hand. — Gonntags 
offen von ze Uhr Vormittag. 

Richard A. Koch & Co 
New Vork Life Gebäude, Nordoſt-Ecke LaSale und 
Monroe EStr., Zimmer 814, Flur 8, 
12d3,t9l&fon® 


Sicher t Euſch ein Heim! 

120 Ader, Haus, Stall, Schulhaus auf der Farm, 
40 Ader unter Pflug, ſchönes Holsland, Preis 81000, 
400 Anzahlung. — Hentd Ullrich, 34 Clark Etr,, 
Zimmer 401. 12ap,im 











Geld auf Möbel zc. 
(Unzeigen unter diejee Rubrik, 3 Cents das est) 


Geld gu verleihen 
auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen u. f. m. 
Rleine Anleihen 
von Ba bis ya unfere Spezialität, 
Bir mehren Gu * vbel nicht weg, Kenn mir 


vs u “en Pub laffen dieſelben 
18 





2 

gr haben 
' 8: 344 

Gen, tommt zu uns, 

{ 10 ” abe wollt. 
Hol 38 Fur Mokthei figben, bei mir 
vorzuſprechen, ehe Ihr anderwärts Hingent. 
Die fperfte und zuverläfigfte Bedienung aägefisert. 


9.9. $ren Kap, liion 
18 La&alle Straße, —— 3: 


donn bitte ſprech: 0° 


1 





Wenn Ihr Geld er en 
Das einzige deut "Beiaänl in der Stadi. 


GagleLtoanGo., 70 LaSafle —* Zimmer 34 
Otto C. Voelcker, Manage 
Südweſt * —A und — Stt. 
Anleiben in —— 38 FJLanq auf Möbel m.) 
Pranos, zu den billigften Raten und leichteiten 
‚ Pedingung: n in der Stadt. 


Uufer * if ein verantwortliche und rcefles, 
lang ctablirt, höfliche Behandiung und jtrengite 
Werfwiegenbeit 0 sefiert. 

Pmy,tzikion 


Wenn Ir nicht borfprechen ‚tönt, darn bitte. jhift 
Aprefle.und dann ſchicken wir einen Monn 
der alle Auskunft gibt. 





Geld! Geld! Geld! 
Pyreos Mortgage Loan Company, 
175: Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
Chicaes Meortgage Yvan Company, 
ba 12, Haymarket Theater Building; 

161 W. Madijon Str., Dritter Flut. 


Mir leiden Euch Geld in großen und kleinen Bes 
— anf Vianos, Möbel, Pferde, Wagen oder ir— 
end welche gute Sicherheit zu den billigiten Be: 
dingungen. — Darlehen fünnen zu jeder Zeit gemacht 
werden. — Theilzahlungen werden zu jeder Zeit an— 
genontmen, wodurch die Koften der Anleihe verringert 


en. 
Mortgage Loan Gompand, 


Dearborn Str., Zimmer 216 und 217. 
llap* 





Chicago Gredit Company, 

9 Wafsington Str., Zimmer 304; Brand-Dffice: 
524 Yincoln Woe., Late View. — Geld geliehen en 
Jedermann auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen, 
Firtures, Diamanten, Uhren und auf irgend melde 
Sicherheit zu niedrigeren Raten, als bei san: Fir: 
men. Zahitermine nah Wunſch eingerichtet. u. 
Zeit zur Abzahlung; böffihe und zuvorfommende 
handlung gegen Jedermann. Geihäfte unter ftrengiter 
Verſchwiegenheit. Leute, welche anf der Nordjeite und 
un Safe View wohnen, können Zeit und Geld jdaren, 
indem fi e nach unjerer Office, 534 Lincoln Av., geben. 
Main: Office 9 Wafsingten St., Zimmer Mt. 5.” 


Nortbmweitern Mortgage Soan Go, 
465 Milwaukee Ave, Zimmer 53, Ede Chicago 
Aye., über Schroeder’3 Apotheke. 

Geld geliehen auf Möbel, Pianos, Pferde, Wagen 
u. j. m. zu billigiten Zinfen; rüdzaplbar wie man 
wünfcht. Jede Zahlung verringert die Koſten, Ein⸗ 
Icobner der Nordfeite und Norbmeftfeite- erſparen 
Gchd und Zeit, wenn fie von und borgen. — 

mi 








privatim, auf Möbel, Bianos, 
Pferde, Kutſchen, ohne Wegnahme, zu niedrigfter 
Nate. Wenn Ahr Geld und auch einen Freund 
braudt, iprecht bei mir vor, Sehen und leben laffen 
A mein Motto. Zeit umd Abzahlung nach Belieben 

3 Vorgers. U. H. Williams, 69 Dearborn Str. 
12jan® 


Zu Teihen aeiuht: $1400 von Privatperjon; gute 
Sicherheit. &03 Clifton Ave., Lale View. 


Geld verlichen,, 











Perfönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit, 2 Cents das Work) 


Alerander’S Gebeim :» Boiigels 
Agentur 9 und % Fifth Ude., Ziunmer 9, 
bringt irgend etwas. im Erfahrung asf- privativem 
Wege. unterſucht alle unglüdlihen  Familienvers 
bättniffe, Gheitandsfälle u. f. w. und ſammelt Br: 

weife - Diebftäble, Näubereien und Schwindeleen 
werden unterjucht und die Schuldigen zur Rechen— 
ihaft gezogen. Anjprühe auf Schadenerfaz für Vr- 
legungen, „Unglüdsfälle u. derol. mit Griog ‚geht n 
oemacht. Freier Rath in Rechtsſachen. Wir find die 
einzige de aͤtſche Bolizei: Agentur im Chicago. Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags, 2 m® 


Söhne, Noten und ſchlechte Rebnungen allr “rt 
tollettiit Garniſhee beforgt, ſchlechte Miether ent— 
fernt. Hypotheken forecloſed. Keine VBorausbejablung. 

Creditors Mercantile AÜgenck, 

25 Dearborn Str., Zimmer 9, nahe — t 
5 Schultz, Rechts anwalt. —C. Hoffman, Kuni! 











Anglo: American NRosfing Go. reparirt irgend ein 
Led in irgendwelchem Dache für $1. Schidt Boitlarte 
nad 107 Dearborn Str., oder 792 Chicago Yiye. 

12ap,imo,tgl&fon 





Da mid meine Frau am 13. April verlafiend hat, 
warne ih hiermit —— auf meinen etwas 
zu borgen, da ich für deren ulden nicht Beraut: 
wortlih bin. Charles Hartmann. frfamo 


John, bringe Schlüffel jofort, oder Du wirft vers 
folgt! 

Erfläre hiermit, dab Herr Goekendorff am 19. 
Juni 1899 unter dem Namen The Goekerdorif and 


Dippman Co. gejeglih inkorporirt if. Fred, Plotte. 
Rechtsanwalt. Tap,iw 


Bianos, muſikaliſche —— 
(Argeigen umter dieſet Rubrik, 2 Ceutt vas Mort.| 























[Ole-Oferte! 


Samlag, M. Apr. 


Großes Konzert Samjtag Nachmittag und Abend. 


4 





NReue Kleider für Hflern! 


Alle leider, Dir von und gefauft werden, 





a 3 9 mit Knaben-Kleidern. — Mi 
Frei * Ginfauf von 81.00 und ei 
anjerem Rnabenlleider = Departement geben wır 
foitenfrei einen Sad mit feinen affortirten Mar: 
bles cder andere Novelty Toys und Spielſachen. 


Rodelty Anzüge für Oſtern. Alter 

3 zu 9 Jahre, die wirklich hübjcheite Partie, die 

wir je ofıerirt baten, die Forreften Moden haben 

Ucine Rock-Kragen, Seidesface Yapels, doppelbrüs 

kige teidene Weiten in fanch Muftern, oder Weft 

5 ze. m —— dr gie Farben, werden 
; sera für 8.50 und $4.00 verkauft, 

Oſter-Pteis 2.98 und 1.98 

be= 


I3:Piece KRnichojen = Anzug, 
ſtehend aus Rod, Hojen und Wefte, Größen 9 bis 
16, gemacht aus echten Diindee Gheviots, welche 
g erantirt find als garzwollen, ſonſt Euer Geld 
zurück. jollten fie ihre Farbe verlieren, gefüttert 
mit autem Farmer Satih Futter, mit Seide ge: 
näht und ine pafiende Anzüge, Guter Werth 
zu 0.00, aber unſer ipezieller Diter: * 
J * 3.38 


Unzügefürjunge Männer. Alter 14 
sis 19 Aahre, 23 bis 30 Zoll Bruſtmaß. Cure 
Auswahl aus einer elegenten Partie von echten 
810.09 und $12.00 Anzügen, welche aus Worſteds, 
Gafimeres und Cheviot? gemacht find. Feinſte 
Arbeit an jedem Kleidungsſtück, blaue u. jchwarze 
Serges, jowie die neueſten Club Chechs u. Streis 
fen, einige haben doppelbrüſtige Weſten, welche 
von neuer Mode find. Spezieller Oſter-Pre 


is 
(und eine Taſchenuhr oder ein Hut 45 


Te) . . 





halten wir für ein Jahr Loftenfrei im 
Drdnung. 
9 mit Männer: Anzügen ır. Ueberröden 


Frei * und Knaben = WUnzügen über $5.00 
ecben wir einen Derby oder Fedora Hut oder 
eine unſerer berühmten Yantee ee, (ga: 
cantirt für ein Jahr), Toitenfrei.—Dieje Offerte 
iſt au giltig Sonntag Vormittags bis Mittagt. 


Männer: Anzüge — Aus demifch ge: 
prüften ſchwarzen oder blauen Cheviots gemacht 
— jowie in hübſchen farrirten und geftreiften 
Gaflimeres, Nöde mit franzöfiihem Vorſtoß, 
mit gutem Serge gefüttert, mit einfacher oder 
doppelter Knopfreihe, ein wirklicher $8.00 und 
810.00 Werth — jpezieller 
EMiern:Bielß - . Sn. ae 
Männer-Anzüge—Ein wirklicher Drek- 
Auzug ift unbedingt was Cure Gedanken augen- 
blicklich am meiſten beſchäftigt. Wir wollen Euch 
behilflich ſein, indem wir Euch die Auswahl 
offeriren von unſeren Imperial Serge in blauen 
und grauen Clay Worfteds — in Schwarz und 
Plau und den neueiten Effekten in farrirten und 
geitreiften Muftern — gemadt von den beften 
Schneidern und zum Verfauf ausgelegt auf uns 
feren Verfaufstifchen für fertige leider. Diefe, 
Anzitge werden rings um uns herum überall 
zu von $15 bis $20 verfauft. — Unjer fpezieller 
Ditern- Preis 
* . ö 0.00 
Ertra ipeziell. — Wansfirt Mills Clay 
Worſted Anzüge, für welche andere Gejchäfte 
$12.00 verlangen — das Gewebe wird nie glän= 
zend — gemacht in cinfaher Sad Facon und 
perfelt ausftaffirt, mit Seide geiteppt und gutes 
Paflen garantirt, zum Spezial: “o° 
DEHE DON ...= 2 ae er .95 
Und eine Uhr oder einen Hut koſtenfrei! 





Oſter-Jackets und -Capes. 


Jacets für Damen ans ganzwollenem Broad— 
cloth und feinem Covert Cloth, durchweg mit gu= 
tem Seidenfutter gefüttert, mit kleinen Aermeln, 
Vor oder Fly Front, Tuch- oder Sammet-Kra— 
gen, ſämmtl. Frühjahrs-Farben und Schattirunz 
gen, regulärer Preis 87.5304 
ſpezieller Ofter-BreiS . . . . 
Kleider = Röde für Damen, von ganzivollenem 
Serge gemacht, an der Front herunter mit Seis 
den:Appligue und Braid befegt, der neue Bor 
Pleat Nüden, Zwiichenfutter aus Canvas, mit 
Percaline gefüttert, Samınet = Cinfakband, der 
richtige Rock für die Saijon, alle Größen, vegus 
lärer Preis 9.00, jpeyieller 

Dier-Breiß . . - . 2.00% .75 
Kleider-Nöde für Damen, von Seide und Wolle 
Grepon gemadt, mit dem neuen Knife pleated 
Pottom und dem neuen Vor pleated Nüden, Zwi—⸗ 
fchenfutter aus Canvas, mit gutem Percaline 
gefüttert, ſchneidergemacht, graziös hängend, ein 
prachtvoller Sfirt für $10.00— 
fpezieller Ofter: Preis . . 2 2... 
Gapes für Danıen, aus Clay Worfted, ganzivolle: 
nem Broadeloth, hübſch gemufterter Seide, durch— 
meg gefüttert, mit Seiden-Spigen und Band bes 
fest, alle Längen und jehr voller Sweey, regu⸗ 
lärer Vreis 80.0 

ſpezieller Ofter-BreiS . oo 0000» 3.98 
Damen-Cepes, don ganzwollenem Clay Worſted 
und einfacher und gemufterter Seide, durchweg 
gefüttert mit guter ſchwerer Scide — reich gar— 
nirt mit Seidenband und Spitzen — alle Län— 
gen und jehr voller Sweep — regul._ Preis 
&10.00 — ſpezieller C 
DftersPreis . . ® 
Neue Seiden-MWaift3 für Damen, von gutem 
ganzfeid. Taffeta, ganz gefüttert, gemacht im 
der neuen Facon nit tuded Front — franzöfifcher 
Rücken — neuer Stodfragen — veaul. Preis 
85. 900 — fpezieller 

Dfter-Preis a ae re 2.98 
Nene Seiden-MWaifts für Damen, aus bochfeiner 
Sorte Eeidentaffete, druchweg gefüttert, gemacht 
in der allerneuejten franzöfifhen Facon, einige 
featherſtitched, andere pleated, alle haben franzöj. 
Rüden und neuen Stock-Kragen, 12 verſchiedene 
Schattirungen um davon zu wählen, alle Grö— 
Ben, requl. Preis $8, 

ſpezieller Ofter- Preis A— 


* 





Oſter⸗-Jackets und-Capes. (Fortſetzung.) 
Kinder-Jackets, von ganzwoll. Broad Cloth und 
Fancy Miſchungen, gemacht in der neuen Facon, 
mit einfachjarbigem Sailorfragen, hübſch mit 
Braid gefüttert — fehr bübjche Farben — Gro— 
ben 2 bis 14 Jahre—regul. Preis 52.00, 980 
ſpezieller Dfter-Preiß . . en 
Kinder-Jackets, von ganzmwollenem Broad Gloth, 
gemacht mit der neuen Facon Matrojenkragen, 
mit Braid bejest, finished Nähte, gut gemacht — 
in blau, roth, braun und fanch Milhungen — 
Größen 2 b. 14 Jahre—regul. Preis 
$3.50, fpezieller Dfter-Preis : 

Oſter⸗Putzwaaren. 

84.098 für hübſch gemachte Hüte, garnirt mit 
Chiffon und Spangled Wings; einige Läden of: 
feriren dieſen jelben Hut mit billigeren Zuthaten 
und erachten denjelben als einen gro= 4 98 
ben Werth für 87.50, unſer Preis... 77 
3u $3.50 elegant garnirte Putzſachen füt Da— 
men, einſchließlich Pompadour und Face Hüte, 
ſowie Turbans, in den neuen leichten Chip und 
Tuscar Btaids, mit Garnituren aus Ehifion, 
Epigen, Blumen und Ornamenten, der mwohlbe: 
fannte Werth unferer Hüte erheifcht 3 50 
feine weiteren Empfehlungen 2 54 
Zu $2.98 jeher modiſch garnirte Turbans für Da— 
men, mit bibjchen weichen Chiffons, Stream 
Glotd Flügeln und Blumen — gerade paflend 
für den gegenwärtigen Gebraud und ein auber- 
gewöhnlich guter Werth zu dem Preiſe, den wir 
für diefelben während des Oſter-Ver— 2 98 
tlaufes anſetzten Auswahl + 
$1.98 für garnirte Turbans, ein Aſſortiment, 
das von feinem anderen Laden der Stadt über: 
troffen werden kann, alle find hübſch bejegt mit 
Plumen und Ornamenten, Hüte, welche wir. für 
3.50 zu vertaufen gedachten, aber um das Bus 
blitum zu deranlafien, unjer Departement zu bes 
juchen, machen wir dieſe außerges 
nöhniiche Oſter-Offerte zu 1.98 

Ne Hüte werden koſtenfrei garnirt. 


Diter-Shuhzeug. 
Wir legen diefen Samitag als jpezielle Oſter— 
Offerte 8.50 Schuhe für Damen und Männer 
(nur f. Samftag) zum®Berfauf aus für 81.98 
1000 Baar 83.50 Schuhe für 1 98 
Damen—für . .. 2 
1000 Baar $3.50 Schuhe für 
Männer für 











LEIN 


..195:805 9° 





CoR. CANALPORT AvE. ' . "Eı 


Einer der größten Läden in Chicago. 


alıtı 


HALSTEDST. 











Indwign. 
Roman von Fri Pöring. 


(Fortjehung.) 

„Sie müſſen mir erjt die Frage be— 
antworten, derentmwegen ich fam, Fräu— 
lein Jadwiga — oder nein, wozu erjt 
das Verſteckſpiel? Sie wiſſen ja alles 
ebenſogut wie ich, wiſſen, wie halb 
blaſirt ich hier anlangte, wiſſen, wie 
verpfuſcht, wie unnütz und zwecklos mir 
ſelbſt mein Leben erſchien; Sie wiſſen 
wohl auch, daß ich erſt mit ſpöttiſcher 
Geringſchätzung an Sie herantrat, ge— 
rade weil Sie mir zur Gemahlin be— 
ftimmt waren — aber Sie wiſſen aud, 
mie ſchnell alles ſich änderte und mie 
fehr lieb ih Sie jetzt habe.... Und 
deshalb möcht’ ich Sie jeht fragen: 
mollen Sie mein Weib werben — mol- 
Ien Sie? Und ebendeshalb ging ich 
nicht erjt zu Ihren Eltern, fondern 'ge= 
rabesmegs zu Ihnen, meil nicht die 
Derhältniffe und die alten Abmachun— 
gen entſcheiden follen, fondern hr 
Herz. Fräulein Jadwiga....“ 

Er athmete einmal ſchwer und hör- 
bar. Sein Geficht mar immer röther 
geworben in ber feinen Scham, die ihn 
erfaßte, als er por einem andern fo 
fein Innerſtes preisgab. Nur zulet 
verdrängt . die fiebernde Erwartung 
alles andre. 

Sie hatte ihn zuerſt unterbrechen 
wollen. Es zudte und dehnte ſich in 
ihrer Bruft, aller Troß und Haß ftieg 
rrobend und brngend auf, daneben je= 
boch ein plötzliches Gefühl, das mie 
„rzitternde Sehnſucht fie ſekunden— 
Yıng burchwogte, ein Gefühl, wie e3 
‚ein müßte, fo von ein paar ftarfen und 
sreuen Armen emporgehoben zu werben 
über die Inhaltzlofigkeit und Wirrniß 
ihres Lebens, ſicher und friedlich dahin— 
zumandeln, ſelbſt glücklich und andre 
Leglüdend, anftatt ſich aufzureiben in 
Kampf und Kränkung. Aber es war 
nur ein Augenblid; dann klammerte fie 
fich faft ängftlich wieder an ihren Stolz 
und Haß. Sie hätte den Mann vor fi) 
am liebiten zurüdgeftoßen, hätte fliehen 
mögen — mer weiß, wie meit. Und 
während er ſprach, zerpflüdte fie ein 
Blatt nach dem andern und fnidte ein 
poar Kanten, die in der Nähe waren. 
Als ob fie dadurch fich ſelbſt ihre Kraft 
bewieſen, richtete fie fich plöglich auf.‘ 
Ein ftarfer innerer Trotz regte ſich in 
ihr und fie verfuchte, ihn bei feinen letz— 
ten Worten recht ruhig anzufeben. 

Es mar ein Schweigen zwiſchen beis 
den, durch das noch) immer, mie bon ber 
klingen den Sommerluft zurückgegeben, 
feine legten bittenden Worte zu tönen 
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ch werde kürzer fein, als Sie,“ 
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Bis Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


fagte fie dann, „ich muß für die mir zu= 
gedachte Ehre danken.“ 

Er fuhr zurücd, todtenbleich. Seine 
Stirn wurde feucht. 

„Das ift ja nicht möglich,“ ftieß er 
haftig hervor, „Fräulein Jabmiga.... 
fagen Sie, daß es Scherz war. ... fa= 
gen Sie... .“ 

In feiner Stimme lag es wie entjeh- 
liche Angſt und verzweifelndes Flehen, 
daß fie einen Augenblick den Kopf 
manbte, 

„Es thut mir leid, Herr Daczynski, 
aber — —“ Sie zudte die Achjeln und 
fuhr dann faft trotzig fort: „Sch glaube 
Ihnen doch auch niemals Anlaß gege— 
ben zu haben, bei mir ein andre Ge— 
fühl vorauszuſetzen, als das einer län— 
geren Bekanntſchaft.“ 

„So?“ Er lachte ſonderbar, mit 
ſchneidender Ironie. — „Und war un— 
ſere Verbindung nicht beſchloſſen, und 
ließ mich Ihre Frau Mutter nicht er— 
muthigen, und benahmen Sie ſich ſelbſt 
nicht gerade bei unſerm letzten Zuſam— 
menſein, wo Sie doch ahnen und wiſſen 
mußten, daß ich vor derWerbung ſtand, 
freundlicher und liebevoller als ſonſt 
gegen mich? Ach —“ 

„Natürlich,“ entgegnete ſie hart und 
faſt verächtlich — „man braucht nur 
einmal höflich und freundlich zu ſein 
und ſchon werben alle möglichen Hoff⸗ 
nungen daran gefnüpft. Sie |prechen 
ſich wirklich felbft das Urtheil.“ 

Ihre Bruft wogte und ihre Hand 
hatte wieder in die Sträucher gegriffen. 

Sie fam ihm größer und fchöner bor, 
als je. Und da konnte er fich nicht län— 
ger halten, es ſchwoll auf in ihm mie 
legte Verzweiflung und allmächtige 
Liebe, wie ein Sturm und beraufchte 
Leidenſchaft. 

„Jadwiga — Sie wiſſen ja nicht, 
wie ſehr ich Sie liebe — ach, Weib, 
Weib, ich liebe dich fo wild, ſo — —“ 

Und immerzu nur ftammelte er das 
eine Geſtändniß. Sein Haupt war et- 
was zurüdgemorfen, es brannte in fei- 
nen Augen und durch die außeinander- 
gezogenen Lippen leuchte fein ſchneller 
Athen. 

Sie war erjchroden zurüdgemichen. 


Seine Worte trafen fie wie glühende | 


Pfeile und trunfene Küffe, daß ihr das 
Blut ins Gefiht ſchoß. Und mieber 
war etwas in ihr, daß nicht meiter- 
tämpfen, das fich ausliefern wollte, mit 
gebundenen Händen auf Gnade und 
Ungnade. Wie eine ſchwere ſüße Mü- 
digfeit durchdrang es fie, wie ein großes 
Begehren nach etwas Heiligem und 
Friedvollem, — bis der alte Wiber- 
jtand die erfchlafften Muskeln von 
Neuem [pannte. 

„Sie vergeſſen fih, Herr bon Da- 
ezyunski! — — Ich denke, jebes weitere 
Wort wäre uns beiden überhaupt nur 
peinlich.“ 


äo m, — 
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‚und ließ ihre Wuth an den Möbeln, an 


Sein Haupt netgle 


mar alles vorbei, unber war wieder 
einmal der um fein Rebensglüd Betro- 
gene. Ihm fiel Saßthal ein — der 
Bediente. Da mußte er gemaltfam ein 
Stöhnen unterdrüden. Aber er zifchte 
den Namen hervor und ballte die Hän- 
de, daß fich die Fingernägel ins Fleiſch 
gruben. 

Jadwiga hatte ihn gehört — den ei- 
nen Namen, den fie haßte und fürchtete 
tie feinen andern. Gie begriff fofort. 

„Noch ein einziges Wort — unter 
jtehen Sie fich,“ rief fie empört — „ad 
pfui, mie Eleinlich es doch ift, eine Dame 
zu beleidigen, weil man felbjt nicht er— 
hört ift! Sie —!“ 

Man merkte, wie er fein Geficht zur 
Ruhe zwang, daß nicht® mehr barin 
zuckte. 

„Verzeihung, gnädiges Fräulein,“ 
ſagte er dann ſehr leiſe — „ich war er= 
regt und mwerde Sie nicht mehr belä- 
jtigen.“ 

Noch eine tiefe und ftumme Berbeu- 
gung, dann ging er den Kiesweg ent= 
lang dem Hofe zu. 

Er wandte fich nicht ein einziges Mal 
um. — 

Pan Czerski wollte feinem Gaſte ge— 
rade nachfolgen, al3 er ihn plößlich 
bleich und verftört vor fich fah. 

„Nanu?“ fragte er erichroden, — „ilt 
Ihnen nicht wohl?“ 

Daczynski nidte kurz. 

„Ich muß nach Haufe,“ fagte er ha= 
ftig, whrend er ſchon das Pferd vom 
Zaunpfahl Iosband. „Bitte, mollen 
mich der gnädigen rau empfeh- 
en.“ 

Und damit ritt er, ehe der betroffene 
Gutsherr noch ein Wort hervorbringen 
fonnte, in ſcharfem Trab vom Hofe. 

Yaflungslos jah ihm Pan Ezersfi 
nad. Was in aller Welt ging benn 
bier vor? Plötzlich überfam ihn eine 
Ahnung. Er fraufte die Stirn. Sollte 
Jadwiga etwa — — aber nein, fie 
fonnte ihm doch unmöglich einen Korb 
gegeben haben. Er fihüttelte den Kopf; 
fein armer Berftand war folchen Räth- 
jeln nicht gewachfen. Und fchleunigft 
machte er fich auf, um mit feiner Frau 
zu Tprechen. 

Bon dem Geräufch, das fein Eintre- 
ten verurfachte, erwachte fie erſt. Als 
er ihr den Fall erzählte, wurde fie bleich 
und roth. ’ 

„Heilige Jungfrau,“ fchrie fie auf, 
„was jollen fi denn Daczynskis von 
uns denken!“ Und dann war es, al 
fei ein Teufel in die Heine dide Frau 
gefahren. Sie ſchrie fih Halb heiſer 


ihrem Manne, an dem Dienjtmäbchen 
aus, jhimpfte auf ihre Tochter, daß 
dem quien Ban Czerski ganz unheimlich 
ward, und wollte ſich faſt zerreißen. 
Dann fiel fie in Weinträmpfe und 
jammerte, daß e3 jet mit der Freund» 
Ichaft vorbei fei, daß ihre Tochter die 
beite Bartie ausgefchlagen habe, daß e3 
eine Sünde und Schande märe, und 
daß diefe Blamage der Nagel zu ihrem 
Sarge Jei. 

Ihr Gatte wollte fie beruhigen, aber 
fie fuhr ihn jo fchroff an, daß er am 
tiebiten die Thür von außen zugemacht 
hätte. Gewiß — es war fchlimm, fehr 
Ihlimm. Wenn er nur an den Aerger 
dachte, den dieFeindſchaft mit Daczyns⸗ 
kis zur Folge haben würde, hatte er 
Thon genug. Was fol ein Mädel ei- 
nem doch für Verdruß machen fonnte. 

Mährend er fih kopfſchüttelnd eine 
Zigarette anzündete, fielen ihm Ma- 
ryans gejtern geäußerte Worte ein: fie 
ilt ärger in den Ban Saßthal verjchof- 
jen, als ich's für möglich hielt. Hm, 
alſo deshalb? Er mwiegte den Kopf hin 
und her und ihm kam plößlich der Ge— 
danke, ob es in einer Urt nicht doch viel- 
leicht befler gemejen wäre, wenn er den 
Inſpektor hätte gehen Iaffen. 

Allmählich legte jich die Aufregung 
ber Bani Ezeräla. Sie ftöhnte nur 


-bornüber, die Lippen fchloffen-fich. Seht | 





noch immer vor fich Hin und überlegte, 
mas fie tun jollte. Einen Brief an | 
Daczynski fchreiben? Vielleicht ließ 
ſich doch noch alles gutmachen. Aber | 
erſt mußte man doch wiſſen, woran man 
war und wie es ſich eigentlich ereignet 
hatte. Man mußte ſie ins Verhör neh— 
men — dieſe Jadwiga! 

So ſchnell fie konnte, ſtürmte ſie nach 
der Laube, aber die war leer. Dann 
rief fie — feine Antwort. Keuchend 
und mit rothem Geficht fchleppte fie fich 
dann die Treppen hinauf und Elintte. 
Die Thür des Mädchenzimmers mar 
verjchloffen, der Schlüffel ſteckte innen. 
Noch mehr erregt, hämmerte fie mit den 
Fäuſten an das Holz. „Aufmachen — 
aufmaden!” Ihre Stimme murde 
immer beiferer. Aber fie befam auch 
jegt feine Antwort; drinnen rührte fich 
nichts. Und keuchend, fluchend, ftöh- 
nend kehrte fie um. 

Jadwiga hatte alles mit angehört, 








Nah Karlsbad schen 


ift heutzutage 

nicht nothiven- 

dig. Karlsbad 
kommt zu ung, 

oder wenigſtens 

defjen Geſund⸗ 

heit erzeugen- 

der Theil. Das 
Karlsbader 
Sprudelwaſſer 

und Sprudel⸗ 

ſalz enthält 

— die ganze Heil⸗ 
kraft, welche den 

Platz ſeit Jahr⸗ 
hunderten ſo be⸗ 

rühmt gemacht 

hat, d. h., wenn 

Sie den echten Artikel erhalten. 

Hütet Euch vor den vielen werthloſen 
Nachahmungen, welche als „verbeſſertes 
(improxedꝰ) oder „Eünftliches“ Karls⸗ 
bader Salz verkauft werden. Dieſe ſind 
nur Miſchungen von gewöhnlichen Glau⸗ 
berſalz oder Seiblitpulver, die von ge- 
wifienlofen Händlern des größeren Ver⸗ 
dienſtes halber, den fie abwerfen, verkauft 
werden. Nehmt nur das echte, importicte, 
natürliche Wafler und Ealz. Auf jeber 
Flaſche davon ift der Namenszug der 
„Eiöner & Meudeljon Co, Al 
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Bruchleidende. 
Sr. W. S. Rice, die wohlbekannte Autoritat, 


verſendet eine Probe ſeiner berühmten 
Methode frei an Jedermann, 


63 gibt Leute, die ſich ſeit Jahren mit Bruhbäns 
dern geanält haben, Wir wollen boffen, daß ihre 
Kafmerkjamteit auf Dr. Rice's jreie Offerte gelentt 


wird, Gin älterer Arzt, der fih von der Praxis gus 
tüdgesogen hat, Dr. S. Ball von Marion, Ala., ift 
einer don den Hunderten, welche dieſe generöje Of- 
ferte beantwortet haben, und als Folge davon ift er 
sent dollitändig wiederhergeſtellt von Bruchleiden, 
das ihn ſtark gepadt hatte. Oboleich 72 Jahre alt. 
hatte er den Muth und die Entichlofienheit, diefe 
neue und eigenartige Methode zu berfuchen und lebi 
jekt in Frieden und Eicerheit. Dr, Ball {haut zu: 
rück auf die veralteten Methoden früberer Zeiten und 
preift die wundervolle Methode ven Dr. Rice als ein 
wunderbarer Segen für die gegenrärtige Generation, 
Schreibt unter allen limftänden jofort an Dr, ©. 
Nice, 680 S. Main Str., Adams, N. Q.; er fhidt 
Euch eine freie Probe jeiner merkwürdigen Home 
Eure für Brüche. Keine Schmerzen, Gefahr, Opreas 
tion eder Berluft einer einzigen Stunde Zeit, und 
wenn Ahr jest anfangt, jeid Ihr im Frühjahr wie: 
derhergeſtellt. 











als ob es ſie gar nichts anginge. Sie 
ſaß in der Nähe des Fenſter und ſtarrte 
über bie Felder und Wiefen. 

Als fie fih vorhin alles fo überlegt 
hatte, kam fie fich ſelbſt ſo ſonderbar 
vor. Weshalb war ſie eigentlich ſo hef— 
tig geworden? Weshalb hatte ſie ihn 
nicht in Liebe und Güte gebeten, noch 
abzuſtehen? Weshalb hatte fie ihn 
überhaupt fortgefchidt? 

Sie fam fich felbit fo verworren bor, 
als ob alles falfch fei, ihr Haß, Ihr 
Trotz, ihre Liebe. 

Und dann war no eins, mas fie 
quälte. Diefe fonderbare ſehnſüchtige 
Empfindung, dieſe Schwäche und 
Müdigkeit, diefes mwohlige Ergebungs— 
gefühl damals, ala feine wilden Worte 
jie überftäudten. Was war das? War 
das nicht der Yeind in der eigenen 
Bruſt? 

Sie dachte an ſein letztes raſendes 
Liebesſtammeln, bei dem ſie ſekunden— 
lang hatte die Augen ſchließen müſſen. 
Wenn er da auf ſie zugeſprungen wäre 
und ſie umfaßt hätte mit beiden Ar— 
men wie ein Sturm und ihren Mund 
und Hals — alles — alles — bedeckt 
hätte mit heißen, begehrenden Küſſen 
— ſie hätte ſich nicht mehr wehren kön— 
nen, er, der Sturm, hätte ſie gebrochen, 
ſie und ihren Trotz. 

Wieder ſah ſie vor ſich hin. Sie 
fürchtete ſich. Denn jetzt wußte ſie, 
daß fie ſich nicht mehr auf ſich ſelbſt ver- 
laſſen Tonnte.... 

(Fortſetzung folgt.) 
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Heimgekehrte Deutsche Aerzte, 





Vom ſüdafrikaniſchen Kriegsſchau⸗ 
platze ſind dieſer Tage die Stabsärzte 
Dr. Krummacher von der Kaiſer Wil— 
helms-Akademie und Dr. Schmidt 
tom Garde = Füfilierregiment nad) 
Berlin zurüdigelehrt. Beide gingen 
Mitte November auf Anordnung des 
Kriegsminifters zur englifchen Armee, 
mutden in diefe al3 Sanitätsoffiziere 
por Magerzfontein eingereiht und ber> 


meilten bis zum 21. Februar auf dem: 


Kriegsihauplage, um dann nad Ab⸗ 
lauf ihres Commandos  mohlbehalten 
die Heimreife anzutreten. Ueber die 


| Studien, die fie in Bezug auf die Ge- 


ſchoßwirkungen und dergleichen Dinge 
gemacht haben, werden fie ihrer vorge— 
ſetzten Behörde ausführlich berichten. 
Intereſſant ift eg, die Heimgefehrten 
über ihre Erlebniffe und Eindrüde 
plaudern zu hören. Die fanitären 
Einrichtungen der englilchen Armee 
waren nah Dr. Krummacher's Mit- 
theilungen gut. Zum Schuß gegen bie 
Hite am Tage und die Kälte bei Nacht 
führten die Engländer große Zelte mit, 
bie den Truppen bei Magersfontein 
fehr zu Statten famen. Vor der An— 
wendung der Dum-Dumgeſchoſſe oder 
der Marfe 4 der Gemehrgeichoffe (mit 
eingebrüdter Spitze) haben die beiden 
beutfchen Aerzte nicht® mahrgenom= 
men, obwohl unter den 2000 Ver—⸗ 
wundeten, die fie zu Geſicht befommen, 
auch zahlreiche Boeren fih befanden. 
Die Kriegführung der Boeren hat auf 
Dr. Krummacher einen ausgezeichneten 
Eindrud gemacht, ſoweit er ſich als 
Sanitätsoffizier ein Urtheil hat bilden 
können. Die Granaten, die fie in bie 
englifchen Reihen ſandten, richteten 
anfangs nit viel Schaden an. Erft 
in der legten Zeit wurde bad Material 
befler und derSchaden dementfprechend 
größer. Ihre größten Verlufte aber 
erlitten die Engländer ftet3 durch das 
Gemwehrfeuer der Boeren. Ihre Treff- 
fiherheit war erftaunlid. Um fo ver- 
hängnißvoller wurde den englifchen 
Offizieren ihr urfprüngliches Verbal- 
ten. Die Offiziere betrachteten das 
Schlachtfeld anfangs viel zu fehr als 
Sportplaß und erfchienen viel zu viel 
in prunfhaften Uniformen. Die gro— 
Ben Verlufte führten aber dahin, daß 
fie allen Brunf, die blanten Knöpfe u. 
f. w. bejeitigten, ihre Uniformen denen 
der Mannſchaften möglichſt gleich 
machten und es auch nicht verſchmäh— 
ten, gleich diefen ein Gewehr auf bie 
Schulter zu nehmen. Bejonders abge- 
fehen hatten es die Boeren auch auf die 
Hochländer, deren MWeiberröde fie nicht 
leiden fonnten. Man mollte baber 


auch den Hochländern die gewöhnlichen 


Hoſen anziehen, aber dieſer mohlge- 
meinte Plan fcheiterte daran, daß die 
Leute mit der größten Hartnädigkeit 
die Hofen zurüdmwielen. Auffallend 
war die fortgefeßte Abneigung der 
Boeren gegen Nachtgefechte. Nur ein 
einziges Mal, als fie einen zähen An 
ariff ber Engländer zurüdichlugen, 
feuerten fie auch des Nachts noch; fonft 
tämpften fie ftets nur \am Tage und 
a het 
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Be Eder 


‚wenn fie un 
waren, Ueber den Mißbrau 
Ben Flagge und die Nichtachtung des 
Rothen. Kreuzes tft viel behauptet und 
gefchtieben worden. Dr. Krummacher 
bat aber von einem erwieſenen Miß- 
brauch oder einer nachgewieſenen Miß⸗ 
achtung nichts erfahren. Seine Sani- 
tät3abtheilung wurde von den Boeren 
dfter mit Granaten beworfen. Gie 
ftand dann aber dicht Hinter der Ges 
fechtslinie und außerdem durch Cabal⸗ 
ierie gedeckt, ſo daß die Granaten 
wahrfcheinlich dieſer gegolten haben. 
Wie bekannt, brachten die Engländer 
einen Sanitätswagen ber Boeren auf, 
aus dem vier Uerzte gefangen nad) 
Kapftadt abgeführt murben. Diele 
Gefangennahme gelaen, mweil man die 
Betreffenden nicht für Aerzte hielt und 
meil aus dem Wagen heraus auf bie 
Engländer geſchoſſen worden fein foll. 
Grit in Kapftabt wurde feitgefjellt, daß 
man e3 in ber That mit Aerzten, zwei 
deutfchen, einem franzöfifchen und ei- 
nem englifchen zu thun hatte. Alle 
Vier murden zu den Boeren zurüdges 
fandt. “Daß aus dem Wagen geſchoſ⸗ 
fen worden fei, beftreiten nicht nur fie, 
fondern auch ihre Begleitmannfchaften. 
Bei Beginn des Krieges lehnten bes 
fanntlich die Engländer die Hilfe de3 
deutfchen Rothen Kreuzes ab, mährend 
die Boeren fie dankbar annahmen. 
Nun find beim Rüdzug ber Boeren 
ihre weniger beweglichen Sanitäts- 
colonnen zum Theil fo weit zurüdges 
blieben, daß fie hinter die Front ber 
Engländer geriethen. Ob dieſe Ab— 
theilungen den Boeren wieder zuges 
fandt worden find, ift nicht befannt. 
Was die klimatiſchen Verhältniffe be> 
trifft, fo hatten unter diefen die Eng— 
länder natürlich am meijten zu leiden, 
aber auch die Boern waren gegen fie 
nicht ganz gefeit. Die Stimmung der 
englifchen Truppen war nach den wies 
derholten Niederlagen oft ſehr gedrüdt; 
erſt mit Lord Robert?’ und Kitcheners 
Zandung hob fie ich. 
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Von Stufe zu Stufe. 


Aus Noth hat ſich in Hernals bei 
Wien ein Mann erhängt, der von mil» 
den Gaben lebte und einft glänzende 
Zage gefehen Hat. Friedrich Brands 
ftätter heißt der Mann. Aus reicher 
Bürgerfamilie ftammend, trat Brands 
ftätter al3 Sechzehnjähriger im Jahre 
1848 freiwillig in’3 Heer. Er mar’ 
tüchtig und ftrebfam, avancirte 1853. 
zum Lieutenant, 1859 zum Oberlieus 
tenant, diente in der Artillerie und vers 
ließ dann die Armee. Er heiratete 
Rofa Gräfin Orſich de Szlavetich. 
Sie war die Wittwe des Grafen Zfiga 
Orſich und hatte aus erfter Ehe eine 
Tochter, Irene, die mit dem im Dienfte 
des hinefifchen Marine» und Handels⸗ 
weſens ftehenden Ludwig Ritter v. 
Fries vermählt iſt. Seiner Frau zu— 
liebe verließ Brandſtätter mit Beibe— 
haltung der Offizierscharge das Mili— 
tär. Er wurde Landwirth und ſiedelte 
ſich in Steiermark an. Dort widmete 
er ſich der Bewirthſchaftung ſeines 
Gutes Rothwein. Er genoß Anſehen 
im Lande, candidirte für den Reichs— 
tath und Landtag und wurde in ben 
Sahren 1867 und 1875 mieberbolt in 
beide Körperfchaften gewählt. Da ließ 
fih Brandftätter in Bergſpekulationen 
ein. Er verftand nichts davon und in 
dem Drange nad Geld hat er Hand» 
lungen begangen, die ihn mit dem 
Strafgeſetz in Eollifion brachten. Der 
einst jo angefehene Mann fam vor Ges 
richt und wurde zu einer Freiheitsſtrafe 
verurteilt. An Körper und Seele ge— 
brochen, verließ der Mann den Kerker; 
feine Frau mar mittlerweile gejtorben. 
Seit feiner Entlaffung verfuchte 
Brandftätter auf alle mögliche Weife 
einen Ermerb zu finden. Geine 
Schritte maren zumeiſt fruchtlos. 
Brandſtätter kam immer mehr herab 
und wurde ſchließlich zum Bettler, der 
von Unterſtützungen ſeiner Bekannten 
lebte. Neulich früh ſuchte ihn der 
Geldbriefträger, um ihm eine Unter— 
ſtützung zu überbringen. Der Brief—⸗ 
träger läutete an. Niemand öffne. 
Ein Schloffer wurde geholt, ber die 
Wohnungsthür öffnete. Als man eins 
drang, fand man den Einfamen an eis 
nem Kleiberrechen erhängt auf. 
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— Wiſſenſchaftlich erklärt. — Frau 
Bierdimpfl (vorlefend): „Die Nerven- 
maſſe des Gehirns befteht aus achtund- 
fiebzig Prozent Wafler, aus — — — 
Herr Bierdimpfl (ſie unterbrechend): 
„Hör auf, hör auf! Nacha wundert's 
mi nimmer, daß i nervös bin.” 








Eine reelle Offerte. 
Ehrliche Hilfe frei für Männer. 


Herr Eduard Heingmann, ein deutfcher 
Arbeiter, wohnhaft No. 208 Monroe Ave., 
Hoboken, N. 3., erfucht uns, den Lejern der 
„Abendpoſt“ wmitzutheilen, daß irgend ein 
Mann, der nervös und geſchwächt ift, oder 
welcher an den mannigfaltigen Folgen von 
ſchwerer Arbeit, Ausjchweifungen oder ges 
heimen Sünden leidet, wie nerpöfe Schwäs 
che, unnatürliche Verlufte, mangelhafte Ent⸗ 
twidelung, verlorene Mannestraft, Impo— 
tenz u. j. w., vertrauensvoll an ihn fchreiben 
und ohne Koften volle Auskunft einer ſiche⸗ 
ren und gründlichen Heilung erhalten Tann. 

Herr, Heingmanu war jelbft für lange 
Zeit ein folder Leidender und nachdem er 
vergebens viele angepriejene Heilmittel vers 
fucht, verzweifelte er faft an feiner Rettung. 
Zulegt fahte er Vertrauen zu einem alten, 
erfahrenen Freunde, deflen guter und ehrli— 
her Nath es ihm ermöglichte, Rettung zu 
finden und permanent kurirt zu werden. Da 
er aus bitterer Erfahrung weiß, daß jo vieie 
Seidende von gewiſſenloſen Duadfalbern ge— 
prellt werden, ja fait Herr Heintzmann e3 
als jeine Pflicht auf, jeinen Mitmenjchen 
den Vortheil jeiner Erfahrung zu geben und 
ihnen jomit zu einer Heilung zu. verhelfen. 
Da er nichts zu verfaufen hat, jo wünſcht 
er fein Geld dafür, denn er Läft das ftolze 
Bewußtſein, einen - Hilflofen auf Den Weg 
zur Rettung gewwiejen zw haben, für genü- 
gende Belohnung jeiner Mühe. Falls Sie 
Herrn Heintzmonn jchreiben,; und jeinen 
Rath befolgen, können Sie fd auf vollftän- 

ftrengite Geheimhal⸗ 
tung verlaſſen. 4 RE 


Adreſſiren Sie wie oben angegeben, nens 
nen Si A Sie ein 
nen RE un Face = e, 


dige Heilung, ſowie auf 
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- Herren: 
Anzüge, 


I, 


Speziell zu 


für Dem 


Knaben— 
Anzüge 


ſpeziell zu 


83.00 
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Strafe für Bantoffelhelden. 


€3 fommt gewiß überall einmal vor, |. 


daß Männer, die undorfichtig genug 
jind, athletifch veranlagte Jungfrauen 
zu ehelichen, bei einem in Thätlichkeiten 
ausartenden Zwiſt aus angeborener 
„Galanterie“ den Kürzeren ziehen. In 
feinem anderen, Orte der Welt aber 
dürften die von ihren beſſeren oder 
vielmehr kräftigeren Hälften geprügel: 
ten Chemänner derart der Lächerlich- 
feit preisgegeben fein, als in dem fran- 
zöſiſchen Städtchen Montlucon, wo 
heute noch eine aus dem Mittelalter 
ſtammende Sitte aufrecht erhalten 
wird. Vor einigen Tagen hatte ſich 
dort eine nah Tauſenden zählende 
Menjchenmenge gegen 6 Uhr Abends 
auf der St. Pierre? Wrüde und in den 
angrenzenden Straßen angefammelt, | 
um eine höchſt merkwürdige Proceſ⸗ 
fion vorüberziehen -zu jehen. Eine 
große Schaar eben aus den Fabriken 
entlafjener Arbeiter führte einen Ejel 
fpazieren, auf dem in verfehrter Stel- 
lung ein Mann ritt, der auf dem Kopf 
eine baummollene Nachtmütze trug und 
in der erhobenen Rechten eine Spindel 
hielt. Auf feinem Rüden prangte ein 
Plakat mit der Inſchrift: „Won feiner 
Frau geſchlagen!“ ° Der unglüdliche 
Reiter war ein Arbeiter, der um die 
Mittagszeit von feiner ſchlagfertigen 
Gattin im Beifein mehrerer Zeugen ei- 
ne derbe Ohrfeige erhalten hatte, ohne 
fich zu wehren. Für feine Ritterlichkeit 
mußte er nun die Eſelspromenade un— 
ternehmen und fih mit graufamem 


Spott überhäufen laſſen. 
Aſthma. 


Aſthimna iſt meiſtens rheumatiſcher 


Natur; es wird ſchnell und ſicher ges 
heilt durch 


AGAR 


IL 
die berühmte deutfche Medizin. Bu 
haben in allen Apotheten zu 50c, 
81.00 und 82.00 die Flaſche. 











Schwade, nervöje Perſonen, 


geplagt von Hoffnungslofigkeit und ſchlechten Zräus 
men, erfj&dpfenden Ausflüffen, Bruft-, Rüden und 
Ropfigmer Haarausfall, Ubnahme des Gchörs 
und = ‚ Katarırh. Ausſchlag, Erröthen, u 
Wen, berztlopfen, Aengftlichkeit, Feübfiun” 2.f.m., | 
alahren außdem „Merichenfreumd”, zuverläifiger | 
ärzt % Ratbgeber für Jung und lt, wie einfad 


und bi echtstrankbeiten und Folgender 

— Banz neues Heilverfahren. Jeder fein eigemer | 

ud ———— 
hegelt derſandt von der 


ründlich geheilt und-dole Gelunde | 
Bezordentlidh interefjante und lehre | 
arten 
PRIVAT KLINIK, 181 6th Ave., New York, N.Y. 





gendi — 

Tund Fropfinn wiedererlangt werden können. 
ird nach Empfang bon 25 Cente 
berf 








aus Deutf 
Arzt für 
Raien: und 


len angepaßt Anterſuchung nu 

Klinit: 263 Lincoln Ave, S—-Il 2 - 
AHd8.; Sonntag 8—I2 Bin. MWeitieite-Klinik: 
Rortw.· cte Nii wautee Ave. und Divifion Etr., 
über Nationai Store, 14 Nachm. Ihmglj 





10 
& Com. 'E, ADAMS STR. 


Unser Augen und Unpefung‘ 
— — 
ei. 


e — — * 





verlorene 


DI» 


Krahtheiten der Männer, 


State Medical Dispensary. 
= 76 Madifon Straße, . 
nahe State Straße, 
CHICAGO, Ill: 


Die weltberühmten Werte die 
fer Anftalt heilen unter einer 
pojitiven Garantie alle 
Männerleiden, als da find 
Saut:, Blut⸗, MPribats und 
chroniſche Leiden, Blajenent 
zündung, die ſchredlichen Fol⸗ 
gen don Gelbitbefledung, als 
‚WRannbarteit, Sjmpotenz (Undere 
mögen), Baricocele (Hodenfrantpeiten), : Rervenihimäs 
die, Herzklopfen, Gedächtnißſchwäche, dumpfes bes 
drüdendee Geſühl im Kopf, Abneigung gegem Se— 
ſellſchaft, Nervofität, unangebradhtes Grröthen, : Ries 
dergeiihlagenheit u. f. w. 
Konsultation frei. 
Sprechſtunden: 10 Uhr Vorm. bis 8 Ubt Abends; 
Sonntags nur don 10 biß 12 Uhr. \ 
Schreiben Eie für einen fyranebogen, Gie Fünne 
dann per Poſt furrirt werden. — Alle Ungelegenhets 
ten werden ftreng geheim gehalten. momiftjom 


| Medizin frei bis geheilt, 














Mir laden überhaupt ſolche mit chroniſchen Uebel 
bebaftete Leidenden nach ’unferer Aritalt ein, die ni 
dends -Heilung-firden föhnten, um unfere neue Me 
tbode fi angedeihen zu lafien, die als unfehlber gilt 





4 3 Mein new erfunde⸗ 

FA nes Brudpband, von 

2‘. ;3 fünmtlichen deutſchen 

3 Proiefloren empfoh» 

len, eingeführt in der 

deuticden Armee, if 

ür ein jeden Brud an heilen das beite. Keine falſche 


jedem 


Tale pofitive 
vis 12 Uhr x 


.. Damet 





eriprehungen, keine Einivrigungen, , feine (le 
zität, feıne Unterbredung vom Geichäft; Unterfuhung 
it frei. Ferner alle anderen Sorten Bruhbändes 
Bandagen für Nabelbricdhe, 
Leibbinden für ſchwachen 
Unterleib, tterichäden, — 

ängebaud und fette Neute, 

ummi-Strümpfe, Grades 
halter und alle Apparate für 
Verkrummungen ded Rüd- 
grateö, der Beine und Füße 
x, in reichhaltigſter Ans, " . 
wahl zu abrikpreiien vorräthig, beim größten deut⸗ 
ſchen —— Dr. Rob’t Woliertz, 60. Fiſth Ade. 
nahe Ramdolph Str. Spezialiit für Brüche und Ber» 
wachſungen des Rörverd. An i 
Seilung. And Sonntags offen 
werden non einer Dante bedıent. 
WORLD’S MEDICAL 

INSTITUTE, F 
84 ADAMSSTR,, Zisimer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Bullding 

Die Aerzte diefer Anftalt jind erfahrene pentie 
iafiften und detrachten es als eine Ehre, ihre. leidenbem 
Ritmenjchen jo jhnell als möglich don ihren Bebröchen 
zu heilen. Sie heilen gründlid unter Garantie, 
alle geheimen Krankbeiten der Männer, auens 
leiden und —— rg ohne Opes 
ration, Sautfraufheiten, Folgen von Selbits 
befle@ung, verlorene Manıutbarteit 1e. Opera 
tionen don eriter Klaſſe Opfrateuren.’ für rabikule 
Heilung don Brüden, Krebs Tumoren, Ah 
(Hodenfrantheiten) . Konſultirt una bevor hr heie 
rathet. Wenn nötbig, plaziren wir Patienten in uhier 


Privathoipital Traxen werden bom Frauenar 
(Dame) behandelt Behandlung, inkl. Diedizinen r 


nur Drei Dollars 


den Monat. — Schneider Died aus — Stunde 
9 Uhr Morgens bis 7 Uhr Übends; Sonntags 10 X 
12 Ubr. ’ ! tal. 





Vichlig für Männer und Scauen ! 


Keine Bezahlung, wo wir nicht Furicent'&er 
fhlehisfranipeiten irgendwelcher Urt, Tripper, 
Samenfluß, verlorene Mannbarkeit, Monats: 
förung; Unteinigleit de3 Blutes, Kautauß- 
ihiag jeder Urt, Syphilis, Ryeumatismus, 
Rothlauf n.j.m.— Bandiwuens abgetrieben — 
Wo Andere aufhören gu Turiren, garantiren 
wir zu turiven?! Freie Romfultetion mündlich 
oder brieflih.—Stunden: 9 Upr Morgens bis 
YUHr Abends. — Brivat-Spredgimmer. 
fteben S jur Verfügung u 

«ed Deutihe Apotheie, 
441 + Str., Ede Pet Coutt Chicag 





DR. 3. YOUNG, 
‚Deutiher Spezial:Axzt 


für Ungen, Ohren, Rafen: und 
Salsleiden, Behamdelt dieſelben grundiich 
f&neil bei mäßigen Preiier, Ichmerglos m, 
nübertreffiicgen neuen Methoden. Der 
pe ajenfatarr) und Schwer 

brigteit murde Zurrirt, wo andere Ar 

foiglos biteben. Künftiicdhe Augen. Bei 
epaßt. Unterfuhung und Rath frei, 
imit: 261 Lincoln Auve:, Ständen: 
Vormittags bis 8 Uhr Ubendd. Gonme 

8 big IE Uhr Vormittags. 
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Feine Beinkleider für 
Neue, hübfche reinwoll. Tweeds — in den 
neueften geftreiften Muftern—gut gemacht — 
Heidfame Hofen, die gut paflen und dauer: 
haft find—durdaus Up⸗to⸗date und in ges 
nügender Anzahl um Alle zu befriedigen 


und größerer Verkauf 
Srühjahrs- und Sommer-Kager von Herman Heidelberg & Co., 78 Brom, N. J. zu einem großen Kobalt 


| Als wir das ganze Frühjahrs⸗ und Sommer · cager von Herman Heidelberg & Co., eine der erſten Wholeſale. Kleider-Firmen in der Stadt New Nork, kauften, ſicherten wir uns die größte Partie von modifchen, gutgemachten 
5. Kleidern zu dem niedrigiten Preije, den wir je am Anfang der Saifon bezahlten. Die Pre fe, die wir jetzt anführen, fönnte man für Juli und Auguft erwarten, aber ficherlich nicht um Mitte April. 8.9. & Co’s Ruf als Sa: 
brifanten von hochfeinen Kleidern ift befannt, und ohne Zögern garantiren wir jedes Stück als durchaus modern und zuperläffig — jedes einzelne zeigt fachmännifche Arbeit. . 


KAANEMRANSAERRN gen 


Spezial-Dfferte 2. 


Veine Anzüge für Herren — beftehend aus: einem reichhal⸗ 
tigen Aſſortiment von fanch Worſteds — mit keinen baum— 
wollenen Rücken, ſondern durch und durch reinwollen — 
in hübſchen und modernen Muſtern von eleganten ſchot⸗ 
tiſchen Sioffen, dauerhaften Caſſimeres und hübſchen 
Tweeds—in hellen, mittleren und in Wirklichkeit in allen 
Shhattirungen, die Ihr nur wünſchen könnt — jedes Klei⸗ 
dungsftüd ift mit einer ausgezeichneten Qualität Serge 
oder „Italian Cloth“ gefüttert — mit einfachen oder 
doppel = reihigen We 

ften — Auswahl von 

diefem riefigen Aſſor— 

timent, die heute nicht 

mehr für diefes Geld 

gemacht werden 

fann. 


ee: 
State, 
Adante, 
Dearborn.- 


Frühjahrs⸗Beinkleider für Männer. | 


Gemacht von netten dunklen u.mittleren fan 
1 & 9 5 


GEtablirt 
a ; | 
1875. 


ch MWorjteds—geftreifte Mufter — affurater 

' Schnitt und gut gemacht—alle Größen- und 
alfe Weiten und Längen—nur Samftag zu 
» dem bemertenswerth niedrigen Preis von 
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NUNNINAQ 


Spezial-Dfferte 3. 


Seht feine Anzüge für Männer—ein prädhtiges Afjortiment 
von den beſten — alle neueiten und legten eleganten Muſter 
und einfachen Yarben, wie feine Orford Vicunas, hübſche 
reine Kammgarne, feinfte fancy engliiche Tweeds nnd Che— 
viots — beſte Schneiderarbeit und mit den feiniten Zuthaten 
verjehen, in allen Größen von 34 bi3 42. In diefem Waa- 
renpoſten können die auserlejeniten Effekte der Saijon gefun- 
den werden, — Anzüge, welche werth find, den Körper des 
wählerijchiten Mannes zu zieren, und weun man nur die 
Qualität in Betradt 

zieht, wird Jedermann 

zugeben müljen, daß 

diefe Anzüge als halb 

geſchenkt zu betrachten 

find zu dem Nominal- 

Preije von 


FILLLLC EN KR —R N 


Spgial-Offerte 1. 


Gut gemachte Männer-Anzüge von rein mwollenen Orford 
grauen Vicunas, einfadhen und fanch Gaffimeres, ſowie 
einfahen und fanch Cheviot3 — alle Waaren find dieje 
Saifon gemacht undnach den neueften Schnittmuftern und in 
den wünſchenswerthteſten hellen, mittleren und dunklen Farben 
angefertigt — hoch modern und thatſächlich nobel ausfehende 
Anzüge, welde perfekt zugefchnitten und danach gearbeitet 
find, die größten und längften Strapazen in durchaus zufrie— 
denftellender Weile aushalten zu können — Anzüge, welche 
überhaupt auf die zu= 

verläſſigſte Art ges 

macht find, ein immen- 

fer Poſten Kleider, wel« 

hen wir verlaufen zu 

dem unerhört niedri= 

gen Preiſe von 


— 






































Beſtee und doppelknöpfige Knaben-⸗Anzüüge — alle Größen von 8 bis 16 Jah⸗ 
ren — in Caflimeres und Cheviot3 — neue Fancy Mufter und einfah blau— 
Veſtee⸗Anzüge haben neue Buttonsinsront Weiten und Shields — doppel⸗ 
tnöpfige Anzüge für größere Knaben, doppelter Sig und Knie, 








Sehr feine Beitee-Anzitge für Knaben — all die neueften und modernften 


. . 22 * 
Große Werthe in Knaben⸗Oſterkleidern für Samftag— Eine große Gelegenheit um Geld zu ſparen. 
Feine Kniehofen-Anzüge für Knaben — Veſtee-Facons — Größen 3 bi 8 Feine Konfirmations: Anzüge für Knaben—in ftrift feinen ganzwoll. ſchwar⸗ h 
1 ob Sahre — u. 2:Stüd doppelfnöpf. Anzüge in Größen 6 b. 16 Jahre—einfache 2 05 ‚ sen Clays u. dunfelblauen Serges —prachtvoll gem.—in doppellnöpf. Facons 4 05 
— 
Entwürfe in feinen, ganzwoll. Serges u. faney Stoffen—mit hübſchen dop: 
495 peltnöpfigen Weften—alle Größen von 3 bis 8 Jahren— drachtvoller Bargain 3.95 6 50 
zu unſerem ſpeziellen Samſtags-Preis. ⸗ 


blaue Cheviots u. hübſche Muſter in fanch Tweeds —neueſte Kombinationen in — mit oder ohne Seiden-Facinas — äußerft modiſche, geſchmackvoll aus ſe⸗ 
(Kin rieliger Sigarre n:&infauf und Verkauf. In unſerem Hut-Departement. 


Veſtee Anzügen—einige mit doppeltnöpfigen Weſten gemacht hende Anzüge — ſicherlich zufriedenſtellend. 
Lange Hoſen-Anzüge für Knaben, Größen 13 bis 19Jahre, ganzwollene und 
chtblaue Serges u. Cheviots, haltbare, wirklich nette Anzüge in einfach od. 
doppelfnöpf. Sad: Facons, forgfältig gemacht und ficherlich zufriedentellend, 
„The Longley" Hut für Männer — in 
= allen modernen Farben der Saiſen — 
Das Lager der Walter-Robertion Drug Co., Bittsburg, zu 60c am Dollar. mit den beten Zeimmins — mm 
; a 2 , FR j usgejeichneter Qua⸗ 
Die WR. D. Co. entſchloß fih, das Zigarren-Gefchäft aufzugeben und fie verfaufte uns ihr ganze Lager von 308,000 Zigarren fir $9,983.88 — eine pofitive Erſparniß von 
genau 40 Prozent. Wir haben Die Zigarren zu derjelben Preis-Rate zum Verkauf ausgelegt und offeriren unjeren Kunden, welche rauchen, eine außergewöhnliche. Gelegenheit, gu irgend , einem 
um Geld zu fparen. Kauft einen guten Vorrath, folange dieſe Preije vorhalten—es ift eine jener Gelegenheiten, die jo jelten kommen. Preis — alles mas ® 
wir verlangen . .; . 
__Rifte von 3 | 50 _1__10 | > I 59_| 25 üte x In R ua 
Furit — etw EEE u a Te efälligen Hacond und Farben — m 
ne ine 3.50 5.0 | Der fectos 3.35 | 6.50 einfachen und fancy Bands. 
age —— —— 55 
—— — er Saiſon — jeder einzelne Pre 
Kifte von . 50100 I! Kifte von eine geldiparende Notirung. 
Fonchas Finos 225 | 4.50 || Regalia Eip 
Bouquet Grand | | 


3:Stüd Konfirmationd-Anzüge, in Kniehofen, mit Rod, Wefte u. Hofen zu 
einander pafjend, ftritt ganzwollene ſchwarze Clay Worſteds u. einfdthe dun— 
He Serges, richtig zugeihnitten und tadellos paffend, ein prachtvoller Werth 
zu einem fpeziellen Preis. 


Männertradten für Oftern. 

















= Der Xonglch. 
Reine Havana Key Weit. s y 
I__50 _1__10 
50 
50 
50 
50 
50 
39 
7. 
7.0 
7.0 
6.50 


Seidendberg & Eo.’8 ‚La Rofa Espanola‘. 


Kiſte von Kiite von 
Hercules Regalia de Paris . . 
Erceptionales - » Berfecto Chico 
Perfectos Negalia de Madrid . . 
AnvinciblessChicod ... Ariſtocrate 
Generals — .°’.. 0.» « 
Berfecto Er Londres Grande 
Magnifico a 
Dertectos Flor Finos . BVerfectos Flor 
Delmonichs . oo... Mtajeitics 
Negalia del Ned...» Londres Chico 
Rothſchilds Ertra .... Puritanos Er 
Media Perfectos ..... 
6.50 | 
7 


Seidenderg’s reine Havana Hey Weſt— „Graudola“. l 
5 00 | Stifte vo 3 50 i 
1501 ———— — 13.3 6.0 Seidendberg KCo.'s Pride of Cuba 


8.00 Conchas Selectos . 
8.00 Berfectos Nr. 6 Kifte von 3 | 50 | 10 
_Berfectos 165° = 


8.00 Delirios 1165 13.5_| 6.50 
Seidenberg & Eo.’8 „Hiſtorians“ feines Seed und Havana. 
Kiſte von 3 | 50 1100 ıı Kiſte von 3,150. | 
Vouquet Grand 2.50 5.00 || Regalia Eſp 3.0 
Conda Fina 2.25 4.50 || Berfecto Grand 1.75 | 3.50 


Andere weltberühmte Sorten von guten Zigarren. 








Kifte von 100 

















35 | 5 F 10” 
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eine fpezielle Bargain-Anfündigung morgen 
litãt — keine befferen 
+3 “4 Sei 2 * i N.D. 
„U. S. Marine‘, Seidenberg & Co. reine Havana, N. 1.935 200 ärib. 2.50 fie Wolfe 
2 5 i8 3. ü — 
Seidenberg & E0.’8,N.9. (Havana), „Solicitor“. DIE Alen vorherigen Gera 
3.00 6.00 95€ für Fedoras und Xelefcopes 


2.15 5.50 I| Berfecto Grand 1.65 | 3.35 6.50 Bol Sut. —— mu: Make 


A. Montanez & Co.’8 reine Havana, „El Aguila‘‘ Nacional. Sye fir. A A ER 
kauen 2 


— Rifte von 56 | 100 11 &ifte von 3 _ | Si 10 früher zu einem viel höheren” Vreis -erfauften. 

Netit Ducg een Greeptionale® - «= -.1| 4.0 I 8:00 | 16.00 Ze für Männer: und Knaben:Kappen und andere Kappen vom jeber 
_Elub Size Perfecto Ertras | &15 | 45 _| _80_ - pe 1 —— Güte — ein vollez Aſ ſortimenf — iedem Ge⸗ 
24 — 
1.45 in allen Ole mit  einfahen und fanch Bands. 


und 1.75 für Golfshüte für Knaben — 


Männer-Handihuhe für Oftern. 


Dogffin = Handſchuhe für Männer — miitlere, fhinere und leichte Sorke 
Felle — Pique und runde Nähte — paflend für den Dreß⸗, Straßen: and 
Kutihir = Gebraud, auf unfere Beitellung don forgfäls 
tigft ausgewählten Fellen gemacht, in den neueſten Früh⸗ 
jahrs-Schattirungen von Roth, Lohfarben, Braun u. f. w. 





























8.00 
7.50 























3. 


3.50 














Juan Bortuondo, 
3.1 50 | 10 
|_1.50_|._3.0_|__6.00_ 


Kifte von 


Bantatellas Finos .... 
Sports 
Puritanos Finos .... 


„2a Unica““. 
5 | 5 








4.0 

4.0 
Cueſta, Rey & Eo., Tampa, Fla. 

50_ | _100 I _Rifte von i_35_ | _5 * 

4.25 8.50 || Regelia Victoria 6 | 83.50 | 7.00 

4.25 | 8.50 Bi 


Eduardo 8. Gato Key Weit Havana Eigarren. 


Stifte von 
| _Berfectos 


























nNac der Fair“ follte daS Lofungswort aller wirklich ſparſamen 
Männer fein — morgen haupiſächlich, denn außerordentlicheVor⸗ 
Eine große Auslage in Oſter-Halstrachten zu Be — eine 
viel fhönere Auslage wie irgend eine andere der Stadt zu 
annähernd diefem Preis—eine wirklich pracht: 
Teds, Four⸗in-Hands. Imperials, Band Sc 
Bows und String Ties—eine beachtenswer⸗ 
theAuslage zu einem bemerfensiwerthenBreis— 
Farben: Kombinationen und Mufter undEnt: 
würfe übertreffen an Eleganz irgend melde 
NT refteften und fchönften Effekte, melde die Wähleriſchſten 
VWM anerkennen werden — alle Facons — eine ſcheinbare endloſe 
— Auslage — gewiß einige, die Euch zufrieden ſtellen werden. 
4960 Verkauf zu 49e—wenn wir ſagen, daß die Hemden in jeder 
Hinſicht gerade jo gut find wie jene, die für $1.25 verkauft wer⸗ 
den, fo fprechen wir dabei die MWahrheit— die meiften der Affortiments bes 
hat man das fyehlende durch ebenjo gute Mufter wieder erjegt—jelten zuvor 
wurde Chicagos männlichen Käufern ein Hemdenverkauf mit fol vortrefflis 
ben Werthen geboten, als wie diefer gegenwärtig ftattfindenden au unjiren 


tehrungen find getroffen worden, um jedem Wunjc durch nie 
vole Auswahl von neuen Waaren—jede neue 
; Sc für die Auswahl von einer eleganter Bars 
Halstradten, welche in früheren Jahren ir— 
für eine Partie Hemden — Chicago männliche Käufer ziehen 
ftehen aus guten Muftern und wurden bis jetzt kaum angebrochen, und wo 
Ladentiſchen — fihert Euch welche davon, bevor fie alle weg find. 





Kifte von 


Bouquet Ertra 
Verfecto Eſp 


6.00 
7.00 
































dageweſene Werthe zu begegnen. 
Facon kommt hier am beiten zur Geltung— 
tie neuer Frühjahrs-Halstrachten — die 
gendwo zu annähernd dem Preis gezeigt wurden—bdie for= 
fid zu Schaaren zufammen zu unferem wunderbaren Hemdens 
auch die Auswahl durch die bedeutende Nachfrage .etivas vergriffen wurde, ba 
7 c für gebügelte PVercale s Hemden für Männer — alle mit fanch 


95% gebügelte farbige 
ften Percales — offener 
treuzten und vertitalen Streifen—mit 


ſeht Euch diejelben an! 
Männer = Kemden, ges 
macht aus Garner’8 bes 
Rüden und Frort — langer und kur— 
zer Buſen — neuefte Etyles in ges 
einem Paar dazu paffender jeparater 
Manfcetten, i 


Bodies — 4 Ply Buſen — offener Rüden und Front — Eure 
auf Beftellung gemachten Hemden find um nichts beſſer als 
diefe,— einige mit einen Paar dazu peflenden feparaten Mans 
fetten — die Entwürfe und Farben find wirkli originell und vornehm 


25C 


len, ®atent Unterhojen = Suppors 
ters, Braid und Gantab Enden — 
ein großes Aſſortiment in hübſchen 
Muftern — außgezeichnete 2öc Ho: 
fenträger. 


Kiſte don 


5 | 50 | 100 |j Sifte von 


8 5 Tg 








Buritanos Er 





Media Berfectos , ...1 | 


3.50 | 7.00 || Bouquet 
> I 4.5 _| 8.50 I Perjectos 


nt 7.50 


3.75 





1.88 
3:0_|_6.0 _|_12.0 





für Männer:Hofens 
träger aus feinem 
elaſtiſchem Gewebe — 


Hoffman Souſe kleine Zigarren, Paget von 10..7c 
Seidenberg & Eo.’3 Unico Seniors, 50 für.... 








Seidenbergs Figaro—Kifte von 10... . 
Chico Economeit—Kifte von 50 d 
Havana Dperas — Stifte von 5. 2. 22 .. 1.50 
Temple of Commerce—Rifte von 0... . 1.50 
Bouquet de Key Weit—kifte von 50... . 1.50 
Gommercial—Kifte don 50 
Robert Burns—Fifte von 50 

gigarren beim Stüd mit einem kleinen Aufſchlag auf den Preis bei der Kiſte. 


3.00 | Planta de Santiago—Rifte von 50... . 
1.50 | American Beauty—Kifte don 50. 2 2... 
Planta Eubans—RKifte von 50 

General Stoneman—Kifte von 50 

Green Dud—Kifte von 50 

Hero of Teras—Kifte von 50 
Seidenettes—Kifte von 50 


fie ſchmiegen fich perfelt der Hand an und Fönnen zu bem 


1.00 
Preis nicht übertroffen werden— 


für moderne Gaftor s Handihuhe für Männer — doppelt genäht 
1.00 in dem neuen franz. Grau und aloe — ein fehr Heidfawier und 
fafbionabler Handſchuh. 


Unfere Frühjahr = Jmportationen von Dents Handſchuhen jegt auf unſeren 
Ladentiſchen — alles was neu und hübſch ift. 








mit ftarfen Echnal: 





Rauch⸗ und Haus 


I Zabad. 


Speargead— 13.—Pid. 40e 
Elimar— lIn.—Pfd. . 3de 
Gold Rope— Lid 46c 
MWeftmores Beit— Pd. . 3Sc 
Star— Pd 40c 


Standard Navy —Pfd. . . . 
Hiawatha —Pfd 37 

Battle Ar—Pid 

Mechanies Deliebt—Pid. . . 38 

Homer Hudjon Royal Gem. 520 


Wineberry —Pfd 


Kismet—Pfd. . » 0... .8309c 
59e 
Poets Dream—34Unz.— Pd. 100 
NedGroß,—13 Unz.—9 Pad, 340 
BechHunting, 13 Uz., 9 Bad. 30e 


Blue Ribbon—per Pfd...... 26c 
Napy—1} Unz.—9 Badete.. 34e 
Maftiff—per Bid 480 
Bull Durham, 34 Uz., p. Pid. Sie 
Fruit andFlowers, 13 Uz.Pad. Se 


1 50 für franz. Glace-Handſchuhe für Männer—50 Dutzend ſoeben für 
e den Fruhjahrs-Verlauf erhalten — Pariſer beftidte Rüdjelten — 

ein moderner und böchft fafhionabler Handſchuh, paffend für bie du 

——— Heidenden Männer — perfelt paſſend— ſchmiegen ſich perfeit der 
and an. 


Plow Boy—13 Unz., 9 Pad. 32e 
SweetTipTop, 13l11n3.,9Pad. 340 
Faibion—13 Uz. Packete Ste 
Barker —per Bid... ... 250 
MailPouch, 13 Unz., 9 Pad. 340 














Zur Ler Seine. 


Unter dem Titel: „Das gröblich ver- 
letzte Schamgefühl einer beutjchen 
Jungfrau“ theilt die „Münchener Poſt“ 
folgende tragikomiſche Geſchichte mit: 

Um 28. Aktober im Jahre des Heils 
1899 war es, als ver Kaufmann Hafel- 
bauer von Eggenfelden gen Pfarrkir⸗ 
en, einem frumben Orte in Nieder: 
bayern, 309, um auf dem dortigen 
Markte mitgeführte Waaren aller Art 
in Hingende Münze umzufegen. Um 
bie edlen Landbewohner anzuloden und 
ihre Kaufluft zu fteigern, mußte der 
gute Mann viel reden, und da ihm nicht 
immer etwas Gefcheibtes einfiel, 
ſchwätzte er eben im Hinblick auf bie 
Umgebung und den Zweck allerhand 
Dummheiten; er machte auch ſogenann⸗ 
te „Wie um bie Käufer bei guter 
Zaume zu erhalten. Kurzum, ber rüh⸗ 
rige Gei&äftsmann jagte fih: Self 
was helfen mag. Doc im Land ber 
Gottesfurcht und frommen Sitte, bezw. 
ber Lex Heinze, bleibt jo frebentliches 
- Spiel nicht ungerochen. Das mußte zu 
feinem großen Schreden auch unfer 
Handelsmann erfahren. Das Amts 
gericht Pfarrkirchen beliebte, dem 
Manne ein Strafmandat zu übermit- 
teln, lautenb auf 3 Tage Kaſten. Reat: 
Grober Unfug, verübt durch Singen 
ünfittlicher Lieber. Hafelbauer mar 
fich einer fo ſchwarzen Ihat aber nicht 
- Bemußt, lann er doch gar nicht fingen, 
und darum legte er gegen die ihm zu⸗ 
gedachte Strafe Berufung ein. 
eh Be fand nun am Schöffengericht 
in Pfarrkirchen früh 8 Uhr die öffent 
- Tihe Verhandlung in der Sache ftatt, 

und Flopfenben Herzens erſchien ver 

Ang je vor dem Tribunal. Als 
jelaftuingszeugin fungirte eine tugend- 
ame, 26 Benze gählende Jungfrau Na- 
ens Babette ns Näherin in 

tie Aergerniß o2- 

tebern bes Handels⸗ 





efühl 


war gröblich verletzt. Und nachdem der 
edlen Jungfrau der Zeugeneid abge- 
nommen mar, hätte ber Gerichtähof 
beinahe felbjt grob geunfugt, indem er 
bon der Zeugin forderte, fie ſolle ben 
Wortlaut des vernommenen Liebes 
fagen. Schamroth bis zur Haarwur⸗ 
zel betheuerte jedoch die Maid, daß jie 
„jo etwas“ in öffentlicher Sitzung nie= 
mals fagen könne. Und in Anjehung 
ber ganz beſonderen Schwere des Yal- 
le3 wurde auf Nahmittags 5 Uhr eine 
Sitzung unter Ausfchluß der Oeffent⸗ 
lichkeit anberaumt. Da endlich vers 
nahm der Angeklagte, was eine feufche 
Näherin fo tief bewegt. Natürlich mies 
ber ſchamroth bis in bie Haarwurzel 
deponirte fie, daß. der böfe Handels⸗ 
mann gefungen bat: 


„Der Bauer geht in Adern außi 

Da bängt ihm bint’ was außi; 

Die Bäuerin, die gebt binter d'rein, 
Und ſchiebts dem Bauer wieder ’nein.* 


Erſchöpft ſank die Zeugin auf dem 
nächſten Stuhl. Das hohe Richterfolle- 
gium ſchien ſprachlos und der Ange⸗ 
Hagte — nun der Angeflagte ſtand da 
und munberte fi). 

Endlih fragte der Amt3anmwalt: 
„Was bat der Angeklagte fonft noch ges 
fungen?“ 

Die Zeugin ſchweigt. 

Amtsanmwalt: „Sind Sie am Stand 
des Handelömannes geweſen?“ 

Zeugin: „Nein, ich ſaß am offenen 
Fenſter, gegen das die Rückſeite des 
Standes gelehrt war. Gefehen habe ich 
fonft nicht3 und gehört auch nicht.“ 

Darauf beantragte der Amtsanwalt 
die Freiſprechung des Angeklagten und 
Uebernahme aller erwachjenen Koſten 
auf die Staatskaſſe. Das Gericht ur⸗ 
theilte demgemäß, legte aber der Jung- 
frau ermftlich nahe, fie möge doch das 
nächſte Mal das Fenſter Tchließen, da⸗ 
mit ſie i —— nicht unnöthi⸗ 


— — 


m 





tt bie Mündener ten wir 
tt bie "lof „Hätten m 
— Lex Seinge Te int dem be 


nach beitraft wird, wer dad Schamge- 
fühl verlegt, auch ohne unzüchtig zu 
fein, dann fäße derUnglücksmenſch Ha— 
felbauer wohl ſchon hinter den ſchwedi— 
ſchen Gardinen. Denn eine 26 Nahre 
alte deutfche Jungfrau hat unter Eid 
beitätigt, daß ihr Schamgefühl gröb— 
lich verlegt. worden ift, und den Schuß 
des Schamgefühls der deutjchen Jung— 
frau ftrebt die. Lex Heinze ja doch an! 
Das werden die deutfchen Richter im 
Zeichen der Lex Heinze wohl oder übel 
beherzigen müſſen und Schwerverbre— 
ern à la Hafelbauer fünftighin die 
gebührende Gefängnik- oder Zucht: 
hausſtrafe ausmeſſen.“ 


TERN 
>>. 


Zbierquälerei für den Lurus. 





Das beſte Schildpatt wird bon eini- 
gen Gattungen der großen Geefchild- 
fröten gemonnen, bie in enormen 
Schaaren faft alle Meere innerhalb der 
Wendekreiſe, befonders in der Nähe ber 
Küften und Flußmündungen, bevöltern 
und während ber Nacht an Land gehen, 
um ihre Eier im Sand zu verfcharren. 
Die Jagd findet darum erft nach Unter- 
gangıder Sonne Statt, mobei fich die 
Fiſcher forgfältig zu verbergen haben, 
um ben fcheuen Thieren nicht ihre Ge- 
genmwart bemerflih zu machen. Auf 
ein berabredetes Zeichen brechen bie 
Leute aus ihrem Hinterhalte hervor, 
und verhindern eine Anzahl der flüch- 
tenden Amphibien dadurch am Entwei⸗ 
Kent, daß fie fie mittels Hebebäumen 
auf den Rüden werfen. In dieſer hilf- 
Iofen Lage müflen die Thiere bis zum 
anberen Tage verbleiben. Dann wer⸗ 
ben bie Pflöde in den Boden getrieben, 
bie bier in Ruderfloſſen endigenden 
Beine werben mit Striden umwunden 
und biefe nach Wieberumftürzen der oft 
2 Meter großen und etwa 500 Kilo- 
gramm Thiere an jenen 


We: 


Vflöcten befeitigt. Hierauf beginnt das | 


| Knochenpanzer aufgehäuft und in 
Brand geſteckt wird, wodurch ein Er— 
weichen und zugleich ein Aufbiegen jei- 
ne3 unteren Randes ftattfindet. Mit 
Hilfe einer langen und ſehr biegjamen 
Meflerklinge wird dann ber Panzer 
bom Rüden des Thiere® abgetrennt, 
wonach dem unglüdlichen Gejchöpfe, 
beffen ganze Oberfläche eine einzige 
furchtbare Wunde bildet, erlaubt wird, 
fich in da3 Meer zu retten. Das Töb- 
ten ber gefangenen Schildkröten ge- 
fhieht nämlich aus dem Grunde nicht, 
meil die Fifcher glauben, daß nad 
Jahr und Tag fih von Neuem ein 
Rückenſchild bilde, bie grauenbolle 
Dperation alfo an einem und demſelben 
Ihiere mehrmald vorgenommen wer⸗ 
ben fönne! Ihatfächlich werben aber 
bie ihres Schutzpanzers beraubten 
Gefchöpfe eine Beute gefräßiger Fiſche, 
melche die vom Menfchen begonnenen 
Toriuren fortfegen, bi3 endlich der Sit 
be3 Senforiums zerftört und das Thier 
ton feinen unfäglichen Schmerzen be- 
freit wird. Diefe empörenden Grau- 
ſamkeiten erfcheinen um fo verabfcheu- 
ungswürdiger, ala die Zahl der in ben 
Küftengemäflern ber Tropen ‚lebenden 
Schildkröten eine unerfchöpflich große 
ift, und ihre Verminderung in abſeh— 
barer Zeit nicht zu befürchten ſteht, ba 
die Weibchen eine ungemeine Frucht⸗ 
barfeit eniwickeln und in Zmifchenräu- 
men bon zwei bis drei Monaten meb- 
tere Hundert Eier legen. 


Ze a 


— Aus ber Schule. — Lehrer: 
„Nun, Kinder, wer hat von Euch ſchon 
ein Naturmwunder geſehen?“ — Hans: 
Ich, Herr Lehrer, geftern hab’ ich ge⸗ 
feben, wie ein Star einen ganzen 
Regenwurm gepriemt hat!“ 

— In der Geſellſchaft. — Herr: 
ee alfo * Taerar bon Ger- 

uptır art i ’ 
Sie mal) aufrihtig 








p. gelefen? | 





„Licht, mehr Licht“, 


waren die letzten Worte unferes unfterblichen Böthe. Mir rühmen uns, eines der 


helliten Gefchäfts-Lofale in diefer Stadt zu haben. 
jchöne neue 


Zrühjahrs- Anzüge, Hüte und fonflige Garderobe:Artikel 
zu den billigiten Preiſen a 2 
zu verfaufen. ‚Ja ich bin zufrieden. Es gefällt mir hier und ich komme wieder”, 
find die Abjchiedsworte eines jeden neuen Kunden. 
Die. größte Auswahl, die unbedingte Barantie billigfter Preife und höfe 
liche und reelle Bedienung, finden Sie immer bei uns. 


Konfirmanden: Anzüge 
zu Preifen, wie wir fie verkaufen,’ find fehr beachtenswerth für folche, die einen 
gebrauchen. Unjere fpezielle Ofter-Offerte in feinen 
Jrühjahrs-Aryüge für Klänner 
zu 8.45 und 10 Dollars 
können nirgends jo gut oder fo billig gekauft werden. 


Feine Covert⸗Frühjahrs-Ueberzieher, 


mit Seidenfutter, können Sie nur von ins zu dem billigften Preife von 8 Dollars 
befommen. Unſere | 


Anzüge für Knaben | 
von 5 bis 16 Jahren mit oder ohne Weſte im Preife von 1.25 bis 6.00 werden 
Ihren Beifall finden. | | | 


Wir rühmen uns ferner, 


24 F * — — 
* * 
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1006-1 ilwauke Ave., nahe Wood Strasse, 





